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Wohlgebohrner Herr! 


\ 


ie Abficht ; in der ich Ihren Namen diefem Bande ! vorgefetzt 
habe, it — Ihnen ein Denkmal der Hochachtung und Dank- 
barkeit zu fetzen, ‚vvomit ich die großen Verdienfte, die Sie um die 
Entomologie haben, fo vvie die, mir für diefen Theil der Wißfen- 


fchaften erzeigte Gef älligkeiten verehre. .]eh empfehle ‚mich Ihrer 


= fortvvährenden geneigten Gevvogenheit ühd Fe und bin mit 


der, aufrichtigften ee 


| Ever Wohlgebohrn 


gehorfamfter Diener und Vetter 


G. A. Harrer. 


K 


ee zu machen. 


VORBERICHT. 


K; ’ 


Schon im Jahr 1784 fieng ich an,- Befchreibungen derjenigen Infekten, wel« 
che Herr D. Jacob Chriftian Schäffer in 280 ausgemahlten Kupfertafeln, 
unter dem Titel: Icones Infe&torum circa Ratisbonam indigenorum, ehe- 


mals in drey Theilen herausgegeben ‚hat, durch den Keyferichen Verlag 
dahier bekannt zu machen. Das: Werk kam’ aber nicht eigentlich in den 


© Buchhandel und deswegen ins Stecken. Doch hat man es nicht ohne Bey- | 
fall aufgenommen „ auch: mehrmalen, in Schriften und Briefen mich zur ° 


Fortfetzung ermuntert. Auf diefe Veranlaffung liefere ich jenen Anfang 
ganz umgearbeitet und vermehrt, und werde die Fortfetzung unuuterbro- 


‘chen beforgen, da das Manufcript fchon ayspeacbeitet if, 


“ 


Diefer Theil enthält die Hälfte der rien Infe&ten, wovon die 


andere Hälfte auf künftige Michaelimeffe gewifs erfcheinen. wird. In Berich- - 
tigung der Synonymen habe,ich mich nur auf die Schäfferifchen Abbildun- 
gen eingelaffen, die in der Entomologie-fehr viele Irrungen fchon veranlaflet - 
haben;, da ich die Schäfferifche Sammlung, nach welchen die Abbildungenge- 
macht worden, zu meinem Gebrauch hatte, fo glaube ich am beften hierin- 


nen Aufklärungen geben zu können. Bey diefer neuen Ausgabe habe ich 


das Syftem des Herrn Prof. Fabricius zum Grunde gelegt, die Arten‘ auf das 

 genauefte nach einem einfachen Microfcop befchrieben,, fonach die Irrungen 
angegeben, welche durch die falfchen Anführungen der Schäfferifchen Fi- 
‚guren entftanden, auch Zeit und Aufenthaltort eines Infets und . der 


Larve, wenn folche bekannt, entweder aus eigener, oder, eines andern be- 


rühmten Entomologen Erfahrung beygefügt. ‚Da ich die. vorzüglichften: en 
tomologifchen Werke befitze, fo habe ich mich beflieffen, eine genaue und 


reine Synonymie beyzufügen. Was ich bey diefer Arbeit geleiftet, will ich 
dem Urtheil der Kenner überlaffen. Nur mufs ich noch für die gütige Be- 
urtheilu in  Journalen und gelehrten Zeitungen, abfonderlich für die von 


- Herrn Advokat Schneider in Stralfund im dritten Band (des neuen Entomolo- 
‚gifchen Magazins eingerückte ausführliche Recenfion meiner erften Ausgabe, 


danken. Ich habe deffen Berichtigungen zum Theil benüzt, bey einizen aber 


Gegenerinnerungen gemacht: Das Quartformat und den Abdruck mit lateini- 


fchen Lettern habe ich darum gewählt, um es mit GER Schäfferifchen Werke 


= ie 


WORBERICHT." 


Da ich 8 beiden exften Theile des Naturfyftems aller bekannten inn- 
önd ausländifchen Infe&ten des Hrn. Jablonsky erft nach Abdruck der erften 


Bogen bekommen können; und:ich die Synonymen aus Herrn Pred.Scriba 
Journal für die Liebhaber der Entomologie habe nehmen müffen, fo will ichs 
da ich jene jezt vor mir habe, noch einiges nachholen. 

‘Im erften Theil p. 43. wird die a und 3 Fig. der 63 Schäfferifchen Ta- 


. fel bey den Scar. bilobus.Linn. und im zweyten Theil p. 40. nochmals bey 
 Scar. lunaris Linn. angeführt: dafs es der Scar. bilobus nicht ift, fiehet man 
beym erften Anblicks: und ift Herr Jablonsky durch Goeze vermuthlich irre 
geführt worden; P. 279. toll ‚die ı Figur der 5 Schäfferfchen Tafel das Weib- 
chen des Scar. typhoei feyn, es ift aber vom Schäffer dafelbft die feltene Abar- 


tung mit braunen Flügeldecken des Scar. ftercorarii Linn. abgebildet wordem 
Im zweiten Theil’p. 138. n.90.»foll die 6. Figur der 144 Schäfferifchen 


Tafel eine Abartung des Scar. fimetarius feyn,. und wird vaceinarius ‚geheil- 


fen. Herr Pred. Herbft zweifelt aber (elbft, ob diefe Abbildung nicht zu 


den Scar..fimetarius zu rechnen fey, wohin fie auch gehört, Die Jablonsky- 


{che 5 Abbildung der 12 Tafel ift aber die.von mir pa in meiner Befchrei- 
bung angegebene Verfchiedenheit. 


-P, 146.'n. 93. Scar. fordidus. Herr Pred. Herbft hat miles recht; : 


dafs der ittericus des Hrn. v. Laicharting nicht hieher gehöre, und mufs das 
Laichartingifche und des Hrn. Ritter von Moll fein Synonym bey No.8. mei- 
ner Befchreibung -ausgeftrichen und zu.No. ı1. gefetzt werden, und mufs bey 
No. 8. das Jablons kyfehe Synonym heiflen p. 146. t. 12. £.9. = 


P. zıı. n. 200. Herr Pred. Herbit hält den Scar. pilularius ebenfals.mit 
unfern Scar. finuatus für einerley, der pilularius it aber ein ganz anderer,die 


von mir angeführte 4 Figur. des Jablonsky mufs weggeftrichen werden. 
Zi meiner Befchreibung p. 19. n. 14. bey Scar. nuchicornis gehört noch 


das Synonym Jablonsk. Naturf. d. Kaef. I. p. 199. t.14.£.5.6. Scar. nuchicor- 


nis und zu p- 21.n 16. zu Scar. fra&ticornis Jablonsk. Naturf. d. Kaef. I. p 
194. n. 118. 1,14. &4. Scar. vacca. und p.22.n. 17. Br Scar. facer mufs die 
t.20. fin, p. 304. ausgefüllt werden. 


Schlüfslich habe ich noch den Wunfch zu erholen dafs diefe meine 


Bemühungen mit eben dem Beyfall und Nachficht als bey der ee. 
mögen aufgenommen werden. 


Regensburg den 12 April 1791r =” Er 
| Harrer. 


Erklärung der Titel der Bücher und deffen Ausgaben vvelche in 
eo diefem Werke abgekürzt angeführt vvorden, 


Abhandl. Hall. 


Abhandl. Schwed. 
Abhandl, neue Schw. 


Atta Helvetica 


‚1789. £ — IX. Band, 8. 


Pr 


A kkndingen der Hallifchen Naturforfchenden Gefellfchaft. Deffau und Leip-\, 
zig, 783. I. Band, 


Der Königl. Schwedifchen Abalene ‚der Wiffe kefshiaften Abhandlungen. aus 
der Naturichre, Haushaltungskunft und Mechanik, aus den Schwedifchen über- 
Tetzt. Leipzig 1749 — 1783. 1 — XLI. Band. 8vo. 


Der Königl. Schwedifchen Akademie der Wiffenfchaften neue Abhandlun. 
gen aus der Naturlehre en und WERSE:, Leipzig 7A ie 


Ada Helvetica, Phyfico - Mathematic- "Botanico-Medica. A 1751 


— 177. Vol. = Mill in 2... 


Ada nova Helvetica. 


Daub ent. Mifc. 


- Ada nova Helvetica Phyfico- Mathematico - Anatomico- Botanico- Medica. 


- „Bafileae 1787. Vol, in 4. 


Herrn Birakestcn Sammlung von innländifch und ausländifchen Vögeln, Bay- 


 pilions, Schroetern, Käfern, EN Corallen und andern feltnen Gefchöpfen. 


‚Bergfir. ic. P.D. 
"Bergkr. Nomench, 


Beil. Beobacht, 
Berl, Befchäft, 


"Berl. Mag. 


Berl. Schriften. 


Nürnberg 1776. 


. Bergftraefferi I. A. B.' ‚Icones Papikionum. Diurnorum quotquot adhuc in 


TREE occurrunt defcriptae ad Linnaeorum et’ Fabriciorum fyftemata tum 
illuffranda tum amplificanda. Decuria ‘Prima. : Oder Abbildunggen und Be- ‘ 


fchreibungen aller bekannten Europäifchen Tagfalter. Hanoviae 1779. in gr. 4 


Nomenelatur und Befchreibung der Infeden in .der: Graffchaft Hanau- 
Münzenberg, wie auch der, Wetterau und der angränzenden Nachbarfchaft dies: 
und jenfeits des Mains mit erleuchteten Kupfern herausgegeben von Joh. Andi. 


_ Benign Bergfträftr. Hanau 1778. et Sega. in gt. 4x 


Beobachtungen und Entdec ckungen aus der Naturkunde von der Gefell- 
“fchaft naturforfchender Freunde zu Berlin. Berlin 1787 — 1790.I-IVB. in 8. 


Befchäftigungen _ der .Berlinifchen Gefellfchaft Naturforfchender Freunde. 
Berlin 1775 — 1779. \ — IV.B. in ®. 


Berlinifches Magazin, oder gefammlete Schriften und. Nachrichten für die 
Liebhaber der Arzneywiffenfchaft, Naturgefchichte und der angenehmen Wiffen- 
fchaften überhaupt. Berlin 1765 — 69. I— VI. Band in 8. - 


Schriften der Berlinifchen Gefellfchaft naturforfchender Treunde, Berlin 


1780 — 85. I —VLB. in 8. 


* Blan- 


Blank. inf, . 
Boczn, Samiml; fur 


FREE, Naturg, | 


N 
2 


Brahm, Infektenk, 


"Brunnich. Entom. " 


’Clerek. Äran. 


Cramer pap. exot. 


x 
‚Degeer. inf, 


2 


N 


Drury. If, 


Dubois Tabl. Ann, 


Erhft, pap. 


Eip. Inf, 
i En mongr. : ; 


ai gen iaf. Mant. 


en: | 
Fabrz Mant, Int. 


adjetis C 


‘ Blankaart Steph. Schauplatz der. Raupen, Würmer, Maden und fiegen- 
A ? Thiergen. Leipzig 1690. in 8% ä 


Börner MR. BE Sheets aus der Naturgefchichte, Ockonomie- 


Poli. ‚Kameral- und Finanzwiffenfchaft. Dresden 1774. I. Th. in 8. 


‚ Natur gefchichte der Europaeifchen Schmetter linge nach Tyftematifcher Ord- 
nung. von Moriz Balthafar Borkhaufen. Frankfurt ı 788 — 90.1 — II. Th. in 8. 


_Brahm Nik. ‚Jof. Infektenkalender für ea und Oekonomen. Mainz _ 
1790. 1. Kein TE R 

_ Brunnichii M. Th. Folamolost fitens Infedorum Tabulas (rematcas, 
cum introdudtione et iconibus. Hafniae 1764.98. - 

Svenska Spindlar uti fina hufvud- Slaegter indelte famt Under, nagra och 
fextio fextio färfkilde arter befkrefne och med. illuminerade Figurei uplyfte, 
Pao konigl. vetensk. Societ. Jupfala’ Befallning utgifne af defs Ledamot Carl 
 Clerck, Caroli Clerck Reg. Soc. Scient. Upfal. Membr. Aranei Suecici, Deferi- 
‚ptionibus et Figuris acneis iluftrati ,, ad genera fubalterna redadti, fpeciebus 
ultra EX determinati, Aufpiciis Regine ‚Societaris Scientiarum Upfalienfis. N 
 Stockholmiae;’ 17575 in gr. 4. 

Papillons Exotiques des trois parties du monde YAfe, l’Afrique et P’-Ameri- 
que raffembles er deerits par Mr. Pierre Cramer. &c, Amftellod. 1779.I—IV. 


Des Hrn. Baron Karl Degeer. Abhandlungen zur Gefehichte der Infedten, - 


"aus dem Franzöfifehen überfetzt und mit Anmerkungen herausgegeben von ‚Joh. 


Aug. Ephr, Goeze. Leipzig 1776 — 1783. 1— VI Ting. a ‚ 


- Drury’ s Abbildungen und Befchteibungen exotifcher Infeeten mit fein illu- 
minirten Kupfertafeln. Aus dem Englifchen überfetzt und mit vollftändiger 
. Synonymie und: erläuternden rg verfehen ‘von G. W. Fr. Panzer. 


Nürnberg ı 785.04. = 

Tableau Annuel des Progres & la: Phyfique de Phiftoire naturelle et..des, 
‚arts. Annde 1772. par M. Dübois. Paris 1772: 8. f 2 

Infe&es d’Europe, peints ‚d’apres nature par M. Ernft, gravss et colories 
fous fa dire&iion. Decrits par leR. pP. Engramelle, a Paris in gr. 4. 
2 Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur, mit Befchreibungen 
‚von Eug. Joh. Chrift. Efper. Erlangen 1777..et fegg. in gr. 4. 

Beobachtung an einer neuentdeckten Zwitterphaline des Bombyx Crataegi 
von Frid. Eug. Efper. mit einer illuminirten Kupfertafel, Erlang 1778.in Ei Ze 

I C. Fabricii Genera. Infe&orum eorumque Chara&eres- Naturales fecun- 
‚dum Numerum, Tiguram, Situm et Proportionem omnium .partium oris adjetn 
Mantiffa Specierum nuper detedtarum. Chilonii 1776. m 8. 

Fabricii J. C. Mantiffa Infe&orum fi Rens eorum Species muper ee 
Charaeitribus Generieis, Differentiis Specificis, Emendationibus, Obfer- 
vationibus. Flafniae, e23 7. T.LIL in. we 


z 


— Babes | 


‘ 


EEE 


Bo 


# 


‚Far, Phil. Entom., .. Fabricii J. C. Philofophia Entomologica filtens: ‚Scientiae Fundamenta r 


je&is Definitionibus, Exemplis, Obfervationibus, Adumbrationibus. FRERR 
et Kilonüi, 1778. 8. 


v2 


Fabr. Sp. Inf Fe "Fabricii E E Species ac Pe eorum ‚Differentias. Specif 


cas, $Synonyma ‚Autorum, Loca Natalia, Metamorphofin, adjedtis Obfervatia- 
bus, Deferiptionibus. Hamburgi et Kilonii. ı 1781. T. ie: 


Fabr, Syft. Ent. : Fabricii J..C, Syftema Entomologiae filtens Ttokkorum Claffes, Ordines, 
Er Genera, Species, adjedtis ‚Synonimis, ‚Locis, a Obfervationibus. 
Flensburgi et Lipfiae ı 775, re x 


Fabr,Fn. Groenl, Fauna Groenlandica. fyftematice filtens, a Groenlandiae Occiden- 
: talıs hadenus indagata, quoad nomen fpecificum, triviale, vernaculumque, fy- : 
nonyma- audtorum plurium; geferiptionen, locum, vidum, generationem, mo- - 
res, ufum, captüramque finguli, prout | detegendi occafio fuit, maximaque 


- parte fecundum ar obfervationes Othonis. ‚Fabricii, Hafniae et Lipfiae 
“ 2 wer # 1780. in 9 3 > : Kr } 


% 


 Fifch, .9H ds Oeftr. » ' Obfervationes de Oeftro Se atque Bovino fadtae. Defendet Joh, Leon- 
age hard Fifcher. Lipfiae 1787. in 4 
_ Forskäl Defer. Anim,. Deferiptiones Animalium, Avium, Amphibiorum, _Pifeium, Infeftorum, 
i Vermium ; quae in itinere Orientali obfer vavit Petrus Forskäl Pof mortem 
£ E audtoris edidit Carften Niebuhr. Hauniae 1775. in wi 
Forskäl Icon, ER Icones serum Naturalium- quas in itinere Orientali ‚depingi curavit Petrus 
z ax _Forskäl Poft mortem Autoris ad Regis mandatum aeri weis edidit Carften 
Niebuhr. Hauniac re. ee & 1 : 
Kort, = „nea, Disquifi tio medica Cantharidum hen, naturalem chemie et: medi- 
= een cam exhibens. Audore Rudolpho Forften. Argentor, 1776. 8. 
Porter. nov. Sp, Inf. - > Novae, fpecies Infetorum. : ‚Conturia L. BEER denne: Reindldo For- 
> ftero. Londini 1771, in gr. 8. ’ z * 
_ Ent. 7 ; - Enchiridion Hiftoriae Naturali Kleianst ‚quo Termini et EERERE TUE 
s \ ad Avium, ‚Pifeium, ‚Infetorum. et Plantarum Adumbrationes intelligendas et 
‚ , coneinnandas, fecundum. Methodum Syflematis ‚Fhngeani continentur,, editore 
en R. Forfter. Halae 1788. pe a EIER 
Potrüroy Ent, Pariß " Entomologia Parifienfis five Catalogus Infe&orum quae ; in Agro Parifienfi 
x ne reperiuntur; fecundum methodum. Geoffraeanam in fe&iones, genera, et fpecies 


‚diftributus, cui addita fünt nomina trivialia et fere tiecentae he fpecies 
‚ Edente A. F. de Foureroy. Parifüs 1785. P. LI. in ra 


Frifch, int. | Zah, "Leonh. Frifch. Befchreibung von allerley Infeten in. Teutfchland, 

\ 5 ‚nebft nützlichen Anmerkungen und nöthigen Abbildungen von diefem krie- 

chenden und fliegenden inländifchen Gewürme, zur Befättigung und Fort- 

fetzung‘ der gründlichen E ntdeckung, fo einige von der Natur diefer Creatu- 

000 zen herausgegeben und zur Ergänzung und Verbefierung der Anden Beclis 
herss: , — 1738 I. — XII Band in 4. 

[ % 63 


\ 


‚> Archiv 


[E24 


“ 


“ 


w 


Fueßl. Arch, Archiv der Infe&tengefchiehte herausgegeben von Johan Chfpar Füefly, 
Bee - Zürich und Wintherthur 1781 — 86. Fa VIII. Heft in gr. 4. 
zug Mm. "Magazin für die Liebhaber der Entömetögle. Herausgegeben von Joh. 


Bes Fuefsiy. Zurich und Wintherthur 1778 — 79. I — I. Band in er. 8 


Fueßl. N. w ° Neues Magazin für die Liebhaber der Entomologie. Herausgegeben von 
" Iole Cafp. Fuefsly. Zürich und Winterthur 1782 — 87. I— ULB. ing. 


Fuck, Veiz. Schw. Joh. Cafp. Fücfslins Verzeichnifs_der ihm Kehehten Schweitzerifehen In- 
? nf. feckten mit einer ausgemahlten Kupfertafel, nebft der nung eines neuen 


Infeckten Werks. Zürich und Winterthur ı 775. in 81.4 


ng Hiftoire abregee des Infe&tes , qui fe trouvent aux environs de Paris, 


dans laguelle ges Arimaux font ranges füivant un ordre möpeälgne: Cpar M. 
" Geoffroy. A Paris 1762. T. LI. ingr.4. \ 


Gefen. Encykl. - . Verfuch. einer. ‚lepidopterologifchen Encyklopaedie, oder Handbuch für 


” ; angehende Schmetterlingsfammler von Wilhelm Gefenius. Erfurt 1786. in 8. 


ı Gladb, Preis Ct: 7 - GE Gladbachs: M. D: zu Frankfurt Nahmen und Preifs- Catalogus der 


Schmetterlingen, oder der Tag- und Nachtvögels, nach des Röfels vier Theilen 

’ der Infektenbelufigung und Kleemanns Beytrag, wie auch nach Linneifeher 

ge Benennung, fo alle‘ bey mir vielfach im natura um nachftehende — jeder- 
# zeit zu haben ‚find. \ 


een et kalifch - ökoriomifche Abhandlung von 3 Blüthen verderbenden,. 


auch Laub und Obft abfreffenden fchädlichen Raupen der Obfibäume und be- 
währten Hülfsmitteln, folche Raupen von den Obftbäumen abzuhalten, und zu 
vertreiben, nebft mehrern andern dabey noch zu verfuchen orgeichlagenen 
Mitteln von Joh. Fried. Glafer. Frankf. und Leipz. 1774. in 8. 


; ot iu Akbendl bo- ‚Joh. Gottlieb Gleditfehs Vermifchte BE ee botanifch - eh 


cum Comment. D. J. de Mey &c. et duplici ejusdem appendice, una de he- 
merobiis, altera de natura cometarum et vanis ex iis divinationibus. Medio- 
burgi 1662. inkl.8. Pars I — II. u ; 
‚Goed. S u. Te- Joannes Goedartius de Infe&is in merkächege redadus cum ade Ad- 
i ditione. Opera M. Lifteri. Londini 1685. 8. 


Goeze EB.  Entomologifche Beyträge zu des Ritters Linne zwölften Ausgabe des. 


Naturfyftems von Joh. Aug. Ephraim Goeze. Leipz. 1777. I- II Th. in gr. 8. 


.. Gron.: Zooph, ' Zoophylacii Gronoviani Fafeiculus fecundus exhibens Enumerationem In- 


fetorum ause inmufo Mo sdRevat, evamini fübjecit, fyftematice ditpofuit at- 
que 


Ku 


Abhandlungen. Halle 1765: I - IH Th. = 
Gleich. Blatl. Verfuch einer Gefchichte der Blattläufe und Blatlausfreffer des Ulmen- 
baums, nebft vier mit Farben erleuchteten Kupfertapfeln, von W. Fr. Freih. 
u : von Gleichen genannt Rufsworn. Nürnb. 1770. in 4. 
mein. Würmtrokn. Joh. Fried. Gmelin’s Abhandlung über die Wurmtroknis. Leipz. 787. 8. = 
Goed, Int Metamorphofis et Hiftoria naturalis Infe&orum Autore Joan Goedartio, 


4 47) 


® 


E- 


- 


x 


f : : = BE 2m a = ri 
ug in 3 » 


“2. que deferipfit Laur. Theod. Gronovius. Additis Harifimorum Infetorum ico- 
nismis. Lugduni Batavorum I 764. fol. En 
Herb. gemeinn. Na- Gemeinnützige Naturgefchichte des Thierreichs,. darinn die merkwürdigften 


ER a: Thierr, und nützlichften Thiere in fyftematifcher Ordnung befchrieben, und alle Ge- 


fchlechter in Abbildungen nach der Natur vorgeftellet werden, ausgefertigt von 
G. H. Borowski, fortgefetzt von J. FW. FiecoR Berlin und Stralfünd 1780- 
89% I-X. B. in gr. 8. 


Hoeffn. Inf, - “©... Hoeffnagel J. Diverfae Infetorum volatilium icones. Francof. 1630. lang < 


‚Hollar. Inf. Mufcarum Scarabeorum, Vermiumque Varie Figure et Formae omnes 
en primo ad vivum coloribus depiltae et ex Colle&ione Arundelian a Wenceslao 

| - Hollar aqua forti aeri infculpta. Antverpiae Anno 1646. kl.4. 
Pblöne Naturf, de _  Naturfyftem aller bekannten in- und ausländifchen -Infekten, als eine Fort- 


ach, .. .. fetzung der von Büffonfchen Naturgefchichte. Näch dem Syftem des Ritters 
Carl von Linne bearbeitet von Carl Guftav Jablonsky. Fortgefetzt von Joh. 


EEE Fr. Wil. Herbfl. ‚Berlin 1785. der Käfer I- III. Band. 


Tablonsk. Naturf d. Naturfyftem aller bekannten in- und ausländifchen. Infe&ten, Mach = 
se Frog Syftem des Ritters Carl von Linne bearbeitet von C.G. Jablonsky.  Fortge- 


fetzt von J. F.W. Herbft. Berlin 1783-1790. der DES. IV, 


> Ih. ın gr. 8. s 
Jungü Hift. Verm . ° Jungii Joachimi Lubecenf, Hittoria Vermium, e Mss. Schedis B. Autoris, 
5 a er Vagetio aliisque viris p. m, pracclaris fideliter eruta, cet. Hamburgi . 
1691. Ass Zus 

Jung Vera s ; Verzeichnis der- meifien bisher bekannten re Schmetterlinge 


mit ihren Synonymen, in alphabetifcher Ordnung verfertigt von Conrad Chri- 
ftoph Jung. Frankf. am Mayn 1782. in 8. 


3 Kleemam Beytr. (Kleemann, Chr. Fr. Karl) Beyträge zur Natur- oder Infekten- NE: 
% Nürnberg 1761.'4. ’ ' 
Rleemann Raupen-  - Raupenkalender, oder Verzeichnis aller Mind; in welchen die von _ 
kalend, Röfel und Kleemann befchriebene und abgebildete Raupen nebft ihrem Futter 


zu finden find. Denen Liebhabern gewidmet von Joh. Mader. . ‚Herausgege- 
‚ben von C. F.C. Kleemann. Nürnb. 1777. 8. N 


Rnoch Int, = ar Beiträge zur Infektengefchichte von Auguft Wilhelm Ben Leipz. 1781. 

” 1. Hl, St. in 8. 2 

Kühn Anleit. Kurze Anleitung Infe&en zu fammien, entworfen von Aus Chrif. Kühn. 

u Eifenach 1773. in ®. : 

Lang’s Verz, 1 Aus- Lang’s Heinr. Gottl.- Kerzeieknife feiner Schmetterlinge, meiftekts in der 
gab. Gegenden um Augsburg gefammelt, und in drey Tafeln eingetheilet, mit dem 


3 ' Linneifchen, auch deutfchen und franzöfifchen Namen und Anführung derjeni- 
= Werke, worin e mit Farben 'abgebildet. find. Augsb, ı 782. in 8. 


Langs 


. kang’s Verz 2.Ats- _ „Langs:Heinr. Gottl. Verzeichnifs feiner Schmetterlinge in den Gegenden 


ER, um Augsburg gefammelt und nach dem Wiener fyftematifchen Verzeichnifs ein- 
.. getheilt, mit den Linneifchen, auch deutfchen und franzöfifchen Namen, und 
. Anführung derjenigen Werke, worinn fie mit Farben abgebildet find, Augs-ı 
burg 1789.80 en 
Laichart. Vs Joh. Nep. Edlen von Laicharting Verzeichnifs und Befchreibung der Tya 


: roler Infekten. Zürich 178 1. 8 5 
Lederm. miferofe. "Ledermüllers M. F. Mikrofkopifche Gemüths- und Augen - Ergötzungen. 


ä Nürnberg 1763. I-IL.B. in 4. et 
Lepech. Reif. - Herrn Iwan Lepechin Tagebuch der ‚Reife durch verfchiedene Provinzen 
: ’ des Rufsifchen Reiches in den Jahren ı 768 und 1769. Aus dem Rufßsifchen 
überfetzt von M. Chriftian Heinrich Hafe. Altenb. 1774. I— Il. Th. ingr. 4. 


Karke Anfangser, y  Anfangsgründe der Naturgefchichte von Nath, Gotfried Leske, Leipzig ; 


1779. in gr. 9. 


Pi Merk er ° FRA } er = = 
Linn. Amoen., Caroli Linnaei“ Amoenitates Academicae, feu Differtationes variae Phyfi- 
; “cae, Medicae, Botanicae antehac feorfim editae nune colletae et audae cum 
ee 


"00 tabulis aeneis. Lugdun. Batav. 1749. P. I-VIL. in gr. 8. _ 


I 0 


Linn. Fa. fe« _ Caroli Linnaei Fauna Suecica filtens Animalia Sueciae Regni: Mammalia, . 


5 \ 


‚Aves, Amphibia, Pifces, Infeta, Vermes Diftributa per Claffes et Ordines, Ge- 
nera et Species, cum Differentiis Specierum Synonymis Au&orum, ‚Nominibus 


 Incolarum, Locis Natalibus, Deferiptionibus: Infe&orum. Editio Altera, Audior 


; '  Stockholmiae 1761. Er. 8. 


Linn. Muf.Lud.Ub.  _ Mufeum $.R.M. Ludovicae Ulricae Reginae Suecorum, Gothorum, Van- 
RL dalorumque in quo Animalia rariora, exotica, inprimis Infeta et Conchilia 
deferibuntur et determinantur Prodromi  inffar editum. A Carolo v. Linne 
Equite aurato. Holmiae 1764. g. 8. > er 


BE 


Linn. Ik. Oel, Herrn Carls von Linne Reifen durch Oeland und Gothland, welche auf“ 


Befehl der Hochlöbl. Reichsftände des Königreichs Schweden im Jahr 1741, 
angeftellt worden. Aus dem Schwedifchen überfetzt. Halle 1764. gr. 8. 


Lian, It. Scan, . ‘Herrn Karl Linnäi Verfuche einer Natur- Kunft- und Oekonomie- Hifto- 
rie von einigen Schwedifchen Provinzien, nach eigener Unterfuchung zum Drucke 
‚ befördert, Leipzig und Stockholm 1756. 8.8 


4 


Zinn. Ic Wgothl, - I1.C. von Linne Reifen durch Weftgothland, welche auf Befehl der hoch- 


B ‘ löblichen Reichsftände des Königreichs Schweden im Jahr 1746. angeftelit 
el worden. Halle 1765. gr. 8. Bez 


Lian s.N% ‚Caroli' Linnaei Syftema Naturae per Regna tria Naturae fecundum Claf. 


fes, Ordines, Genera, Speciesz-cum Charadteribus, Differentiis, Synonymis, locis. 
Praefatus eft Joan. Joach. Langius. Halae Magdeb, 1760. T.LII. gr. 9. 


y 


« Lim. SN. 12  ° © Caroli a Linne Syftema Naturae, per regna tria Natüirae, feeundum Claf- 
fes, Ordines, Genera, Species, cum Charadteribus, Differentüs, Synonymis, Lo- 
RE EEE * : 5 = cis, 


1 BR 
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2 “ er . z = ni r ; 2 nn Pi n . Hr. 
eis. Edit. decima tertia ad Editionem duodecimam ‚reformatam Holmienfen, 


 Vindobonae 1767. TeI- II. er Br: - 


inn. _$. N. Edit. 
ae ‚Beckm, 


Linn. S. N. 1. 


Y 


Lift, aran. = 


‚Caroli ä Linne Syftema Naturae ex Editione duodecima in Epitomen re- 
dadum et praele&ionibus Academicis accommodatum ä Joanne Beckmanno.. 
Gottingae 1772. T. IL. Fr > 2 =” 

Caroli A Linne Syflema Naturae per regna tria naturae fecundum Claf- 


. fes, Ordines, Genera, Species, cum Charadteribus, Differentiis, Synonymis, Lo- 


eis. Editio decima tertia, audta, reformata. Cura Jo. Frid. Gmeiin. Lipfiae 

1788. T.I-V gr. 8. en Br 
Martini Lifter e Societate Regia Londini Hiftoriae Animalium "Angliae 

tres traftatus. Unus de Araneis. Alter de Cochleis, tum Terreftribus tum 


 Fluviatilibus. Tertius de Cochleis Marinis. Quibus adjetus eft Quartus de 


Lift. Mut. - 


i Loeil, its 


Malpigh.de Bombyee. 


Mart. aran. 


ve 


Lapidibus ejusdem Infulae ad Cochlearum- quandam imaginem figuratis, Lon- 
dini 1678. Ka ERIERE ER 
"Lifter M. Appendicis ad Hiftoriae Animalium Angliae Tres Traktatus &c. 


Alter Editio audior et emendatior Londini 1683. gr. B. 


- Peter Löflings Reife nach den fpanifchen Ländern in Europa und Ame- 
rica in den Jahren 1731. bis 1756. nebft Beobachtungen und Anmerkungen 
über die merkwürdigen Gewächtfe, herausgegeben von Hertn Carl von Linne. 
Berlin 1766. ger. . ee ee ee ® ES 

_ Marcelli Malpighii et Medici Bononienfis Differtatio Epiftolica de Bom- 
byce. Londini 1669: in a. 0.00 RER ES u 
 D. Martin Lifters Naturgefchichte der Spinnen überhaupt und der En- 
gelländilchen Spinnen- infonderheit, aus dem Lateinifchen überferzt und mit. 
Anmerkungen vermehrt von D. Fr. H. Wilh. Martini nach deffen ca 


‚aber zum Druck befördert und mit neuen Zufätzen verfehen von Joh. Aug. 


Merian, Inf. 


Ephr, ‚Goeze, Quedlinburg und Blankenburg 1778. gr. 8. i 
 »Der Raüpen wunderbare Verwandelung und fonderbare Blumennahrung, 
worinnen, durch eine ganz neue Erfindung der Raupen, Würmer, Sommervö- 
gelein, Motten, Fliegen und andern dergleichen ‚Thierlein, Urfprung, Speifen 
und Veränderungen- famt ihrer Zeit, - Ort und Eigenfchaften, den Naturkündi- 


. gern, Kunftmahlern und Gartenliebhabern zu Dienft, fleifsig unterfücht, kürz- 


3 . j 
Merr, Pin, 


r 


Moll, Naturh, Brief, 


lich 'befchrieben, nach dem Leben abgemahlt, ins Kupfer gefochen und felbft 
verlegt von Maria Sibylia Gräfinn, Mathäi Merians des Eltern feel. Tochter. 
Nürnberg 1679. 2. 5 EEE IE 

Pinax Rerum Naturalium Britannicarum continens Vegetabilia, Animalia 
et Foftlia in bac Infula reperta inchoatus. Aüthore Chriftoph. Merett, 
Londini 1667. 8. : Br =: ee. 


Naturhiftorifche Briefe über Oefkreich, Salzburg, Paffau und Berchtesga« 


r 


den von Franz von Paula Schrank und Karl Ehrembert Ritter von Moll. Salz- 


burg 1785. 1— I. Th. in gr. 8. ° - 
FE ZINN... 


D 


cr 


vu 
Müll. Entomoftt, 


_ Müll. Fa, Fridrichs, 


Müll. Kl. Schrift 
I 


» Müll, Hift, Verm. 


* Müll, 4: D Pr. 


Müll. Linn. Naturf. 


Entomoftraca feu Infeta Teftacea quae in aquis Daniae et Norvegine 


reperit, deferipfit et iconibus ijluftravit Otho Fridericus Müller. Lipfiae et 
Hauniae 1785. 4 = BE, , : 

‚Fauna Infetorum Fridrichsdalina, five methodica deferiptio infe&orum | 
agri Fridrichsdalenfis, cum charatteribus ‚genericis et fpecificis, neminibus 
trivialibus, locis natalibus, iconibus allegatis novisque pluribus fpeciebus ad- 
ditis, Hafniae et Lipfiae, 1764. in 8. ee: er 


Otto Friedrich Müllers kleine Schriften aus der Naturhiftorie von dem 
Verfaffer aus andern Sprachen überfetzt und herausgegeben vom A 
Goeze. Deflau 1782. I. B. in 8, \ 2 = 

Vermium Terreftrium et Fluviatilium feu Animalium Infaforiorum, Helmin- 
thicorum et Teftaceorum, non Marinorum fuccin&ta Hiftoria. Auctore Othone 
Friderico Müller. Hauniae et Lipfiae 1773. V.I-I. in 4« 

"Zoologiae Daniae Prodomus, feu Animalium Daniae et Norvegiac Indi- 
‚genorum Charadteres, Nomina. et ‚Synonyma imprimis popularium Audore 
Othone Friderico Müller. Hauniae ı 778-.81. 8. : 

Des Ritters Carl von Linne. vollftändiges Naturfyftem nach der zwölf- 
ten lateinifchen Ausgabe und nach Anleitung des Holländifchen Houttuynifchen 
Werks mit einer ausführlichen Erklärung ausgefertiget von Phil. Ludw. State 
Müller. Nürnberg 1773 76 VI B. in 8. > 


« Natusf. Der Naturforfcher Halle 1774 — 89. I-— RXIV. St. in 
Naturg. der Soferv. Naturgefchichte aus den beften Schriftftellern mit Merianifchen und neuen 
PER .Kupfern der Sommervögel. Heilbronn 1778. fol. u 
Osbeck it, Herın Peter Osbeck Reife nach Oftindien und China, nebft O. Torreens 


Reife nach Suratte und E. G. Ekebergs Nachricht von der Landwirthfchaft 


‘ der Chinefer. Aus dem Schwedifchen überfetzt von J. G. Georgi. Roftock 


Pallas inf. Rofl. 


Pallas iter» 


1765. 81. 8- 
Icones Infettorum praefertim ‚Rofliae Sibiriaeque peculiarium’ quae col- 
‚legit et‘ deferiptionibus . illuftravit. Petrus ‚Simon Pallası M, D. Erlangae 
1781. gr. 4 ; 5 
P.S. Pallas Reife durch verfchiedene Provinzen ‚des Ruflifchen Reichs 
in einem ausführlichen ‚Auszuge. Frankf. und Leipzig 1776 — 7. 1— U. 


"Theil in 8. 


Petagn. inf. Calabr. 


Pillet Mitterp: iter. 


Vincentii Petagnae Specimen Infetorum ulterioris Calabriae. Francofurti 
et Moguntiae 1787. 81. SEE ? SE 
‚Iter per Pofeganam Sclavoniae provinciam, menfibus Junio et Julio 1782 
fusceptum & Mathia Piller, hiftoriae naturalis et Ludovico Mitterpacher, oe- 
conomiac rufticae in regia univerfitate‘ Budenfi profefforibus Presbyteris, 
Budae 1783« ae 
x = , 


Infeda 


1 Een sen FOREEEHEESSEERTEEREEEHEEETTETTETEE 


KT 


er: Kr 


Poda Inf. - Infeta Mufei Graecenfis, quae in Ordines, Genera et Species juxta Sy- 


ftema Naturae Caroli Linnaei digefit Nicolaus Poda,  Graeeii 1761. kli8. 
7 


Da, _ kurzgel, Erich kurzgefafste Nachrichten die Naturhiftorie in: Dänes 

Nachr, v.Daenen. mark betreffend, Aus dem Dänifchen überfezt, Kopenhagen 1765. 4. 

Preykil, böhm, Inf. Verzeichnifs böhmifcher Infekten. von Johann Daniel Preyfsler. Prag. 
nie in 4. $ 


Memoites poür fervir APHifoire des Infe&tes. ParM, de Reaumur. ä Am 


Reaum. inf, ; 
: fterdam 1737 — 48. TU I— VI. in ıo. 


Retz. ‚Degeet.g gen,et Caroli Lib. Bar. Degeer &c. a et Species Infetorum e genero 
ER Gffimi Audtoris feriptis extraxit, " digefit, latine quoad partem reddidit et 
terminologiam infectorum Linneanam additit Anders gs Retzius. Lipfiae, 
178 3: & nd, 


® 4 


Roef. inf, = - Der monatlich- herausgegebenen Infeen - Beligungen. von Ans Joh. 


Röfel. Nürnberg 1746 — 61. I — IV. Th. in 4. 


Sclineff. Mayenw. D.J.C. Schäffers Abbildung und Befchreibung des Mayenwurmkäfers, als 

' eines zuverläfigen Hülfsmittels wider den tollen Hundebiß. Nebft einer 

: ausgemahlten Kupfertafel. Regensburg 1778. in4. ER 

Schaeff. Abhandı. Y. - Schäffers, D. Jacob Chriftian Abhandlungen von Infeten. Regensburg 
ex 1764 — 79. I—HBRiny 


Schaf. Afterholzb. . Tr Afusrhölsboek er kind Sendichteiben befchrieben nebft einer Ka: 


richt von der Frühlingsfliege mit kurzen Oberflügeln von Jacob Chrittian SOREUR 
ee fer. Regensb. 1765:.in 4. 
Schaeff. Apus Pifcif, Apus Pifcitormis Infe&i aquatici fpeties noviter dete&ta Beeribinhne ‚de- 
feripta & Jacobo Chriftiano Schaeffero. Ratisbonae 1757.10 4 
Schaeff! Elem, ed. IL. 


\ 


Jacobi Chriftiani Schaefferi Elementa Entomologica CXXXV. tabulae' Fer 
\ : excufae floridisgue coloribus diftin&ae. Ratisbomae 1766. Jacob Chriftian- 

‚Schäffers, Einleitung in die Infeötenkenntnis neh se augen en Fe ag 
Zee Regensburg 1766. 4. : 


7 


Schaefl.” Elem. En- D. Jacobi Chriftiani Schaeffer Elementorum Entomologicortm Appendix 


to. APP, . quinque Infe&orum nova Genera exhibens: Fünf neue Infe&engefchlechter zur 
; Einleitung in die Infe&tenkenntnis. Ratisbonae 1777. AM Au 2 
" Schaeff, Element, , D. Jacobi Chriftiani Schaefferi Elementa Entomologica cum adpendice. Ein- 


Fri in die Infe&tenkenntnis mit einem Nachtrage CXL tabulae aeri incifäe- 
“ Horidisque coloribus diftinetae. Editio tertia. Ratisbonae 1780. ingr. 4 


Set 
Sehneftieg, Uferaas Das fliegende Uferaas oder der Haft wegen deffelben am vıten Au- 


guftmon, an der Un und fonderlich auf der ‚einernen Brücke zu Regens+ 


burg 


= 


burg aufferordentlich häufigen Erfcheinung und Fluges befehrieben von Jacob 
Chriftian Schäffern ı 757. in 4« i 


Schaeff. Ic, -:»D. Jacobi Chriftiani Schaefferi Icones ER circa Ratisbonam Indi- 
‚genorum ‚Coloribus naturam referentibus expreflae. D. Jacob ‚Chriftian Schaeffers 
natürlich ausgemahlte Abbildungen Regensburgifcher Infe&ten, 2 

21767. I-IMB. in 4. 


r 


Schaeft, krebsart. Der krebsartige Kiefenfußs mit der Sara und kiigreh Schwenzklapps 


os befchrieben von Jacoh Chriftian Schäffer. u aeg 1756. in Au 
“Schaeff, ‚ Mauerbien, Die Mauerbiene in einer Rede befchrieben von Las Chriftian Schäffer. 
; Regensburg 1764. in 4. ' 
Schaeff. Nachr. vs.e. ° _ Nachricht von einer Raupe, fo eiche Jahre ber an manchen Orten in. 
Raup. Sachfen vielen Schaden gethan, nebft einigen aus der Natur diefer Raupe her- 


geleiteten Vorfchlägen, folche. am leichteften zu verringern und auszurotten. 
Auf Verlangen entworfen und den Druck überlaffen Pop Jacob Chriftiän Schäf- 
“fern. Regensburg 1752. in Ze . = 


Schaeff. neuentd Th. Neuentdeckte Theile an Raupen und Zweyfaltern nebft der‘ Verwand“ 
= ,.an Raup. lung der Hauswurzraupe zum fchönen Tagvogel mit rothen Augenfpiegeln, 
befchrieben von Jacob Chriftian Schäffer. Regensb. 1763. in 4. 


Fr 


Schaeff. Satteliege. "Die Sattelfliege befchrieben von Jacob Chrift. Schäffer. Regensb. 1762. in4. 
hüm. u. Verfchiedene Zwiefalter und Käfer mit Hörnern, befchrieben von Jacob 
> ne Chriftian Schäffer. Regensburg 176 Br 
Schaeff. Cronenkäf. Der weichfchaalige Cronen- und Käulenkäfer, befchrieben von Jacob 
Chriftian Schäffer. Regensb. 1763. in 4. 
Schaeff, Eulen Zwitt, Der wunderbare und vielleicht in der Natur noch nie erfchienene - Eu- 
: lenzwitter nebft der Baumraupe aus welcher derfelbe entftanden, . befchrie- 
. ee ben von Jacob Chriftian Schäffer. Regensb. 176 3. in.4. 
Schaeff. Zweifel und. Ser Chriftian Schäffers Zweifel und Schwürtgkeiten welche in der In- 
& UERRSAGERENE, _fe&enichre annoch vorwalten. Regensb. 1766. in a. 
Schaeff.fernereZwei- Jätob Chriftian Schäffers fernere Zweifel und: Schwürigkeiten welche in 
ar SEE der Infeetenlehre annoch vorwalten. Regensburg 1766. in 4« 
Schaeff, Zwiefalt. u Das Zwiefalter oder Akterfüngferckent befebrieben von “riss Chriftian 
Afterjüngferchen. Schäffer, Regensb. 1763. in 4. Be 
_— medien. ‚Ort- D. Jacob Chriftian Gottlieb Schäffer &e. Verfuch einer F Anedicinifcher Ort- 
Regensburg, rn befchreibung der Stadt Regensburg. Regensb. 1787. in 8. 
Schlug. inf. Joan Bapt, Schluga Primae Lineae cognitionis Infe&torum. Vienn. 1767-87. 8. 


No- 


Schneid. Nomencl, Nomenclator Entomologicus oder fyftematifehes Nahmenverzeichnifs der 


ee EEE jezt bekannt gewordenen Infekten herausgegeben von. dem Verfaffer der 
= fyftematifchen „Befchreibung der europäifchen Schmetterlinge. Apeie ua 
Deflau 1785. 8 : : 


Ze Ye Befchr. Syftematifche Befchreibung der europäifchen Schmetterlinge. Vom Ver- ” 
, fafler des Nomenclator entomologicus, Deffau'und Leipzig ı 785. 8: 
Schrank Beytr. ‚zur Beyträge zur Naturgefchichte. Von Franz von Paula N Augsburg 
Naturg, r 
i rn. 8. = az 
Schrank EI. Ei nc, -de Paula Schrank Enumeratio: Infetorum Auftriae. jeligererun, 
 Auguftae Vindel. 1781. 8. 
Schrebs Inf. 5:C;:D; RER, Novae ‚Species Infetorum. -Cum figuris aeneis colo- s 
ribus pidis. ‚Halae Magdeburg. 1759. in 4. r 
Schroct. Abhandl. " Abhandlungen über verfchiedene ‚Gegenftände . der ie von 
: Johann Samuel Schröter. Halle 1776. 81%. 8. 
Scop. Ann. hift. nat. Joannis Scopoli Anus I- V. Hiftorico Naturalis. kipt 1769 - 72. kl.8. 
Scop. Ent, Cam. -  Joannis Antonii =Scopoli Entomologia Carniolica exhibens Infeda ‚Car- 


nioliae indigena et diftrihuta' in Ordines, Genera, Species, Varietates. _ oe 
thodo Linnaeana, (Cum figuris) Vindobonae 1763. gr.8. 


Scop. Introd, 2 an ‘Antoni Scopoli Introdu&io ad Hiftoriam Maturalem fiftens Ge- 
.nera, Lapidum, Plantarum et Animalium hadtenus deteda caraferibus effentia- 
. libus donata in Tribus divila, fubinde ad leges naturae. Pragae E72 fe DLR 


Sctiba Beytr, Beiträge zu der Infektengefchichte, herausgegeben von Ludwig Gottlieb 
'Scriba. Frankf. 1790. in 4e j ; ; 
Seriba Journ. d, En- Journal für die Tieitnber der Entomologie, ERRERBEE von Luluig 
9m. “Gottlieb Seriba. Frankf. 1790. in &. 3 = 
Seba Muf, RR rerum es et accurata, deferiptio, et iconi- 


bus artificiofifimis expreffio, per univerfam phyfic ces hiftoriam. Ex. toto ter- 
rarum orbe collegit, digefüt, deferipfit et depingendum curavit Albertus Seba. 
'Amftelacd. 1734 - 65. T.I-IV. fol. 


Sepp. Inf, s Befchouwing der "Wonderen Gi in de minftgeachtte Bieradien. Of 
Nederlandfche Infedten, in kunne oanmerkelyte Huishouding, wonderbaare 


Gedaantewiffeling en andere wetenfwaardige Byzonderheeden, - Volgens eigen 


Onderwinding befchreeven, narr’t Leven naauwkeurig geteekend, in’t Koper i 


gebragt en geceoloreerd dorr Chriftiaan Sepp. Amfterdam' 1762. 4. 


Stoll, a und _ Des Herrn Cafpar Stoll? natürlich und nach dem Leben gemalte Abbil- 
N dung ae Befchreibungen der Cikaden und Wanzen, und andern damit ver- 
wand- 


\ 


” 


(“ 


Sulz, abgek. Gefch. 
et 


Sulz. Kennz. 


 Swammerd. Bibl, 
Vidn. al, 


Verz. Syft. der 
Schmetterl. 


: De Villers Eintom, 


"Yoet. Ins, 


Zinnani Cavallette, 


> = 
wandten Infekten aus Europa, Afıa, eg ‚und Amerika Nürnberg ı Zur 
in gr, + = : EFT OR \ 


‚Dr, Suliers abgekürzte Gefchichte der Infeten, nach ‚dem Linneifehen 
Spftem. Winterthur 1776. 5ER DR: er gr ; 


Die Kennzeichen der Infekten, uw Anleitung des Königl. Schwed. Ritz 
ters und Leibarzts Karl Linnaeus durch XXIV. Kupfertafeln erläutert und 
mit derfelben natürlichen Gefchichte begleitet von J. H. Sulzer. Zürich 
1761, in 4er Se .. $ R 


' Swammerdamm der een Doktor von ie Bibel der Na- 
tur, Leipzig 17352. fol. ö ; 


Novae Infe&orum Speciexy Floh ailiebeinichlis Se ruggge loco, praef. Jos 
Leche, proponit If, Uddmann. Aboae 1753. 4. 


Syftematifches Verzeichnifs der Schmetterlinge der Wienergegend, her: 
ausgegeben von einigen Lehrern am k. k. re (Denis und Schiffer- 
müller ) Wien 1776. in 4 - 


Caroli Linnaei Entomologia Faunae fuecicae Deferiptionibus auda DD, 
Scopoli, Geoffroy, de Geer, Fabricii, Schrank &c. fpeciebus vel in {yftemate 
non enumeratis, vel nuperrime detedtis, vel fpeciebus Galliae Auftralis Iocu- 
pletata, generum fpecierumque rariorum iconibus ornata. Curante et augente 
Carolo de Villers. Lugduni 1789. T.I- IV. in gr. 8. 


Johann Eufeb. Voets Befchreibungen und Abbildungen hartfchaaligter In- 
fe&ten Coleoptera Linn. Aus dem Original getreu überfetzt mit der in felbi- 
gem fehlenden Synonymie und beftändigen Commentar verfehen von Dr. Georg 
Wolfgang Franz Panzer &c. Nürnb, 1785. 1-U, The gr. 4: i 


' Della Uova e dei nidi degli ucelli Libro: primo del conte Giufeppe Zins 
nani Ravennate, Aggiunte in fine alcune offervazioni, con una Diflertazione : 
fopra varie fpezie di tielkerenene In Venezia 1737. in 4 


Pr 


INSECTORVM 


* CLASSISh, 


ELEVTERATA 


- Os palpis quatuor aut ex 
AHaxilla inferior. .nuda, libera. > 


een 


* 


PESSELVICHRVS 22 
gain. Hirfch- Schrotkäfer oder Schrö ter, le Cerf- 
S | volant. ii 


ee ni 


7 


Er Linn. Fabr. Su Degeer, v. Lätopärt. Schrank, Seriba, Herbft 
de Villers. Petagn. 
Platycerus Geoffr. Schaeff. Fourer, 


Cupes. Silpha._Voet.. | 
PENICILLI duo fub labio patpigeri. 


 ANTENNAE pe£tinato fiffiles. 


L. LVCANVS CERVVS. DER HIRSCHSCHROETER. 
GRAND CERF- VOLANT. 
SCHAEFF. ic: t. 129. f. 1. mas £. 2. fem. 2 
Lucanus mandibulis exfertis unidentatis apice bifurcatis, labio. deflexo: 
ruga transverfali elevata. 


Linn. S.N. 12. 559. 1. ßs Lucanus Ceruns, Fn. fuec. 405. Scarabaeus Ceruus, 

Fasr. SE. 1.2. p. Ile. 2. Mant. In Lucanus Cervus. % 

Scop, Ent. Cam. p.L.a. tr. fr, m. 1. f Lucanus Cervus. , 

Mürr. Z.D. pr. fp. 443. 444. Lucanus Cervus. Lucanus Dorcas. 

GEOFFR. Inf. I. 61. 1.pl.1.& 1. Le grand ceıf- volant, 2 

GEOFFR. Inf. I. 62. 2. La grande biche, 

V..SCHRANCK. EI. 39, Lucanus Cervus. Feuerfchröter. _ 

Deezer of, Win. tionen Grand Cerf- Rh der ie Hrfehkäfer 192. 
t. 12. 27. fem. 

Bergstr. NomenchL. 18. t. 2.63 Der Hirfehfchröter . ER e Der Kneipfchröter. 

Rors. Inf I. 25. fcar. I. t.3. f. 7. 9. Der Hirfehkäfer oder Schröter t. 5.88. (fem.y" 

GoEzE\E. B. 1.118. ı. Lucanus Cervus, der Hirfehfehröter. 

v. LaıcuArt. Verz.1. 1. Lucanus Cervus. Der Hirfchähnliche Schrockäfer. i 

SEBA. muf. IV. t. 87. 124 t 88. £ 12. 20. . 89. 7.8 ; 

SchLuc, Inf. aa. t.ı. fr. Platycerus. 

‚Voer Inf. I. 34.1.29.f. 1. mas fi 2.fem. Ceruus volans maior an mas. Der Hirfchfchrö« 
ter, 2. Cervus volans maior, an Femina. 

Prevssr. Inf. I. 9. 4. Lucanus Ceruus: Der Hirfehfchröter. 

Reız, Degeer, gen, et fp..Inf, p. 128. n. 777° Lucanus Cervus, ges: 

Az vMOLL« 
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 „.v. Mo. Naturhift, Briefe, I. B, p. 149. 1. Lucanus Cervus. Der Hirfchfchröter, 
+.» BRAHM. Infeetenkalender, 1, Th._.p. 130. 1.446." Luc. Cervus. Hirfchfchröter, 
 Funssy. N. E.M. I. 377. 0.25. Lucanus Cervus, der Hirfchfchröter. 
1. Fuesst. Verz. Schw. Inf. n. 39. Lucanus Cervus. Der Hirfch. > 
3 Müur. "Linn -Natüt£ V.- P. L-94. Tr. » Eucanus Cervus. Det Hirfchfchröter, 
“" Hersst. Gemeinnüz. Naturg. des Thierreichs. ‚VI. SP se ‚ Tucanus Ceryus, Der x 
Hirfchfchröter. 2 Se 
oo Funssi. arch. 4. H, p. 2... 1. ‚Lucanus Ceryus. _ 
DE VILLERS. Entom. I. 41.0.1, Lucanus Cervus. : 
“ FoOURCROY Ent.-parif, I. Br 2..n. 2. 9, Platycerus Cervus, _ 
.n, Linn„S.N. 13. 2..P. IV. p. 1588. 1. „Lucanus Cervus. 


Fa 
SCRIBA Journal d.'Entom..I. p..4o. r. Lucanus Cervus, der Hirfchähnliche Schrotkäfer. . | 


JAzLonsg, Naturh. d. Kaefer. UI. p. 287. t. 33. £ na. Lucanus cervus. t.D. Lı-8& , 


; Der Kopf it grofs ünd breit, rund herum „gefäumt ,. hinten ausgefchweift, vorne aber in 
zwey geweihartige bewegliche Kinladen, welche fehr glatt und glänzend: find auslaufend. Diefe 
'Kinladen endigen fich an-der Spitze in, eine Gabel, um die Mitte herum ‚einwärts, haben fie noch Sr \ 
einen fpitzigen Zahn und zwifchen diefen Zahn ‚und der Gabel fiehet man eine Reihe kleiner Zu 2 
ne. Die Fühlhörner find lang, und .ftehen vor den Augen, dicht an der Würzel der Kinnladn 47 
‚in’einer., hier am.Kopfe befindlichen Höhlung, und haben eilf Glieder, das erfte ift ‚klein und dick, h 
‚das zweyte ift bogenförmig und fo lang als die übrigen zufammen, und hat am Ende,:wo es di- | 
cker wird, eine Höhlung, in welcher die folgenden fünf kurzen beynahe walzenförmigen Glieder 
befeftiget find. Die vier letzten Glieder find die Keule, welche aus vier blattförmigen Theilen t 
beftehet. Der Hirfchfchröter 'kan- die Fühlhörner an den Kopf anlegen. An ‚der Lippe find die x 
Pinfeln befeftiget, welche aus zween länglicht ovalen und zween andern unterwärts kürzern Thei- x 
‚len beftehen, welche mit den feinften gelben Härchen befezt find, an diefen Pinfeln fitzen die hin- 
tern Fresfpitzen, welche äus drey Gliedern beftehen. Das Brufiftäck ift länglicht viereckig, ka- 
ftanienbraun und rauh. Die Flügeldecken find etwas heller und glatt.. "Die Flügel find. durch- 
fichtig, gelblich und mit ftarken Adern durchwebt:: Die Fäffe find fchwarz, die Schienbeine ge- 
zähnt und zwifchen den zwey gröffen fpitzigen Klauen ah den vier Fufsblättern if- noch eine ; \ 
zarte Spitze, die fich in zwo kleine hackenförmike roftfarbige Spitze endiget: Der Zeib ift fchwarz, EN 
Ich habe in der erften Ausgabe diefer Befchreibung das Weibchen des Hirfchfehröters unter den | 
Nahmen ‚Dorca$” nach Herrn Etaatsrath Müller aufgeführt, um nun zur Gewifsheit zu kommen, 
häbe ich Verfüche gemacht, um die Paarung diefer Käfer zu bewerkftellen, und ift mir auch würk- 
"lich gelungen, und erft neuerlich hat Herr Preyfsler die nemliche Erfahrung aufs neue beftättiget \ 
und befchreibt folcher den Kampf bey den Begattungsgefchäft fehr fchön. Das Weibchen gleicht ] 
den Männchen, hat aber. einen kleinern Kopf, der fehr rauh ift, einen breiten, glatten, etwas we- 
nig ausgefechnittenen Bruftfchild. Die Flügeldecken find wie ‚bey den Männchen, nur etwas 

“ fchwarzbrauner, die Fäffe, ‚Fählhörner, Pinfel, wie bey den Männchen, ‘die Kinladen aber find 


. . "fehr kurz; dick, halbmondförmig, mit zwo kürzen kegelförmigen Spitzen an der Innenfeite (De- 


‚ger. inf..IV. t. 12. fs 8.) und Sehen etwas wenig vor dem Kopfe’vor. ° 
.' Im Junius findet man fie an Weiden, am vorzüglichiten aber in Fichten und Eichenwal- 
i "dungen, wo er mit den oben befchriebenen Pinfeln den Saft aus den Bäumen aufleckt. . Röfel 
hat die Gefchichte diefes Hirfchkäters von feiner Larye und feiner Verwandlung am vollfländig- 


? 


as > x 2 \ ften 


. wen 


= ES. Es giebt von den Hirfchfchröter eine Verfehiedenheit, die RER befkchet, & date 
fie um vieles kleiner, und: dafs dem Kopfe oben die aufgeworfene Erhöhung ‚mangelt, und nur 
king wenig. in die Augen fallende Erhabenheit fich a dem Kopffchild „zeiget, 


2 "LVCANVS PARALLELEPIPEDYS. DER BALKENSCHROETER. 
LE CERF- VOLANT PARALLELIPIPEDE. 


2. + .SCHAEFF. ic. t. 63, f.7. mas - 


a 


Lucanus mandibulis dente laterali elevato, corpore ‚deprefio, 


Linn» S.N. 10. 561. 6. ‚Lucanus paralelipipedus. ER Ba NEE 
FapR. SE, 2. 6. Sp. Inf. 2.0: “Mant. Int. I. 12 Lucanus parallelepipedus, - 
Ve SCHRANK. E. I. ‚33; , Lucanus Parallelepipedus. Balkenfchröter. ER 
BeresT. Nomencl. I. 3. t. 1. £ 3.4. Der Balkenfchröter et p: 40. 1, 8. fra, Lucanus 
;  Infra&us, der unterbrochne Schröter. A er a ; > 
“  Mürr. Z.D. Pr. fp. 246. Lucanus Dam, 2 E; 
GeorrR. inf. I. 62. 3. La petite bichr u 
Furcroy Entom. parif. I. p. 2. n. 3.  Platycerus Säfaflehhher i 
GozzE E. B. 1.122. 6. Tüucanus Parallelipipedus. Der Balkenfchröter: 
SCHAEFF. elem. t. 101. .Platycerus, Kammkäfer. 
DEGEER ind, IV..193. 2. 1 12, £. 9 ei volant parallelipipede,, der peraliipedai 
‚fche Schröter. 
v. LAIcHArT. Verzl. 3.2. Beh Parallelipipedus, Der fehwärze Schrotkäfer. 
..v. Morı. Natuch. Briefe l. r50.. 2. Lucanus parallelipipedus. Der Balkenfchröter. 
.  Voer. ‚inf. IL, 37. 7: 5 ch 7- Cervus volans niger. ' Der Balkenfchröter. EN 
. PonTorrın. Naturg. v. Daen 199. m. out. ro. N 0.22. Pundatus, t 16, 
Lerecn. Tageb. I. 219.° Scar. parallelipipedus. ’ : 
Fuzss.. N.E.M.1. 378. 26 u ara Tpipedar .. Balkenfehrötr, 
List. tab. mut. s 
en Rerz. C. Degeer gen. 'et-fp- u p: 128. n. 778. “ Parallelipipedus.. 
Prevsster Inf. I. 19. V.: ‚Lucanus Parallelepipedus, der Balkenfchröterr 
Branm Infettenk. I. 133. 1 454 p.- 228. 27% ‚Lucanus parallelepipedus. Der < 
fchwarze Schrotkäfer. ei 3 ie 
‚ Fuzsst. Arch 4. H. pen. 2. * Eneanus’ Pärallelepipedus. 3 * 
Fuxsst. Verz. Schw. Int int:  Lucanus Parallelipidus. Der fchwarze, i 
Mütr. Linmeifch. Naturf. V.P.L 98.6. Lucamus Be Der: Balkenfehröter, 2 
Prracen. Inf. Calabr. n.2. Lucanus Parallelipipedus: h 
DE VILLERS Entom.T. p. 4B. n. 2. Lucanus Parallelipipedus. 
© Lmyn. S.N. 13. 1 P. IV. p. 1590. 0.6. Lucanus Parallelepipedus, 
" Serma Journ. d&-Entom.1.Pp.41: 1.8 Lucanus parallelepipedus. Der fchwarze Schrotkäfer, 
JABLONsK. Naturf, du Kae I. 308.0.9: 1: 34 5. ‚Lucanüs. Parallelipipedus. 


€ \ 
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Der: Balkenfchröter alt ganz fehwarz, ‚und etwas glänzend, und hat bey der Einlenkung der 
“gie glänzend dunkelrothe Flecken, wie auch. mit. goldgelben, Haaren befezte Fufsblätter. Die 
Fühlörner find. glänzend ER die Keule aber matt braun, die Pinfeln, wie bey dem Hirfch- 
ie : eis Käfer 


... x r 


Käfer nur röthlich braun, Die Kinladen find etwas gekrümmt, Haben zwey Zähne in der Mitte, 
wovon der gröffere oben, der kleinere unten, am Grunde ‘des gröffern befindet fich eine Aushöh- 


lung. Die Augen find gelb, über diefelben gehet ein Stück von den Kopffchild hinweg, dafs das 
Auge gleichfam in zwey Theile theilet, fonft ift der Kopffchild punktirt, oben mit ganz kleinen 


unten aber fehr ‚groffen ausgehöhlten Punkten, hinten an den Brufffchild Aber ift ein glänzender 


unpunktirter Streif. Der Brufffehild bildet wie der Kopf ein länglichtes Viereck und ift mit 
einer ftarken Erhöhung eingefafst, und ift ebenfalls punktirt. Die  Flügeldecken find gepunktet, 
und am äuffern Rande mit einer Erhöhung eingefafst. Die Schienbeine des erften Paar der Fülle 
haben fechs Zähne, die des zweyten und dritten nur im der Mitte einen: Der Leib i& etwas 
platter als beim Hirfchkäfer, und oben unter den Flügeldecken fchön dunkelroth. Das Weib- 
chen unterfcheidet -fich vom Männchen dadurch, dafs die Zähne auf den Kinnladen etwas flum- 
pier, und dafs der obere klein und der ‚untere der gröfste it, "Auf den Kopffchild befinden fich 
zwey glatte Erhöhungen nahe an einander, auch find die Flügeldecken und das Bruftfchild nicht 
fo glänzend wie bey dem’ Männchen , weil diefelben mehrere. Holzpunkten haben. Herr von 
Moll und Herr Prof. Schrank halten diefes Weibchen zwar für das Männchen, und lezterer be- 
ruft fich auf den Geoffroi, allein ich bin der Meinung, dafs es wie bey den Hirfchfchröter ift, 


dafs das Weibchen kleiner, ift als das Männchen, und hat auch Herr Preyfsler in der Befchrei- 


bung der böhmifchen infe&en den Balkenfchröter mit den erhöheten zwei Punkten für das Weib- 
chen en : 


Im Tunkls findet man ihm an Weiden, Linden und Eichen, wo er Fin Saft derfelben mit 
feinen Pinfeln aufleckt. ; 


3 LVCANVS CARABOIDES. DER LAVFREFER SCHROETER. 
© „.CERE- VOLANT CHEVRETTE BLEUE. 


‚SCHAEFF., ie. 6. f.8 1.75: f.7. var. 


Lucanus coerulefcens, mandibulis lunatis, thorace matginato, ü 


Linn. $. N. 12.561. 7: ! Luicanus"caraboides : Tn. füec. 407. Scarabacus Caraboides, 
Fapr. SE. 3. 8: Sp. Inf. 13.9. Mant. nGl. oe. 12. ‚Lucanus  caraboides. 
Scor: E.C. 2. f.2. Lucanus.Caraboides.. EEE ERBE 
GEOFFR. Inf. I. 63. 4. La chevrette bleue. 
DEGEER. Inf. IV. 194: 3. t. 12. fr. Chevrette‘ bleue. Die blaue. Ziege. 
Gozze. E. B.1. 123. 7.. Lucanus Caraboides. Der'Laufkäferartige Schröter. 
u 0 LAICH.- Verz. 1. 9.8. » Lucanus Cäiraboides; Der Laufkäferartige Schrotkäfer, 
Unpm. Diff. n. 40: Carabus caerulefcens. : = 
Panzer Beytr. RR 3.2.5 
- NoET. Inf IL 38. trgäl 8.5 Konds a en Der Laufkäterartige Schröter, 
© Fogsst. Arch. 4. -H.pi 2. n.4s : Lucanus Caraboides. . 
Rerz. Degeer gen. et fp. p. 128. Sp: 779. . Lucanus Caprea, 
v. Mogtr. Naturh. Briefe I. 151. 3. Lucanus caraboides. Der Laufkäferrtize $ Schröter. 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. .n, 42. Lucanus caraboides. Der blaue. 
Mürr. Linn. Naturf, V, P.1. 98. 7. Lucanus Caraboides. Der Käferfchröter. 
he DE VILLERS Enton. I. p. 4 nl Lucanus Caraboides. 2 : s. 
. LIns, 


er 


ie 
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KERN u 
Linw..S.N. 13.1 P.IV.p. 1591. 0.7 Lucanus Caraboides. Br 
. Fourcroy. Ent. parif. I. p. 3. n. 4. Platycerus Caraboides. : 
‘ Sera Journ. d. Entom. I. p. 41. n.4. Lucanus caraboides.. * Der Laufkäferartige 
Schrotkäfer. re ty : a ' 
Jasronsk. Naturh. d. Käf, II. p. gı0. n. ro. t. 34. 6.7. Lucanus Caraboides.: 


"Der Körper -diefes-Schröters ift platt und länglicht, und fiehet einen Laufkäfer ähnlich, 
ift überall glänzend blaulich grünlicht, die Fählhörzer und Füffe fehwarz. Der Kopf hat vorne 
eine ausgehölte Grube, und bildet der Rand vorne über die’Augen hin eine. Erhöhung und if 
dtark-gepunktet. Die’ Kinladen find 'grofs, hervorftehend, mondförmig und find nach der innern 
Seite.oben fünffach und am Grunde 'zweyfach gezähnt,: Die: Fählhörner find in, der Mitte ge- 
bogen und die fünf Glieder nach: dem langen find fehr enge.bey einander, an der vierblätterich- 
ten Keule ift das lezte Glied 'am größten. “ Der Bruffchild platt, ‚etwas breiter als lang, ge- 
punktet und mit einen alifgeworfenen gekerbten Rand: verfehen. Die Flügeldecken haben eben- 
falls einen aufgeworfenen Rand und ftehen die Pun&e in Linien geordnet. Der Leib ift unten 
- Ichwarz, oben ziegelroth, und am After befinden fich lange graulichte Haare. Die Fäffe find 
‚ etwas behaare. Die 7 Fig: der 75. Schäfferfchen Tafel ift diejenige Verfchiedenheit, die Geof- 
roy-la'chevrette ‘verte nennt, und deren auch Herr von Laicharting gedenket, er hat etwas 
breitere grüne Flügeldecken, und der Bruftfchild if bläulicht. 27 


“ Der Aufenthalt ift auf Eichen, und ift hier ‚ziemlich gemein, \ 


IL SCARABAEVS, 
Kolben- oder Dungkäfer. Le Scarabe, 


= 


Scarabaeus Linn. Fabr. Geoffr. v. Laich. Scop. Degger. Schrank. Schaeft 
Herbft. Brahm. Petagn. Se ae a re. 
‚Copris Geoffr. Voet, Schaeff, Fourcr. Scriba. 

‚Terricolae Voet. eher 
“> -PALPI-quatuor filiformes. ©... -....>.. 
LABIUM emarginatum : apicibus elongatis palpigeris. 
@NTENNAE clavato-lamellatae. m... 


+Sen- 


a Seutellati ra cornuto. 


x . SCARABAEVS TYPHOEVS. DER DREYGEZACKTTE DUNGRER, 
= == ; LE PHALANGISTE. 


SCHAEFT. ic. rt. 26. f.y Mas 


Slachs feutellatus, thorace tricorni: intermedio minori, lateralibus 


porreftis longitudine capitis mutici.  .. 5 
Lin“ S. N. 12. 343. 9. Scarabaeus "Typhoeus. Muf: Lud. ze 8 6: Scarabaeus Typhoeus. 
Far. S. E. 10. 26. Sp. J. I. 10. 30. Mant= J. L 6. 33. Scarabaeus Typhoeus 


N 


Y 


SeBA. Mu. Mu gu. 3 bt > & 
0 Gxorer. Inf. I. 70. 4. per. fg. mas.) le Bhalangifte.' > 
= 2 SDEGEER. Inf. IV. 153. 6. 1. 10: fü.  Scarabe phalangifte. Der Phalangift, - 


Friscn. If. IV. 17. t. 8. Der. Miftkäfer mit den Schulterhörnern, 
Brrestr. Nomencl. 1 26. t. 4. f. 6. Der Dreyzack. 
"GoEZE E. B. 1. 8. 9. Scarabaeus Typhoeus. Der Dreyzack des Neptuns. 
 Vorr. In 1.82. 124. 125. t. Er en se), 195. Cfem. ) Erabon.- De. Dreg: 
„zack des Neptuns. u 
Fursst. Verz. Schw. Inf. ion. "Searabaens, Typhoeus. Der Ochs. en er 
Fuzssr. Arch. 1. 4: H. 3. 1. Scar. Typhoeus x / 
Rerz. C. Degeer Gener. et Sp L’rsion. 27. ‚Scarab. Typhoeus. 
Branm Infektenkal. T. p. 83. nm. 259. Scar. tiphoeus. - Dreyzackiger Kolbenkäfer. z 
“Furesst. N. EM. II p..100.  Scar. Thyphoeus. = > 
Mürr. Linn. Naturf, V. P.L 55. 11. fe Scarabaeus Typhoeus. Der kleine Stier 
©. 4: DE’ VILLERS Entoim. p. 10. ms "Scärabacus Typhoeüs. 
Lnn.S N.1T3. I. PD iv.’ p. 1531. n. 9. 'Scarabaeus Typhoeüss 
- Fourcrov. Ent. Paris I. p- 6.1: 4, . "Scarabaeus Typhocus. 
ScrısA Journ. d. Entom. l.p.44.n. 8. Scarabaeus 'Typhoeüs. ‚Der ‚dreyzackichte gg 
JABLONSK. Naturf. dis Kaef. I 66% En Scarabacus Thyphoeus. 


x 


nr Erit ganz Ichwarz« Der Kopffechild it vorne und hinten fehmäler und rund herum mit ei- 
‚nen umgefchlagenen Rand verfehen, in der Mitte gehet eine erhabene Linie durch, am Gründe befinden 
‘fich: ‚noch zwey Erhöhungen. Die äufsere Kinlade, hat ‚bey diefer Gattung am Ende drey Zähne. 
Die Augen‘ liegen unter. den. umgefchlagenen, Rand. Die ‚Glieder der Fühlhörner und ’der 
Fresfpi tzen find an der Bafıs fchwarz, an der Spitze gelb, die drey lezten Glieder aber nem-" 
lieh die blättrigte Keule ganz gelblig. Der. Bruftfchild welcher mehr als lang ift, hat rund 
herum einen fehmalen Rand,‘ und: läuft ‚vorne-in ‚drey Hörner, , aus. Die äufsere lauffen an der 
Wurzel auswärts, biegen fich aber gegen die Spitze hin allmählig wieder ein und find bey dem 
"Männchen fo. lang als der Kopf. ." Das dritte Horn liegt gerade in der Mitte, "und ift die =. 
Hälfte folang als die beiden andern. Die Flügeldecken haben aufsch herum einen aufge- 
worfenen Rand. und gefirchte "Linien der. Länge ‚nach... Die‘ EFäfse. haben fteiffe Haare und die 
Schienbeine find. gezähnte Es giebt hier einige Verfchiedenheiten bey welchen die Hörner noch 
einmal folang. als der Kopf feyn follen. Das Weibchen‘ "hat anftatt -des-mittelften Horns, nur 
eine erhöhete aufgeworfene Querlinie und die Seitenhörner find ER kleine kurze . 

; R 


2 


a Zu a zen 


Er hält fich im May auf ‘den Viehweiden in Kühdung auf, wo er runde fenkrecht laufs 
‚fende Löcher grabt-und feine Eyer hineinlegt. | = . 


Herr Prof. Fabrieius führt in den angeführten Spec, Inf. noch die x Fig. der sten Schäffe- 
rifchen Tafel an, die aber ohnftreitig der Scarab. Stercorarius Linn. if. Herr adv. Schneider ih 
neuen Ent. Mag. hält diefe Schäfferfche Figur für das Weibchen, es ift aber ein Männchen und 
zwar die Abändernng mit kurzen Seitenfpitzen. R 


2 


5. SCARABAEVS CYLINDRICVS. DER WALZENFOERMIGE DVNGK. 
> CERF-VOLANT CYLINDRIQVE. | a 
SCHAEF. ic. t. aor. f. 1. mas. £. 2. fem. 


"Scarabaeus feutellatus thorace antice truncato quinquedendato, capite an- 
tice cornu eretto, corpore cylindrico. sa 


Linn. S. N. ıo. 544. 11. Scarabaeus eylindricus Fn. Suec. 380. Scarabaeus cylindricus.. 
Fasr. 8. E. 12. 33. Sp. 1. 12. 39. _Mant. Inf. 1.6.41. Scarabaeus cylindricus. . 
Mürn. Z..D. Pr. Sp. 448. Scarabaeus cylindricus. 
DEGEER. Inf. IV. t. 150. 3. t. 10. £ 2. Scarabe cylindrique, Der Walzenkäfer. 

' Göze E.B. I, 10. ı1. Scarabaeus Cylindricus. Der Walzenkäfer. 
Scop. Ann. hift. nat. 5. p. 75. Lucanus Tenebrioides. . 
v. Laicnarr. Verz. I. 4. 4. Lucanus cylindrieus. Der Walzenförmige Schrotkäfer. 
Surz. Kenz. p.2.t. 1. f 2. Scarabaeus fubterraneus. 3 er E 

‚ FuessL. Verz. n. 3.  Scarabaeus cylindricus. _ 
'Fursst. Arch. 1. 4. H. p. 4. m. 4. Scarabaeus cylindricus. # 

„.  Voer. Ink I. 85. m. 131. t. 20. f. 131. Scar. cylindrus. Der Walzenkäfer. 
Foesst, NE.M.I. p. 378. n. 27. Lucanus eylindricus. Der Walzenfchröter.- 
Retz. Degeer. Gen. et Sp. Inf. p. 120. n. 714. Scarabaeus cylindricus. Bier, 
Mor, Naturf. Briefe 1. 151. 4. Lucanus eylindricus. Der walzenförmige Schröter. 
Prevsr. Böhm Inf, L 29.n. 27. Scarabaeus eylindricus. Der Walzenkäfer. 
Mürr. Linn. Natnrf. V. P.1. 56. ıı. Scärabaeus cylindricus. Der Rundbauch. 
DE VILLERS Entom. I. p. 12.0.3. t. 1. f. ı. Scarabaeus cylindricus IV. p. 199. 35 
Scarabaeus eylindrieus. { E 

“ Linn. $.N. 13. 1. P. IV. p. 1532. n. 11. Scarabaeus eylindricus, > 

SCRIBA/ Journ. d. Entom. I. p. 42. 5. Lucanus cylindricus, Der walzenförmige 
Schrotkäfer. ; ; 


Jasrons&. Naturf, d, Kaef. 1. 9: 8. 8. am. et fı Scarabaeus' eylindricus. 


Er it ganz fchwarz glänzend der Umrifs des Körpers walzenförmig, _ Der Kopffehild 
ift klein, gerandet, vorne fteigt ein ziemlich langes Horn empor, ‚welches fich hinterwärts neigt, 
defien Spitze abgerundet, am Grunde wo die Augen fitzen eine grofse Höhlung hat, die fich 

- an den Seiten des Horns hinaufziehet, und zu beiden Seiten mit‘ goldgelben Haaren befetzt 
ift. Die Frefsfpitzen und Fühlhörner durchfeheinend granatfärbig. Die :Fählhörner haben an. 
der Keule nur drey Blätter, dafs eine Paar der..Frefsfpitzen find nach Art der Schröter etwas 

% ; kleiner, 


ee en ae Er 


Kleiner, der Brufffchild it gerander, ‚etwas. breiter als der Leib, walzenförmig, glatt, mit ein- 
gedrückten durch das Vergröfserungsglafe fichtbaren Punkten, vorne: fchief abgefchnitten und 
ein wenig ausgehöhlt, ‚am Rande des Abfchnittes fünf zackigt, davon der mittelffe am deut- 
Hchften: ift, indem er über die Hohlung vorfcht, Das Rückenfchildgen i@ fehr.klein. Die 
Rlügeldecken. find‘ rauh, ftreifig ausgehöhlt punktirt, die Punkte in- einander‘ geflofsen. Der 
Rand una die Math. it erhaben.“ Die untere Seite des Leibs dunkel "und-der After rothbrauns 
Die Fäfse find fchwarz die Eufsblätter rothbraun. Be Se 


Das andere: Gefehlecht: welches man für das- Weibchen hält, hat ein fehr kleines Horn 
in ‚der Mitte'auf dem ftark gepunkteten Kopffchild. Der _Bruftfchild ift fehr mit zufammen ge- 
floffenen Punkten gepunktet, vorne nur ein wenig abgeftumpft, und ift rings herum, wo die 
-5. Zähne bey den Männchen geftanden mit einer glänzenden Linie eingefafst auf welcher man 
nur. die Merkmale der Zähne wahrnimmt, Die mittlere Erhabenheit zichet fich bis zu der 
Hintern: Nath ‚in. ‚einer Linie fort, auch vorwärts ziehen fich einige glänzende Streifen. Schäffer 
hat das Schildgen überfehen, ‚deswegen er eine Copris daraus gemacht. 
Scopoli, v. Laicharting, v. Moll haben aus diefer "Art einen Schrotkäfer gemacht, weil 

er mur auf der innern Seite gekämmte und unter einen Winkel‘ gebrochene Fühlhörner haben 
fol. Ich habe diefen Dungkäfer auf das forgfältigfte betrachtet und mit den Fabriciufifchen 
Syftenr vergliechen, alleine ich mufs geftehen, dafs alle Kennzeichen ihn zu einen Dungkäfer 


machen, da Herr Fabrieius an den Schrotkäfern vier Lamellen am der Keule und auch die Pin- 


feln fodert, Ich habe aber an den walzenförmigen Dungkäfer nur. drey Lamellen gefunden, 
wie: fie Deeger im 4. Band t. ro. f, 3. a abgebildet hat. Von den Pihfeln findet man bey 
-diefen Walzenförmigen nichts, mur die Frefsfpitzen gleichen‘ den Schrotkäfern, da die einen 
um die Hälfte kleiner find, und glaube auch nicht, dafs der Aufenthalt diefes Käfers den 


Ausfchlag geben kann, da gewils unter den Ausländifchen Dungkäfern noch mancher verfteckt 


feyn wird, der mit den walzenförmigen in verfaulten Holze lebt, Ich führe ihm bis ich eines 
andern "Belehrrt feyn werde, mit Fabricius, Flerbft und Panzer unter den Dungkäfern auf. 
- Mein. Weibchen HE nicht Kleiner wie von Laicharting bey den feinigen angiebt, fondern eben fo 
groß wie das angebliche Männchen, die Schienbeine häben dreyzehn Zähne, wie Hr, Panzer 


angiebt, Die oben angeführte Sulzerifche Figur ‚gehört ‚ohnftreitig hieher. Sa = 


= e 3.8 Scutellati thorace inermi, capite cornuto, F = 
6, SCARABAEVS FOSSOR. "DER GRABENDE DVNGKEFER. 
® » SCARABE FOSSOYER. £ | 
.. SCHAEFF. ie, t. 144. £. 7. f.8. var. 


£ 


Searabaeus feutellatus thorace inermi retufo, eapite tuberculis tribus ; 


‚. .. medio fubcornuto, Bu z Fa nd 
Linn. S. N. 12. 548. 31.  Scarabaeus Foffor. Fn, Suec. 384.  Scarabaeus Foffor. 
FApr. SE, 14. 47. Sp. Ink 113.59. Mant, Inf, 1.8. 62. Scarabacus foflor. 
GEoFF. Inkl, 82,20. La.tete area, a 


Ba 


x DEGEER, 


+ 


“ 
’ 


u ER 


ie 


Deere. Inf; IV..154. 8. 2. 10. f. 7. Scarab& fofloyer. . Der Gräber. 
- Scuaerr. Abh. 1.147. t. 3. f16. 17. Das flumpfe Dreyhorn. 

Gozze. EB. 1. 21. 31. Scarabaeus Foffor. Der Gräber. 
3 LAICHART. Verz..1..10. 4. Scarabaeus foflor. ‘Der grabende 
Vorr. ımf. IL. 33.0. 142. t. 21. £& 142. Errabundus Niger. Der Graeber, 

Fursst. Arch. I, 4. H. 35.8. Scarabaeus Foflor. 

Fuzssı. N. E. M. I, p. 371. 4. ‚ Scarabaeus Foffor. Der Gräber. 

Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. pag. ız1ı.n. > * ‚Scarabaeus ‚Foflor. 

Morr ‚Naturhiftorifehe Briefe I. p. 156. Scarabaeus Foffor. 

BraAum. Infektenk, I. 38.10. 125. ne Foffor. Gräber Kolbenkäfer, - 
Preysst. Inf. I. 18. n. 14. ‚Scarabaeus foflor. Der Gräber. 

Mürr. Lina. Naturf. V. P. 1. 67. 31. Scarabacus Foflor. Der Gräber.- 

‘DE Virvers Entom. I. p. 17. Ni. 15: Scarabaeus Foflor. 

Linn. SN. 13. 1.P. IV. p. 1546. ud Scarabaeus. Foffor. 

Fourcroy. :Entom. Parif. I.-p. 20..n.. 20. . Scarabaeus foflor. . = 
ScrıgA. Journ. d.’Entom. 1.P.45.n..11. ‚Scarabaeus.foffor. . Der ER Diseite. 
Jarzonsk. Naturf. d. Kaef. II..t. 12. f. 1. Scarabaeus fofler. ä 


Er it ganz fchwarz. Der Kopf it: glat, breit, hat einen aufgeworfenen Free, und 
in die Querre ftehen drey Höcker welche durch eine erhöhete Linie zufammenhängen,, davon 
der mittlere einen Horn einigermaffen ähnlich fiehet. Die Fühlbörner find roftfarbig, die Keule 
braun. Der Bruftfchild ift glatt, ftark erhaben, mit wenig eingedrückten Punkten, vorne ein 
tief Grübchen. Die Flügeldecken find glatt und haben neun vertiefte glatte ‘Linien, welche 
einige eingegrabene Punkte haben. Der Umrifs des Körpers länglicht. Das Schildchen fehr 
grofs und bisweilen 'eingedrückt. Er wird fchöon im April auf den Viehweiden im Kühdung _ 
gefunden und gräbt fich fehr gefchwind ein. Das Weibchen hievon fieht den Männchen in allen 
Stücken ähnlich nur find die Höcker auf den Kopfichild kaum zu bemerken. 


Die 8 Fig. der 144. Schäfferfchen Tafel ift eine. erfchiedenheit; indem die Flügeldecken röth- 
lickt, font aber in allen Stücken übereinkommt und-des Vocts ‚Vagabundus-Ruber n. ı4. if. 
Die Flügeldecken find bey hiefigen Exemplaren immer. hochroth und kommen mit der "Schälie, 
zifchen und Voetifchen Figur genau überein, wie Panzer bezweifeln will 


Herr‘ von Moll hat in den Naturhiftorifchen Briefen den Herrn Fabricius einen Fehler ZU- 
gefchrieben dafs er aus Schäffern \t. 144. f. 78. angeführt. Es ift aber in dem '$p. Inf. nur 
das Punktum zwifchen den Figuren 7. 8. ausgelaffen, und der Foflor nebft feiner Abweichung 

-mit rothen Flügeldecken fehr deutlich abgebildet. 


7. SCARABEEVS FIMETARIVS. DER GEMEINE NISTDVNGKEFER, 
SCARABE DES FVMIERS. 
SCHAEFF. ic. t. 144: f. 5. (var.) 6. 


Scarabaens feutellatus ater thorace inermi; Ber tuberculato elytris 
ruoris, i : 


Linn. SeN. 15, 348, 32, Scarabaeus fimetariuss Fi, ur. 385. Scarabaeiis. fimetarius. 
Ba > > FABR. 


12 | IERTERG en 
Fame. S. E. 18. 51. Spl Ah 1. 16. 172 Mant. Int 1. 9. 70. Scarabaeus: fmetarius, 
Mürr. Z. D. pr. fp- 454. Scearabaeus fimetarius. 

GEOFFR. Int, l. 81.18. Le Scarabe beaudeau. a 
De6zenr. Inf. W. 155. To. t. 20. f.8.° Scarabe bedeau. Saee: BE Mikkäfer, 
Scor. E €: 20: fi 20. Scarabaeus Fimetarius: 2. en 
v. SCHRANK. E.1. 4. Scarabaeus Fimetarius. Miftkäfer, ee ! 
Rozs. nf. I. SC Lp. 15.06 A. £ 3. Der kleinere Miftkäfer mit den rochen Flügeldecken 
und blau glänzenden Bruftfchild. 

SCHEFF. Abhandl. I. 147.11. 3. f. 19. Das ftumpfe RER dek kieinern Ar 
‘v. LAICHART. Verz. I, ı1. 5. Scarabaeus fimetarius, der gemeine Dungkäfer, 

: FuzssL. Verz. n. 10. Scarabaeus fimetarius. Miftkolbenkäfer. _ 
Vorr. Inf I. 99. n. 147. ton. £& T47. Nafofpurcus. Der Miftkäfer. - = 
Frisch. Inf. IV. 35. 1.19. 3. Der Miftkäfer der mittlern Gröffe mit 'rothen Flügel- 
decken und fchwarzen Halsfchild. 
Abhandl.'der Naturf. Gefellfehaft in Halle I. p. 241. Satakekhs Smehyios 
Fuzsst. N. E. M. I.'p. 372. n. 7. Scarabaeus fimetarius, der Miftkäfer. 
Mor. Naturhift. Briefe L. 159. 5. Scar. fimetarius. Der Mitt - Kolbenkäfer. 
ReETrz. ‚Degeer gen. et fp. Inf. p. 121. m. 721. Scarabaeus pedellus. ; 
Prevsst. Inf. I. 37. n. 34... Scarabaeus fimetarius, der Miftkäfer. 
Branm Infektenkal. I. 24. n. 36. Scarabaeus fimetarius. "Miftkolbenkäfer. 
Fussst. Arch. I. ai 4:0 _Scarabaeus fimetarius. a 
Mütr. Linn. Naturh. V. P. I. 67. 32. Scarabaeus fimetarius. er Mittkäfen : 
DE VILLERs Entom, I, p. 18. n.16. Scarabaeus fimetarius. = - 
Linn. S.N. 13.1. P. IV. p. 15435. n. 32. Scarabaeus fimetarius. 
Fourcroy. Ent. parif, I. p. 9, n. 18. Scarabaeus bicolor. 
ScrIEA. Journ. d. Entom. I. p. 45. n. 12. Scarabaeus fimetarius. Der gemeine Dungkäfer.. 
JABLoNsK. Natur, 4 Kaef, netsrer A Scarabaeus fimetarius. 


Er ift ganz glänzend fehwarz. Der. Kopf in it fehwärz und hat => Höcker, vor denfelben 


eine aufgeworfene erhabene Linie, welche aber bey den andern Gefchlecht kaum merklich find. 
Der Brußfchild ift fchwarz, glatt, punktirt, und vorne an den Seiten roth, Die Flügeldecken 
‚ind roth; haben neun eingedrückte Linien, die punktirt find. .Der Leib und die Fülle find 
‚Ichwarz, die Fufsblätter röthlicht, und bahen an den Schienbeinen drey Zähne. Die Fühlbör- 
ner ebenfalls ganz röthlicht. Schon im März zeigt er un im Pferd - und Kühdung, 


‚Die Verfchiedenheit, welche Herr v. Laldhereiait am angef. Ort Y befchreibt, befitze ich 
aus hiefiger Gegend auch und habe ihm lang. dafür gehalten, allein in den Naturh. Briefen p. 
160. und im neuen Entom. Mag. I. 372. n. 8. befchreibt Herr v. Moll den Scar. rufüs und 
fagt in den Briefen, dafs ihn: Herr v. Laicharting für feine Abart erklärt, und ift der meinige 
wohl ein ganz neuer Dungkäfer. Der-Kopf ift bey demfelben ganz fchwarz und hat die 3 Ho- 
cker. Der Bruftfchild itt ebenfalls fchwarz, an den Seiten befindet fich der rothe Fleck, er 


nimmt aber, nicht wie bey dei Fimetarius nur den vordern Theil ein, fondern Ziehet fich über 


den ganzen Bruftichild hinweg. Die rothen Flügeldecken etwas ftärker gefurcht, der Kopf un- 
3 ten röthliche, die Augen fchwarz,. der Bruftfchild, fo wie die Füt und Fühlhörner röthlich, der 
ne : | i Leib 


| 
| 


; I JERFEE ; = 
Leib aber vorne fr; Er ift um die Hälfte gröffer als der Fimetarius. Auch ift die Ab- 
art des Fimetarius mit den Grübchen ebenfalls hier.  Goeze hat in feinen Entomologifchen Bey- 
trägen I. Th. p.22. die 8.9 Fig. der 26 Schäfferfchen Tafel angeführt, fie gehören aber nicht 
hieher, die eine ift der Scarabaeus .teffellatus Linn. und die andere der Scarabaeus merdarius des _ 
Hrn. Prof. Fabricius, auch Herr von Laicharting hält die 9 Fig. der 26 Tafel für den. Scar. Fi- 
metarius Hr. Schneider führt fehr richtig in den Abhandlungen der Hallifchen Naturforfchenden 
Gefellfchaft p, 241. unter den Scarab, fimetarius die 3.-Schäfferifche: Figur. der 1.44. Tafel an, 
und ftellet diefe Abbildung die Abindgrunü mit fchwärzlichten. Flügeldecken, durch welche = 
tothe merklich durfcheinet vor. i RE 


S % Dt 


8. SCARABAEVS SORDIDVS. DER VNFLETIGE DVNGKEFER, 
'SCARABE A CORCELET BORDE. 


SCHAEFF. ic. t.74 £. 3- ee . ; 


Scarabaeus Teutellatus capite tuberculato, thorace _— margine ‚pallido, 
pundto nigro, elytris grifeis. 


Fan. SE. 16. EB. Sp. Inf. I; 17. 68. Mant, Inf: I. 9. 75. BIRIRREN fordidus.. 

GozzE E.B. 1.69. 21. Der englifche graue Schmutzkäfer. - 
v..LAICHART. Verz. 1. 14. 8. Scarabaeus i&tericus. Der gelbfi nes 
Fuesst. arch. I. 4. H, 6. 13. 1. 19. f. 3. Scar. fordidus. 5 2 ; 


Abhandl. der Hallifch. Gefellfch. I. 243. 6.. & 
Fursst. N. E.M. II. p. 170. n. 102. Scarabaeus idtericus, der gelbfüchtige Dungkäfer, 


Morr. Naturh. Briefe J. 168. 13. Scarabaeus i&tericus. Der gelbfüchtige Kolbenkäfer. 

PREYSSLER Inf. I. 36. 33. Scarabaeus fordidus. Der _— BE 

NATURF. 24 St.'p. 63. n.5. Scarabaeus fordidus. Rz 

DE VILLERS Entom. I. p. 20. n.24. Scarabaeus fordidus. IV.p. 200. 24. Scar, fordidus, 

Linn. S-N 13 2.19 1546. n. 173. - Scarabaeus fordidus.. s 3 

gr Naturh. d. we 2 Scarabaeus fordidus 2 EDEL Ä 

Ye Kopffehild ift fchwarz gerandet, hat vorne zwey bleichgelbe Flecken und ärey Hö- 
eis; davon der Mittlere der. gröfste ift- Der Bruftfchild ift: fchwarz , glatt, rund herum geht 
ein gelber Rand, der an den Seiten am breiteften ift, und darinnen fich ‚ein fchwarzes Pünktchen 
befindet, Die Flägeldecken find gelblicht, haben neun Furchen, in welchen kleine Punkte fte- 
hen und die Nath i# dunkler gefärbt. Der Leib ift ‚gelblicht mit fchwarz vermifcht. Die Schen- 
Rel find gelb, die Schienbeine dunkler, und die Zähne fehwärzlich. Das Schildchen fehwarz, 
Der I&ericüs des Hrn: v. Moll, fö er in den Naturhiftorifchen Briefen befchreibt, ift gewifs der 
nemliche und finden fich die ohne Höcker auf den ug auch hier, “Herrn Prof, Schranks 
Copris it aber ‚gewifs ein anderer. 


_ Im May findet ‚man ihm in den Kühdung. 


MH ..2...0- 


9. SCARABAEVS LVRIDVS DER GEWURFELTE DVNGKEFER. : 


a SCARABE GRIS STRIE DE. NOIR. 
SCHAEFF. ic. t.2& £. “ 


Scarabaeus fcutellatus, capite tuberculato ater, elytris. grifeisı nigra BB, 


Mürn Z.D. pr. fp. 470. Scarabaeus teffellatus. | 

GEOFFR. Inf. I. 82. 19. Le Scarabe gris des bouzes. 

DEGEER, Int. IV. 156.n. ı1. t. 10.f. 10. ı1. Scarabe gris-de fumier. Der graue Mifkkaefer. 
v. Lascn. Verz. I. 14. n. 7. Scarabaeus teflulatus. Der gewürfelte Dungkaefer. 


Voer. Inf. I. 97. n. 144. 1.45. Errabundus interpundtatus und EIRIRR canus. ‚Der 


"holländifche punktirte und der graue Hufar. ö 
Fapr. S. E. 19. 69. Sp. Inf.l. 17. 69. Mant. Inf. I. 9. 76 ERERER fürideiss, 
Abhandl. der Naturf. Gefellfch. in Haile I. P- 242. n, 5. und p. 245. n. 9. 
Ponrorp, Naturh. v. Daen. p. 198. n. 9. t.16. f. 1. 2. Scar. confpurcatus. 

' Retz. Degeer. gen. et fp. Inf, p. ı21. 'n. 722. Scarabaeus fimetarius. 
Fuzsst. N. E.M.I. p. 33. n. 70. Scarabaeus- teffulatus, der gewürfelte Bereit, 
ünd IIL.B. p. Tor. Scarabaeus luridus. - 
BranMm Infeetenkalender. -1. pP: 4. n. 10; Scarabacus sfr. Gewürfelter. Kolbenkaefer. 
PreyvssLer Böhm. Inf. I: p. 38.n.37. Scarabaeus luridus. Der englifche Zebra, 
FuzssL. arch. 1.4. H, p. 8. n. 26. t.19. 2. f.11. "Scarabaeus interpundtatus. 
DE ee 1..p. 20. n. 25. Scarabaeus Luridus. IV. p. 200. n. 25. 


Linn. S.N. SPEIED 234% 1 Or Scarabaeus luridus p. 1553. n.208.. Scara- es 


baeus an 
Fourcror. Ent. parif. I. p. 20.n. 19. .»Scarabaeus ‚fimetarius. 
 Scrisa Journal d, Entom. I. P- 48.n.21. Scarabacus luridus. Der gelbbraune Dungkaefer. 
JABLONsK. Naturh. d. Raefer. u 18. £3.. ‚Scarabaeus ee 


Der Kopffehild ift fchwarz, mattglänzend, vorne. gerandet und gerne und befindet fich 
it der Mitte eine kaum fichtbare Erhöhung. Der Bruftfebild ift fchwarz, hät einen fchwachen 
Rand, und ift gepunktet. Die Flügeldecken find gelblicht, haben 9 Furchen und vierfeitige, 
oder länglichte -zußmmenhängende oder ‚freyfichende fchwarze Flecken, nebft zwey fehr kleinen 
kaum merklichen Tupfen gegen (der Spitze. Der Leib und. die BR find fchwarz. Und: diefe 
ift sur ANDERSEN 'Schaeflerfche. Bigus: ee } 

Zu diefer ‚gehören ‚die Varietät des Hrn. Fabricii Variat maior et .capite mutico an Alf. 
&tus, Voets 144. Figur und »die ‚Preyfslerifche und Schneiderifehe oben p. 245..n.9. in der Hal- 
difchen Abhandlung gegebene Befchreibung, wie auch die Füefslinifche Figur im Archiv. Es giebt 
aber noch eine kleinere Abart, welche um vieles kleiner if, wo der- Kopf drey Höcker hat, die 
mit einer erhabenen Linie zufammen hängen. Der Bruffchild ift ebenfalls Schwarz, ift aber vorne 
und an den Seiten röthlicht eingefafst und gepunktet. Unten ift er braun, die Hüften find gelb- 
licht, die Schienbeine und Fußsblätter bräunlichigäib: Zu diefer Abart gehören die übrigen an- 
FREE: 3 


ne ; Herr 


Pi ! 
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i Herr Päftor Goeze führt diefe Schaefferifche: Figur Ent. Beytr. I. 22. 3. bey der Varietät 
des Scarabaeus fimerarius Linn. nach deffen append. und zugleich bey dem’ Scan. confpurcatus 


Linn. an. Diefe find ganz anders gefieckt. | Auch Herr v. Laichart hat diefe Schaefferfche: Figur 


bey den Scar. confpurcatus nochmals angeführt, und ift vermuthlich: durch. ‚Gostze verführt worden, 


„Beide werden im dene Kühdung Befunden, 


*7.* Scutellati mutici, eapite thoraceque inermi. 


ao SCARABAEVS STERCORARIVS. DER GEMEINE DVNGREFER. 
SCARABE STERCORAIRE. 


SCHAEFF. a 1, bar 9: t. 202. f. 3 7 . 


Scarabaeus feutellatus muticus‘ ater, eiypeo. rhombeo: vertice  prominulo, 
“elytris fulcatis, - 
7ER S=N. 12.550. 22. Besrabades Stehaörziien. Fn Pac; 388. geben Stercorarius. 


> FABR.S. E. 17. 60. Sp. In. I. 18. 74. Mant. Inf I. ro. 81.  Scarabaeus ftercorarius, 5 


v, Schrank. E. I. 232. Scarabaeus ftercorarius. er RER: 
GEorFR. Inf. L. 75. 9. Le grand pillulaire, 
'Mürı. Z. D. pr. fp. 458. Scarabaeus ftercorarius. ’ 
DEGzER. Inf. W. 151. 4.t.9. f p. rı. Scarabe fouille merde. Der: Mißgracber, 
Gorze. E. B..I. 26:42. Der deutfche ftahlblaue Rofs- oder Miftkaefer. 
' ve bien. Vz L 0,0: Scarabaeus ftercorarius. Der Pferddungkaefer. - 
Vorr. Inf. I. 90. n. 134. t. 20. f. 134 Fimofus ‚coftarus. Der deutfche Rahlblaue 
Rofs- oder Miftkaefer. 
- Erisch, Inf. IV. 13. t. 6. - Der grofßse- fchwarze Mifkkaefer, 
Fuzssı. Verz. n.15. Scarabaeus ftercorarius. Der Dreckkolbenkaefer. 
FuzssL. arch. I. 4. H. 7. 18. Scarabaeus ftercorarius. : E 
. Fuss. N EM. IL 370. 2.  Scarabaeus ftercorarius. Der Stinkkaefer. = 
Rerz, Degeer gen. et fß. Inf. p. 130. n. 713. 'Scarabaeus ftercorarius, 
»E ViLLers ‘Entom. I. p. 23. n. 34. Scarabaeus fercerarxius, 
Einn.S. N, 13.1 % W. 91549. m 2°. Scarabaeus ftercorarius. 
Fourcrov. Ent, Parif. 1..p..7.. 0. 9. .Scarabaeus flercorarius. 
Serısa. Journ. d. Entom. I.p. 44..n.9. Scarabaeus ftercorarius. Der Dierädungkaier 
JAagLonsk. Naturf. d. Kaef. II. t. A. f. 1.2. Scarabaeus ftercorarius. 
BranMm. Infektenkal. I. ır. n. 40. Scarabaeus ftercoratius, Kothkolbenkaefer. 
Prevst. Bohm. Inf.I. 26. n. 24. Scarabaeus ftercorarius. Der gemeine, Kothkaefer, 
Mürr. Linn. Naturf, V. P.I. 71. 42. Scarabaeus ftercorarius. Der Stinkkaefer. 
Hersst. Gemeinnüz. Nature des Thierteichs VER P- 51, aan: 'Stercorarius. Der 
-Rofskaefer. ee © 
_ PETAcn. Inf. Calabr. n. > Scarabaeus fkercorarius, 


Der Kopffchild i& oben fünfeckig und. Kat ‚in der: Miere Her Länge nach einen Höcker. 


‚Die Fühlhörner find keulförmig, das erfte Glied ift fchwarz, und hat fteiffe RUE lange 


Haare 


16 = ERTEN 
Flaare darauf folgen fechs kleine Glieder, die gelblicht braun find, und endlich folgen die drey 
letzten Glieder welche die drey Lamellen ausmachen, und welche gelblicht find. Der Bruf- 
Schild ift erhaben, ganz glat, hat in der Mitte gegen hinten zu, eine kaum merklich ausgehöhlte 
Linie und an den Seiten einen eingedrückten Punkt, und ift gefäumt. Die Flügeldecken find 
glatt, haben ohngefähr vierzehen Furchen, die gegen den äufsern Rand zu, etwas punktirt find. 
Die Schenkeln haben oben einen gelbhaatigen Fleck. Die Kinladen find fehr breit gedruckt und 
das Maul ift vorne mit gelben Haaren befetzt. Es giebt fehr viele Abarten die in der Gröffe 
und in der Farbe abweichen, fo ift die erfte Figur der 5 Tafel die fehr feltene, welche oben 
braun kaftanienfärbig, unten aber grünlich blau ift, und des Scop. feine var. I. Elytris fufco- caftaneis, 
-corpore fubtus viridi-caeruleo ift, die 9 Figur der.23 Tafel. ift oben fchwarz, unten violet- 
glänzend und ift die var. colore fuperne nigro, fubtus violacco- des Hrn. Scopoli, die erfte Figur 
der 23 Tafel it oben grün und unten, grün goldglänzend, welche des Scop. 3 Var. nemlich 
Colore fuperne viridi, fübtus viridi aurato ift. — Schneider macht im N.E.M. 3 B. p. oo. 
wegen der 3 Fig. der 222. Tafel die Bemerkung, dafs diefe. Figur geftreifte Flügeldecken habe, 
‚ und alfo wohl fchwerlich der Scar. vernalis Linn. nicht feyn könne, In der Schaefferifchen Samm- 
lung wird aber noch der nemliche Käfer aufbewahrt, und der ift gewifs der vernalis, nach wel- 
chen ich mich gerichtet habe. Allein ich.habe nach. der. Hand den nemlichen Käfer bekommen, 
welcher auf der 222 Tafel Fig. 3. abgebildet und habe gefunden, dafs es eine Varietät von den Ster- 
corarius Linn. ift. Die Farbe ift oben grünlich, unten violet, und ift etwas mehr zufammen ge- 
fchoben in feinen Umrißs, auch find die Fühlhörner wie die Abbildung aufweißst, fehr lebhaft 
hellgelb, welche fonft mehr. gelblicht > find. Die Flügeldecken find auch tiefer ae 
fonft habe ich keine weitere Abweichu 8 auffer der Gröffe gefunden. 


Diefer gemeine Dungkäfer zeigt fich das ganze Je hindurch 3, hält fich am meiften in 
den Pferdedung auf. 


Herr Schneider meynt’in Fücfslin-N.E.M. II. B. p. 100. dafs die 9 Fig. der 23 Schaef- 
ferfchen Tafel das Weibchen des Scar. Typhoeus feyn könne, allein os ift der Scar. ftercora- 
sius, und zwar wie ich oben bemerket, die 2 Scopolifche Varietät. . 


Ar SCARABAEVS MERDARIVS. DER ZWE RGKOTHREFER, 
SCARABE FOUILLE - MERDE. 


SCHAEFF. ic. t. 06. f.9. a 
Scarabaeus feutellatus muticus niger, elytris teftaceis, fütura nigra. 


 Fapr. SE. 19. 2 3- a if. 1:218 088; Scarabaeus Merdarius. 
- GoEZE E. B. I. 99. 139. Scar. merdarius. Der europaeifche fchwarzmaethige Miftkaefer, 
Fuzsst. Arch. I. 4. H. 7. n. 22. Scarabaeus Merdarius. 
"Abhandl. der -Naturf. Gefellich. in Halle L. p. 244. n. 7. Scar. merdarius.  ; 
Preyster Böhm. Inf. I. 37. 35. Scarabaeus merdarius. Der Zwergkothkaefer, 
DE Vırzers Entom. I. p. 37. 2. 64.  Scarabaeus Merdarius. 


Scrıpa Journ. d. Entom.1.p. 49. n..22. Scarab. merdarius. Der fchwarznaethige Dungkaefer. ; 


Lim. S.N. 13.1. P.IV. p. 1551. 83, ß» Scarabaeus quisquilius. 2 
JABLONSK. Natur, d. Kaef. I. . 18. £ 5. 'Scarabaeus merdarius. 
i Der 


Ne ELSE NE OERENENEN, SREREER NER 


ERFER, 3 : a 7 

Der Kopf und Bruffchild‘ ift (Ahwaz prüifkeire und etwas haaricht. Die Flügeldecken 

find roftfärbig und haben acht bis neun Furchen. Der auffere Rand und: :die Nath ift fchwarz, 
wie auch der Leib und die Päfe, die Fühlörner aber und die Fufsblätter find. rofffärbj ig. 


_ Wird im Herbft inPferd-undKühmifte gefunden. Herr Paftor Goeze führt diefe Schaefferfche 
Figur in den Entom. Beyträgen I. 20. 22. undHerr Prof. Fabricius in den Spec. Inf. 66. bey den 
Scarabaeus erraticus Linn. nach dem Linnaeifchen appendix an. Diefer aber hat eine Erhöhung auf 
den Kopf und keine fchwarze Nath, und ift im Fuefsl. Arch, t.19. £ 2. abgebildet, 


* 4% Exfeutellati hatlck cornuto. 


1n.SCARABAEVS LVNARIS. DER HALBZIRKELKOEPFIGTE DVNOR, : 
SCARABE LVNAIRF. 


, u; SCHAEFF. it; 63. f. 2. fem f.3. mas. 


Scarabaeus exfeutellatus thorace tricorni : a obtufo bifido, capi- 
tis cornu ere&to, clypeo emarginato. 


Linn. S. N. 12. 349. 10, Scarabaeus Iunaris. Fn. fuec. 379.  Scarabaetıs Iunaris. 
Faser. $. E. 22. 86. Sp. In.I. 24. 108. Mant. Inf. I. 13. 120: Scarabaeus Lünaris.- 
Mürr. Z.D. Pr. fp. 480.  Copris lunaris. ur 
Scor. E.C. 22. f. 22. Scarabaeus Lunaris. _ 
PopA Muf. Graec. 18. 3. t. 1. £ 1. Scarabaeus Bifidus. 
v. SCHRANK. E.T. 1. Scarabaeus Lunaris. _-Zirkelköpfigter a 
 GEOFFR. Int. 8% 1. Le boufier capuein. 
DEGEER Inf. IV. 149. 2. t. 1o.f. 1. (fem.) "Scarabe lunaire. Der Haälbmond. 
SCHAEFF. Abhandl. 1. 134. t.3.f&1. mas. f.3. fem. Das fiegende fchwarze Nafehorn. 
BerGstR. Nomencl. 1. 5. t. 1.'f. 9. mas. Der Zirkelkopf, oder: das fchwarze Nafehorn,. 
27.1.4. f.7. Der zweyte Zirkelkopf. 
Rors. Inf. II. far. e1.%B, £ 2. mas. Der dunkelbraime Nachornkaefer, mit ur 
kleinen Schulterfpitzen. 
GoEzE E. B. I. 9. 10. Scarabaeus: anni, Der Mondfehild. 
v. Lascuarr. Verz.I. 16. 10. Scarabaeus lunaris. Der mondförmige Dungkaefer. 
Frisch. Inf. IV. 15.t.7. Der Se Sage der aeg I unter den ‚fehwarzen 
‚Miltkaefern- 7... = 
SCHAEFF. elem. t. 3. £ 2. 2.4: = 49. Er Copris. DE alt. 
Vorr. Inf. I. 18. 24. 25.26. 27. t. 25. f.24. 25.1.26. £.26.97. Ligiceps Denfi- 
‚{pina mas, der Mondfchild. Das rnasiie ‚Ligiceps Brevifpina Femina der Msedichia, 
" das Weibchen. 
FugssL. Arch. I. 4. H. 10.n.33. Scarabaeus Fark Fr 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 120..n. 713. Scarabaeus lunarisa 
Prevsster Böhm. Inf. 1.27. 26. Scarabaeus Lunaris. Der Zirkelkopf. | 
‚BrAnm Infeenk. I, 67. 0. 215. ,Scarabaeus lunaris. Halbzirkelköpfigter Kolbeikaeftr. 2 
Mürr. Linn. Naturf. V.P.L 56% 10. Scarabaeus Lunatus. Der Zirkelkopf, 
Naturf, 24 St, pP. 60, n, 1. Scarabaeus Lunaris, 


x 


DE 


en 


«2 »DE-VILLeERs Entom.1.-p.. 11.0.2. Scarabaeus zlgun; 
Linn. $.N. 13. I. P. IV. p. 1535. 10: EEE Lunaris., 
SEBA muf.. IV. t. 92. f. 31. 
Fourcroy Entom. Parif. I. p-I13.n. 1. Copris lunaris.. 
ScripA Journ. d. Entom. I. p.50.n.26. Copris lunaris. _ Der mondförmige Scharrkacfer 
JABLoNse. Matt. d. Kaef. as t. 9. fd 7. Scarabaeuis lunaris, 


Der Kopfjchild ift mondförmig und vorne an der Spitze eingefchnitten. _Bey dem Männ- 


chen- fitzt in der Mitte ein groffes Horn, dafs fich ein wenig bey der Spitze gegen den Rücken 
zu: biegt und am Grunde hinten noch einen Zahn hat. Das Weibchen aber hat ein kürzes ftum- 
pfes Horn, das am Ende in zwey Spitzen ausgeht.‘ Der Bruftfchild hat bey dem Männchen in 
der Mitte einen erhabenen aufgeworfenen Buckel, der vorne gerade abgefchnitten, in der Mitte 
aber 'getheilt ift, an den Seiten befindet fich noch ein dreyeckigtes fpitzig zugehendes Horn. Bey 
dem Weibchen ift der Bruftfchild erhaben, vorne gerade abgefchnitten und fehlen die Erhöhungen, 
nur einige wenige Spuren find noch davon fichtbar. In der Mitte aber lauft eine linienförmige 
Furche hindurch. Die Flügeldecken haben acht Furchen. Die Schienbeine haben an den erften 
Paar der Füffe drey, an den zweiten keinen und’ an den’ dritten einen Zahn. Unten ift das Maul, 
der Hals, der Grund der Füffe und oben der Rand zwifchen den Kopf und Bruftfchild mit gelb- 
röthlichten Haarren bewachfen. Herr Preysler hat die artige Bemerkung gemacht, dafs die fo- 
‚genannten Exfeutellati wirklich Schildchen haben, dafs fie aber nur zwifchen den Bruftfchild und 
den Elügeldecken verborgen liegen. Sie find hier ziemlich gemein, und werden im May i in Küh- 


dung gefunden, unter welchen fie tiefe Löcher graben, in die fie ihre Eyer legen, und fich bey 


der geringften Berührung verbergen. Auch die Abänderung mit dünkelbraunen Flügeldecken, die 
Röfel abgebildet kommt hier vor, das Horn if aber fehr klein, und fcheint eine eigene Gattung 
zu feyn.  Dafs Herr Paftor Goeze in den Entom. Beytr. I. p. I 1. diefe. Schäfferfchen Figuren 
nach dem Linnaeifchen appendix bey dem Scarabaeus Bilobus Linn, angeführt und Herr Prof. Fab- 
zicius hierinnen gefolgt, ift zu ne um es ‚abzuändern. e x =: 


ae Veteriart. thorace i inermi capite cornuto, 


33 SCARABAEVS TAVRVS. DER STIER - DVNGREFER. 
SCARABE TAUREAU. be: 


SCHÄEFF. ic. t. 62. £, 4. mas, > 


_ Scarabaeus exfcutellatus thorace inermi,. ‚ogeipite, cornubus Br reclina- 
tis arcuatis. 


Linn. $.N. 12, 847. 26.. Scarabaeus Taurus, 
Far. S.E. 26. 100, Sp. In£.L. 28. 125. Mant. Inf. I. 15. 142. Searabaeus Taurus. 
Scures. In.l. p. 7: t, 1. f. som. Liz tenef. 9.0, caput haris.. Scarabaeus Taurus. 
Scor, E.C. 23. £ 23. un Rugofus, n. 25. f. 25. Scarabaeus Hliricus (mas.) 
Schatrr. Abhandl. I. 144: t. 3.8.7. 8. Der fliegende Ochs. 

GEOoFFR. InG I. gta ei ee A cornes ‚retroufftes.., . ö 
Fursst, Verz, n. 7.  Scarabaeus Taurus. Das Oechslein. 

Surz. abgek. Gefch. 17... 1. & 3. Scarabaeus Taurus. Das Oechslein. 


BEN 


5 
4 


5 


. VorT 


Engage nor ememngme an nes grenene 


Wort. Inf. I. 14. n.16. - 24: £ 3 u Bose das Oechsteins a 
GoEzE E. B. 1.19. 26. Scarabaeus Taurus. ..Das Oechslein. ' 
2... m. LaıcH. I. fi 9. 12. "Scarabadus Taurus. Der Stier - Dungkaefer. EEE 
Fussst. arch. I. 4. H.p: 11.1. 39. Scarabaeus Taurus. i 
..Fugss.. N.E,M. IL.p. 169. n.100. Scarabaeus Taurus. _ Der Stierdungkaeee, en: 
Morr. Naturhift, Briefe I, 175.22 Scarabaeus Taurus,, Der Stier- -Kolbenkaefer, 
 Prevst. Bohm. Inf. 1103.99. Be Taurus, der. Ochs. e 
Braum. Infektenkal. I. 107. 364. Scarabaeus Taurus. Stier- - Kolbenkaefer. 
Fuzsse. N.E.M. Ul. p. zor. Scarabaeus Taurus. . 
Mürr. Linn. Naturf, V. P. 1. 65. 26. Scarabaeus Taurus, Das Oechslein, 
DE VILLERs Entom. L p. 16. 0. ı1. Scarabaeus Taurus | = 
Linn. S. N. 13. I. P.IV. p. 1543. n..26. Scarabacus "Taurus, Ne 
Fourcror. Entom. Parif. I. p. 16. m 20. Copris corniger. 
Scrıza Journ. d. Entom. 1. p. 52. n. 29. Copris taurus. Der Stier - te 
HERBST gemeinn. Naturg, des Thierreichs, VL B. 50. _ Scarabaeus Taurus. Das Oechsleim 
JABLONSK: Natuxf. d. Kaef. I. e 13. f.6. mas. & 7. fe. . Scarabaeus Taurus. 
\ 


Er ift ganz fehwarz... Der Kopf ift platt ee mit Fasien Punkten Überfäer ine 
am Rande aufgeworfen. Hinter den länglichtrunden Augen fitzen bey dem, Männchen zwey 
krumme mondförmig gebogene Hörner, deren Spitze gegen ‚einander, fiehet, Der Bruftfchild it _ 
vorne fchräg abgefchnitten, läuft hinten rundlich zu und zulezt in eine Spitze aus, und ift fchwarz 
grünglänzend. An den Seiten ift, eine ‚erhabene Randeinfaffung und über derfelben ein Paar läng- 
lichte Vertiefungen, in welche fich die Hörner einlegen können. Die Flügeldecken find tief 
punktirt, :und haben fieben bis acht’ die Länge hinablauffende vertiefte Striche. Bey dem Weilb- 
eheit it. der Kopfichild kleiner und hat oben zwey erhabene gleichlauffende Linien. Herr Schnei- 
der will hieher die 5 Figur der 63 Schäfferfchen Tafel ziehen, und glaubt, es fey das Weibchen 
des Scar. Tauri. Ich halte fie für eine neue Art, oder eine ftarke Abänderung des Scar. nuchi- 
 cornis:. Er fehlt, wie ich in der erften Ausgabe fchon gefägt, in der Schäfferfchen Sammlung, 
fonft würde ich ihm genauer unterfucht haben. Es ift die nemliche Figur, fo Schäffer in feiner 
Abhandlung von gehörnten Zwiefalter und Käfer mit Hörnern in der ı3. und 14 Figur der 3. 
Tafel abgebildet und fie mit den andern Figuren des Scar. nuchicornis für einerley hält. Mix. 
ift diefe Abänderung noch nicht zu Gefichte gekommen, und ich zweifle fehr, ob es der Vertici- 
cornis des Herrn von Laicharting ift, da diefer meiner Meinung nach der Scar. nutans des Herrn 
Fabrici ift, deffen Abbildung Herr D. Panzer im 24 St. des Naturforfchers geliefert hat, und 
- um vieles kleiner ünd ganz fchwarz, die unfrige aber fchwarzbraun ift., Die Copris- Juvencus 
des Hrn. Pred. Scriba in den Beytr. zur Infe&tengefch. "hat aueh einige Gleichheit vielleicht ift et 


das Männchen darzu. > 


| 14. SCARABAEVS NVCHICORNIS. DER NACKENHOERNIGE DVScK, 
SCARABE A NVOVE EPINEVSE. Z 

SCHAEFF. 3E. £:00.,. 1, (fem.) 
Scarabaeus exfeutellatusthorace rotundato atro,occipite {pina ere&ta armato. 
Lim. 8. N. 12. 547. 24. Scarabaeus nuchicornis. = : 
ee er : Lin. 


ee.» 


Linn. Fn: Suec, 381. Scarabaeus nuchicornis. 
‚= — it. Oel. p. 48. Scarabaeus nüchicornis. 
Faser. S.E. 26. 104. Sp. Inf. I. 30. 132. Mant. Inf. I. 13. 5 "Shrahaane nuchicornis, 
SCHRANR. E. .]. 3..3. Scarabaeus Nuchicornis. Nackenhornkaefer. 
GEOFFR.: Inf. I. 89. 3-4. Le petit boufier noir cornu et le petit boufier noir Jans cornes. 
“DEGEER. Inf. IV. 154. 9. Scarabeä nuque epineufe. Der Stachelnacken. > 
Ross. Inf. I. 15. Scar. Lt, A, f. 4. Der kleine ockerbraune Miltkaefer mit fchwarzbe- 
fprengten Flügeln. 3 i 
GoEzE. Ent. B. 1. 17. 24. Scarabaeus nuchicornis. Das kleine Nackenhorn. 
 Laıch: Verz. I. 21. n. 14. . &. Scarabaeus nuchicornis. Der nackhörnige Dungkaefer. 
Fuzssı. N. E;M.I. 372.n.6, Scarabaeus nuchicornis. Das Nackenhorn und p. 308. 
Scarabaeus. nuchicornis. = FE. ei x 
Fuzssr. arch. Fe PD. 11.0. 39, Scarabaeus nuchieornis. Be n 
Branm. Infektenk. 39° n. 126. Scarabaeus Herbftii. Herbfts Kolbenkäsfer: 
‘ PREXSSLER Böhm Inf, I. 45. 1. 3 e2.fıo..b. Scarabaeus nuchicornis. "Nacken- 
hornkaefer. | gr 
Rertz. Degeer gen. et fp. Inf. n. 720. a 
.DE VILLERs Entom. I. p. 14.n. 9. Scarabaeus nuchicornis. 5 
Linn. SN. 13.1-P. IV. p. 1543. n. 24. Scarabaeus ee a { 
Mürt. Z. D. pr. Sp. 479. Copris nuchicornis. z 
Mürr. Linn, Naturf. V.P.I.p. 65. n. 24. Scarabaeus muchicormis. Das. Nackenhorn, 
Fuesst. Verz. Schw. Inf n. 5. Scarabaeus nuchieornis. Das Nackenhorn. 
Fourcroy. Entom. Parifi I. p. 14. n. 3: Copris nuchicornis n. 4. Copris acornis, 
ScrısA Journal d. Entom. I p. 51. m. 28. Copris nuchicornis. Der nackenhörnige 
Scharrkaefer, 


"Es wird der Scarabaeus nuchicornis immer mit andern Arten v rechfelt, Herr Preyfsler 
ift der erfle welcher fie am beften auseinander gefetzet hat. Er befchreibt das Männchen wel- 


ches ich nicht befitze, alfo: er if etwas gröffer als der folgende, Der Kopf ift vorne in etwas 
verlängert, und der Dorn im Nacken ift gegen der Wurzel zu um vieles ‚breiter, auch ift die 
Farbe des Rückenfchildes und des Kopfs ganz fchwarz, mit einem faft unmerklichen, matten Me- 
tallglanze. Der "Rückenfchild ift vom gegen den Kopf zu mit zwei Höckerchen verfehen und 


.die gelbbraunen Flügeldecken find häufig mit fchwarzen Fleckchen befetzt. "Das andere Ge- 
fchlecht welches auf'der oben angeführten Tafel abgebildet ift, und welches ich für das Weib- 


chen des nuchicornis halte, hat ftatt den Horn des Männchen zwey erhöhete Linien, wovon die 
letzte oder hinterfte bis an dem aufgeworfenen Rand gehet. Der Rückenfchild it erhaben, 
vorne ausgehölt und über diefer Aushohlung, feeht ein kurzes, abgeftumpftes dickes, fchwarz 


glänzendes Horn.. _Oben an der Spitze von oben betrachtet hat es einen ganz kleinen Einfchnitt, 
welcher aber von unten nicht zu bemerken it. Die Flügeldecken find gelblich mit fchwar« : 


zen Flecken und Punkten. 


Die oben angeführten Synonimen glaube ich alle hieher rechnen zu dörfen, 


15, SCA= 


en > 


15: SCARABAEVS TFNVICORNIS. DERDÜNHOERNIGTE DVNGK EF. 
‚SCARABE A NVQVE EPINEVSE DELIE. 5 


SCHAEFF., ie ti 73- f. 2.:mas. fi 3. fem. 


Scarabaeus exfcutellatus, thorace BI inermi rubroaeneo, Occipite 
{pina tenui ere&ta armato ; elytris lividis, im i 


Parvsst. Böhm Inf, I. 44 0. 47.1.3 1.2 .b» _ Scarabaeus tenicornis. Der dünn- 
S hörnigte Nackenhornkäfer. 2 5 
Fursst. Arch. I. 4. H.p. ı1.n. 40. . Scarabaeus Coenobita. 

‘ Fuzsst. N, E..M.1..p. goB... Scarabaeus nuchicornis (dritte Art.), 

‚ Voer. Inf. I. 17. n..20.t. 25. f. 20.  Coenobita fulgens. „ Der Voetifche Coenobit. 
Branm. Infektenk: I. p. 38. n. 124. Scarabaeus fulgens, _ Schimmerndet Kolbenkäfer. 
Fuzsst. N. E. M. II. p. 102. PER R EN  RE + 
BEPIBR. Journ. d. Entom. & Pe 55« n. 38. Copris coenobita. Der metallgrünfchildige 

“. Scharrkaefer. nr EEE er 

Jasronsk. Natur, II, R 2 8. . Scarabaeus. Coenobita. 


Diefe Art ift’etwas kleiner als der Forkerkähiide nuchicornis and hat beyriahe die nem- 
liche Geftalt. Oben auf dem Kopffehild befindet fich eine ganz kleine erhöhete Linie, hinten 
zu fteht das Horn wie bey den nuchicornis nur ift es an der Wurzel etwas fchmäler. . Der 
Rückenfchild if: vorn mehr rund, hinter den Horn etwas wenig eingefenkt und ganz mit Hohl- 
punkten befetzt. : Die Flügeldecken find fehmutzig gelbbraun, und haben fieben kaum merk- 
liche Punktreihen. Auf der Oberfläche find nur hin und wieder ehr undeutliche kleine Flecken, 
‚die ins braune fallen, wahrzunehmen. ‘Das andere Gefc 'hlecht hat auf dem Kopffchild, ftatt 


den Horn nur eine querlauffende Erhöhung, ‘welche aber ziemlich hoch ift und oben beynahe - w 


gerade abgefchnitten erfcheinet. Dex Rückenfchild ift vorne rund, und über der Einfenkung 7 
befindet fich ein mehr- fcharfer Rand. Far RB 59 


= Das ganze Befchreibung trift mit: der Befehreibung u Hieren ER vollkommen. 
überein, nur find bey dem Exemplar der abgebildeten Schäfferfchen Figur und bey beiden Ge- 
fchlechtern fo. ich in. meiner Sammlung. aufbewahre, der.Kopf, Rückenfchild: ‚und die Füfse grün- 
dicht, und nur der Rückenfchild fällt in das Kupferglänzende wie: ‚die-Voetifche Figur”. Ob 
etwa hierunter nicht zwo Arten noch begriffen. find, oder die Au, damit ER werde, 
wird ‚die Zukunft lehren. 5 i 


26. SCARABAEVS FRACTICORNIS. DAS. BRVCHHORN. 
SCARABE A NVOVE. EPINEVSE- BRISE. 0.0 N 


SCHAEF, ie.t. 73. £.4. mas. £. 5. fem, 


Scarabaetıs exfentellatüs, thorace rotundato fulcoaeneo, antice impreffo, 


= ‚occipite fpina infra&ta armato. 
Prevst. Int. Ep, „2. nv 96. t uL62 ben = Scarabacus Sad Das, 
Bruchhom, Ra ui a ER 

ru ; 3 se: u 


. Herr. "Preyfster‘ ift derieifte‘ “ diefer Art "gedenket und" defenr ‚Befehreibung Pre Im allen‘ 


Stücken auf die Schäfferfchen Exemplare als auch auf.die fo ich-in, meiner Sammlung von Männ- 
chen und Weichen befitze auf das pünktlichfte ein., Er befchzeibt ihm alfo : Die Geftalt des 
Nackenhornkäfers (Scar. Nuchicornis‘Linn. ) kann zum ‚Mufter für die‘ Geftalt' des gegenwärti- 

gen dienen, doch ift derfelbe etwas kleiner und nur vier Linien lang. Der Kopffe fchild ift nach 


vorne zu etwäs "gedehnt, mit‘ abgeftumpfter aufgeworfener ‚Spitze, "Mitten Auf demfelben befin- : 


det fich eine deutliche bogenförmigeLinie und das Hinterhaupt verlängert fich in’ ein breites 
fünfeckigtes Blättchen, davon die untern zwey Ecken am Kopffchild feft fitzen und den Grund 


_ ausmachen. Die zwei Seitenecke find ebenfalls zugefpitzt und darum merkwürdig, weil von’ 


diefen beiden Ecken an, diefes Blättchen etwas rückwärts gekrümmt ift. _ Das fünfte Eck end- 


lich übergehet in eine beyrahe eine halbe‘ Linie lange, _ dünne und vorwärts ‚gleichfam. gebro- 


chene. Spitze. Uebrigens "ft der ganze Kopffehild an feiner” Oberfläche braun, . mit einem me- 
tallifchen Glanze, und am Rände, vorn und auf den erhöheten Blättchen, ziemlich mit fteifen 
Härchen befetzt. - Der Rückehfchild if ebenfals püunktirt, Zart beiarrt, befonders an den Sei- 
tenrändern braun, etwas metallglänzend, gewölbt, vorne aber gegen den Kopffchild fehr fark 
eingedrückt, fo, dafs der ganze Rückenfchild, eine faft mondförmige Geftalt hat. _ Die Flügel- 
- decken find kürzer als der Hinterleib ganz braun, fchwach gefurcht und fehr ‚häufig mit fchwar- 
zen Flecken, von unbeftimmter ‘Figur befetzt. Die Fäfse und der Körper. find zwar ebenfals, 


wieder Rückenfchild: und; Kopf, braun, ‚aber, mehr. glänzend, dunkler und. die Schenkel -haarig. 


Das andere :Gefchlecht unterfcheidet fich ‚blos, darinnen, dafs der Kopffchild vorne faft abgerun- 


det erfcheinet, ‘dafs ftatt.dem Horn im Nacken nur eine Querfchärfe vorhanden ift, und dafs. 


der Rückenfchild vorn. nicht eingedrückt, fonderm ganz gewölbt, glatt und ohne alle Erhaben- 
heit ift, Ich habe diefer genauen Befchreibung nichts mehr hinzu zu fetzen, als dafs die Flü- 
— mehr flach. gedruckt find, 


ae An rag Exentelati mutich. 


17 SCARABARVS SACER. DER ANGEBETHETE. DVNOKERER. 


_SCÄRABE SACRE, 
'SCHAEFF. it. 2001. fe 


 Scarabaeus exfeutellatusy ‚elypeö fexdentato, thorace inermi crenulato, 


. Stibiis pofticis ilatis, elytris laevibus. 


Linn. $. N. 12. 545. 18. ae Sacer. Muf. Lud, Ulr, % 11. Scar. Sacer. Amoen, 
 acad. V.t. 3. f. 170.14. 
Fapr. S. E. 28. 109. Sp. Inf. L'gr. 139: Mant, DET. 16; 159- Scarabaeus Sacer. 
LoöEFL. ‚Reif. 28. Er pilularius niger. s een, 
Göze E.B: L: 158 “ Scaräbaetıs Sacer. Der heilige Kabler.- 
> verLAICHART. Von. z pP. 15.9, Scarabaeus Sacer, Der eh Dungkacfer. 
Osgecr. Reif. p. 65. Scarabaeus Sacer. 
Desezer. Inf. VII. p. 226. n. 36. t. 47. f& 18. Scarabacts onen. er u 
Der‘ gekerbte Kaefer. ; . 
Lerrzeen, Reif. I, 249. ae "Der en heilige er a 
SS & o Mir, 
/ 


BEER EEE ern 


BE EEE en en 


wre E:} 


.. Mürı.-Linn: Naturf.; v..P: r Pr-62.n. 18. Scarabaeus Sa; Der ie Kacker, 
‚VOET: Inf. H..26. 7 39. tr a fe 39. Stephanoides: minor. at) ; 
Rerz. Degeer. gen. et-Sp« Inf. p. 123.:n.-739. -Scarabaeus enauB ELER 
Paitas Reif. ID. p. 240....Scarabaeus Sacer. |, ME sl ‚asp! anoder ins Se 

un Buszsst. Arch. 1 4. Hk Ps 12. n. 42. Scarabaeus Sacer. '; ni 
DE ViLters Entom. I. ps 13.'n. 6.  Scarabaeus.Sacer. 

Linn. 8. N. 13.1. P, IV. p. 1554. 0. 18; ‚Scarabaeus Sacer. 
Jasronsg. Naturf. d. Kaef. IL t... Scarabaeus an SE STEREO 
‚Prrasn. Inf. Calabr. n. 5: Scarabaeus Sacer. - ; 


HERBST Gemeinnützige Naturgef. des Thierreichs VL B. p- » Scarabaeus ‚Sacer. . Der; 


ng Bi , 2 : = 


Er ift ganz eh ERS Der Kopfjehild it a in, er Ze eat 


wovon. die an den Seiten ‚beynahe ' dreyeckig, und wovon. eine Ecke einen Zahn bildet, ‚ die mitt- : 


lere:ift aber breiter ‚und, verlängert fich. gegen den Rückenfchild zu, bildet bey den Augen _ einen, 


: aufgeworfenen Rand, und hat vorne vier Zähne, -Oben: hat der X“ opffehild fehr viele Runzeln, » 


und bey den Augen gehet eine erhabene Runzel feitwärts hinein. Der Bruftfchila ift erhaben, 
glatt, mit Sehr kleinen‘erhabenen Punkten befetzt, ‚breiter alsıdie Flügeldecken, ‘vorneher ausge- 
- Tchnitten, rund ‚herum mit einen erhabenen gekerbten Rand eingefafst,, und zwifchen jeder Kerbe 
fitzen einige fleife Haare. Die Flügeldecken find glatt, ‘breit, haben hinten und vorne einen. 
erhabenen Buckel und fieben kaum fichtbare unmerkliche vertiefte Linien. Die Fäfse find haa- 


tig, die Schienbeine des erften Paars haben vier a ha: die eg rede 2 dritten Paars 


lauffen in einen fpizigen Hacken aus. 


Sn 


E 3. ift der- Scar: latieollis-Linn. und ift des Geoffroy Le ‚hottentot.. 


18. SCARABAEYVS SINVATVS. DER DVNGREFER MIT DEN SV 
SCHERE: . SCARABE A ‚COUTURE. 


* 


 SCHAEFF. ie. E- se fr Hairdire Berne u 


Scarabaeus exfcutellatus niger, capite elypeato, eiytris margine exteriore. 


finuatis a 


- GrosrR. Inf. 1. 91. % Le oben a couture, i 
. FuzssL. Verz. 14. Scarabaeus Geoffroae, Geoffrois "Kolbenkaefer. 
Surz. Gefch., abgek.. er Erlen Scarabaeus Geoffroae, Geoffrois - Kaefer: 
.  Gozze E, B..1...74. Scarabaeus Geoffroae, Geofftois - ‚Kolbenkaefer. - > 
» Vorr. Inf. I. p.20.n. t..26.f.28. Aethiops Francofurtenfis. Geofirgis- ie 
 BrAum Infe&tenkal. I. p, 101. 1: 341. Scarabaeus pilularius. Pillen - Kolbenkaefer, 
Fourcerov Ent, Parif, I, P- 15.0.8. . Copris „finuatus. 
SerIBA Journ. d. Entom, 1'p. 54. n. 35. Copris Geoffroae. Der eGeofrois. Schäpchanten: 


Jası ONSK, Naturh, d« „Kaef, II..1.29 fer. ‚„„Bearabaeus Coriarius, une A 5 Scarabaeus 


pilularius, 


eu 


Der Sulzeriifche Scarabaeus Sack in feiner abgekürzten Gefehichte der Inferten DZ % ige 


Er ift Sanz matt fehwarz. Der Kopffehild it vorne halbmohdförmig, hinten- aber" etwras 
fpitzig zugerundet. ‚Oben hat er zwo erhabene Linien, die hinten aus einem Mittelpunkt ent- 


{pringen und fich vorne von einander entfernen. In der Mitte befindet. fich noch eine kaum zu 


“ bemerkende erhabene Linie. Der Bruftfehild it fehr grofs, indem.er den Kopf mitgerechnet, faft 
NY ’ 


fo grofs it, als der übrige Theil des Leibes, chaägrinartig und hat an den Seiten ein eingedrück- 


tes Grübchen. Die Flügeldecken find am äuffern Rande in der Mitte ausgefchnitten, welcher 
Ausfchnitt durch den dafelbft aufgeworfenen Leib ausgefüllet wird, und haben a na, 
einige über die Quer lauffende Runzeln-hinten aber einen-’erhabenen glänzenden Buckel, ein der- 
gleichen etwas kleinerer befindet fich vorne bey der Einlenkung. Die hinten Fäfe find etwas 
länger als’die andern. 00 7 ara EEE 
Herr Prof. Pallas hat in feinen Icon. Inf. Rof, . A. £ 3. einen unten den Nahmen Mopfus ab- 
gebildet und hefchrieben, welcher mit den Schäfferifchen Exemplar fat völlig übereinkommt, 
nur finde ich in der Pallafifchen Befchreibung der Runzeln keiner Meldung gethan, welche der 
unfrige an der Nath hat, auch den kleinen Buckel bey der Einlenkung, gedenket er nicht, Herr 
" Pinzer in der Voetifehen Veberfezung hält ihm für eine eigene Art. She 


| "Herr Prof. Fabricius führt diefe Schäfferfche Figur bey den Scar. pilularius Linn. an und 
in der Mant. Inf. führt er noch dazu den Scar. Mopfüs des ‘Hrn. Prof. Pallas und des Sulzeri- 
fchen Scar. Geöffroae an. Der pilularius ift aber ein ganz anderer Dungkäfer und hat Vooet den- 
felben I. t. 27. 37. abgebildet, ‚wie auch Degeer Inf, IV. t. Per eH 


Herr Brahm ift den Fabricius gefolgt , und hat den Scar. Gäoftöze unter den Scart. in. 
larius begriffen. RERT = on 
19. SCARABAEVS SCHAEFFERI. SCHAEFFERS DVNGKEFER. 

a > SCARABE SCHEFFERIEN.. | 


SCHAEFF. ie. t.3: £8- 


thorace rotundato, clypeo emarginato 


ae „elytris triangulis) femoribus poftieis elongatis dentatis. a 


- -  Searabaeus exfcutellatus ‚muticus 


Lin. S.N. 12. 550. 41° Scarabaeus Schaefferi. era 
2  Fapr. SE. 29. 117. SP. Inf. I. 32. 148. Mant. Inf. 1.17. 169. Scarabaeus Schacferi. 
E Scor. E.C.n, 24. fı 24- _ Scarabaeiis Longipes. a 
Georrr. Inf. 1.92: 9-- "Le boufier araignee. E = 
Scuarr. Abhandl. I. 148. 1.3. f. 20. Das Langbein oder der Stelzenkaefer. 
Gosze EB. 1.26. 41. "Scarabaeus Schaefferi. Der Schaeffer - Kaefer. 
25° Mtrn. Linn. Naturf, Ve PL 71. 41. Scarabaeus Schaefferi. Der Schaeffer - Kaefer. 


_ Fugsst. Verz. Schw. Inf. 13.  Scarabaeus Schaefferi. Schaeffers Kolbenkaefer. 3 


ı  Vomr. Inf Il. 14. 0. 17.425 £.'17. Aranea. Der Schaeffers - Kaefer. 
e; FouURcRoY Ent. parit, 1. pP. 15.1.9 Copris arachnoides. 
Pre ysst. Böhm Int. 1:93.91. Scarabaeus Schaefferis, Der Schaeffer - Kaefer: 
PerAcnaE Int Calabr. n. 7. Scarabaeus Schaefferis 


RN 


"Dramm 


BR 


SERFTERG 25 
BrauM Infektenkal. I: in; n. 301. Scarabacus Schacfieri. Schaeffers Kolbenksefer. 
DE VILLERS Entom. 1. p. 22. n.393. Scarabaeus Schaefferi. 
Linm. SN.ı3.I.P, IV. p 1556. 1.41,  Scarabaeus Schaefferi. 
ScrısA Journ. d. Ent. I. p. 54. n. 34. Copris Schaefferi. Der Schaefferifche Scharrkaefer, 
JaBLonsK, Naturf. d. Kaef. IL. t. 20. f. 3. Scarabaeus Schaeffler. 


i Er ift ganz fehwarzbraun. Der Kopffchild it ‚platt gedruckt, vorne iuigräiiee, hat 
eine etwas aufgeworfene Rand- Einfaffung, und ift überall tief pun&irt. Die Flügeldecken find 
dreyeckig, haben fi eben linienförmige, etwas wenig erhabene Streiffen, und gegen hinten zu einen 
erhabenen "länglichten Buckel, der fchief gegen die; Nath zu läuft. Die Hinterfülle {ind fehr 

lang, die Schenkeln platt gedruckt, keulförmig, und haben am Grunde einen kleinen Zahn, die. 

Schienbeine find krumm und innenher gezähnt. 


Ift etwas felten, und in Kühkoth im May abfonderlich bey den.fogenannten Staufferber- 
gen zu finden. 


20. SCARABAEVS SCHREBERI. DER SCHREBERISCHE DVNGKEF. 
SCARABE SCHREBERIEN. 


SCHAEFF. 16.17. 58. 
Scarabaeus exfcutellatus muticus ater glaber, elytris maculis duabus rubris. 


Lin, BEN; 13: 551. {p. 43. Searabaeus Schreberi. x 

Faur. SE. 30. 120. Sp. Inf. I. 33. 151. Mant. Inf. I. 17. 172. Scarabacus Schreberi 

Grorrr. Inf. I. 91. 7. Le boufier a points rouges. = 

Gorze E-B.T. 29. FE Scarabacus Schreberi. Schrebers- . Kaefer. 

v. LAIcHART. Verz. I. 24. 18. Scarabaeus Schreberi. Der Schreberifche kan. 

Mürr. Litn. Naturf. V. P.I. 73. 4%. Scarabaeus Schreberi. Der Schrebers -Kaefer. 

Fursst. Verz. Schw. Inf, 17. _Scarabaeus Schreberi. Schrebers - Kolbenkaefer, 

Fugsst. Arch. I. 4.H. ı2. n. 44. Scarabaeus Schreberi. ; 

Vorr. Inf. I. p.29. n. 49. t. 28. f.49. Obliquatus. Der Schreberskaefer. 

Fourcroy Ent. Parif. 1. 15.0.7. Copris haemorrhoidalis. = en 

 Preysster Böhm. Inf. I. 41. 41. - Scarabaeus Schreberi. Der Schreberkaefer. ; 

Branm Infe&enk. IL. 67. n. 216. Scarabaeus Schreberi. Schrebers Kolbenkaefer. er 

DE Vıirzers Entom. I. p. 24. n. 36.  Scarabaeus Schreberi. 

Linn. S.N. 13.1. P.IV. p. 1556. n.45. Scarabaeus Schreberi. 

Scrıza Journ. d. Entom. I. p. 55. n. 37. Copris Schreberi. Der Schreberifche Scharrkaefer, 
! Jasronsk. Naturf. d. Kaef. 2 t.20. f. 8. Scarabaeus Rn ; 


Der Kopffchild hat in der Mitte und am Ende eine Oussaibeh, ift pundirt und fchwarz, 
Der Bruftfchild it erhaben, fchwarz glänzend, vorne fchräg abgeftuzt, und hat bey einigen an 
den Rande vier kleine Höcker. Die Flageldecken find fchwarz, haben fechs bis fieben ftreifig 
pundirte Linien und befindet fich oben bey der Einlenkung und am Ende ein rother Flecken. Der 
Leib ift fchwarz, wie auch die Fäje, die Schenkeln und die Fählhörner das lezte Glied aus- 
genommen, welches fchwarz ift, find roftfärbig. # 


DB | we Die 


0 art 


we KERN 


: Die Flecken auf: den Flügeldecken find nicht fo grofs, ‚wie- fie der Mahler in der Schaef- 
ferfchen Figur ausgedrüicker, wie.es Herr von Laicharting ganz richtig bemerket hat. 


Im, Herbft und in Fr Iape zeigt: er fich in Kühdung, ift aber ziemlich felten, 


an ‚ SCARARAEVS FLAVIPES. DER GELBFÜSSIGE DVNGKEFER, 
‚SCARABE A PATTES JAUNES. ’ i | ® 


 SCHAEFF. ie. t. 74. 2. 6. 


Scarabaeus exfeutellatus muticus nigricans ) thoracis marginibus og 
pedibusque. flavefcentibus, _ en 


Georrr. Inf. 1. 90. 6. Le boufier ae. 2 2 2 N 
GoEzE E.B. 1. 74. 14. Scarabaeus fulvus. Der braunrothe Miftkaefer. 
..%. LAICHART. Verz.1.'24.:17. Scarabaeus thoracoeircularis. Der. rundbrüftige Düngkaefer, 
Fugsst. arch. I. 4. H. 12.046. 1%.19.b.fı19.  Scarabaeus Thoracocireularis. 
Fapr. Sp.Inf. I. app: p.495. Mant. Inf. 1. 18. 177. Scarabacus favipes. 
Branm Infe&tenk. I. p. 103. n. 350. Scarabaeus favipes. Der gelbfüfsige Dungkaefer. 
Fugsst. N.E.M.IM. p.,102.  Scarabaeus Flavipes. | ja} 
DE VIELERS Entom. L. p. 37. n..67... Scarabaeus Flavipes, 
‚ Linn. S.N. 13. I, P.IV. p. 1557. 0.232. Scarabaeus flavipes. 
'Fourcrov Entom. Parif. I. 14. n.6. Coptis fulvus. at 
ScrısA Journ. d. Entom. I. p. 55. n. 36. "Copris thoracocircularis. Der rundbrüftige 
: Scharrkäfer. 
JABLonsK. Naturf. e Kaef. Il. t. 20. er 7. _Scarabaeus thoracoeircularis. 


Bey diefen fehlt das Schildchen und it alfo nach den Syftem des Hrn. Schäffers kein Sca- 


sabaeus, fondern eine Copris, 


Der Kopf ift braun, etwas kupferfärbig Men und hat vorne eine erhabene Querrun- 


 zel, die aber den andern Gefchlecht fehlt. Der Bruftfchild it fehr 'erhaben und fo groß als 


die Flügeldecken, oben etwas bräunlicht kupferfärbig glänzend, vorne und an den Seiten gelb 


eingefafst, und befindet fich an den Seiten ein eingedrücktes _ Grübchen, welches gegen oben zu 
erhaben eingefafst ift, und einen fchwarzen Flecken hat. Die Flügeldecken find gelblicht, und. 


haben reiflig pundirte Linien, am Ende einen erhabenen Buckel, welcher fchwärzlich if; der 
Zeib ift gelb, wie auch die al die Zähne daran aber find fchwärzlich, und die Fufsblätter 
zoftfärbig-, i 


mi wird fehr felten in .. angetroffen. 


A 


Im ME- 


# 
= 
fr 


Bi A 


Mm. MELOLONTHA. = 
 Laub- Kolbenkäfer, La Melolonte, 


Mes Fabr. Laich, Herbft, Petagn. Seriba. 


Scarabaeus Linn. Geoffr. Scop. Degeer. Schranck. Schaef. ‚Fourcroy, 
Arboricolae feu Dendrocanthari Voet. Be 


. MAXILLA brevis cornea:: apice multidentata. ? 
ANTENNAF lumellatag; 


22. . MELOLONTHA FVLLO. DER GROSSE Jvrivs- LAVBREFER. 


MELOLONTE FOVLON. 
SCHAEFF. ic. t.:23. f. 2 fem.- 


Melolontha teftacea albo maculata, Ieao- macula duplici, antennis 


heptaphyllis. ö 1: 
Linn. S.N. 12. 353. 57. Scarabaeus Fullo. = 
— _Fn. füec. 2A Scarabaeus Fullo. 


Fapr. SE. 31. « Sp. Inf. I. 35. 1. Mant. In£ 1, 19. I." "Metolontlia Futlo. 
v. SCHRANK E, “ 9. Scarabaeus Fullo. Julius -Kaefer, 
GEOFFR. Inf. I. 69. 2. Le Foulon. 


DEGEER. Inf. IV, 159. 19.  Scarabe Fonlon. Der Walker. 


Ross... Inf. IV. 203. 1. 30.f. 1. mas. f 2, fem. Der fcheckichte groffe didtesi Käefer,.. 


“ Gorze E.B. LI, 34887, Scarabaeus Fullo. ° Der groffe Julius - Kacfer., Der Walker. 


Frisch. In IL 22.t.ı. fr. Der weiß fprengliche ‚grofse een Br 
SEBA Muf. IV, t, 88. £. 10. 11.1. 89. 17 — on 


Mürr. Linn. Naturf; V.P.TT. 77 57.t: 2..6. 7. Scar. Fullo. Der Julius - Kaefer,. 


Fursst. Verz. Schw. Inf. n. 20. Scarabeus-Fullo. Der Tieger. 


- Surz. Gefch. 1, Vign-L. Vor. 25. Scarabaeus Fulloo Der Tieger. 


PanraS Reif. I. 208." Der Dünnen- Kacker. $ 
Naturf. IX. ft. p. 74. Scar. Fullo. Der groffe Juliuskaefer. 
Fuzsst. Arch. I. 1. met. Melolontha Fullo. 


Vorr. Inf. I. 31, n. 48. te 6 f. 48. 49. Sabuloftis niger mas et fem, "Der grofse Ju- 


lius- Kaefer und Vorr. XI, TER f. 9. Scar. Fullo. 
SCHNEC II 12.4. Scärabaeus Fullo. 
DaAuBEnTon Mife, t. 16. f. 7. germ. t. 6. & 7. Haneton. 
Rerz, Degeer.- gen. et Sp. Inf p: 124. n. 745 ° Scarabaeus Fullo; RR 
<BR 3 . BRAHM. 


Er een 


> 


Bram Infektenk. I. p. 202. 6 79. Scarabaeus fullo. Walker Kolbenkafer: 
' - „HERBST gemeinn. Natürg. des Thierr, VLB.p. = Scaräbaeus Cnielolontha) Fullo Linn, 

Der Juliuskaefer. 

Peracn. Inf. Calabr. n. 11: tab. Be ER 7 Meolonthn fullo, 

DE VILLERS! Entom. 1.p. 25.n. 40. Scarabaeus Fullo. = I 

ERRSN GG. L% pP. IV. p. 1558. n. 57. Scarabaeus Melolontha Fullo. 

Fovurcror. Ent. Parif. I.. Pe 5.0. 2. Scarabaeus Fullo. 

. SCRIBA Journ. d. Entom. L, p- 59. 0. 46. Melolontha fullo. 2 weifsfprenglichte 
Laubkaefer. 

JABLONSE, Ba d. Bam er p. 36.1. 1.1. 22. fe I. mas. ge 2 ‚fem. Melolontha fullo, 


Der "Kopffehild if Aumpf und hat an den Seiten eine weifse Linie. Der Rückenfchild 
it ganz fein. punktirt, hat der Länge nach in der Mitten eine weifse Linie und hinten einen der- 
gleichen Fleck, und ift braun. wie der Kopf: Das Schildchen“ hat 'zwey 'grofle weifse ovale 
Flecken, von einer Gröfle. _ Die Flügeldecken find bey dem Weibchen’ hell kaftanienbraun, bey 
dem Männchen aber etwas dunkler und haben kleine erhabene Runzeln, weifse Punkte und aft- 
förmige Flecken,‘ welche ‚alle aus weifsen Nach "aufliiegenden Schüpchen entftchen, daher” diefe 
Flecken etwas platt find. Der Leib it fchwarz mit weifsen gelblichten Haaren befezt. -Die 
Fäfse find käftanienfärbig mit "kurzen aber borftenförmigen weifsen Haaren bewachfen und ge- 
zähnt. Das lezte Glied der :Bählhörner befteht aus fieben Blättern. und ift bey dem Männchen 
ie grofs und a gekrümt, bey dem Weibchen ‚aber, kürzer, und. kleiner. 

a 


Eche fiten hier im Julius und immer einzeln, an Anden Orten find fie manche Jahre fchäd- 


-lich, indem fie die Eichen oft ganz zen und Abends nur fich fehen laffen. 


23. MELOLONTHA VULGARIS. "DER GEMEINE LAVBREFER. 
| ‚MELONTE HANNETON. 


Schaeft. ic. t. 93. f. 1.2.t t. 102. f. e 4. Variat, 


- Melolontha. teftäceas thorace villofo , incifuris abdominis albis, 


Linn, $. N. 12.554. 60. Scarabaeus Melolontha. ee ee 
Se — Fr. füec. 392. Scarabaeus Melolontha. RER ; 
_ -FaBRı 8. Er 32..2.. Sp. Int. 1. 35. 3. Mant. Inf. 19. 3. .  Melolontha vulgaris. 
°  Mürr. Z.D. pr. fp. 464. Scarabaeus. Melolontha. - 
" ..8cor. E.C. 16. fig. 16. Scarabaeus Melolontha. P 
v. Schrank E. J. 11. Scarabaeus Melolontha. Maykaefer. = = 
 :GEoFFR. Inf. I. 70..9. - Le hanneton. _ E 
Decker. Inf. IV. 160. 20.1. 10. f 14. Scarabe Hanneton. Der Maykaefer. 
i „Roes. Inf. I. fcar. 1. 1.1. _Der allenthalbeu bekannte Mayenkaefer. 
Gözze E.B. I. 37. 60.  Scarabaeus Melolontha. Der gemeine Maykaefer. 
v. Laicnarr. Verz. L 34. 1. Melolontha vulgaris. Der gemeine Laubkaefer. 
"PopA Muf. Graec. 19. 8. _ Scarabaeus Melolontha. a 
Surz, Kennz, d, Infop. 2. t. 1, £ 3. Scarabaeus Melolontha, een 
ee) ee SCHAEFF, 


er = 29. 


: Ni 

ScuArrr. elem. t. 8. f£ 3. Scarabaeus.. Maulwurfs-Kaefer. _ _ 

Mürr. Linn. Naturf. V.P. I 80. 60. Scarabaeus Melolontha. ‚Der Maykaefer. 
FugssL.. Verz. Schw. Inf: n. 24. Scarabaeus Melolontha. Maykolben- Kacfer- Laubkäefer. 

PonTor?. Naturg. v. Dän. 198.n. 14. Scarabaeus Melolontha. Oldenborre, Oldenborter. 
. Sunz. abgek. Gefch. d. Inf. p. 14. Vignett. 2. f. ro. Melolontha. Der Laubkaefer, 
DAUBENT. Mife, t.16; fs 3. germ. t. 6. f.3. Hanneton. 
Fuzsst. Arch. I. 4. H. 13. n. 2. Melolontha vulgaris, 
Voer. In£.1. 29.2451 6. £ 45. 1. 6. fr 46. Vernalis mas. et fem, Der gemeine 

Maykaefer. er 

‚„Fuzsst. N. E. M.I.p. 374. 14. Il. p. 106. Scarabaeus Melolontha. 

ReTz Degeer. gen. et fp. Inf, p. 124. n. 246. Scarabaeus Melolontha, 

HERBST gemeinn. Naturg. des Thierr. VL.B.p2.53. Scar. Melojontha Linn. Der Maykaefer. 
Prevsr. Böhm. Inf. I. 30.n. 5ı. Melolontha vulgaris. Der gemeine Maykaefer, 
Branm Infedtenkal. I. ps 55. n. 173. _ Scarabaeus melolontha,. Maykolben - iu 
Prracn. Inf. Calabr, n. 12. _Melolontha vulgaris. 


5» 


Mour. Naturf. Briefe I. p. 179. n.25. _Scarabaeus "Melol. Maialis, Der Maykolben-Kaefer. i 


DE VILLERS Entom.L. p. 28. n. 43. Scarabaeus Melolontha. 
Scrısa Journ.ed. Entom. I. p. 5 9.0. 47. Melolontha vulgaris. Der gemeine Laubkaefer. 


Linn. $S. N. 13. 1.B. IV. p. 1562, n. 60. .Scarabaens Melolontha. 
Foureroy Ent. Parif, 5..n. 3. _ Scarabaeus Melolontha. 
Jastonsk. Naturi,_d. Kae, Il. p. 46.0. B., 22, I 6. 7% Melolontha vulgaris. 


Der Kopf und Bruftfchild ift braunfchwarz, mit nikein Haaren beietzt, in der Mitte 
geht eine Furche herunter. Die Flügeldecken find roftfärbig, haben vier erhabene Linien. Der 
Tchwärzlichte Leib. hat auf jeden Rıng einen weifsen deyeckigten Fleck und läuft in eie roft- 
färbige Spitze, die ein wenig, gebogen ift, aus. ‚ Die Bruft ift haarig, die Füfse und Fühlhör- 


ner find rofffärbig. 


Er zeigt fich im April fehr häufig und Ahr fich von den Blättern der Eichen, und ift 
am meiften an den Rofscaftanien CAefculus hippocaft, Be anzutreffen. z 


Die 3 und 4 Fig. der 102 Schäfferifchen Tafel if ‚diejenige Verfchiedenheit, bey. welcher 
der Bruftfchild rothbraun if, fie erfcheinen auch  % zu gleicher Zeit \ mit den ehe gemeinen. 


x 


24. MELOLONTHA SOLSTITIAL 1S. DER SONNENWEND- LAVBKEF, 
MELOLONTE SOLSTITIEL. 


SCHAEFF. ic. t. 92. f. 2. 


' Melolontha teftacea, thorace kei elytris . _ pallidis lineis is wibus 
pallidioribus. 


Linn. SN. 12.555. 61. Scarabaeus folfitialis. 


—— Fu füec. 393. Scarabacus folfitialis. 
FAuR. SE, 33. 5, = inf, I 5 32- 7. Mant. Inf. 2 9. Melolonda PER 
D & 


3 


a en. ZEN - 


Mürr.: 


Bo ERUER, 


MüLt. Z.D. pt. fps 465. Scarabaeus folfitialis, : > EEE i 
Scor. E. C, 3. fig. 5. Scarabaeus folftitialis. - 
DEGEER. inf. IV. 162. a1. t. ro. f. 15. Scarabe folfticiel. Der Junius - Kaefer. 

V. SCHRANK. E. J. 12. . Scarabaeus folftitialis. Brach- enge 
° GEOFFR. Inf. I. 74. 7. Le petit hanneton d’automne. 
Gozze. E. B. I. 39. 61. Scarabaeus folftitialis. Der kleine Thnbi oder Maykaefer, 
v. Lascm. Verz.I. 35. 2. . Melolontha Solfitialis. Der Sonnenwend- Laubkaefer. 
Frisch. Inf. IX. 30. t. 15. f. 3: Der Brach-Kaefer ‘oder Junius - Kaefer. 
PopA Muf. Graec. 21. 16. Scarabaeus folftitialis, 
Mürr. Linn. Naturf. V. P. r. 83. 61. Scarabaeus Solftitialis. Der Junius - Kaefer, 
FugssL. Verz. Schw. Inf. n. 25. . Scarabaeus folftitialis. Der kleine Laubkaefer. - 
Vorr. Int. I, 33. m. 51. u 6 f 51. 52. Titlkupf. f£ 3. Junius, Germano - Junius, 
Der Junius-Kaefer, rn 
Fuzss.. N.E.M. I. 374. 15. Scarabaeus folftitialis. Der Brachkaefer, 
FuzssL. arch. L. 4. H. 193. n.: 3. Melolontha folftitialis. En 
RETZ. Degeer gen. et fp. Inf. p. 124. n. 747. Scarabaeus folfitialis. 
Morr Naturh. Brief. ı. 180.n.26. Scarabaeus C a ) folttitialis. Der Brachmond- 
Kolbenkaefer. e- 
Peracn. Inf. Calabr. n. 13. Melolontha folftitialis. > Sp E 
BraAnm. Infektenk. I. p. 151. n. 490. Scarabaeus folftitialis. Sonnewend- Kolbenkaefer, 
DE VILLERs Entom. I. P. 29. n. 44. Scarabaeus folftitialis. 

SSBENN SEN 19 SR Ve 1463. n..61.  Scarabaeus Melolontha folfitialis, 
Fourcroy. Entom, Parif. I, p. 6. n. 7. Scarabaeus autumnalis. 2 
ScrıBA Journal d. Entom. I. p. 60. n. 49. Melolontha folfitialis. Der Sonnenwend- 

Laubkaefer. ; 5 
JABLonsk. Naturf. % Raef. IL p 58... 8. 022.9  Scarabaeus folttitialis, 


Der Kopf ik fchwarz, vorne gelblicht, : Der Bruffchild gelblicht, und if wie die Bruft 
mit Haaren bewachfen. Die Flügeldecken find gelblicht, durchfichtig fehr glatt, und haben drey 
etwas erhabene Linien. Der Leib it braun mit gelblichten Haaren bewachfen und hat an den 
Ringen 2 Leibs an den Seiten weifse Flecken. Die Fühlbörner und die Fäfse find een 

Die Aessrung. mit alles Flügeldecken und 258 Haare, welcher Herr Pan in der 
Veberfetzung des. Voets gedenket.und die Herr Brahm unter den Nahmen Scarabaeus inanis 
leerbäuchiger Kolbenkäfer aufführt, ift der Scarabagus Vertumnus des Herrn Pallas weichen er in 
in feinen Reifen ı Th. "Anhang p. 10. n. 28. befchrieben hat. Er findet fich hier auch im May, 
doch gedenket Herr Brahm in feiner-Befchreibung auf ‚den Rückenfchild des dunkeln Streifen nicht, 

_ welcher fich mitten durch den Rückenfchild durchziehet, fonft treffen die hiefigen in allen 
Stücken vollkommen überein. - Eine Abbildung befindet fich in Danusae Sammlung & Wirfing 
herausgiebt & Fu r, 12, fie ift aber fchlecht ER 
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35. MELOLONTHA DVBIA. DER ZWEIFELHAFTE"LAVBKEFER. 
Br „MELOLONTE DOUTE. a 
' SCHAEFF. ic. 24. £9 — 1 EN IE 2} 


 „.Melolontha nigro aenea , elytris. teftaceis. & 
Frifchü et Vitis, i 
Friscn. Taf IV. 29. t.14. Der Weinblatt oder Julius - Kaefer. 
Scor. EC, .Äfe.a.vrnvo, Scarabaeus Dubius. . 
FuessL. Verz. Schw. Inf. n. 23. Scarabaeus Scopoli. ° Scopolis- Kolbenkaefer, ; 
 SuLz. abgek. Gefch. I. 18. 1. £ır. ‚Scarabaeus Dubius. :Scopolis - Kolbenkaefer. 


Fan. $.E. 37. 25.26, Sp. In£-L 4r. 33. 34: Mant. Inf L or, 40:41. Melolontla 


GozzE E.B. I. 64. 57. Scarabaeus Dubius, Scopolis - Kolbenkaefer und 104. 177.° 


Wo paeus"Vitks, Der grüne Weinkacfer. TR 
DEGEER. Inf, IV. 162. 22. 10. Lie.  Scarabe cuivreux. Der Kupferfchmid. 
„.Vv. LAIcHArrt Verz, I, 37. 3. Melolontha Dubia. Der unbeftändige Laubkaefer. 
Vor. Inf, I. 3 n355.t7 £ 55. Fenifex fufeus. Der holländifche braune Heukaefer, 
40. N. 56.1.7. f. 56. Fenifex Americanus, der Surinamifche Heukaefer, 2170267, 
t. 7. f.37. Fenifex Americanus coeruleus, der weftindifehe blaue Heukaefer. 40.n. 58. 
t. 7. f. 58. Fenifex viridis vernacula, der grüne holländifche Heukaefer, Vorr. X. Ti- 
telk: f.7.° Mclol, Frifchiis - i. £ 9ER ERERE 
Fuzsst. arch. I. 4. H. 14. n. 8. Melol, Frifehii n. 9. Meol va, en 
Fuzsst. N.E.M. 1. P- 308. und 377. n. 22. Scarabaeus Dubius, der unbeftändige. 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 125. n. 748. Scarabaeus agneus. 37 78 
Branm.. Infeötenkal. I. 143. n. 478. Scarabaeus dubius, zweifelhafter Kolben - Kaefer. 
Mozr. Naturh, Briefe I. 180. n..27s :-Schrabaens (melol.) dubius, Der zweifelhafte 
Kolbenkaefer, RITA ‚7 FE 
PETAcn. Inf, Calabr. n. 19. Melolontha Vitis, : 
DE VILLERS Entom. I. p. 38. n. 70. Scarabaeus Frifehii,  _ e z == E 
Linn. 8. N. 19. 1-B IV. pP. 1560. n. 249. 2580. Scarabaeus Melolontha Vitis et Erifchüi. 
SCRIBA Journ. .d. Entom. I. p. 60. n. 31. Melolontha dubia. Der unbeftändige Laubkaefer. 
Jasrossx. Natur, d. Kaef, II. P- 126.n.77. 25. £ 8. Melolontha Frifchü. - 


Scarabaeus Frifchii. Frifchens Weinblatt oder Julius - Kaefer und I, 104. 170. Scara- 


we 


Er gleicht den folgenden, ift aber befländig um etwas gröffer. _ Der Bruftfchild it glän- 


zend, pundirt, oben niemals haarig und hat unten nur fehr wenige Haare, ändert aber- in der 
Farbe, auf den Flügeldecken und. Rückenfchild fehr mannigfaltig ab. Die Flügeldecken find ge- 
ftreift der Länge nach. Die Fählbörner find röthlicht, die Keule aber dunkelbraun. 


' Herr v.. Laicharting hat die meiften Varietäten angegeben, fo ift unfere dritte Figur feine 

8. Varietät tota obfeura violaceg ; unfere 4 Figur feine Varietät thorace feutelloque viridi aeneo. 

Herr Paftor Göeze giebt diefe Figur in den Entomologifchen Beyträgen-I. 36. nach dem Linnei- 

fchen appendix, welcher der ı2 Edition feines Naturfyftems angehänget ift, für den Scar. hor- 

ticola Linn. aus, auch Herr y. Laicharting hält. diefe Figur dafür, fie gehört aber micha ga E 
Su € 
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fehr übel gerathen. Die 5 Figur, welche ganz ‚röthlich glänzend, ift. feine Abänderung thorace 
elytrisque rubro - viridibus. Unfere 6 Figur fcheint feine Abänderung thorace elytrisque livido- 

'viridibus zu feyn, endlich ift unfere 7 Figur, welche ganz grün glänzend i® feine 5 Varität tota 
viridis, welche auch Herr Prof. Fabricius angemerket und Degeer 1; e. befchrieben und Sulzer - 
am angef. Ort abgebildet hat. ‘In der erften Ausgabe habe ich die 6 Figur der 25 9 Schäfferfchen 
"Tafel für die Melol. vitis Fabr. ausgegeben, gehört auch gewifs dahin, obgleich Herr Adv. 
Schneider im 3 B, p. 103. des neuen Ent. Mag. zweifelt. Es beftärkt meine Meinung, Herr von 

"Moll in den Naturhiftorifchen Briefen L.B.p. 181. deffen 3 Varietät unfere Figur ift, und wel- 
che er alfo angiebt: Obfeyre coerulea, thoracis lateralibus macula media futurae pofterioris, ely- 

> tris anoque teftaceis, pedibus obfcure coeruleis femoribus flavo- marginatis und p. 182; fagt er 
n. 2.3.4. finds mit eben den Rechte, denn bey allen find latera thoracis fava: nur ift diefe Far» 
‘be mehr oder weniger breit, {o dafs man bald das grün, bald das gelb zur Grundfarbe anneh- 


men möchte. 


D 


Es kommen diefe Käfer im "Junius fehr häufig zum Vorfchein und halten fich auf den Wei- 
den am liebiten auf, wiewohl ich fie auch auf andern Stauden angetroffen habe, 


26. MELOLONTHA HORTICOLA. DER GARTENL AVBKEFER. 
a 0. MELOLONTE JARDINIER 
| SCHAEFF. ic. t.53. f.4. 
Melolontha capite thoraceque coeruleo pilofis, elytris teftaceis, pedibus 


nigris. : 
Linn. S.N. 12. 554.59. Scarabacus Horticola. : Fn. Suec, 391. Scarabaeus Horticola, 
Fane. S. E. 37. 28. Sp. In.L.42. 41. Mant. Inf. I. 22. so. Meiolontha horticola. 
Mürr. Z.D. Pr. fp. 460. Scarabaeus Horticola.. 5 

v. Schrank. E. I. 18. ‚Scarabaeus Horticola. Weinblatt - Kaefer, 

Grorrr. Inf. I. 75. 8. Le petit hanneton & corcelet vert.. i 2, 
Degzer Inf. IV. 163. 24. t.1o. £.18. Scarabe A corcelet verd. Der Grünhals, 
 Goxze E. B. I. 35. 59. Searabaeus Horticola. Der Gartenkaefer. : 

v. Laicnarr. Verz.1l. 40. 5. Melolontha horticola. Der Gartenlaub- Kacfer. 

Mürt.. Lion. Naturf. V. P.I. 80.59. t. 2. £.g. Scarabaeus Horticola, der Johannis - Kaefer, 
Fussst. Verz. Schw.Inf. n. 22. Scarabaeus Horticola. Der Nager. 

Fursst. Arch. I. 4. H. 14. nm 10. 1.19. f. 23. Melol. Horticola. = 
Vort. Inf. I. 49. n. 69. t. 8. f. 69. Betulicola Hifpidus. Der holländifche rauche Birken-. 

Kaefer, Vorr. X. Titelkupf. f.6.  Scarabaeus horticola. ex 

Fussst. N. E.M.I. p. 137. 18. p. 377. 0.23. Scarabaeus horticola- 
 Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 123. n. 730. Scarabaeus viridicollis. Scar. horticola Linn. 
Branm Infetenk. I. 120. n.418. Scarabaeus horticola. Garten - Kolbenkaefer, 

Prraan. Inf. Calabr..n. 17. fig. 3. Melolontha horticola. = 

Mort. Naturh. Briefe L. 185. 28. Scar. (melol.) horticola. Der Garten - Kolbenkaefer. 
"DE Virrers Entom. I. p. 27: Mm 42 Scarabaeus Horticola. 

Linn. $. N. 13: 1, P.IV. p. 1559. 1.59. Scarabaeus horticola. 


\ 


Four» 


 »FOUREROY. Entom. ‚Parif. z: Dr 7. 0. 8. Scarabaeus horticola, r 
' gerısa Journ. d. Entom. I. p. 61.n.52. Melolontha horticola,. Der Gartenlaubkaefer: 
re Naturf, d. Kaef.. II. p- I1TI-M. 69, 50  Melolontha horticola, 


| Der Kopf, der cr Brußfehild, das Schildchen und der Leib it ke einigen EEE u. 


einigen dunkelblaugiänzend, pundirt und mit wenigen Haaren beiezt. Die Fählhörner find gelb, 
das lezte Glied fchwarz und dreyblättericht. Die Flügeldecken find lichtbraun mit fchwarzer 
Nath, geftreift und haben eingedrückte Pun&e. Die Fäfle find fchwarz, haarig. Der Kopfjchild 
hat vorne nur einen runden aufgeworfenen Rand, welchet ihn von den verwandten Arten Segex 
tum, Campeftris Herbft. unterfcheiden. Sg Scarab.- irre des ialagna gehört zu Melol 
campeftris. 


[% 


In den Goezifchen Beträgen und im a Verzeichnifs wird die ve Figur der 23% 
Schäfferfchen Tafel angeführt, fie gar: aber zu den vorhergehenden, 


Sehr gemein im Junius auf allen Bäumen und Pflanzen, ed der ern u gemeinften. 


„27. MELOLONTHA FRVTICOLA. DER EHREN - LAVBREFER, 
| MELOLONTE MOISSONNEUR 


SCHAEFF, ic. t.22. £. 8. 


Melolontha capite thoraceque coeruleo pilofis, elytris lividis, eiypeo api- 
ce reflexo. 


Lina. .S.N. 12. 353. 58:  Scaraheei agricola. 

- Fagr. S.E. 37.29. Sp. Inf. I. ‚43. 44.. Melolontha agricola, 
Fasr. Mant. Inf. I. 23. 536.  Melolontha fruticola. 
ScHRAnNR. E.IL n. 17. ß. Scarabaeus Agricola. Feldfcharrkaefer. 

GEOFFR. Inf. I. 81.17. L’arlequin velu. 

GoEzE E.B.1. 35. 38. Scarabaeus agricola.. Der Ackermann. 

v. LAIcHArT Verz. 39. 4. Melolontha agricola. Der Ackerlaubkaefer. 

MüuL:- Linn. Naturf. V. »,7% 79. 58. Scarabaeus Agricola. Der Feldkaefer._ 
Fugsst. Verz. Schw. Inf. n. 21. Scarabaeus Agricola. Bun 

Fugsst. Arch. I. 4. H. 16. n.ı1. Melolontha Agricola. 

Fuzsst. N. E.M. 1. 136. 17. Scarabaeus Agricola. 

Branm Infettenk. I. 124. n. 431. Scarabaeus Agricola. Feldkolbenkaefer.. 
PETAGNA Inf. Calabr. n. 16. f. 2. 3.4: Melolontha agricola. : 

DE VırLers Entom. IV. p. 2ır. Scarabaeus Fruticl. 

Lınm. S.N. 13.1. P.IV. p. 1558. n. 236. ' Scarabaeus Fruticola, 

Fourcroy Ent. Parif. I. p. 9. n.17. Scarabaeus Viltofus. 

JABLoNsK. Naturf. d. Kaef. Il, rg "5% t» 24. 12.13 Melolontha agricoln, 


Der Kopf if grüngländend und hinten erhebt er fich in einen kleinen. Buckel. Der Brußt- 
fehild hat die nemliche Farbe ift aber mit dem Kopf mit "weifslichten Haaren fehr dicht bewach- 
fen dafs man die Grundfarbe kaum bemerken kann. Die Flügeldecken find geftreift, punktixt 

E und 


3 


4 


er 


Be u 


und gelblicht , auch ‚überall mit weifsen Haaren. bewachfen. Das. Schildgen, oniches ebenfals 
behäart !*, ift umher mit einer breiten fchwärzlichen Einfaffung umgeben, Bey. einigen findet 
fich in .der Mitte der Flügeldecken .eine fchwarze Binde, die- aber allezeit aus unterbrochenen Fle- 
cken beftehet, auch it die Nath und der äufsere und hintere Rand fehr breit fchwarz einge- 
„fast. Unten ift der Leib -mit. weislichten Haaren Benz bewachfen, Die Füfse find grünlicht 
‚glänzend und. die ‚Klauen röthlicht.- N 


3 


Diefer it gar nicht felten im Juhius an den Komähren zu finden. 


Herr Prof. Fabrieius führt die 67 Fig. des Voet an, welche aber der il: it, die an- 


"gefüihrte® "Schäfferfehe : ‘Figur wo es Tab, 63. ‚heifsen foll, ift gewifs nur aus Verfehen = 


ben worden. 


28. MELOLONTHA AGRICOLA. DER FELDLAVBKEFER. 
MELOLONTE L’ARLEQUIN VELU, :: 


SCHAEFF. a t.64. 1 


Melolontha thorace villofo, elysis lividis: limbo ‚fafciaque ni, elypeo 
‚; apice reflexo. 


Faer. Manit. Inf. I. 23..37. "Melolöntlia agricola. 2 
Fugssr. Arch.l. 4.H. 16. n.ır. Melolontha. agricola.. 
Scor. E.C. 6. Scarabacus Cyathiger. 
Popa Muf. Graec. at. n. 14. Scarabaeus Agriöola. 
Vorr. If. 1. 46. 2.67. t.8. f. 67. Betulicola Germanicus. " Der Ackermann. 
Lerch. Reif. I. p. 240. t. 16. f. 14. Scarabaeus crucifer. 24 . 
Gorze E. B. I. 96. 122. Scarabaeus crucifer. Der RES 
 FuEssL. N. E-M. 1. p. 137. Scarabaeus crucifer. 
‚ScrıBA Journ. d. Entom. I. p.61.n. 53. Melolontha agrieola. Der, Acker- Laubkacken 
DE VILLERs Entom. T. p.26. n. 41: Scarabaeus agricola. £ 
Linn. S. N. 13.1. P. IV. p. 1589. 0.58. Scarabacus "Melolontha ayclecii 
Jasronsz. Naturf- d.Kaef. IM. p. 101. n.51..24 fi 10. 21. Melolontha agricola. 


wet 


f 


Ich folge hier Hrn. Pred. Herbft, welcher diefen Käfer von den ihm EEE Arten abfon- 


dert, ob ich dıe Synonima recht auseinander gefezt, will ich erwarten, und will gerne meine Meinung 
zurücknehmeiz; "wenn ich ‘eines andern überführt werde. Die Seltenheit diefes Käfers ift ohne- 
hin fchon ‚bekannt, da doch der vorige zu den gemeinften gehört. Ich befitze ihm in meiner 
‚Sammlung und habe ihm ‚nur ein  einzigesmal im Auguft im Fluge. gefangen. 


ER r gleicht he den vorigen, mtr ift’er etwas gtöffer, breiter und kürzer, wie Hr. Pred, Herbft 
fchon.-ror mir"benferkt hat. „Die Flügeldecken: find 'aber viel lebhafter gelb. Der Kopf und 
Bruffchild if: fchwarz, und nur in etwas ins grüne blickend, oben glatt ohne Haare, pun&irt. 
‚Die Flügeldecken “ind: lebhaft gelb; ‚die fchwärze Zeichnung ‚aber "wie bey den vorigen, nur ift 


die mittere Binde ununterbrochen, und ift bey’den meinigen mit der fchwarzen Einfaffung ver- 


bunden, Der. Leib fo über die Flügeldecken vorfteltet, it oben glänzend Ichwarz, und wo .die 
: Flü- 


Tree 


a rer, , en ee. 2 a rare se ee a ee 


’ 
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Flügeldecken aufhören, befindet fich eine ‚gelblichweif Binde von en Die Bife- find fchwarz, 


an den erften Paar der Schienbeine befinden fich wie bey den vorigen zwey. Zähne, welche 
rörhlicht find. : . 


29. MELOLONTHA VARIABILIS. DER VERADNDERAICHE LAVBR. 
 MELOLONTE VARIABLE. 
SCHAEFF. ic. t. 15. f.& 


Melolontha nigricans elytris auro nitentibus, antennis pedibusque tele 


“ FApR, Gen. Inf, mant. I. aro. Sp. In.I. 46. 61. Mint. Inf. 32. 75: Melolontha- ERBE: 

ScoP. Ann. 3. hift, nat.’77. n.15. Scarabaeus Holofericeus. i 

SuLz. abgek. Gefch. 18. t.1. f. 9. Scarabaeus pellucidulus. Der Aurich - 

Fugssz. Verz. Schw. Inf. nu3 5: Scarabaeus Sulzeri, Sulzers Kolbenkaefer. 

v. Laıcmarrt Verz. I. 31. "4." Trox Holofericeus, Der fammtne Erdftaubkaefer.. 

_ SCHRANK: E.I. 25. Scarabacus» Chryfomeloidess ‚Goldhännchenartiger Schagrkaefer, 

 Voer. Inf. I. zor.n. 150. t.ar. f. 1350. Berolinenfis. Der fammtne Erdftaubkaefer. 

GozzE E.B. 1.95. 118. Scarabacus Holofericus. Der Krainifche Sammetkaefer 76. 24. 
Scarabaeus Pellucidulus.“ Der graubündtifche Durchfichtige 93. 109. Scar. rg 
Der Berliner IL. Vorr. XIX. XXIL IL P.-II. Vorr. AXXVL 

'Fuzsst. N.E.M. II, pP. Lo2.. Zus a nn 

BrAum. Infettenkal. 1. 223.760. Se Sulzeri. Sulzers Kolbenkaefer. 

Fuzsst. arch. I. 7. Es P- 155. n. 21... Melolontha Berolinenfis. 

Georrr.: Inf 1.83. Le Scarabe: fauve aux yeux noirs. - 2 

EB Vır LERS Entom. L p- 39. n. 82. - Scarabaeus Chryfomeloides. Iv.p. Aöä. er 

- SCRIBA Journ. d. Eutom. I. p. 64. n. 56. Melolontha gg Der fammtne Laubkäfer, 

Berlin. Schrift. der Naturf. Gefellfch. V.-p. 440. 

Fourcroy Entom. Parif. I. p.10.:n.1L Scarabaeüs ER 

ann. S.N. 13. I B.IV. p. 1570.n. 315. Scarabaeus Melolontha pellucidulus,p. 1568. 

n. 279. "Scafabaeus Melolontha‘ Chryfomelinus. ? 2 

JABLONSK. Naturf. d. Kaef. UL p. 89. n.40» t. g24 fa Au Melolonia. pellueidula. 


Der Kopf und Bruftfchild it rothbraun, vorne auf den Kopf befinden fich viele erhabene 
“Warzen, gegen. hinten zu ift er..aber glatt,, und hat eingedrückte Punäe. Die Flügeldecken haben 
9 fehr feichte Furchen und find fehr weich. Er ift ganz gelblich braun, und fpielt nach’ einer 
fchiefen Richtung in das Weiffe wie ein Sammet, welches ‚von feidenärtigen- Haaren zu entftchen 
fcheint, ob man gleich durch das Vergröfferungsglafe nichts’ bemerken kann. ‘ Die Augen nur 
allein find fchwarz. ..Es giebt aber eine Verfchiedenheit, welche gewils eine eigene Art ausmacht, 
wozu ich die oben angeführten Synonima, nemlich Laicharting, Schrank, und Fueßslin feine fchwarze 


= Art rechne. Er ift um vieles gröffer, oben fehwärzlich mit einen weiffeh Schein, oben auf den 
Kopf befinden fich .ebenfälls erhöhete Warzen, fie ziehen fich aber über den ganzen Kopfe, und 


in der Mitte gehet eine erhöhete glatte bogenförmige Linie hindurch, deren 'cönvexe Seite: gegen 
den Bruftfchird zugekehret ift, Die Flügeldecken find ftärker. gefurcht und Kteiffer, Der Unter- 
fchied des Gefchlechts kann es: auch nicht feyn, weil ich von ‚den ER lchen einige mit lang 
=; kurz geblätterten' Fühlhörnern befitze, u 

52 , ‚ Hert. 
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Herr Schneider bemerkt im neuen Entom. Mag. am ängef. Ort, dafs die Schäfferfche Ab- : 


bildung‘ in der Grundfarbe zu’hell fey, ich glaube vielmehr: zu dunkel, nach. den Exemplaren, 
‚die ich vor mir habe. Warum Herr von Laicharting ihm unter die Erdftaubkäfern aufgeführt, 
daer doch von feinen Laubkäfern als ein Kennzeichen .den gerandeten Kopffchild mit aufftehen- 
den Rande fordert, welches alles bey diefen Käfer zutrift, "weifs ich nicht zu ergründen, da nach 
Fabricius die kurzen Frefsfpitzen an der innern Seite der Lippe fitzen und. gleichförmige Glieder 
haben. Auf der Euphorbia Efula, Centaurea feabiofa und Artemifia campeftris nach Hrn. Brahm 
im Auguft zu finden. 


R E - & > 
De ze er 


Iv TRICHIFR 
- es -‚Käfer. Le Chevillard. 


e.' 


Te Fabr. Laich. Moll, Brahipk Herbft. Scriba, Hehihe. 
Scarabaeus Linn. Geoffr. Scop. Schranck. Schaeff. Degeer. Müll, U Roakinen, 
. Valgus Scriba. 

PALPI quatuor filiformes. £ 

.'MAXILLA bifida. R 

ANTENNAF clavato Iamellatae. 


30. TRICHIV S. FASCIATVS. DER BANDIRTE SCHIRMBLVMENKE. 
eo S CHEVILLIARD LIVREE D’ANCRE. 
SCHAEFF. ic. t. 1. f. 4. re - 
_ Trichius niger Imiisirole flavus elytris fafciis tribus.nigris abbreviatis. 


Linn. S. N. ı2, 556. 70. Scarabaeus fafeiatus. 
—., Fü. füec, 395, Scarabaeus fafciatus. 


Farr. S.E. 40, 1. Triehius fafeiatüus. Sp. 2 T. 48. 1. Man ee PO E Trichius 


fafeiatus. 

Scor. EC. 5. fig. 5, Scarabaeus Fafeiatus. NEE Berl 

v. Schrank EI. 16. -Scarabaeus Fafciatuis. "Bandirter Scharrkäfer, 

GEoöFFR, Int. 1. 80. 16. La livıce d’ancre, 

DEGEER. Inf. IV, 173. 27. t. 10. f. 19. Scarabe ä bandes.. Der bandirte Käefer. 

GoEZEE.B.T, 43: 70. Scarabaeus Fafciatus. Die Bandftreife. 

y. LAlcHArr. Verz, I. 45. 1. Tirichius fafciatus. Der gebandete Schirmblumen - Kacfer, 
PopDA 
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'PopA.:Muf: Graec. 20. 11. Scarabaeus Fafeiatus, 


Mürr. Linn. Naturf. V. P. I Koh 70.1.2. 8. Scarabaeus Fafejatus. Der bandirte 


;  Blumenkaefer. a 

Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 30. Scarahaeus fafeiatus. Der Libereytrager. 

SCHAEFF. fern. Zweif. in der Infeäl, f. 324. f 

© Fuesst. Arch. I. 4. H. 17. n. 17. ‚Melolontha fafeiata. i 

Vor. Inl.l. 2.2.43. 5 £ 43. Roöfaceus. Die Bandftreiffe Titelk, fe 2, N ED» IX, 
Trichius fafeiatus. = 

Fuzsse. .N.E,M.1 375.2.19 BER fafciatus, der Bandirte, 

Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 126.n.757. Scarabaeus fafeiatus. _ 

Braum Infettenk. I. 204. 1.353. Scarabaeus fafciatus, Bandirter Kolbenkaefer. 

Peracn. Inf. Calabr. n. 20. Trichius fafeiatus. 

Morr. Naturh. Briefe I. 192. n..33. Scarabaeus CTrichius). fafeiatus. Der bandirte 
Kolbenkaefer. Ta “en : 

DE VILLERS Entom. TI. p. 31. 51. - Scarabaeus fafeiatus.- 

FourcroY Ent.:Parif- I. p. 9 n. 16. Scarabaeus fafciatus» r 

Linn. S. N. 13.1. P.IV. pi 1583. n. 70. Scarabaeus Trichius fafeiatus.. 

SckısA Journ. d. Entom. I. P- 65.n.57. Trichius fafciatus. Der bandirte Schirmblumenkäfer. 


Jasronsk. NEE Kaef. II. B“ 179. ie en 3 1 0. Melolontha fafeiata. 


_ Der Kopf und Bruftfchild ift ee fehr dick, mit ee Pe beshachfen: Die 
Flügeldecken find hochgelb, der äuffere Rand aber und die Nath gegen hinten zu if fchwarz, 
oben’ am Grunde, am äuffern Rande in der Mitten und am Ende.der Flügeldecken ift ein groffer 
breiter {chwarzer Fleck, der am Grunde-und an der Spitze ift erhaben, und find-glänzend. Der 
Leib und die Fäfe find fchwarz, mit weisgelben Haaren bewachfen, hinten aber am After ift 
eine groffe runde von den gelben Haaren entblöfste fchwarze Mackel. Die hier abgebildete ift 
die vierte Varietät des Hrn. Bergrath Scopoli, die auf dem Brufffehild einen groffen fchwarzen 


Flecken hat,, der RER die gelben Haare durchfcheinet, 


Er findet fich hier auf allen Par Pflanzen (Plant. ünbeli) und d andern Blüthen, 


au TRICHIVS HEMIPTERYS. DER HALBBEDECKTE SCHIRMRL.V- 


. MENKEFER. CHEVILLIARD TARRIERE. 
SCHAEFF. ic.t 46. fi 1 ı. ed 


Trichius thorace tomentofo: rugis duabus longitudinalibus, elytris abbre- 


viatis. 

Linn. S.N. ı2. 555. 63. Sesrabaeiıs hemipterik. x 
Fapr. SE. 41. 4. Sp. Inl.I. 48. 4. Mant. Inf.I. 26.6. Trichius hemipterus, 
ScoP. EC. 28. fig. 28. Scarabaeus variegatus. 

v. SCRANK. ET. 20. Scarabaeus Hemipterus. Halbgedeckter Scharrkaefer, 


GEOFFR. Inf I. 78, 12. Le Scarabe & tarriere, 
; 9° "BERGST, 


Kr är 


a 


si 
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. BERGST.- Nomencl. I. 67. t. 11. £ 7: mas. f.2. fen. Der halbgedeckte Kaefer.. 
Go&zE E. B. 1. 41.63. Scarabaeus Hemipterus, der Käefer mit halben. Flügeldecken. 
v. LaIcHarr. Verz. I, 46. Trichius ae 2. halbbedeckte ‚Schirmblumen- 
 Kaefer. 
Mürr. Linn. Naturf. V. ?. T $. 65. Searabalne asp: Der Halbdecker. . 
Vorr. Inf. I. 59. n. 88. 10.£ 88. Semierufta, Die holländifche Halbfchaale 60. n. 89. 
t. 10. f. 89. Caudiger maior. Der groffe Schwanzträger. 61. n. 90. t. 10. f. 90. 
Caudiger minor, der kleine Schwanzträger. 
Fugss.. N, E.M. I. 138. n.22. Scarabacus hemipterus, 377. n 24. Sc. hemuihierus, 
Der Halbdecker. 
Fugssı. Verz. Schw. Inf. 1.26. Scarabains hemipterus. Stachel EEG 
-Mürt= 2 DS Pr.dps 472. Scarabaeus fquamulatus. BT 
Fussse. Arch. I. 4. H. 17. no. 1. Terichius hemipterus. . 
Branm Infetenk. I. 63. n. 205. Scarabaeus hemipterus. Halbfügeligter Kolben - Kaefer, 
>  Peracn. Inf. Calabr. n. or. Trichius hemipterus. 
HERBST gemeinnütz. Natürg. d. Thierr, VIB. + 54 m 7. Scaräbaens Crichius Fabr.) 
hemipterus, der Halbdecker. 
Koch Beytr. 11 St. 95- ti => f I 2. Searäbnens Hemipterus. Der Kaefer ‚mit halben 
_  Flügeldecken, . 
Morr. Naturh. Briefe I. p. 1a n. 34 Scarabacus C Trichius) hemipterus, = Halb- 
decken -Kolbenkaefer. 383 
Linn. S.N. 13. LP.IV. p. 1584. n. 63. Scar. Trichtus. ie 
DE VILLERS Entom. I. p. 29. n. 45. Scarabaeus hemipterus,. 
Fourcroy Ent. Parif, I. p. 8. n. 12. Scarabaeus hemipterus. 


— 


‘ 


SCRIBA Journ. d. Entom, .p > n. 61: a hemipterus. Der halbbedeckte Sperr-; - 


 bein- Kaefer. BE 
een ne d. Kaer, I, > en ee er Ei; = Trichius er 


Der Kopffehild hat- eine etwas Be Spitze. Der Beußfehild. ift"ganz mit weiten 


Schüppchen bedeckt, hat in der Mitte zwey erhabene fchwarze Runzeln und an den Seiten zwey 
fchwarze Flecken. Die Flügeldecken find um die Hälfte kürzer, als der Leib, platt, geftreift, 
und find vörne am Grunde, wie auch in der Mitte mit weiffen Schtippchen, wie der Bruftfchild 


> befetzt.. Der After if ganz mit folchen ‚Schüppchen umgeben, hat aber in den Weiffen zwey 
_ fchwarze Flecke. Zwifchen den zweyten ünd dritten Paar der Füffe befindet fich an den Seiten 
‚ein dreyeckigter weiffer Fleck. Die Fiffe, find fchwarz mit weiffen Schüppchen ‚befetzt, und . 


die Schienbeine ‚der Vorderfüffe haben fühf Zähne. ‘Der Leib it bey dem Männchen unten 


weisgrau, bey den Weibchen aber fchwarz und gehet derfelbe if einen hervorftchenden langen 


Stachel, ‘der oben ausgehöhlt und deffen Ränder zackigt find, aus. Man findet ihm im;May an 


den Blüthen der Obftbiume ar auch an den Wurzeln ‚der Weidendaume, worin re die 


Larve wohnt, ir f x > 
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ee Fabr. Laich, Moll. Brahm. Herb. Seriba Petagn. 


Scarabaeus Linn. Geoffr. Scop. Schranck: Schaeft, Desser, Müll, Fourcroy. 
one feu Anthocanthari. Voet. : 
mn  MARIELA apice fetofa. 


LABIVM coriaceum energiästum Palpos tegens.. 
ANTENNAE lamellatae. 1: z 


32. CETONIA SMARAGDVS SMARAGD- „METALLKOLBENKERER 
CETÖINE Tue 


SCHAEFF. ER E: 


Getonia aurata RER abdominis Primo. Iateribus unidentato, elytris 
immaculatis. 


Rors. Int-Inf. I. 9. Sr. to, £ 6} Der grofse. etwas feltene Goldkaefer. 

 Friscn. Inf. XI. 25.pl. 3. tab. 1. £. 2. Der grüne Baum oder fogenannte Goldkaefer, 

Berstr. Nomencl. I. z 9. t. 10.f.2. Scarabaeus auratus. Der Goldkaefer, 

DAUBENT. d’oifeaux t. 16. £. 5. germ, ih: 6. f 5 

Fugsst. arch. I. 4. H. 18.1. . Cetonia Aurata, er 

VoET. De. ern, tr 2. Viridis Germanus, ‘Der wahre Goldkaefer. - _ 

Fugsse: N.E.M., I, p. 012. 1. Ceronm aurata. Der grofse Goldkaefer. 398. 1. ie 
‚rabaeus auratus. III. p. 92. Scarabacus viridis. ° Der grofse‘ Goldkaefer. 

Baur Infe&tenk. DT 1502 200. Scarabaeus fmaragdus. Schmaragd Kolbenkaefer. 

HERBST gemeinn. Naturg. d. Thierr. VI. B. P. 54. Scarabacus ‘(‚Cetonia) auratus. 

v. LAICHART. Verz. p. 49. var. Ye a 

5 Scrısa Journal d..Entom. I. p. 68. n 62. ‚Cetonia aurata immaculata, ’DE unge 

: fleckte goldgrüne Metalikaefer. 

JABLonsK. Naturf. d. Kaef. II. p. 207. n. > wood. I. Cetonia Gpeeiofima. 

Durch die Belehrung des Herrn Paftor- “ dafs der kleinere Goldkaefer der Scar: aura- 
tus Linn. fey, habe ich mit den Namen gewechfelt ; dafs diefer hier fehr feltene Käfer eine 
befondere Art ift, obwohl Herr Prof, ‚Fabricius ihm noch unter feiner Cetonia aurata- > 

£ wird 
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wird wohl in keinen Zweifel gezogen werden können. Er hat gemeiniglich die Länge von ei- 
nen Zoll. und ift 7 Linien breit. Auf den ganzen Körper ift er dunkel einfärbig grün, mit ei- 
nen Mefling Glanz, unten auf den Bauc 
"Glanz. Im Bau und in der ‚Gröfse kommt er dem Einfiedler nahe.: Das übrige des Körpers 
hat er mit den fogenannten Goldkäfern gemein. Das einzige. was ich an ihm gefunden habe, 
und wodurch er fich von den gemeinen Goldkäfer unterfcheidet, find zwey eingedrückte Grüb- 
lein die fich ‚an der Spitze des Schildchens befinden, wenigftens befitzen es die zwey Exem- 
plare, welche ich vor mir habe. Der Kopffchild ift punktirt, wie auch der Bruffchild an den 


‚Seiten, die Flügeldecken aber, 
Decken. Unten ift er nicht haarig und die Füfse haben eben die grüne Farbe wie die Flü- 


geldecken, und der Bauch. RI 


ee Te N ER Br» ng aan A a 
r = Ba m u a U A nm cn <e 


h zeigt fich ein Kupfergrün mit einem blau fchillernden 


die bey den gemeinen. punktirt find, haben hier .ganz glatte 


Im Junius foll feine Zeit feyn, und fich an Eichen vorfinden. De 5 


33. CETONIA LVGVBRIS. DER OLIVENFERBIGE METALLKOL... 


BENKÄFER. CETOINE LUGUBRE.. 
SCHAEFF. ic. t. 26. f 6. fem. t. 30. f.9. mas. 


Cetonia nigro aenea, fegmento abdominis primo lateribus unidentato, tho- 


"Rozs. Int Ife, 1... 2: fi 8. 


febild_ ftehen vier unordentliche Reihe weiffer Punde, 
ganz feine Sprenkeln, wie Puderftaub. Er ift grö 
decken, da feine Oberfläche weniger Narben hat. 

"wo fchon des folgenden feine Epoche fich zu Ende neigt. 


race elytrisque albo maculatis irroratisque. > 
Bersstr. bi. Liz. 2. f 6. 7. Der grofse und kleinere olivenfarbige Goldkaefer. 
Voer. Inß 1. 8.0.3.0. 1. 3% Metallicus feu aeneus. Der Metallkaefer. 


Der bekannte braune Goldkaefer. - 


Fuzssr. arch, I. 7. H. p. 157. U. 14. Cetonia Lugubtis. 
Branm. Infektenk. 1. 231. n. 788. Scarabaeus metallicus. 


Fugsst. N.E. M. I. 399. 3 ; & 
Scrısa Journ. d. Ent. I. p. 69. 2. 64. Cetonia aenea. Der olivenfarbige Metallkaefer. 


pe Vırers Entom. I. p. 36. 62. Scarabaeus Morio. ; 
Jaguonsg. Naturf. d. Kaef. III. p. 216. n. 12. t. 29. f£. 3. Cetonia aeruginea, 


it einen matten Goldglanz. Auf den Bruft- 
und auf den Deckfchilden viele weilfe 


: Metallfärbiger Kolbenkaefer, 


Die Farbe ift fchwarz grün, oder olivenfärbig, m 


Nach Brahm erfcheint er eıft im September, 


34 CETONIA AVRATA. DER GEMEINE, METALLKOLBENKEFER, 


Cetönia viridi aurata fegmento abdominis 


CETOINE EMERAUDINE. 


SCHAEFF. ic. t. 26. £.3. 5.7.t.202. 4 t. 50.£8. 
primo lateribus unidentato, ely- 


- tris albo maculatis. 


Linn. S.N. 12. 557. 78. Scarabaeus auratls Fn, fuec, 400. Scarabaeus auratus. 


FABR, 


fer als der folgende, hat viel glättere Flügel- 


FABR. :£E 43. 4. Sp. Inch, 50% 4. Mant. Inß, I. 26. gi  Cetonia auratae 

„Seor. EC. 17. fig. 17. : Scarabaeus Auratus. : 

v. SCHRANK E. J. 14. Scarabaeus Auratus. ea + 

GEorFR. Inf. I. 73, 5. L’emeraudine. 

Brreste. oh Lit. 2. f 5. Smaragdus. Der grüne Goldkäfer. 

v. Laıcuart. Verz. I. 48. 1. Cetonia aurata. Der goldgrüne Metallkäfer 

PopA Muf. Graec..19.-7. Scarabaeus Auratus. 

Mürr. Linn. Naturf. V.P. I. 88. 78. Scarabaeus Auratus. Der Goldkäfer.- 
 Fugsst. Verz. Schw. Inf.n. 32. - Scarabaeus Auratus. Goldkolbenkäfer. 
Deeezrr. Inf. IV. 164. 25. wWın.fz- 27 Scarabaeus Smaragdus, Scarabd emetanäine, 

Der Smaragdkäfer. 

Mürr. Z. D. pr. fp. n. 462. Sarebach Auratus. 
Vorr. nD£ 1. 5.n. 1. 1.f. 1.  Viridicorufeus. Der ice grüne Goldkäfer. 
RoES.- Im Ik Sr. L. U EHETDE bekannte grüne Goldkäfer. 
GoEzE. E. B. I. 47. 78: - Scarabaeus Auratis. Der Goldkäfer. 


Moıi Naturhift., Briefe I. p, 193. n. 35. _Scar. E Geo variabilis. _Der unbeftän- 
" dige Kolbenkäfer. 


 Fursse. N. E.M.T. p. gın. 313. I. Cohn aenea. 375. 16. Scarababre Yarlabils.. 


Der unbeftändige Goldkäfer 390. 398. n. 2. Scarabaeus variabili. Det veränder- 


liche Goldkäfer III. B.p. 93. 2. - Scarabaeus auratus. Der kleine Goldkäfer II. 104. ; 


Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. FE n.. 755. . Scarabaeus Smaragdus. 
. Abhandlung der Naturf. Gefellfch. in Halle I. p. 220. Scarabaeus auratus "und Cetonia 
aurata Fabr. 


HERBST gemeinn. Naturg. d. Thierr. er B. p- 54. fir > Scarabaeus- CCeronis, Fabt. > 


: auratus. . Der Goldkäfer. 

BRAHM Infektenk. Eee KEkbains auratus. Gold- Kolbank. 
Prracn. Inf. Calabr. n. 23. _Cetonia aurata. 

Fuzssı. Arch. I, 7. H: 157. n. ı2. Cetonia variabilis. 

Prevsser Böhm; Inf. L 51.0. 52. Searabaeus ‚variabilis. Der Unbeftand, 
DE VILLers Entom. I. p. 33. n. 54. Scarabacus Auratus. 

Linn. S. N. 13. I. P. IV. p. 1580. n. 28. Scarabaeus (Cetonia) auratus. 
‚Ser1BA Journ. d. Entom. I. p- 68. n. 6 3” Cetonia aurata maculata. Der gefleckte gold- 

grüne Metallkäfer. a 

- Fourcroy. Ent. Parif. I. p. 6. n. 5. Scaratiehs auratus. % 
JABLONsK. age d, Kaef, II. p. 212. n. 11.t.29,. f£ 2. Cetonia aurata: 


_ Oben ift er grün, oft ins röthlichte fpielend, unten allezeit kupferroth glänzend, und oben 


überall punktirt. Die Flägeldecken haben’ hie und da einen weiflen Fleck und gemeiniglich - 
etwas unter der Hälfte eine weifle wellenförmige Linie in die Quer. Neben der Nath haben die 
Flügeldecken einen ausgehohlten Streif der fich gegen oben verliert. Unten ift er Kupferroth, 
ftark behaart, und an den Seiten des Bauchs dicht unter den Deckfchilden befindet fich auf je- 
den Bauchringe ein weiffer Haarbüfchel. Im April bis Auguft ie; auf den Blüthen der Obft- 
arten, an den Stämmen der Weiden und Eichbäume. 


Ich bin aun völlig überzeigt, dafs der Scarahaeus variabilis der von aa EB f 42. 


abge- 


Pr’ == er, i 


abgebildete Curfor maculofüs if, ob ich ihm gleich nicht befitze, nach Foskäl foll er elytra 


‚ lätere emarginata haben, wiewohl er auch von den Scar. auratus Linn. fagt: variat: nigricans. 


35. CETONIA METALLICA. DER KUPFEFARBIGE METALLKOL- 
BENKEFER. CETOINE METALLIQUE. 

_ SCHAEFF. ic.t.26. £.2. Ti. 
 Cetonia obfcuro- aenea fegmento abdominis Primo lateribus unidentato, 
 elytris immaculatis;' fulco brevi. | 
Puzss. N.E.M.L 314. II. Cetonia metallica. 
Fugsst.. Arch. I. 7. H. p. 157. n. 13. Cetonia metallica. 


Morr. Naturh. Briefe I. p. 194. Cetonia metallica. re - 
JAruonsk. Naturf. d, Kae IL p. 218, n. ı 3. 1.29. f.4.  Cetonia floricola; 


"5 ä 


en gleicht der Cetohid lugubris ift aber 'allezeit kleiner und es fehlen ihm fowohl auf den ' 


Bruftfchild als auf_den Flügeldecken die weiffen Flecke. ‚An der Nath ift der ausgehöhlte Streif 
um vieles tiefer als bey der Cetonia Iuedh F 
Ränder. deffelben find aber mehr erhöhet und es befinden fich an den Seiten der Bauchringe am 
“ untern Rande nahe unter den Flüdeldecken 4 weiffe Flecke. Er ift ganz kupferfärbig. Herr 
Herbft führt in der Fortfetzung des Jablonsky Naturf. d. Käfer. die 5. und 6 Schäfferifche Figur 
an, fie gehören aber nicht hieher. ee ee 


nn 35. CETONIA NOBILIS. DER EDLE METALLKOLBENKEFER, 
Ss 0.2. CETOINE VERDET. in 
: “0 SCHARFE 66H, 
Cetonia aurata ani.regione bituberculata, elytris rugofis, 


Linn, S.N. 12, 558. 81. Scarabaeus nobilis. : : 
» — _Fn. fuec. 401. Scarabacus nobilis. _ ee: 
Fasr. S. E. 43. 5. fp. Inf. L. 51. 6. Mant. Inf. I, 27. 8. Cetonia nobilis. 
Mürr. Z.D. pr. fp. 463. Scarabaes nobilis.. - 
Seor, E.C. 18. Scarabaeus nobilis, Be 
V. SCHRANK. E, I. 15. Scarabaeus nobilis. Edler Scharrkäfer, 
"GEOFFR. Inf. L 73:6, Le verdet. a ai z 
“ DEGEER. Inf; IV. 173. 06, Scarabe verdet. Der Grünling. & a * 
Rozs. Inf, IL 18. Scarab. I, t. 3.f. 4.5. Die zweyte Art derer Goldkäfer. 
GorzE E.B. 1.150,81. Scarabaeus nobilis. _Der edle Goldkäfer. 
 - -Mürr. Linn. Naturß V. DI. 90. 81. Scarabaeus nobilis.. Der Edelmann. 
FusssL, Verz. Schw. Inf n. 34. Scarabaeus nobilis. Edelkolbenkäfer, 
Vorr. Inf. I. 19. n 28. t. 4: #28. Igneus. Der edle Goldkäfer. ’ 
Fuzsst. N.E, M.1. pP. 375. n. 18. Scarabaeus nobilis. Der Edelmann. x. 399. n.3. 
Scarabaeus nobilis, - Der Edelkäfer. : 
Rerz 


ris und gehet auch nur bis zur Hälfte hinauf, die’ 


————————— 


Rd SE 


rn | T #3: 


Rerz Degeer. gen. et-fp. Inf..p. 126. 2. 756: Scarabaeus’ Viridulus, Sc. nobilis Linn, 

v. Mort. Naturf. Briefe 1, DB 189. n. 32. . Scarabaeus (Trich.) nobilis, Der edle Kol- 
benkäfer. : Sr 

Branm Infedtenkal. I. p. 143. n. 480. Scarabacus nobilis, Edler Kolbenkäfer, 

DE VILLERs Entom.I. p. 34. n. 56. Scarabaeus nobilis. : 

Fourceroy Ent, Parif£ I. p. 6.0.6. ' Scarabaeus nobilis. 

Linn: SEN. 1% 2.B.W., PS 81.  Scarabaeus (Cetonia) nobilis. 

SCRIRA Journ. d. Entom. I. p. 66. n. 39. Trichius nobilis. Der edle Schirmblumenkäfer. 

JABLoNs«K. Naturf. d. Kaef. II. p.165. 124. t.27.f2 6. Melolontha nobilis, 


Er gleicht den vorhergehenden und if ‚ebenfalls. ie einige haben weifle Flecken Ar den 
Flügeldecken, einige find auch kupferglänzend, Der. Kopffchild it vorne etwas weniges ausge- 


 fehnitten, ftark gerandet und rau. _Der Bruftfchild it: rauh, uncben, und lauft eine länglichte 


Furche in der Mitte herab, und an den Seiten ‚befindet fich eine Vertiefung, worinnen fie eine 
ganz kleine Erhöhung erhebt. Die Flügeldecken find runzlicht und gefäumt. Der Leib endiget 
fich in zwey ftumpfe zugerundere- Spitzen, oder hat vielmehr am Ende in der Mitte einen tie- 
fen Einfehnitt und ift an den Seiten weifsgefleckt, wovon man am Ende der Flügeldecken zwey 
auf jeder Seite gewahr wird. Am vorzüglichften unterfcheidet er fich von dem vorhergehenden 
dadurch, dafs ihm der Anfatz' zwifchen den Bruftfchild und den Flügeldecken, wie auch die Spi- 
tze an dem erften Ring des Leibs fehlet, ‘Er läfst fich im Junius und Julius in Me) des 
Goldkäfers fehen, und ift hier ziemlich gemein. > 


Scopoli hat wohl bey feinen Scar. Aurat. in feiner Befchreibung Thorax foveolatum pari- 
bus duobus. Ani regio pundis binis prominentibus unfere Cetonia nobilis damit ‚gemeint nnd 
in feiner Befchreibung. von Scarab. nobil. Color viridi auratus Caput leniter emarginatum Ani re- 
gio pundtis binis albis remotis den Scar. Aurat. darunter verftanden und ift es ohnfehlbar nur 
verfchrieben. Hieraus mufs ich fchlieffen, dafs Herr Prof. Schrank in der Enum. Inf. 11. durch Sco- 
poli irre geführt worden, und dafs die Befehreibung des edlen Scharrkäfer zu den Goldkäfer. und 
des Goldkäfer feine zu dem edlen Schaarkäfer gehöre. Auch das Gröfsenmaas fowohl als das 
Citat des Scopoli, wie ich eben gezeigt, ift ohnfehlbar verwechfelt worden. 


Diefes glaube ich wird die Müthmaffung heben, welche Herr R. v. Moll in den ı Natuthi- 
ftorifchen Briefen geäuffert. Dafs die. Cetonia nobjlis ein Trichius des Hin. v. Läicharting ift, 
nach den Laichartingifchen Kennzeichen, gebe ich es wohl zu, aber nach. Herrn Prof. Fabricius 
Kennzeichen gehört er gewifs zu den Cetonien, um nur einige zu nennen, um meine Meinung, 
zu beftärken, fo beftehen die Palpi anteriores nur aus drey Glieder, und das erfte eh der a: 
Fühlhörner ift nicht haaricht. 


Herr Adv. Brahm bemerkt in den Infektenkalender, dafs Herr Prof. Fabricius in feiner 
Mantiffa Infe&torum tom.I. p: 27. n. 9, eine ganz andere Cetonia nobilis befchreibt, als diejenige 
ift, die er in feinen entomologifchen Schriften aufgeführt hat, es ift aber in der Mantiffa ein Druck- 
fehler, welcher nur darin beftehet, dafs ftatt cufpidata, nobilis, und 55 nobilis, cufpidata gefezt 
‚werde, die EINER ift fonft un. i 
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.37- CETONIA EREMITA. DER EINSIEDLER- METAL, LKOLBENRER, 
CETOINE L’HERMITE. 


SCHARF. it. 6. 
Cetonia aeneo atra, thorace inaequali, feutello fulco longitudinali, 


” 


Linn. S. N. 12. 556. 74. Scarabaeus Eremita. 
\ s Fass S.E. 45. 12. Sp. Inf. I. 52. 15. Mant. Inf. T. 28. 23. Cetonia Eiimils, 
‚ Mürr. Z.D, pr. fp..457: Scarabaeus Eremita. 
.$cop. E.C. 13. fig. 15. Scarabaeus Eremita. 
‚ BERGSTR. Nomencl. 1. 58.t.10.f£ı. Der Eingedter, oder Tihteiii : 
DEGEER. Inf, IV. 7742. 3.5 10.f. 21. Scarab& de cuir noir. Der fchwarzledrichte Käfer r 
: Ross, Inf. II. 28; Scar. 1. t. 3. £.6. Der groffe fchwarze braune Käfer. ne 
Gorze E.B.I. 48.74. Scarabaeus Eremita. Der Einfiedler. Fe ° = . 
v. SCHRANK. E. I. Io. Scarabaeus Eremita, Eremitkäfer. re 
‘“ — "Mütt. Linn. Naturf.-V. PL 87. 74. Scarabaeus Eremita. Der Eremit. 
*  Fuesst. Verz. Schw. Inf. n. 31. Scarabacus Eremita. Der Eremit. _ 
'LEskE Anfangsgr. d. Naturg.I. 419.n. 12.  Scarabaeus Eremita. Der Weidonkater. 
Fuzsst. Arch. I. 4. H. ı8. n.2. Cetonia Eremita. = 
“r -VORT, IM. TE mare 3. far. Lugubris craffus. Der Einfiedler. a 
» Fuzsst.'N.E.M. I. 374.n. 13. Scarabaeus Eremita. Der Einfieder. 
Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. p. 126.n.-758. . Scarabaeus coriarius. 
Braum Infektenk. I. 201. n. 676. Scarabaeus Eremita. Einfiedler - Kolbenkäfer. : \ 
v. Mor. Naturhif. Briefe I. 188. n.31. - Scarabacus (Trichius) Eremita, Der Einfied- 
ler - Kolbenkäfer. . x 


t 


. DE Virrers Entom. I. p.32. 0.559. Scarabaeus Eremita, 

Linn. $. N. 13. .P. IV. p. 1578.n. 74. _Scarabaeus (Cetonia) Eremita. 

 ScrıBA Journ. d. Entom.1. p. 66. n. de Trichius eremita. Der hr Schirm- 
- blumenkäfer. 

JAzLonk. Naturf. d. Kaef. III, p. 176. n. 127: 127. £.9% Melolontha eremita. 


Die Farbe ift ze glänzende kupferfärbige Schwäne. "Der Kopffehid iR ertckig; punk- 

-firt und hat einemerhahbenen Rand, der bey_der Eingliederung der Fühlhörner in einen Höcker 
ausläuft. Der Bruffchild it rundlicht, ebenfals punktirt und hat zwo erhabene zugerundete 
und der Länge nach lauffende Runzeln und auf jeder Seite eine kleine Erhöhung in der Geftalt 
eines Höckers. Bey dem andern Gefchlecht, wohin diefe Schäfferifche Figur gehört, find die 
Runzeln und der Höcker kaum merklich, nur in der Mitte befindet fich eine tiefe Furche. Die a A 
Flügeldecken find lederartig, das Schildchen ift grofs und hat in der” Mitte hindurch eine Fur- iR 
che. Die Päfse ünd glatt, punktirt und die Schenkeln, abfonderlich die des letzten Paars, find 

fehr breit, die Schienbeine gezähnt. Das äufferfte des Leibs, geht ‘in feiner merklichen Dicke 
‚etwas rund zu. ; 


Im Julius wie er hier ziemlich oft in hohlen Weidenbäumen rn 
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38. CETONIA HIRTA. DER RAUHE METALLKOLBENKEFER. 


2 49. bey den Scarabacus variabilis Linn. an, fie"gehört aber ohne allen Anftand hieher. Herr 
- v. Laicharting hält fie für den Scar. Stidicum,. es fehlen aber die weiffen Punkte auf den Leib. 


CETOINE VELU. 
= SCHAEFF. ic. t. 198. £. 8. : Ä 
Cetonia nigricans hirta elytris pallido maculatis, thorace carinato. 


Linn. S. N. 12. 556. 68. 69. Scarabaeus fqualidus et hirtellus. 

‚ Fanr. S. E. 56. 36. Sp. Inf.I. 39: 50. Mant. Inf. I. 31. 60. - Cetonia hirta.' 
Scor. E. C, 8. 13. fig. 8. 13. Scarabaeus hirtus et fqualidus. 
v. Scnrank. E. J. 19. Scarabaeus Hirtellus. Bürftiger Scharrkäfer. ei 


GozzE E.B. 1. 43. 68. 69. Scarabaeus {qualidns. Der Schmützkäfer und Scarabaeus 


hirtellus. Das Rauchkäferchen. , Fe 40 
v. Laıcuarr. Verz. I. 51. 3. Cetonia hirta. Der rauche Metallkäfer. 2: 
Popa Muf. Graec. 21. -i3. Scar. Hirtus. _ ee a F nn 
“ Mürr. Linn. Naturf. V; P. I. 85. 69. Scarabaeus Hirtellus. Der Bürftenkäfer. 68. 
, Scarabaeus fqualidus. Der Schmutzkäfer. SE RZ Y 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 29. Scarabaeus hirtellus, Das Bärlein. 
Fuzssr. Arch. L 4. H. 18.0.4. Cetonia hirta $ 55 
Vorr. Inf. 23. n. 34. 4. fi 34. Hirtidorfum. Das Rauchkäferchen 23. n. 32. 
t.4- f. 39. -Hifpidofns: sDer Schmutzkäfer. Vorr. X. -Titelkupf. f 8. Scar. hirtellus.. 
“ Fuzssr. N. E. M.I. 401. n. 6. Scar. hirtellus. Der Haarichtee 
Peracn. Inf. Calabr. n. 25. Cetonia hirta. u 


Braum Infe&enk. I. P. 32. n. 109. Scarabaeus hirtellus. ‚Rauher Kolbenkäfer. 


oe VILLeRs Entom. I. p. 31. n. 49. 50. Scarabaeus fqualidus et hirtellus. 
. Linn. S. N. 13. I. P. IV. p. 1577. n. 68. 69. Scarabaeus (Cetonia.) Squalidus et 
hirtellus. 2 N 


SCRIBA Journ. d. Entom. 1. p. 70. n. 66. Cetonia hirta. Der rauhe Metallkäfer, 
Jasronsk. Naturf, d. Kaef. III. p. 240. n. 27. t. 30. f. 6. Cetonia hirta, 


Er ift ganz fehwärzlicht. Der Brufffchild hat in der Mitte eine kielförmige Erhöhung, 


bey einigen-ift er ganz haaricht, bey andern nur am Rande herum. Die Flügeldecken find am 
‚äufsern Rande ausgefchnitten, haben einige. erhabene Linien und wellenförmige weifle Flecke, 
Der Leib ift unten fehr glatt, glänzend und hat keine weiffen Punkte, die die Cetonia ftidtica hat. _ 


Herr Paftor Goeze führt diefe Schäfferfche Figur in den Entomologifchen Beyträgen I. B. 


‚Er lifst fich im April und May fehr häufig auf Blumen antreffen. 


| VL HISTER. 


 Schildkröten- oder Stutzkäfer. : L’Efcarbot, 


Hax Linn. Fabr. Scop. Müll. Degeer. v. Laich. "Schrank; Moll Brahm, 
Herbft. Preysl. Voet. Scriba. Petagn. 


Attelabus Geoffr. Schaeff. Fourcroy. weh IE Er ei 
2 -MAXILLA unidentata. es er ee r 
© _ LABIFM corneum, cylindricum integrum. 


ANTENNAE clava folida. ze.ng = | 


59. HISTER. 'VNICOLOR. DER EINFERBIGE. STVTZREFER. 
L’ESCARBOT DUNE SEULE COULEUR, 


SCHAEFF. ic. t. 208. f. 5.2. f5. b. 
Hifter ater, elytris oblique ftriatis. 


Linn. S.N. 12. 367. 3. Hifter unicolor. Fn. Suec. 440. Hifter ünicolor. 
Farr. S.E. 52. 2. Sp. Inf. I. 60.2. _Mant. In£.I. 1.32.2. Hifter unicolor. 
v. SCHRANK. E.I. 63. ' Hifter unicolor.. ei Dungkäfer. 

Mürr. Z.D. pr. fp. 482. Hifter unicolor, 

Scor. E.C. 30. fig. 30. Hifter unicolor.. 

GEOFFR. Inf. IL. 94. I. pl. 1. f£ 4. L’efcarbot noir. - ; 
Deseer. Int. IV. 198. 1. t. 12. f 12.. Efcarbot noir. 3 di: 
GoEZE E.B. ı. 161. 3. Hifter ünicolor. Der ganz fchwarze europäifche Stutzkäfer, : 
v. Laıcnarr. Verz. I. 54. ı. Hifter unicolor. Der einfärbige Stutzkäfer. | 


Surz. Kennz. d. Inf. 4. t. 2.f.8.9. Hifter unicolor. Schwarzer Speckkäfer. = | 

Mürr. Linn. Natur V. P.T. 115. 3.t. 3. f£7. Hifter unicolor. Der Europäer, : > | 

Fuzsst. Verz. Schw. Inf. 69. Hifter unicolor. Einfärbigter Stutzkäfer. 

Fugsst.'Arch. I. 4. H. 19. n.r. Hifter unicolor. | 

Vort. mf. I. 47.n. 35. 031. £. 5. Dilacerator. Der ganz fehwarze europäifche Scutzkäfer, 

Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p.’129. n. 782. MHifter ater.. 

Fuzsst.. N.E.M. 1. 382.n. 39. Hifter ar - Be Stutzkäfer at pr 104, 
Hifter unicolor. : 

BrAum Infedtenk. I. zo. n. 37. Hifter unicolor. Einfärbigter Sthezläfer. 

HERBST gemeinnütz. Naturg. d. Thierr. VI. B. 67. 1. t. Br f.A. Hifter unicölor. Der 
europäifche Stutzkäfer. TR Pa 

DE Virrers Entom. I. p. 6 3.2.2. ‚Hilter unicolor. x = 3 a‘ 

Fr Linn 


me 


8 Low. € “ 13. LP. Iv. p. 1609. n. a Hitter unicolor. 
Fourcroy Ent. Parif. I. p. 16. n..1. Attelabus unicolor. 
ı ScrısA Journ. d. Entom. I. p. 70. n. 67. Hiftor unicolor. Der einfärbige Stutzkäfer. 


Er ift ganz fchwarz glänzend. Der Kopf ift fehr klein, vorne gefäumt und fteckt vorne 
fehr tief in den Bruftfchild, und kann fich zurückziehen, dafs man keinen mehr fiehet, deswegen 
fie den Nahmen Schildkrötenkäfer bekommen. Vorne befinden fich, fehr lange Kinnladen. Kopf; 
Bruftfchild und die Flügeldecken find glatt, glänzend, leztere kürzer als der Leib, und haben 
vier gefürchte Linien gegen den Rand hin. Das erfte und letzte Glied der Fühlhörner, oder 
die Keule ift fchwarz, die übrigen roftfärbig. Der Leib ift fchwarz und punktirt. Die Schien- 
beine des erften Paars haben fehr viele Zähne. “ Be 


Sie zeigen fich fchon im Februarius und März, und find gemein in jeden Kühkoth. Die 
Gröffe ift bey ihnen fehr verfchieden. ze S 


40. HISTER QVADRIMACVLATVS. DER VIERFL.ECKIGE STVTZKEF. 
a | ESCARBOT A QUATRE TACHES. 
SCHAEFF. ic.t. 3°£ 9. 


Hifter ater, elytro fingulo maculis duabus rubris. 


Lınn. S.N. 12. 367. 6.. Hifter 4 — Maeulatus. ee 
— Fn. fuec. 443. Hifter 4 — Maculatus. DEE pen 
FARR. S.E. 53. 8. Sp. In£.1; 61. 8. Mant. Inf. I. 33. ıı. Hifter 4 —— maculatus. 
DEGEER. Inf. IV. 199. 3. Efcarbot & quatre taches rouges. Der Stutzkäfer mit vier 
rothen Flecken. = ; 
Scor. Ann. 5. hift. nat, 86. 30. Hifter Quadrimaculatus. : 
GoEzE E.B. I. 163. 6.  Hifter quadrimaculatus. Der rothe Vierfleck, 
ScHRANK. E.I. 66. Hifter Quadrimaculatus. Viermackligter Dungkäfer. 
v. Lascnarr. Verz.I. 353. 2. Hifter Quadrimaculatus, der vierfleckigte Stutzkäfer.. 
SCHAEFF, Elem. t. 24. fi 2.  Attelabus, Schildkrötenkäfe, - ee 
Möürr. Linn. Naturf. V. P.I. 116.6. Hifter 4-maculatus: Der Vierfleck. 
. Fugsst. Verz. Schw. Inf. n. 72.’ Hifter- 4 maculatus, Der Vierfleck. 
Vor. Inf. D. 46. n. 3.t. 31. f. 3. Direptor. Der vierfleckichte Stutzkäfer. 
FugssL. Arch. I. 4. H.19. 2.4. Hifter 4- maculatus. - er 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 129. n. 784. Hifter quadrimaculatus. 
‘  Branm Infektenk. IL. 36. n. 119. -Hifter quadrimaculatus. Vierfieckigter Stutzkäfer. 
DE VILLERS Entom. I. p. 67. n. 5. Hifter quadrimaculatus. Fe 
' „ Linm. S.N. 13.1. P. IV. p.1610.n.6. Hifter quadrimaculatus. ' 
„$errza Journ. d. Entom, Lp. 72. n. 70. Hifter quadrimaculatus, Der viermacklichte 
Stutzkäfer. a 


Er ift ganz fchwarz glänzend. Die Flügeldecken find kürzer als der Leib, am äufsern 
Rande lauffen drey gefürchte Linien herunter, wovon die dritte nuy bis in die Hälfte der Flü. 
’ gel- 


E. Pa 


geldecken reicht, oben am- Grunde am äufsern Rande, und in der Mitte befindet fich ein ro- 
ther Fleck, wovon der letztere etwas gröffer it. Die Schienbeine des erften Paars haben drey 
Z.iltne, wovon der erfte in der Mitte einen Einfchnitt hat. Die Flecken auf den Flügeldecken 
ändern ab, indem fie öfters zufammenhängen. _Diefe Schäfferfche Figur führt Hr. Paftor Goeze 
Ent. Beytr. I..163. ohnfehlbar nach Herrn Etaatsr. Müller Z. D.. pr. 483. bey ‚Hifter bimacu- 
latus Linn. an, Herr Prof. Fabricius Sp. Inf. I. 61. 7. hat ebenfals diefe Figur mit angeführt, 
auch Herr Preyfsler in der Befchreibung Böhmifcher Infekten p. 52. führt diefe Figur bey den 
Hifter bimaculatus Linn an. Voet hat den eigentlichen Hifter bimacul. Linn. in der = Fig. « 
gr. abgebildet, ihm kommt der Hifter fimetarius fehr nahe welchen Herr Ritter von Moll inN. 
E. M. befchrieben, hat und mit Scopoli n. 31. einerley ift Herr Schneider mufs alfo wohl den 
Hifter Bimacul. Linn. nicht kennen. Herr von Laicharting. fagt in feinen Verz. p. 38. von dent 
Hlifter Bimacul. dafs folcher die rothen Flecken in der Mitten habe, ich weis nicht wo diefes 
ftehe Linne fagt in der Fauna fuecica II. p. 147. n. 442. Macula fubovata fufco ferruginea 
ad latera poftica elytrorum. Es fcheint faft, dafs hier noch eine andere Gattung mit unter läuft 
nemlich die Bimaculata des Hrn. Preyslers und Hrn. v. Laicharting, welche den rothen Flecken 
in der Mitten haben foll, nur. die Gröfse von beyden da. fie Herr. Preyfsler auf: 3 oder 4 Linien 


und Herr von Laicharting fechsmal kleiner als der einfärbige angiebt, ftreitet ein wenig. 


Der Hifter bipuftulatus des Hrn. Schrank welchen Herr. Schneider bey Recenfion meiner 
Befchreibungen gedenket, kenne ich wohl und ;ift hier ziemlich gemein, nach Panzer ift er des 
Voets Hifter. t. 31.1. Die Flecken aber find etwas zu ‚grofs, Herr Preyfsler befchreibt ihm 
ebenfals und kommt mein Exemplar mit feiner Befchreibung in allen Stäcken überein nur wenn 
Herr Preifsler fagt: dafs der gewölbte Theil gegen den Auffenrand und der ausgehöhlte gegen 
die Natlı zu fiehet, fo it es bey mir umgekehrt. Herr Pred. Herbft hat die befte Zeichnung, 


‚ davon geliefert, wiewohl er ihm mit den Hifter quadrimaculatus Linn. verwechfelt, 


41. HISTER PYGMAEVS. DER ZWERG- STUTZKEFER. 
ee ESCARBOT NAIN, RER 
| SCHAEFF.ic.ta.fo 
Hifter nigro aeneus, ftriis nullis. 
Linw. S.N. 10, 567. 4. Hifter pygmacus. 
—. Fn. fuec. 441. Hifter pygmaeus. > : r e 
‚Fapr. $. E. 53. 5. Sp, Inf. I. 61. 3. Mant. Inf, I. 32. 7. Hifter pygmaeus. 
v. ScHRAnk. E.L. 71. Hifter Pygmaeus. Zwergdungkäfer. 
>: Mört. Z. D. pr. fp. 484. Hifter pygmaus. 0.0 * 
'‘  DEGEER. Inf. IV. 199. n.4. Efcarbot nain. Der Zwerg. = 
©: GoEze E. B. L. 162.4. Scarabaeus pygmacus, „ Das fchwedifche Zwerglein. 
>, LaıchArt. Verz. I, 57. 4. _Hifter pygmaeus. Der Zwerg -Stutzkäfer. 
Fusssı. Verz. Schw. Inf. n. 70. Hifter pygmaeus. Das Zwerglein, 
Fürsst. Arch. I. 4. H. 19. n.2. Hifter pygmacus. 
Furssi. 'N.E.M.L:p. 382. 40. Hifter pygmacus. Der Zwerg. 
. Rerz. Degeer gen. et fp, Inf. I. p. 129. D 785. Hifter pygmaeus. 


« 


4 


er 


HERBST, 


Re 


Heresr gemeinn. Naturg.'d. Rah: VLB. ‚Di Ri nats.kı, > fa 2. Hifter pyg- 
‚maeus. Der‘ Zwerg. Be 
DE VILLERS Entom. 145°P. 006-153 Hifter pygmaeus, 
. Linn. S.N. 13.1. P,. IV. p. 1609. n.'4. Hifter pygmaeus. _ 
Scrisa Journ. d. Entom, I. p. 73. n.'74. ° Hifter nanus. Der kleine Stutzkäfer, " 
Er ift den Einfärbigten ähnlich, nur um vieles kleiner, if fchwarz goldglänzend. Nach Schranik 
foll er gar keine Furchen auf den Flügeldecken haben. . Bey einigen aber befinden fich vier Fur- 
chen die von oben bis zur Hälfte: der Flügeldecken reichen. Ob des Herın von Schrank Pyg- 


- maeus ein anderer kann ich nicht entfcheiden. 


Er ift fehr fehr felten im Pferd und Kühdung anzutreffen. 


MS 
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= VIL DERMESTES. 
Speck -- oder "NDR: äfer, Damen 


Dermettes Linn. Fabr. Geoffr. Diäigen. Scop. Müll, Schaeft Voet. Herbft 


Petagn. Fourcroy. Scriba. x 
 PALPI qüatuör filiformes. 
MAXILLA bifida. 
ZABIVM corneum obtufum nich Ast 
ANTENNAE clavato perfoliatae. EEE, 


” 2 n.. ae en « IE 
52 En: 


42. DERMESTES LARDARIVS. DER EIGENTLICHE SPECKKEFER, 
DERMESTE DU LARD. 


SCHAEFF. ic. t. a, £. 3 
- Dermeftes niger; elytris antice cinereis. - 


Linm. S.N. 12. 361. ı. Dermeftes lardarius. 

— Fn. fuec. 408. Dermeftes lardarius. a 
Fapr. $. E. 355. 1. Sp. Inf. 63. 1. Mant. Inf. I. 32. 1.. Dermeftes Iardariuss 
Mürr. Z. D. pr. fp. 485. Dermeftes lardarius. & 

Scop. E. C. 34. fig. 34. Demeftes Lardarius. ! 

v. SCHRANK. Er J.. 40. : Dermeftes Lardarius. Speckkäfer, 

‚GEoFFR. Inf. I. 101, 5. Le dermefte dulard. „ 

DEGEER. Inf IV. 114.1. 1. 7. 15. Dermefte du lard, Der Speckkäfer; 
GoEzE E,B. I, 127. 1. Dermeftes lardarius. Der eigentliche Speckkäfer, ; 
3 G ’ v. Lan 


nie 


= rn zu 


non a LAICHART, Verz. I. 89. 1. _Dermefteslardarius. Der eigentliche goälicten 


Frisch. Inf. V. 25.t. 9. Der kleine Ss mit dem da Querftrich auf den 
fchwarzbraunen Flügeln. : : 
PopA Muf. Graec. 22.1. . Dermeftes Incderine, : E / 
Mütr: Linn. Naturf, V, P.I. 100.1. 3. f£ 1, Dermeftes Jardarius. Das Speckkäferchen. 
Fuzsst.. Verz. Schw. Inf. n. 43. Dermeftes lardarius. Der Vielfraß. 
"Vor Inh Il 51. 1ats3 Bel Salpası Der eigentliche 'Speckkäfer. 
 - Fuzsst. arch. I. 4. H. 20. n. 1. Dermeftes Lardarius. : 
Fussse. N. EM. L 379. n. 31, ° Dermeftes lardarius. Der Speckkäfer. 
 Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. p. 118. n.692. Dermeftes lardarius, 
Prevst. Böhm. Inf. 1. 13. n. X, _ Dermeftes lardarius. Der gemeine Speckkäfer. 
BrAnm. Infe&enkal. I. 47. n. 155.n. 817. Dermeftes-lardarius. Gemeiner Speckkäfer. 
Hersst. gemeinn. Naturg. d: Thierr. VI. B.p. 59.0. 3. £A. 1.2. Dermeltes lardarius. 
. Der Speckkäfer. 5 = 
DE VILLers Entom. I. p. 44. 1. 1. Dermeftes’ Lartläkius. 
Linn. S.N. 19. LP. IV. p. 1592. n. 1. Dermeftes lardarius. 
Fourcrov; Entom. Parif. I. p. 18..n.5. Dermeftes lardarius. a 
ScRısA- Journ. d. Entom. I. p 151. n. 75.  Dermeftes.lardarius. ı Der Speckfchabkäfer. 


‚Er if fchwarz. Die Flügeldecken ‚haben vorne eine. graulichte Binde, die beynahe die 
Hälfte der Flügeldecken einnimt, und in welcher drey fchwarze Punkte ftehen, gegen hinten 
zu ift diefe Binde-zackicht, fie entftehet von gelblich grauen. Haaren. Die ae find 


er 


Diefe den Infektenfammlımgen fehr gehäfsigen Feinde findet man Fe bey dem Fleifeh und 
andern fetten Sachen. Degeer hat ihre ganze Verwandlung abgebildet und befehrieben. 


43. DERMESTES CARNIVORUS. DER FLEISCHFRESSENDE SPECKK, 
DERMESTE EFFACE. 
SCHAEFF. ic. t. 167. f. 1. 
 "Dermelles niger, elytris antice teftaceis, abdomine albo. 
FApr. S.E. 58.2. SD. Inf. 1. 63. 2. mant; Inf. 94.2. Dermeftes carnivorus. 
 GoEZE E.B. 1. ı41. I. Dermeftes carnivorus, Der neufeeländifche Fleifchfreffer, 
GEOFFR. Inf. I. 101. 6. Le dermefte effacc. er x 
GoEZE.E. B.1. 148. 42. Dermeftes nebulofus. Der ausgeblafste Speckkäfer, 
VORT. In£. I. 52% 9176 DE Nervicarptor. Das- fleifchfreffende um ii 
Fusss. N. E.M. II. p. 103. Dermeftes carnivorus. 
DE VILLERS Entem. 1.p. 57.n. 49. „Dermeltes Pallidus. IV. p. 216.n. 49. D, 
Linn. © N. 19. LP.W.Ppr 593. TER: Dermeltes carnivorus. 
Fourcroy Ent. Parif. I, 2 18. 6. Dermeftes pallidus. 


Die Fählhörner find braun, die-Keule roftfärbig. Der Kopf und Brußfehild ift fchwarz, 
an den Seiten mit graulichten Haaren bewachfen. Die Flügeldecken find- fchwarz, ‘vorne roft- 
färbig. Dev Leib it unten. weiß, und die Fälle find fehwarz.. Ich habe ihm noch niemals ge- 
ae und kann feinen Aufenthalt nicht ER EB 


4 
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a4 DERMESTES CADAVERINVS, DER AASSPECKKEFER. 
DERMESTE CADAVER, 


. SCHAEFF. ic. t. 118. £. Fe 


. Dermeftes niger, ore ferrugineo, 


Fapr. $. E. 55. 3. Sp. Inf. 1.63. 3. Mant. Inf, I. 34. FR Dermoiles cadaverinus, 

Deceer. Inf. IV. 130.n. 1. t.18. f£ 7.  Dermefte noir,. der. fchwarze. Hautfreflar. 

Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p, 119. n. 703; „Dermeftes aten 

Linn. S. N. 13. &. P. IV. p. 1593. n. 7. Dermeftes cadaverinus.. 

Gorze E. B. I. 142.2.  Dermeites cadaverinus. < Das Aaskäferchen ‚von ‚der ‚Infel, He- 
lena. 150: 55, ° Dermeftes Ater.: Der fchwarze Surinamifche Speckkäfer. 


Die Fühlhörner find fchwarz, die Keule und das Maul Die ee 


find fchwarz, und der Leib unten graulicht. 


Ich habe Ihm Bach niemals gefangen, deswegen. ie mir feine Zeit. RR Aufenthalt, unbekannt, - 5 


4 DERMESTES MVRINVS. DER MAVSFERBIGE SPECKKRFER. 


ee . DERMESTE NEBULEUX. 
SCHAEFF. ic, t. ee 


Dermeikes oblongus tomentofus fufco einereogue ebulfis, abdomine 


" fufco. 


a S.N. ı2. 56 > T& Dermeftes Be En. füec. 426. Dermeftes murinus._ 


Fasr. S:E. 56. 7. Sp. Inf. I. 64. ro. Mant. In. I, 35, ı2. . Dermeftes Murinüs. 
Scor. E.C. 35. fig. 35. Dermeftes Mürinus. Br 
Mürr. Z.D. Pr. 495. Dermeftes Murinus, 

v. Schrank. E. I. 41. Dermeftes Murinus, Mäufekäferchen. 

-GEOFFR. Inf. I. 102; 7... Le ‚dermefte 3 ecuffon jaune. 


. „DEGEER Inf. I. 117.2. Dermefte nebuleux, der neblichte Hautfreffer. \ 


 GoEzE E.B. I. 136. 18. Dermeftes Murinus. Das Maufekäferchen. 


v. Laıcnarr. Verz.I. 60. 2. Dermeftes Murinus. Der mausfärbige Speckkäfer. 


“ Frisch. Inf. IV. 34. t.'18. Der fchwarze glatte Fettwurm und deffen Käfer. 


"Mürrt. Linn. Naturf. Vx P. 1. 107. 18: Dermeftes ‚Murinus, Das Maufekäferchen, 

Voer. Inf. I. 51.0.2. t. 31. £2. Cadaverulentus. Das wollichte braun und 
gewölkte Speckkäferchen. 

Schaerr. Elem. . 57. fr I Dermeftes, Speckkäfer. i 

FuzssL. Arch.l, 4. H. 20.0. 5. . Dermeftes Murinus. 


Fuss. N.E.M, I. p. 379. 32. Dermeftes Murinus. Der mäufefärbigte. 


' 


Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. p. 118. n. 693. - Dermeftes nebulofus. 

Branm Infektenk. I. 33. n. 114, Dermeftes murinus. Maufefärbiger Speckkäfer, 

DE VILLERS Entom. TI. p. $o. n. I7. Dermeftes Murinus. 

Linn. S N. 13.1P. IV. p. 1595. n. 18 Dermeftes murinus. ch 
= : Ga £ FourR- 


52 = SERFURG ; 
 Foureror. Ent. Parif- 1. p. 19. n. 7. Dermeftes murinus, - - 
SCRIEA Journ. d. Entom. I. p. 151. n. 76. Dermeftes murinus. Der N Schabkäfer, 


Erik länglicht. Der Kopf ift mit gelblichten Haaren bewachfen , wie auch die Seiten 
des Bruftfchildes. Das Schildchen ift- gelb. Die Flügeldecken find braun, afchgrau, gewölkt. 
Unten ift der Körper weifs, an den Seiten des Leibs hat ein jeder Ring einen fchwarzen Flecken, 


der letzte Ring aber ift fchwarz, und hat drey weiffe Punkte. Das Weibchen ik etwas gröfß- 


fer, ift aber mehr dunkler, und der Brufffchild ganz BEER ng gewölkt, Die File find 
braun und die Fufsblätter etwas heller, ° 
Sie halten fich im April häufig bey Aafe auf, 


46. DERMESTES PELLIO, DER KIRSCHNER- SPECKKEFER, 
_ DERMESTE PELLE TIER. 


 SCHAEFF. ic. t. 42. f4. 
Eisyeie: niger elytris puneto albo. 


Linn. S.N. ı2. 562. 4. Dermeftes pellio. Fr. füec. 411. Dermeftes pellio.. 
"FABR. SE. 85; 4. Sp. Inf.I. 63. 3. Mant. Inf. I. 34. 3. Dermeftes pellio. 
Mürn. Z.D. pr. fp, 486. Dermeftes Pellio, IRA IS HER =, 
Scor. E. C. 37. fig. 37..: Dermeftes Pellio. 2 
v. SCHRANK E. I. 48. Dermeftes Pellio.. - Kirfchnerkäfer. 
GEOoFFR. Inf. I. 100. 4. Le dermefte ä deux points blancs. = 
DesErR. Inf. IV. 118. 3.  Dermefte ä deux points blancs. Der Hautfreffer mit zween 
 weiffen Punkten. | 
N Gozze E. B. I; 128. 4. . Dermeftes- pellio.. Der fchwarze weifsgefleckte Speckkäfer. 
v. LAicHArr. Verz. I. 62. 4. Dermeftes Pellio, der Kirfchner ‚Speckkäfer.. 
Frisch. Inf. V. 22.t.8. Der braune Mottenwurm mit den langhaarigen Schwanz. 
PopA Muf. Graec. 22. 3. Dermeftes Pellio. :. 
Surz. Kennz. d. Inf. 4.1. 2:f. 5.6.7. Speckkäfer fchwarzer zween weiffe Flecke auf den Flügeln. 
Mürt. Linn. Naturf V. P,L 101. 4 t. 3.f.2. (larva) Derm. Pellio. _Der Kirfchner, 
Fuzssr. Verz, Schw. Inf. n. 43. Dermeftes Pellio.. Der Kirfchner, Brodkäfer. 
Fuss. Arch. I. 4. H. 20. n.0, . Derm. Pellio. 
Euesse. N.E.M.L 379: 1. 33+.. Derm. pellio. Der Kirfchner. 
BrAum Infedtenk. I. 9.2. 32... 816. . Derm. Pellio. Kirfchner - Speckkäfer. 
HerBsT gemeinnütz, Naturg. (d. Thierr. VI. B. p« 60.t. 3. B. MD Dermeftes pellio. 
‘Der Pelzfreffer, 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 118. n. 694. Dermettes bipundatus. 
de Virrers Entom.1. p- 45: n..4.° Dermeftes Pellio.., 
Linn. S. N. 15.1. P.IV. p 1593: 1.4. Dermeites Pellio. 
Fourcrpy. Ent, Parif. Ip. 18. 4. Dermeftes. Pellio. 
SCRIBA Jourie d. Entom. I: P- 152.n.78. Dermeftes Pellio. Der Kirfehner Schabkätr 


22 


Er it ganz regen Bier Brufifchild. hat drey. weiffe Punkte, a von derglei- 
‚chen Haaren rn davon.der eine. bey den Schildchen, und die zwey andern an den Seiten 
hin- 
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hinten am Rände ftehen. Die Flügeldecken haben bey der Nath einen’ kleinen linglichten weif- 


fen Flecken. Die Fählhörner find roftfärbig und haben eine weifsgerandelte Keule, unten ift der Z 
Leib weifsgrau.. Sie leben befonders von Pelzwerk und kommen im März zum Vorfchein. Die 


- Larve hat einen befondern langen Schwanz, der aus vielen fuchsrothen langen mit dem Körper 


in einer Horizontallinie fehenden Haaren, wie ein Befen befteht. 


Hier giebt es eine Verfchiedenheit, indem bey einigen die Glieder des Kolben an den Fühl- 
‚hörnern undeutlich_find, und wovon .das letzte fich in eine Walze ‚verlängert, die fo lang ift, 
als das ganze übrige Fühlhorn, welches des Herrn’ von Laicharting. feine var. ry..ift. Herr Prof. 


‚ Schrank hat fie aber als eine neue Gattung und zwar mit völligen Recht unter Derm. cylindri- 


cornis im 24 St. des Naturforfchers aufgenommen, den Flügeldecken fehlen aber bey mir die 


 weiffen Punkte, und vermüthe ich, da bey den meinigen auch die Füfle etwas lichter und in 
das gelblichte fallen, dafs es der Dermeftes unicolor n! 479. im Infektenkalender des Herrn Adv. 


Brahm if. ' 


47. DERMESTES VNDATVS. DER GEWESSERTE SPECKKEFER. 
::  DERMESTE ONDE. N er 
SCHEFF. ic.t. 157.7... 7.b. 
Dermeltes oblongus niger, elytris fafcia alba undata duplici. 


Linn. S.N. 12. 562. 3. Dermeftes undatus. 
—  Fn. fuec. 410. Dermeftes undatus. re re 
Fapr. S. E. 56. 5. Sp. Inf. I. 64.6. Mant. Inf. I. 34. 6. Dermeftes undatus. 
Degeer. Inf. IV. ı19. 5. Dermefte onde, der gefammte Hautfreffer. 
 Gozze E.B.1. 128. 3. Dermeftes undatus. Das Wellenkäferchen. 

v. LAICHART. Verz.1. 61. 3. Dermeftes undatus: Der gewäflerte Speckkäfer. 
Mäürr. Linn. Naturf. V. P.I. 101. 3: Dermeftes undatus. Das Wellenkäfetchen, 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n.44. _Dermeftes undatus. 

‚PopA Muf. Graec. 22. 4.. Dermeftes undatus. 

Fuesst. Arch. I. 4. H. 20. 3. Dermeftes undatus. _ Ü 

Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. p. 118. n. 696. Dermeftes undatus. 

DE VILLERS Entom.1. p. 45. 0.3. Dermeftes undatus. 

‚Linn. S.N. ı3. 1. P.iV. p. 13592. n. 3. Dermeftes undatus.. z 
ScrıBA Joyrn. d.Entom. I. p. 153.n.80. Dermeftes undatus. Der gewäfferte Schabkäfer. 


\1 


Er gleicht den vorhergehenden, und ift matt fchwarz. Der fchwarze Brufffchild fo vorne 
fchmäler als hinten-und beynahe kegelförmig ift, hat zu beiden Seiten an den Winkeln der Hin- 


 ternath einen weiffen Flecken. Die Flügeldecken find fchwarz, und haben zwey fchmale wellen- 
‚förmige Bänder, davon die eine am Grunde, die andere gegen der Spitze zu ftehet. Alle diefe 


weiifen Flecke und Bänder entftehen von kürzen weiffen Härchen. Die Füffe find fchwarz, der 
Leib unten ebenfalls fchwarz. : 4 a 


Man findet ihm im Frühjahr auf Apfelblüthen. 
63 48. DER- 


54 KeRtin 


48. DERMESTES VIOLACEVS. DER VEILCHENBLAVE SPECKKEF 
°  DERMESTE VIOLET. 
SCHEFF. ic t. 166. £. RE ER 
 Dermeftes nigro coerulefcens, thorace villofo, pedibus nigris. 
Linn. S.N. 12, 563. 13. Dermeftes violaceus, 
.,— Fi. fuec. 422. Dermeftes violaceus. & 
 Fanr. S.E. 57. 10. Sp. In. I. 65. 13. Mant. nf. 1, 35, 15. Dermeftes violaceus. 
. Mürt. Z.D. pr. fp. 487. Dermeftes violaceus. 
Scop. E.C. 51. Dermeftes violaceus. En, 
v. SCHRANK. E. J. 45. Dermeftes violaceus. Veyelblauer Kleinkäfer. 
Georer. Inf. I, 304. 2. Le clairon bleu. n ER 
DEGEER. Inf. V. 322. 4.1.5. fe 13. Clairon bleu. Der blaue Bienenkäfer, 
GoEZE, E. B. I. 134. 13. Dermeftes violaceus. Der violettblaue Hautfreffer. ' 
v. LAICHART Verz. I. 247. 4. Attelabus Geoffroyanus. Geoffroys Bienenkäfer, 
Mürr. Linn, Naturf, V. P.I. 105. 13. Derm. violaceus. Der Todtenfreund. 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n.. 54. Derm. violaceus. Der Blaue, 
PopA Muf. Graec. 22. n. 2. Dermeftes violaceus. 
Fuzsst. Arch. I. 4. H. 20. n. 6. Dermeftes violaceus. SZ 3 
Fuzssi. N. E.M. I, 139. 45. p« 381.0. 37. Dermeftes violaceus. Geoffroys Käfer = 
HI: 9205 : - 
 RETz. Degeer. Gener. et Sm Inf. p. 147... 933. Clerus caeruleus. Derm. vilolaceus ER 
BrAum. Infektenk. I. 121. n. 402. Dermeites violaceus, Veilchenblauer Speckkäfer. 
DE Vırrers Entom. L p. 48. n. 12. Dermeftes violaceus. 3 
ZINN. S-N.13, T.-P, IV; 9.1594 13.  Dermeftes violaceus. - 
FouRcRoY Ent. Parif. I. a 134.n. 2. Clerus violaceus. ; 
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I : 
Die Fühlhörner find am Grunde fchwarz bläulicht, in der Mitte röthlicht, der Bruff- 


fehild und die ftreifig punktirten Flägeldecken find blau glänzend uud haaricht. Der Leib itt 
fchwarz blaulicht. Die Füffe find braun, die Fufsblätter röthlicht. 


Im Junius gemein auf Blumen. 


Sur BOSTRICHVS.. - 
pe Borkenikäfer;  Boftriche. 


EN 


BD Linn. Müll. Schrank. Degeer,. 
Boftrichus Geoffr. Schaeff. Fabr. v.Laich, Herbft. Preysl, aiciben Youreroy. = 
Scriba, ° S 
Ips. Degeer. 1, 
5 \ 3 MA- 


" MAXILLA cornea: re ee 
LABIYM cylindricum integrum apice palpigerum. 
- ANTENNAE clava folida, 


“ 


49. BOSTRICHVS CAPVCINVS. DER KAPUTZ-BORKENKEFER. ———. 
er = BOSTRICHE"CAPeEIN, > #33 =: 0) ) 
Se " SCHAEFF. ic. t. 189 £ 1. er z 


Boftrichus niger, elytris abdomineque rubris, thorace emarginato retufo. 


Linn. S.N. ıo, 562.5.  Dermeftes Capueinus. 
— Fn.fuec, 416. Dermeftes Capucinus. 

Far. S.E. 59. 1. Sp. Inf, I. 67. 1. Mant. Inf. 136. 1. Boftrichus capucinus. 

„V. SCHRANK. E. 1. 38. Dermeftes Capucinus. Capucinerchen, = E 

 GEoFFR. Inf. I. 302. 1. pl. 8: £.-1. a. b. le boffriche, . > 

SCHAEFF,. Elem. t. 28.  Boftrichus. Kaputzkäfer. . B en. 

SuLz. abgek. Gefch. d. Inf or, . 0.5. ch, Das Kaputzkäferchen. 

 Gozze E.B. 1.129. 5. Dermeftes ‚Capueinus. Der Zopfkäfer. 2 
Mürr. Linn. Naturf. V, PL 102. 5: Dermeftes Capueinis. Der Capuciner. 7 
Fuesst. Verz, Schw. Inf. n. 47. Derm. Capucinus. .Der Capuciner. i 
Lerech. Tageb. II. 207. t. 11. f. 31. var. abdomine nigro. Derm. Capucinus, 
Fugsst. Arch. I. 4. H. 23. m. 1. Boftrichus Capucinus. RE 5 
Herssrt. gemeinnüz. Naturg. d. Thierr. VI. B. px 61. a usre f. 3. Dermeftes (Bo- 
.  frichus Fabr.) Capucinus Linn. Der Capuciner., : Ze 3 i 
Gmerin’s Abh. über die-Wurmtrocknis. p. 45. 1. t.o. f& 12. Dermelftes capucinus. 
DE VILLERS Entom. I. p. 46.n.5. Dermeftes Capucinus. 2:3 
Linn. S. N. 13.1 P.Iv, p. 1600. 1. Boftrichus Capueinus. 23 
SCRIBA Journ. d. Entom. 1. p- 154.n. 82. Boftrichus Capucinus. Der Kapuz - Borkenkäfer, 


Fourcroy. Entom. Pariß, I. p. ı 33. n. 1. Boftrichus ruber, 


‚Der Kopf if€ klein und fehwarz die Fühlhörner find fchwarz klein und beftehen aus 
eilf Glieder, davon die erften acht fehr klein und die drey letzten fehr ‚großs find. Der fchwärze 
Bruftfchild if groß vorne oben wie eine Kappe hervorftehend, beynahe viereckig, rauh und 
ein wenig haarig. Den Kopf zieht er öfters ‘unter den Brufffchild, dafs man glauben könnte 
er habe gar keinen. Das Schildchen ift fehr klein’und von Farbe fehwarz. Die Flägeldecken 
find glatt roth, unregelmäfsig punktirt. Der Leib if fchwarz, die vier’letzten Ringe ausgenom- BE re: i 


men ‚welche roth find. Die Fäffe find fehwarz. 


Er ändert fehr in der Gröffe ab, ob des Herrn von Schrank feiner der nemliche ift, kann 
ich nicht beftimmen, weil die Fühlhörner nach deffelben Angabe nur aus fechs Glieder beftehen 
follen. Es giebt auch eine andere Abänderunr mit ganz fchwarzen Leib, wohin der Geoffroi- 2 j 
fche und Lepechinifche ‘gehört, Er Ä 


Er hält fich nach ‚Angabe Herrn Herbft f6 wie feine Larve in den Baumflämmen und Bret- 
terwänden und nach Herrn Scriba an Eichen auf, ee 5, 
50. BO- ! 


56 en 
50. BOSTRICHVS. TYPOGRAPHVS. DER BVCHDRVCKER' BORKEN- 
KEFER. BOSTRICHE TYPOGRAPHE. 
SCHEFF. ic. t. 259. 3. a 3.b. 
Boftrichus teftaceus pilofus, elytris feriatis, retufis praemorfo FERN 
Linn. S.N. 12. 562.7. Dermeftes typographus. 
— Fin. füec. 418. Dermeftes typographus. 
. Far. S.E. 59. 2. Sp. Inf. I. 67. 3. Mant. Inf. I, 36. 4. Dermeftes typographus. 
‚-. „ Mürt. Z.D. pr. fp. 488. Dermeftes typographus. or 
V. SCHRANK. E: 1. 42. Dermeftes typographus. Fichtenrindenkäferchen. 
- Surz, abgek. Gefch. d. In. 21... a f4.2 Der Buchdrucker. 
DEGEER. Inf. IV. 3361.t.6. 1.2. Ipstypographe. Der Bürhirmeker. 
Gorz& E.B. I. 130. 7. -Dermeftes typographus. Der Borkenkäfer. 
v. Laicnarr. Verz.1I. 66. ı. Boftrichus typographus. Der Buch ätukkeriaputekäiert 
Mürr. Linn. Naturf. V. P. I. 103. 7. Dermeftes typographus Der Buchdrucker, 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 48». Dermeftes.typographus. Der Buchdrucker. 
Lerech. Tageb. II, 202. t,ır.f.xı. Der Käfer mit = Be Einfchnitten auf den 
Flügeldecken. . 
Fuzssr. Arch. I. 4. H. p 23.1.2. Dermeftes. urDogrephie. ; 
. Fuzsst. N. E M.Il. p. 90. Dermeftes typographus, p. 362. Holzwurm. 
Rerz. Degeer gen. et {p. Inf. P-150.n.955. Ips typographus. 
Preyssr. Böhm. Inf. L 53. n.54. Boftrichus Typographus. Der Borkenkäfer. 
Gmerın Abhandl. von der Wurmtrocknis 46. iA Pop 2 7. FE Dermeites typographus, 
‚ Buchdruckerkäfer. - 
Menssr ‚gemeinnützige: Naturg. .d. Thierr. VLB:R 622m Gt ee litt. D, "Dermeltes ty- 
pographus, der Borkenkäfer. 
DE Virters Entom. I. p.46. n.6. Dermeftes fypographus. 
Linn. SN. 13.1. P.IV. p. 1601. n.4. Boftrichus typographus. 
SCRIBA Journ. d. Ent. L;p. 154.1. 83. Boftrichustypographus. Der Buchdrucker Borkenkäfer, 


Von dunkelbrauner Farbe mit lichten Haaren dicht bewachfen, und ganz cylindrifch. Der 


Brußfchild gewölbt, länglicht rund, unter welchen fich der Kopf beynahe ganz verbirgt. Die 


Flügeldecken find freifig®punktirt, und in dem Streiffen befinden fich Hohlpunkte, hinten fchräg. 


abgefchnitten, oder vielmehr ausgehöhlt, über welcher Höhlung der Rand hervortritt, und bey 
einigen 6, bey. einigen 7 Zähne fich befinden. Die Nath erhaben. Die Fählhörner find gelb, und 
die Keule beftcht aus drey herzförmigen Gliedern.. Die Schienbeine der Fülfe-find klein, ziem- 
lich ftark gezähnt. _ Diefer Käfer ift ‚derjenige, der an den Fichtenbäumen fo entfetzlichen Scha- 
den thut. Er lebt mit feiner Larve zwifchen der Rinde, bohrt in gerader Richtung zwifchen 


- Bork und Holz auf und nieder, gräbt einen eylindrifchen Gang, und mit feinen Gebiffe zu beiden 
Seiten deffelbigen kleine kugelförmige Aushöhlungen in der Reihe ein bis zwo Linien von einan-' 


‘der, legt in jede ein Ey, .fo dafs in einem:zween bis vier Tea langen Gange funfzig bis hundert 
Eyer liegen. 
.. Ian den erften Frühlingstagen lätst DE fich fchon fehen, und warmes Wetter begünfiget feine 
aufferordentliche Vermehrung. . 


IX, Byr- 


IX. BYRRHVS. 
Der Fugenkäfer. La Ciftele. 


Byrne; Kim Fabr., Preyßl,. Break Herbft. 

Ciftelä Geoffr. Schaef. Müll, v. Laich. Fortter, Sulz, Scriba, Fonrerop. 
Dermeites Degeer. 

Bil, Voet. 


PALPI aequales fabclavati. 
MAXILLA bifida. 
LABIVM bifidum. 


ANTENNAE clava perfoliata, 


ER BYRRHVS PILVLLA. DER KEGELFORRINGE, F VGENKEFER. 
CISTELE PILVLLE. 


SCHAEFF. ic. t. 95. £2. 
Byrrhus fufeus,. elytris ftriis atris interruptis. 


Linn. 5. N. 12. 369. 4. _Byrrhus Pilula. 
—.. Fa, füec. 427. er Pilula, er ! ; 
Fapr. S.E. 60. 1. Sp. Inf. 69. ı. Mant. Inf. L > 2 Byrrhus, pilulas 
FoRsTER. Inf. Cent. I. n. 12. Cificla fafciata. 
Mürr. Linn. Naturf. V. P.I. 120. 4, Byrrhus Pillula, die Pilenkugel 
Mürr. Z.D. pr. fp. 513. Ciftela Pilula. 
Gozze E.B. I. 170. 4. Byrrhus_ Pilula, die Pillenkugel, 152. 2, ar en ‚dex 
bandirte Fugenkäfer. ‘ 
Foürssr.. Verz. Schw. Inf. 66.  Ciftela Forfteri, Koen, Fugenkäfer.. 
Laicnarr. Verz.I. 70.1. Ciftela Pilulla, der kugelförmige Fugenkäfer, 

' Fursst. N.E.M. 1, 381. n.38. Dermeftes pillula. Das Kugelkäferchen. 
DEGEER. Inf. IV. 125. 8.1.7. ££ 23. Dermefte Pilule. Der Pillenhautfreflere 
Fuzsst. Arch.1.4.H. 25. n.ı. Byrrhus Pillula, 

Herest gemeinnüz, Naturg. d. Thiert. VLB.p 73. nt. 7.B. Io Byrehus Piluia R 

Die Pillenkugel. s = 
BrAuM Infektenk. I. 89. n. 291. : Byrrhus Pillula. Pillen- Knolikäfer, : - 
Preyvsr. Böhm, Infekt. 1.55. Byrrhus pillula. Der Pillenkäfer. : 

VoET, Inf. II. AR I. t. 32, f& I. Veterätor. Die Pillenkugel, 


H FRETZ.- 


Ds 


"RETZ. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 118.n. nn Dermeftes Pilula, _ ; = 

DE VILLERS Entom. 1. p. 71, m. 4. Byrrhus Pilula, 3 
Linn. S.N. 13.1. P.IV.%p. "1613. 4. Byrrhus Pilula. 

ScRIBA Journ, d. Entom. 1. B 158. n. I. Flkela ‚Pilula, der kugelförmige Fugenkäfer, 


Der Kopf und Brußfchitä in fehwärziich mit: Re goldglänzenden Haaren. bewachfen, 


Die Rligeldecken find ebenfalls wie der Bruftfehild fehwärzlich und mit den nemlichen Haaren 
bewachfen, welche ihnen einen braunen Schimmer geben; auf jeder Flügeldecke befinden fich vier 
in die Länge lauffende, fchwarze erhabene fammtartige Streifen, die aber an einigen Stellen durch 
röthlichte Haare unterbrochen find. - Der. Leib unten und ale Fl, und die Fählhörner find 
fchwarz, BEE 


“ 


wu ir a4 


Bey einigen indert en Bruffehild. E en er nicht ‚mit goldgl änzenden Haaren bewach- 
fen ift, fondern nur hie mg da Flecken von folchen Härchen hat. 


Im Monat May im ee, ziemlich gemein, 


Das Degeerifche Citat, welches von einigen Entomologen ; zu den Byrihus maculatus gezo- 
gen wird, gehört allen Anfchein nach wenigftens die Abbildung hicher, DRaeRr aber har in fei- 
ner Befchreibung mehre Arten mit einander VOLDERREE: 5 = 
= a 


ae BYRRHVS ATER: DER SCHWARZOLENZENDE FVGENKEF ER. 
CISTELE NOIR. 


SCHAEFF, ic. t. 12381 £6. 


Byrrhus niger immaculatus. S 
Faser. Sp. Inf. I. 69. 2. Mant. Inf. 1.38. 3. Byrrhus ater. 
GEOFFR. In£L 117. 3. La ciftele hoire He, > 
GoszE EB. 1. 153.4. Ciftela nigro- nitida. ‘Das Tchwarz glänzende Fugenkäferchen. 
Forster. Inf. I. 14. n. 14.  Ciftela nigra. 

‚ FUESSL. N. E.M. II. 17% n. 114. Ciftela glabra.. Der fchwarz glänzende Fugenkäfer. E 
VoErT. Inf. IL 38. n.V.t. 32.f.V. Vafer. Der fchwarzglänzende Fugenkäfer, 

De VirLers- Entom. I. pP. 72.n.8.t.1. £ 9.  Byrrhus'Ater. 
Linn. S. N. 13. LP. IV. p. 1613. 0, Byrrhus Ater. 
Fourcroy Ent, Er Lp. 28. n. 3. Be nitens: 


\ 


Er al etwas kleiner als’ der vorhergehende. ER 


Kopf und Br uffchild i%: glatt, glänzend, die Fligeldeken, welche Zu Kehwärz find, 


‘ haben zehen kaum merkliche Streifen.“ | 5 


Im May in Yahprersiäifn felten. „ u = — 


een 0053. BYR- 


ee 


gern 


ss BYRREVS VARIVS.. DER SCHIELENDE AVCD'ERNEN. 
0 5° EISTELE VARIE.. 


| SCHARF, ie. t 22. 42. gb u 


Byrrhus niger thorace. aeneo A iufeis: ei tibus abbreviatis viridi- : 


bus nigro. maculatis. 


+ 


Far. S.E. 60. 2. Sp. Inf. I. 69, 3. Mant. uk. 38. 2 ER 


» , Bätcmarrt. Verz, IL. 7.0. Ciftele varia 3? ee ESETUIHER, 


FORSTER. Inf. 1.16. Cifiela fericea. ea 
Goerze E.B.I. 171. 1. Byrehus varius. Die englifche, Buntfchecke. 153. 6. Ciilela feıi- 
“ ce. Das englifehe Seidenfugenkäferchen. : re © 
DE VILLERS Entom. I. p. 72.1, 7 „ Byrrhus varius. . 


-Fourcroy. Ent. Parif. 1. p. 18. n. ne Ciftela viridefcens. _ x : 
Voer, Inf. IL 57. n.IV. t.32. £.IV.. Mimus. Der grünlichte Pasaliakı. 


: GEOFER. HER TG 1.1.2.6 8, La eiftele fatinde. 


Fuzssr. Arch. I. 4. H. 35. n.o. Byrrkus maculatus. Er 
Fuzsst. N. E.M. II. 178. n. 11 5. Ciftela varia, der unbeftändige Funenkäe. 

‚ BRAHM Infektenk. I. 111. p.380. Byrrhus varius. Schielender Fugenkäfer. 
Linn. S.N. 13. LP.IV. p. 1613. n. 3. Byrrhus varius. 


* SCRIBA Jeum, 2 Entom, I $41, 89. n.92., Ciftela varia. Der unbeftändige Fugenkäfer, : 


Dar Kopf und der Brußfehild ift dunkelfärbig braun, etwas Eringlinsend, Die Flügel- 


decken find fchwarzbraun, und haben der Länge nach fünf bis fechs grünglänzende Streiffen, wei 
che durch fehwarze Flecken, die von fchwarzen Haaren entftehen, unterbrochen werden. Die Fähl- 


hörner find grünlichglänzend. Das Schildchen it mit Beeren Haaren befetzt, Die Fe find 
fo wie der Leib unten fchwarz. 


Herr Brahm giebt den Monath‘ Wir, wo diefer. auch uns feltene Käfer gefunden wer- 


”“ de, und zwar wie er vermuthe, die Weide zu ee Aufenthalt an. Die en Abbildung 


ift nicht zum beiten : 


Be 


5% BYRRHVS ORNATVS. DER GEZIERTE FUGENKEFER 


'CISTELE ORNEE. 
 SCHAEFF. ic. t. 158. f. 3.2.3. b. 


Biyprehıns obfeure fufcus, elytris ftriis transverfis teftaceis, 


SULZ. Gefch. 27.1. 2. f. ı12.‚lit. i. Ciftela otnata. Der gezierte Fügenkäfer, 
Fussst. Verz. Schw. Inf. 65. Ciftela Ornata. Das gezierte Fugenkäferchen, - 
GoEZE EB. I, 152. n. 1. Ciftela Ornata. Das gezierte Fugenkäferchen, IE 
"‚Furssr, Ent. mag. I. 169. Ciftela ornata. 


Der Brußfebild ift ne und hat zu beiden a einen selblichten Flecken, der am 
; H2 3 Grun- 


. 2. 


ns 


no KERNE 


Grunde breiter ift, als an der Spitze. Die Flüßeldecken haben die nemliche Grundfarbe mit 


dem -Bruftfchild, und haben einige dunkle Striche, In der Mitte befinden fich drey gefchlän- 
gelte Striche über die quer von gelblichter Farbe, wovon die letzte kaum merklich, Die Fäfe, 
die Fühlhörner und der Leib unten ift fchwarz. 


In der erften Ausgabe habe => fie für. > "Ciftela puftulata RR welche FE nicht 


“ yjel unterfchieden ift, und unfere vielleicht nur eine kleine Verfchiedenheit davon if, die nur 


därinnen 'beftehet dafs bey der puftulata unfere zwey gefehlängelden Striche in der Mitte mit 
gelblichten Haaren ausgefüllet if. Diefe eigentliche puftulata habe ich hier noch nicht angetrof- 
fen. = Die Ornata wird "hier äufferft felten gefunden, fo dafs ich fie auffer den Schäfferfchen 
Exemplar noch nicht er habe, B 


X. ANTHRENVS. 
Knolikäfer, Bene Anthrene. 


Byrrhus ı Linn. Schrank. v. Laich, Herbft- v. Moll. Seriba. 
Anthrenus Geoffr. Schaeff. Fabr. Fueßl, en, Brahm. Müll ‚Fonreroy. 


Dermeltss Degeer. Scop. { 


} 


PALPI inaequales filiformes. x 
MAXILLA membranacea linearis bifida. . 
LABIFM corneum integrum. 
ANTENNAE clava folida. 


85. ANTHRENVS SCROPHVLARIAE.. DER BRAUNWURZ- BLVMEN- 
STAUBREFER. L’ANTHRENE DE LA SCROPHULAIRE. > 


SCHAEFF, ic. t. 176. fa. a.4.b. 
 Anthrenus niger, elytris albo maculatis: futura fanguinea. 


Lins, $8.N. 12. 568. 1. _ Byrrhus Scrophulariae, 
— Fin. fuec. 429. Dermeftes Serophulariae, 5 a 

Faer. 8. E. 61% 2. Sp. Inh 70, 2. Mant. Inf I. 39. 2. Anthrenus Scrophulariae, 

Scor,. E.C. 41: fig: 41. Dermeftes Variegatus. 

"v. SCHRANK: Ei J. 73: ‚Byrrhus Scrophulariae, Braunwurznager. 

GeoreR, Intl tige 1. fe 7. D’anthröne A broderie. 

Deczer. Inf. Iv.ı 8 nt. 7.f 20. Dermefte de la Serophulaire, der Beibriginäger. 
BERGST, 


. 


yt% 


= nee A | Ze 


Bentenis Nomencl. I 68: IT; £. E 10. Der Braunwurznager oder das gefprenkelte 
Knollkäferchen. ö En - > 

w. Laıcuart. Verzi I: 74. 1. Byrrhus Scrophulariae. Der Braunwurzknollkäfer. 

ScHAEFF. Elem. t. 17. Anthrenus. Blumenftaubkäfer, 

Gozze E.B. I. 168. ı. Byrrhus enge das gefprenkelte Knolikäferchen. 

Mürr. Linn. Naturf. V. P. I. 1ı9.n, 9.£. 5. Byrehus ferophulariae. Der Braun- 
wurznager. >, = A 

Fuzssr. Verz. Schw. Inf. 74. Byrrhus Scrophwlariae. Der Braunwurznager. 

Mürr. Z.D. pr. fp. 516. - Anthrenus Scrophulariae. ; 

Fussst. arch. I. 4.H. 26. n. 1.  Anthrenus Scrophulariae. 

Fuzss.. N.E. M. I. 382. 42. Byrrhus Scrophulariac. Der Braunwurznager. 

Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 1138. n. n. 697. Dermeftes ne 

SULZ. Gefeh. 36. te Ms br Dei Braunwurznager. 

Hersst gemeinnütz. Naturg. d. Thierr. VI. B. p. 72.17. A.f. 1.2. Bysrhus (Anthre- 
'nus Fabr. )“ Serophulariae.- Der Braunwurznager. - u 

Prevsı. Böhm. Infekten 55. n. 56. ‚Anthrenus Scerophulariae. Der Braunwurznager. 

DE VirLers Entom. 2.0470, I = Byrrhus Scrophulariae. ; 

Liwn. S.N. 13.1. P.IV. p. 1614. n. I. Anthrenus Scrophulariae. 

Fourcroy Ent. Parif. I. p. 27. mL, Anthrenus Scrophulariae. 

Scrisa Journ. d. Entom. Ip. Tagen, 94 Byrrhus Scrophulariae. _ Der Braunwurz- 
Knolikäfer. 


Er if ganz mit gefärbten Staub bedecket. Der Kopf ift FG der Bruftfchild weifs 
in der Mitte befindet fich ein groffer fchwarzer Fleck. Die Flügeldecken find fchwarz, haben 
‚weifse, wellenförmiche Querftreiffen, eine blutrothe Nath, ‘welche aber mehr Pomeranzengelb ift, 
und fi nd an den Seiten etwas röthlicht gefäumt.‘ "Der Körper ift ‚unten gelb gefärbt, an dem 
Seitenrand eines jeden Ringes des Hinterleibs befindet fich ein entblöfster fchwarzer —_. und 


der After ift fchwarz. 


Er wird den ganzen Sommer hindurch überaus häufig auf allerley er re; ab- 
fonderlich häufig auf den Blüthen des ge und der Braunwurz, Ö 


a 


XI. p 3. I N v Ss. 
Bohrkäfer Vrillete. 


Ä 


‘ Penns Linn. Schrank. IR: Fabr. Laich a” Dry Brahm. Moll. 


Herbtt, Scriba. 
1: 6 £ IE TER 


"Bruchus Geoff, Schaeft: Müll. oa: = 
Gibbium Scop. 
PALPI quatuor filiformes. 
MAXILLA bifida. ea 
'LABIVM bifidum. . Er = ne 
 ANTENNAE filiformes. 


X 


r 


56. PTINVS GERMANVS, DER DE :UTSCHE BOHRKEFER 
VRILETTE TALLEMAND. = 


_SCHAERF. ic. t. 155. e- # a. r b.: 


oe 


2 


+ 


Linn. $. N. 12. 366. 6. Pinus germands. = 

Far. Sp. Inf. I. 72. 2. Mant. Inf. 1. 40. 2. Ptinus germanus, 
Gozze E.B. I. 159. 6. Ptinus germanus. Der Runzelbohrer, 
 Mürt. Z.D. pr. 508. Bruchus ‚Furunculus. 

» Fuzssr. Arch. I. 4. H. 27. n.ı. Ptinus Germanus. 


Fugsst.. N.E.M. II. 179. 119. Ptinus Germanus. Der deutfche Bohrkatr,“ 
DE VILLERS Entom. I. 2.63. n.%. Ptinus Germanus. 


ZINN, S. N 18.1. P. IV, 9: 160%. n.:6. Pins germanus. 


Er ift braun. Der Bruftfchild if. höckericht und über die Quecr mit Runzeln befetzt; Die S 
Rlügeldecken find geftreift, und die Fäfe und Bihlhörner find Re 


Man findet ihm in den Havfärn. an der Matter, 


m PTINVS FVRO DER VERSTOHLNE BOHRKAFER. 
; VRILETTE CARNACIERE. N 


SCHAEFF, jet se agb _ ER 


Ptinus teftaceus, thorace quadridentato, elytris fafciis duabus albis, 


Lins; S. N. 12. 66. 5. Prinus Fur. Fa. füec. 6537. Cerambyx Fur. 


Fanr. SE. 63.2. Sp. Inf. I. 73. 4... Mant. In£.I. 40. 4. Ptinus Fur, 
Mürn. Z.D. pr. fp. 309. Bruchus Fur, FEINE 
Scop. E. C. 210. fig. oro. Bupreftis Fur. 
GozzE E.B.1, 158.5. Fur, Der Dieb, 
NATURF. VHL St. 753. t.2.£.7.8. Kümmelkäfer. 
V. ScHRank. E. 1. 63. Point Fur, Gemeinfter Bohrkäfer, Kräuterdieh, 
GrogrR, Inf. I: 164. 1. t.2. £ 6. La bruche & ‚bandes. . 

- SULz. abgek. Gefch. 99,1, 9%. Piz Fur. ‚ Der Died, 


Deoze, Inf. IV, 135. 5.1.9. £ 5. 6, Vrillette pointillde. en 


v.LAr 


v. Aa Verz. I, #7. 1. ER fur, — verftohlne dee, 

‘Mürr. Linn. Naturf. V. P. 1. 113. =, Ptinus Fur. Der Kräuterdieb, 

FuessL. Verz. no Inf, n. 64. Ptinus Fur, der Die =>” 5 
_ Friscn. Inf. XII. 22. t. 15. Der fchwarze braune. Holzkäfer von den kleinften. 

Fuzsst. N:E.M. 1 34. 74. Ptinus Fur, der Kräuterdieb,. a 

Fursst. Arch. I. 4. H. 27. n.2. Ptinus Fur, 

Rerz. Degeer gen. et fp. Inf..L. a n. 710. Ptinus ‚rapax. Ptin. Fur. Linn. 

Henrssr gemeinnütz. Naturg. dı Thierr. VI.B. p. 64. 2... Ptinus Fur. Der Dieb. 
‚ Braum Infe&enk. I. p. 55. n..180. Ptinus Fur. , Diebifcher Bohrkäfer, 

_ Preysr. Böhm. Inf. I. 36. n. 37. Pinus Fur. Der Kräuterdieb. 

DE VILLERS Entom. I. pı 63.0.3. Ptinus Fur. - - = 

Linn. S.N. 13.1. P.IV. p.1607.n.5. Ptinus Fur 


Fourcroy Ent Parif. L p.-57. 0.1. Bruchus Fur. 
ScRIBA Journ. d. Entom. I. D» 157. 1.89. Ptinus Eur. Der Diebs- Bohrkäfer. 


' Die Fählhörner find lang; faft Schrei und von Farbe tötblicht, ER einigen auch 
dunkelbraun. Der Bruftfchild ift dunkelbraun, kuglicht, in der Mitte _ querrüber zufammengezo- 
. „gen und wie getheilt, davon der vordere Theil Erhöhüngen mit “dichtftehenden grauen Haaren 
hat, die fich feitwärts- in eine Spitze zufammendrücken, der hintere Theil aber ift punktirt und 
gefäumt. Das Schildchen it haarig, Die, Flügeldecken find braun, haben zehen punktirte Li- 
nien der Länge nach, und laufen hinten fpitzig zu, oben am Grunde und an der Spitze befindet 
fich eine unterbrochene Binde, welche von grauen Haaren entftehen. Das Weibchen it flügel- 
los. Die Schekel der Füffe find keulförmig. Die Larve, woraus diefer fchädliche Käfer, wel-, 
cher dehen Infekten- und Kräuterfammlungen fo vielen Schaden verurfacht , entfpringt, ift den 


gewö 
fie liegt gemeiniglich krumm zufammengebogen, und if haarig. Sie macht fich ein Gelpinft von 


Mehl der zerfreffenen Dinge, das fie mit einen klebrichten Safte zufammenkittet und verwandelt 
fich darinnen in eine fehr weiffe zarte Nymphe. Allaun und Arfenik ift das einzige Mittel, wel- 
che diefe Käfer abhält und fie tödtet. 


= - a läfst er fich fchon fehen, auch wohl: früher i in  Infektenfammlungen anzutreffen. 


8. PTINVS SCOTIAS.. DER SAAMENEHNLICHE BOHRKEFER, 
 VRILETTE SANS AILES. i 


SCHERE. iet.155.£ 3.2. 3.5/ 
Ptinus thorace laevi piceoy elytris connatis fufco teftaceis nitidis. 


FaprR. Sp: Inf. I. 74. 8. Mant. Inf. 1.40.28. ° Ptinus Scotias. 

V. SCHRANK. E/l. 65. Ptinus feminulum, Saamenartiger Bohrkäfer, = 

GEorFFR. Inf. L 164. 2. La bruche fans ailes. & 

Scor. Introd. ad hift. nat. 505. Gibbium. 

FuEssL. Arch. 1, RE 20 14.  Ptinus Scotias. i . 
PREYSL. Böhm. Inf, I. ‚78. n. 72. Ptinus feminulum. ne Bohrkäfer. 


- 


# 


DE 


ichen ,Käferlarven ähnlich, hat fechs .Füffe, die Ringe des Leibs fteken etwas bervor, . 


k 


64 ee 


DE VırLens Entom. 1.2. 64. 2.9. Plinus Scotias n. 10; Primus feminulum, IV, p. 200 
Fourcroy Ent. Parif. 1. P.57..n.2. Bruchus apterus. 


Linn. S. N. 13.LP. v. pP: 1608. 1: 22. - Prinus ‚Scotias. 


Er ift kugelrund. Die Flügeldecken find rund ER fchlagen fich um den ganzen 
Leib herum, find glatt, durchfichtig und etwas purpurfärbig. Beide Flügeldecken find zufammen 
‚gewachfen und die Flügel fehlen. Die Füfe, die Fühlhörner und das fichtbare des Zeibs if 
gelbhaarig. Die ganz kleinen Augen find fchwarz. Ex se im eine age: nicht felten in Infek- 


ten En und Kräuterfammlungen vorn. 


‚Saamenkäfer. La Bruche. 


D 


Be Linn. Die, Fabr. SSR, Herbft, Fach Freyfl, Brahm. v 
Moll. Scriba. 


"Mylabris Geoffr. Schaeff. Fourcroy. x 


Laria Scop. 
PALPI aequales filiformes. ä 
MAXILL.A membranacea bifida. s 
LABIFM acuminatum, 5 

ANTENNAE. filiformes. 


9 BRVCHVS PISI. DER ERBSEN SAAMENKEFER. 
 BRVCHE DES POIS. ” 


SCHEFF. ic. t. 212. f. 4 a. 4. b 


 Bruchus elytris nigris albo maculatis, podice albo: pundis binis nigris, 


Linm. S.N. 12, 604. 1. Bruchus Pifi. N 
Fapr. SE. 64. 2. Sp. Inf. I. 74.2. Mant. Inf. r A. 4.  Bruchus pif, 
Scor. E. C. 63. fig. 63. Laria Salicise ; 
vw. Schrank, E.I. 190. Bruchus Pifi. Erbfenfreffer. 

Grorre. Inf. 1. 267. 1. t.4. f9. Le mylabre ä croix blanche, 

Deezer Inf. V. 379. 1.1. 16. f. 3.4. Bruche des pois. 


> 
RE 


EN GorzuyE.B, 1. 330. 1. Bruchus Pifi. Der Erbfenfrefter. 


LEDERM, mier, 195. 1099, fi 2, 1, 190 Kreutzkäfer, Erbfenkäfer, 
- Mürz 


- Mürr. Linn. Naturf. ze 2 1. ‚206. 1. Bruchus Pifi. "Der Erbfenkäfe; 
Fusssz. Verz..Schw. Inf. n. 178. Bruchus Pifi. Erbfenfreffer. 
Fuzsst.. N. E.M.I. 264. II. 99. 100, 106. 243 n. 120. . Bruchus gif, Der Eee; 
ar Saamenkäfer. 
“ Retz. Degeer gen. et fp’ Inf. p. 139. n. n. 1025. Bruchus Pifi. 
- PrevsL. Böhm. Inf. I. 86. n..58. Bruchus Pifi. Der Erbfenfreffer, 
BrAum Infektenk. 240, n. 822. Bruchüs pifi . Erbfen - Saamenkäfer. 
HERBST gemeinn. Naturg, d. Thierr. VL. B. p. ron. t. ı 3. a 2 b c de Brocne Eu 
Erbfenfreffer. 
DE Virzers Entom. I. p, 170. 2. 1« Bruchus Pit. x > 
„Linn. S.N. 13. 1. P.-IV. p. 1734. n.1. Bruchuspii. 


SCRIBA Journ. d. Entom. I. p. 161. n. 98. DBruchus pifi. Der Erbfen- Ssamenkäte. 
Fourcrory. Ent. Parif. LEPISIEHR 1 : Mylabris u 


Der Bruftfchild it bräunlicht Undhat am Grunde einen weiften Punckt, Die Flägel- 
decken find ebenfalls bräunlicht, kürzer als der Leib und haben fünf weifle Punkte, welche eine: 
"Binde bilden -und ohngefähr 10 eingedrückte Linien, welche aber nicht punktirt find. Der Leib 
hat an jeden Ring an den Seiten einen weiffen Punkt ift hinten ganz weifs, worinnen zwey fehwar- 
ze En: fiehen. Das hintere Paar der File hat einen Zahn an den Schenkel. 


Die’ Befchreibung der Füffe welche Herr Ritter von Moll in.den NE E.M. giebt, nemlich 
dafs das erfte Paar Füffe fchwarze Schenkel, lichtbraune Schienbeine und Fußsblätter, das zweyte 
Paar das die Schienbeine von der Eingliederung ‚an, bis an die Hälfte fchwarz, und das dritte 
ganz. fchwarz find, trift bey den” meiften hiefigen Exemplaren ein, es giebt aber welche, bey 
denen die Füffe braun und nur an manchen Stellen mit gelblichten Haaren bewachfen fiid, 
bey diefen find die Punkte an.den Ringen gelblich, und wie verwifcht, fo wie auch der 


Leib, es befinden fich aber die nemlichen ZWEy fchwarze Flecken dafelbft.  Viellticht das an- 
dere SERSENG, 


Diefer Erb Saamenkäfer richtet in manchen Taten ie Schaden an. Um die Zeit 
wenn die Erbfen blühen begattet er fich, legt in die junge: Erbfe ein. Ey, woraus ein Wurm 
entfteht, welcher mit: der Erbfe grofs wird, darinnen fich verwandelt und endlich der Käfer fich 
aus der Erbfe herausfrifst, indem er ein rundes Stück aus der Erbfe rund herum ‚abnager 

- und endlich folches wie einen Deckel abftöflet. 


60. BRVCHVS ROBINTAF. DER FALSCHE SCHOTTENDORN SAA- 
MENKEFER. BRUCHE FOUX- ACACIA. s 


Ze SCHAEFF. ic: t..95. f. 6.7. 
Bruchus- grifeo nitidulus elytris vix abdomine brevioribus. 


SCHAEFF. Elem, re Te Mylabris. Fühlfpitzenkäfer. er 
FAR. Sp. Inf. I. 75.3. Mant. Inf. 1.41. 3... Bruchus Robiniae, ee 
 GEorFR. In. I. 268.2? Le mylabre brun. - Ne: \ f 
Linn. S.N. 13.1. P. IV. B. 1734. 0..9., Bruchus Robiniae, wen m 
„FOURAROY. Ent, Parif, 1. Pp. 112,°n,.2. . Mylabris fufca ? = ZB 
I En z Diere, 


Dermeftes. Linn. v. Schrank. 


- : Me 


E ; 
Diefe zwey Käfer find noch von keinen Entomologen angeführt worden. Den von.Herrn 
Prof. Fabricius angegebenen Kennzeichen nach gehören fie hieher, ob es der Bruchus Robiniae 
ift, und ob, der Mylabre brun des Geoffröi der nemliche ift,. mufs ich‘ erfahrnern Entomologen 
überlaffen. Herr Prof. Fabricius hat zwar die Element. des Herrn Schäffers bey feinen Bruchus 
pedinicornis angeführt, diefer. ift ‚es aber gewils nicht, , man vergleiche nur er Abbildung die 
Degser davon gegeben hal. 2 2 


Der Kopf ift. vorne verlängert in einen platten Rürel, an der Spitze deflelben Sitzen die 


: Yiep Frefsfpitzen,; Die Fählhörner üitzen auf den Rüflel, find fadenähnlich, haben eilf Glieder. _ 


Der Bruftfchild ift kegelförmig; der Leib ift länglicht und mit fehr kurzen feinen Haaren be- 
‚wachfen. Die Flügeldecken find fteif, haben vertiefte Punkte, find beynahe fo lang: als der Leib, 
und mit feinen kurzen Haaren wie der Leib.bewachfen. Einige find mit weifslicht .grünen an- 


_ dere mit ‘gelblich braunen: glänzenden Haaren bewachfen, wie‘ folches aus der 6 und 7 Figur zu 


erfehen. Der Leib bey der 7 Figur.hat an jeden Ring, einen; fchwärzlichten Schatten. Ich habe 
diefen feltenen Käfer noch niemals gefangen, und weifs nicht wo ihm Herr D, Schäffer her be- 
‚kommen und Si er FWürkheh von a gey. 


nn nern 


5 2 > XI. HISPA 
Stachelkäfer. La Chataigne: 


Hin. Linn. Fabr. Herbft: Preysl. Brahm. Scriba, 
Dermeftoides Schaeff. 
Ptilinus Geoflr. Fourcroy, 


& - F E ER 


. Cantharis Scop. 


Tenebrio. Degeer. = wa 
PALPI aequales medio craffiores fufiformes. 
MAXILL4 bifida. ... - - - 
LABIVM corneum;> integrum, 

ANTENNAE cylindricae. 


4 
= 5 SE 


61. HISPA F LABELLICORNIS, DER FLIEGENWEDEL - STACHEL- 


KEFER. CHATAIGNE PANACHEE. 
\ SCHEFF. ie. t, 215-6. 3..3-8-b- 
Hifpa antennis peätinatis nigra, elytris ftriatis. 


Fapr. S.E. 70. 2.. Sp. Inf. 8r. 2. Mant. Inf, l. ar. 25 Hifpa- Alabellicornis. 
ER ee. GoEZE 


mm nn  —  — g 


is eier 


GoEZE R. B. * 329. 2 Ha Habellicornis. Das Plegenwädel-Pichieihorn 1. Vorr. P 
38. Bupreftöides. 

Fuzsse. N. E. M. II. p. aß - 

Schagrr. Elem, Ent. app. 1.136. Bupreftöides. Afterftinkkäfer. 

Linn. SN. 13.1. P.IV. p. 1734. n. 19. Hifpa flabellicornis. 


Er ift fchwärzlicht und länglich. Die Fäfe und Fühlhörner find gelb, die Fählhörner 
haben eilf Glieder, wovon -das erfte ziemlich grofs cylinderförmig, das zweyte: kuglicht und'in 
einen Zahn ausgehend, das dritte wie däs "erfte, nur etwas kleiner, die acht folgenden ' haben 


lange Bärte, wovon der .erfte. Bart beynahe fo lang als ‘das’ ‚ganze Fühlhorn, üdie. ‚übrigen-aber 


immer an Gröffe abnehmen: Der Brufifchild hat am Grunde einen kurzen. Dorn. „Die. Flägel- 
decken find etwas rauh und ein wenig geftreift. Die vordern Fäfe haben an den Fufsblättern 
fünf, an den Hinterfüffen vier Glieder. Er gleicht der Hifpa pe&inicormis fehr, ift aber noch 
einmal fo grofs und fchwarz, die Hifpa pe&inicornis hat“die ‘Flügeldecken gelblicht braun und 
ihre Fühlhörner haben nach den acht Bärten noch ein Glied ‘welches‘einen felırikurzen Bart oder 
Zahn hat, da bey der ‚Hifpa flabellicornis ein cylinderförmiges Glied zu fehen ift und nur das 


‚darauf folgende. einen kleinen Zahn oder Dorn'hat, der aber bey der Hifpa »pe&inicotnis-fehle. 


62. HISPA CORNIGERA, DER GEHOERNTE STACHELKEFER. 
CHATAIGNE CORNVE. 


SCHEFF. ic. t. 220. £. 4. a. 4. b. 
Hifpa antennis ferratis thorace rufo, elytris coeruleis capite‘ bicorni, 


 FanR. Sp. Inf. I. 82. 5% Mant. In I. 47. 5. Hifpa.cornigera. ' ai 
ScnArrr. Elem. Ent. app. t. 1,38. Dermeftoides. -Afterfpeckkäfer, 

Gozze E.B. II. Vorr. XXX1. ee. & 

Fuzsst. N.E. M, Ill. p. 106. 

Linn. $S.N. 13 1L.P.W. PT He gg 


Die 'e Fühlhörner find kolbenähnlich, die Kolbe in drey RUN breite Theile es bey 
der unfrigen ‘ganz roftfärbig. Der Kopf. ift {chwarz, vorne ausgefchnitten; mit zwey ftarken 
fchwarzen Hörnern verfehen. Der. Bruftfehild if vöthlicht und glatt. Die ‚Flügeldecken find 
blaulicht, punktirt und haaricht. Der Zeib ift DEE: Die a find Schayatz, ; ‚die: Bee 
ter. a roftfärbig. EL < \ » F 


Herr Prof. Fabrielus weile n diefe Art unter das Gefchlecht Hifpa gehört, ich glaube 
dab es gehört zu feinem Gefchlecht Apate, - Nicht Herr Paftor Götze wie Herr Schneider 
in den neuen Entom. Mag. 3. B. p. 106. angiebt, hat diefen und den vorhergehenden als eine 
Mittelgattung aufgeführt, fondern der verftorbene Herr Sup. Schäffer, konnte fie in feinen Ele- 


mentis unter keine von feinen Gefehlechtern bringen, deswegen hat er den einen bupreftoides _ 


ui den andern Dermeftoides geheifsen. 
4 


u 
Be 


>KIV.- NIC ROPHORV >. 
„ee Soloyen, 


An 


Niaöhoris. Fabr. Herbft. Fuefsl. Yo prakie Scriba. 
- Silpha. Linn. Müll. v. Schrank. Degeer. Schaeff: v ERS, 


- Dermeltes Geoffr. Scop. ERRERE- 2 SZ RE 


' Pollindtor.. Voet. | 
 LABIVM- cordatum, emarginatum, erenatum. 


ANTENNAE perfoliatae. 


6. NICROPHORVS- GERMANICVS. DER TEVISHE AASKEFER. 


| 5 . FOSSOJEUR NOIR. 
a SCHAEFF. ic..t.. 218.1. mas. 
Nicrophorus ater;, thorace obrotundato inaequali.. 


x 


BE 


Linn. S. N. ı2. 569. 1. Site germanica. Pr BE 
" Faser. S.E. 71.1. Sp. Inf. 83. 1. Mant.Inf. IL. 48. 1. Nicrophorus germanicus. 
#"Mütr. 2..D5P. 3087. ‚germanica. b Er i 
GEoFFR. Inf.-1. ‘99. 2. “Le grand dermefte noir, 
Fuzssı. E. M.1I. 65. . Pollin&or niger. : 
Bersst. Nomencl. I. 64.1. 10.f.9. Der mittlere Todtengräber. Be: > | 
Deaerr. Inf. IV. 103. 2 t: 6. f. 4. Grand Bouclier noir, der grofle fchwarze Aaskäfer. 
GOEZE. 2.81.1755 Silpha Germanica der gröfste fchwarze Todtengraber und p. 190. 

= "Silpha Humator, ‘der mittlere Todtengräber. 


=. 


Mürr. Linn. Naturf. V.P. I 123.1. 3. f.9. Silpha a Der Trauergräber, 
‘ Fussst. Verz. Schw. Inf. n. 77. Silpha germanica. 5 
. Sunz.. Kenz. At. 2. f. 20.  Silpha germanica. Tedtengräber. 
Vorr. Inf I, 43. IVit. 30.£.W. "Pollin&or niger, der gröfste fchwarze. Todten- 
gräber 43. V.t. 30. £. re Pollin&or niger germanicus. Der mittlere Todtengräber. 
Fursst. Arch. I. 4. H. ge. n. 1. Nicrophorus germanicus. . Bus 
Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf, p. 116. n. 678. Silpha nigra‘ maiör. 
 Hergst. gemeinnütz, Naturg. a ‘ Thierr. vi AB; P- 76. t. 8. A. Silpha nen Der 
Trauergräber. 
Braun. Infektenk. I. 173. n. 78. Silpha germanica, Feutfcher Fe 
Naturf. oA St. p. 63. Nicrophorus germanicüs.- : 
DE VILLERS Entom. I. p: 73. n. I. Silpha germanica. : 
2 # 


‚Linz. $. N. 13.1, B.IV. 1615. nm, 1, _Silpha germanica, 
a % Four. 


Y Be rs ce a x an 
# . P en 5 : 2 un 


Foukenos‘ Ent, Parif; I..p. 7. Dermeftes Lifteriamus. 


SCHRTA Journ. d. Entom. I. p. 167. n. 107.- Nicrophorus germanicus. Der grofse {chwarze 
"Grabkäfer. ä 


Oben auf der Stirn befindet fich ein dreyeckigter' brauner Flecken, der von zween Zahn-" 


förmigen Spitzen umfafst wird, und in der Mitte liuft eine’Furche hinab. Die Augen haben & 


hinten eine Erhabenheit, welche nach der Quer gereift ifk; der Bruftfchild ‚hat einen breiten 
Rand mit eingedrückten Punkten, erhebt fich in der Mitten: und ift verfchiedentlich eingefchnit- 
ten, hat eine polirte Fläche und in der Mitte gchet eine Furche hinab. Die Fingeldecken ha- 
ben am äuffern Rand eine ftarke Hervorragung, unter welcher fie fich der ganzen Länge nach 


umbiegen und eine röthlichgelbe Rinne bey den Weibchen, die mit gelben Haaren eingefafst ift, 


bilden, die aber bey dem Männchen fchwarz it. Nach unten zu find fie ausgeichnitten, aber 
mit einem Rande verfehen, von Farbe glänzend fchwarz und glatt, bey dem- Weibchen find fie 
ein wenig punktirt, bey ‚dem Männchen aber haben fie drey erhabene Linien. Sie find hinten 
ftumpf abgefchnitten, fo dafs nur einige Ringe des glatten fchwarzen Leibs zu fehen find. Die 
Fühlhörner find fehwarz und fitzen am Grunde auf einen keulförmigen Glied, auf diefes folge 
eine Reihe von fünf kleinen kugelförmigen Gliedern, zuletzt aber am Ende fteht ein rundlicher 
Knopf, welcher gegen auffen hin am dickften iff und aus lauter getheilten Lamellen oder Blät- 
tern befteht, die bey dem Männchen röthlich gelb find. Die Fäfe find fchwarz, nur die Fufs- 
blätter ‘mit gelben Haaren bewachfen. * Ich halte diefe zwey Verfchiedenheiten noch immer für 


- Männchen und Weibchen, um fo viel mehr, da Herr Prof. Schrank fie eift neuerlich nur als 
Abänderungen im Naturforfcher angegeben hat, obgleich Herr Adv. Schneider und mehrere Ento- . 


mologen fie als eine neue Art beftimmt wiffen wollen. Nimmt man fie als eine neue Art auf, fo 
ift fie der Nicrophorus humator.  —_ a er Ä : E52 : 
. Si Be 5 j >. = = 
Er kommt im Junfus ziemlich felten vor und gräbt ein rundes Loch ganz fenkrecht in 
die Erde, wo er das Aas, in welches er ein Ey legt, in das Loch hineinzicht und vergfabt. *) 


64. NICROPHORVS VESPILLO. DER-GEMEINE AASKEFER., 


 FOSSOYEUR COMMUN. 
SCHAEFF. ic t.9. f 4 


 Nicrophorus ater, elytris fafcia duplici ferruginea 
Lınn. S. N. 12. 569. 2. Silpha Vefpillo. Fn. fuec. 444. Silpha Vefpillo. . 
. Fanr. S. E. 72. 2. Sp. In£I. 84.2. Mant. In£.I. 48. 2. Nicrophorus Vefpillo. 
" MüLr. Z.D. Pr, fp. 1086.- Silpha Vefpille. ee ig 
© Scop. E. €. 33. fig. 33. Dermieftes Vefpillo. WE 
x. Schrank. E. I. 74. _Silpha_Vefpillo, Todtengräber. 
Georer. Inf. 1. 98. 1. .1.f. 5. Le Dermefte & point d’Hongriee 
Deseer. If. IV. 100. 1.1.1.6. 1. Bouclier foffoyeur, 'der Todtengräber, 
Bersstr. Nomenel. I. 10. t. 1.f. 14. Der Bilämkäfer, 
Rozs. Inf. W.: 3. t. 1.f.1 — 9. Der mit Recht fogenannte Todtengräber. 


GouEZE E. BER T7a. 2» Silpha Vefpillo. Der fchwarz und rothgelleckte Todtengräber- 


5 i I 3 ; Wr. LAr-. 
%) Fabricius führt diefe Schäfferifche Figur bey Silpha litteralis an, fie gehört aber nicht dahin, ° * 


SE 


= 


N RE 


RB -- dee 


v. LAICHART. Verz.1. 87. 7, Silpha Vefpillo. Der Todtengraber - Aaskäfet. " 

BLank. Inf. 130. 1.14. £.G. er. 

Frisch. Inf, XII. 28. t. a. f£ 1. . Der. Mufeuskäfer, : 

Popa Muf. Graec. 23.m.4. en. fg. vn. fo. Silpha- Vefpillo, 

Scuaerr. Elem. t. 114. Silpha. Aaskäfer, ar Es 

Surz. Keunz. d. Inf. 4.1.2. f&ır. - Silpha Vefpillo., Todtengräber, _ 

Mürr. Linn. Natur. V.P. I. 123. 2. t. 3. ££10.: ‚Silpha Vefpillo, der Bifamkäfer; 

FUESSL, Verz, Schw. Inf. n. 78. : Silpha Vefpillo, der Todtengräber. ; 3 

Vorr. Inf, I. t.41.L.t.30,f. ı. Pollin&or vulgaris»maior, der fchwarz und rothge- 
fleckte Todtengräber. E: a 

Fuzsst. Arch. I. 4. H. 32. 2. Nicrophorus Vefpillo. . TEEN 

Fugsst.,N.E.M.1. 383. n.43. . Silpha Vefpillo, ‚der: Todtengräber, BEN 

Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf, p.116..n. 678. Silpha Vefpillo. x 

'ParyssL. Böhm. Inf. I. 12. n. 8. Nicrophorus vulgaris. Der Todtengräber. 

"Braum Infektenk. I. 48. n.. 158. Silpha Vefpillo. Todtengräber Aaskäfer. 

HeRrBsT gemeinnützige Naturg. d. Thierr. VI. B, p. 76. .8.B: £, 1.2.  Silpha (Nicro-- 
phorus Fabr.) Vefpillo Linn. Der Bifamkäfer. s 

DE VILLERS Entom. I. p. 73: n. 2... Silpha Vefpillo, 

Linn. 8. N. 13. I. P. IV. p.. 1616. 2. _Silpha Vefpillo. 

Fourcroy Ent. Parif. I. p.ı7. n.ı. _Dermeftes Vefpillo. =. 

‚Scrıga Journ. d. Ent. I. p. 168 n. 109: Nicrophorus Vefpillo. Der rothbandierte Grabkäfer. 


Er ift ganz fchwarz; der, Kopf und Bruftfehild it glatt, lezterer beynahe rund, hat vor- 
ne vier gewölbte und hinten drey Erhabenheiten und ift gefäumt ; die Flägeldecken find punktirt, 
'röthlichtgelb, hinten abgeftuzt, dafs die drey letzten glatten, an den Einfchnitten haarigte Ringe 
des. Leibs hervorragen und haben am Grunde, ‘an der Spitze und in der Mitte eine breite ge- 
zahnte fchwarze Binde; die Füffe find fchwarz und haben an den Schenkeln des letzten Paar ein. 
befonders fpitziges Körperchen; ee erften Glieder der Fühlhörner find -fchwarz, die übrigen 


bilden ein röthlichtes Knöpfchen, ches aus vier kleinen runden Blätterchen befteht. 


Diefer bekannte und im Monath "April fich fchon zeigende Käfer hat die Gewohnheit, 
kleine todte Körper, Vögel, ‘Maulwürfe, Mäufe, zu begraben, und feine Eyer darein zu legen, 
Die Larve, fo aus dem Ey entfteht, ift weifsgraulicht und hat einen hornartigen oraniengelben 
Kopf. Auf jeden Ring befindet fich eine kleine hornartige Platte, und vom fünften Ring an 
ftchen auf jeder Platte kleine Spitzen wie Kronen. Zur Verwandlung gehen fie tiefer in die 

. Erde, und” machen fich eine ovale Höhle. Auch auf Blumen werden fie gefunden. 


. ET 


Geiferkäfer. Bouclier. 


Sipha Linn. Bahr: Scop. Fueßil, Degeer. Preyfsl, Herbft, nn 
A x 2 S . A £ ’ P el» 


5 
= 


Te 


_Peltis Geoftr. Schaefi: Müll, Foureroy. 


'Pfeudopelta. Voet. = | 
„= . MAXILLA unidentata, REEL Er Er 


Dermeftes Geoffr.: Fourcroy. 


LABIVM. dilatatum , biidum. re r ;= 
ANTENNAE clava perfoliata, 


65. SILPHA THORACICA. DER ROETHLICHT GESCHIL.DETE GEI- 
FERKEFER,. BOUCLIER A CORCELET Mage 


SCHAEFF. ic.t.75.£.4  °.. - > : 
ie nigra , elytri linea elevata unica, thorace teftaceo. 


. Lin. S.N. 12: 57r. 13. Silpha thoracica. Fn. fuec. 452. Silpha dihrdtieh. 
Fana! S.E. 73.6. Sp. InI. 86, 6. Mant. nf.l. #8. 7 Süpke thoracica, ° = 
Mürt. Z.D. pr. fp. 583, Peltis thoracica. ger 
Scor. E.C, 54. fig. 54.54. a Silpha thoracica. 
v. SCHRANK. E.T. 76. Silpha thoracica, Rothfchildiger Grabkäfer. 
Georrr. Inf. I. 121. 6. le Bouclier A corcelet jaune. = 
Derek. Inf. IV. 104. 3. t.6. f.7.. Boüclier & corcelet rouille, Der Aaskäfer mit dem 
rothfärbigen,, Bruftfchild. ee 
Bersstr. Nomencl. 23.13.35. Der Schiläträger. 
: G zE E. B. 1. 180. 13. Silpha_ thoracica. Der. Rothfchild. 
= ee Verz.1:92. 5. Silpha thoracica, der Bruftfchildige Aaskäfer. 
 Mürr. Linn, Naturf, V. P. 1.128. 13. t.3. f.12.d. Silpha thoracica. Der Schildträger. 
FuzssL, Verz. Schw. Inf. n.83. Silpha thoracica, Rothbruft. 
Surz. Kennz. d.Inf. 5.12. f 12. Caflida, ‚Schildkäfer. ’ = 
PopAa Muf. Graec. 23. T. ‚Silpha Thoracica. 5 er ag 
Fussst. Arch. L 4. H. 35. n. 2. Silpha thoracica. E : 
Scnagrr. Abhandl. II. p. 107. £®. -Der fchöne Geiterkafer mit einen fehönen oldgel- 
. ben oben ungleichen gedippelten ” Bruftfchild. i 
. Fuzsst, N.E. M. I. 383. n. 45. Silpha thoracica, Der Rothichild, FE 
" Rerz. Degeer gen. et fp- Inf pP. 116. R ‚679: re thoracica, ER = 
- Vorr Inf. I t. ar. 16 en i ? 
Prevsr. Böhm. Inf. 13.n.9. Silpha rt, der Rothfchild. 
Br anm Infektenk. I. 173. n.579. Silöha Thoracica. Gefchildeter Aaskäfer. 
Hrgsst gemeinnötz. Naturg. d. Thierr. VI. B. p. 78- Silpha thoraciea. Der Schildträger. _ 
DE Virters Entom. T. p. R n. 10. Silpha Thoraeica. 
Linn. $S.N. 13. p. 1621. le Silpha thoraeica. 
Fourcroy Ent. Parif. L p. pe ..6. Peltis thoracica, = 
SCRIBA Journ. d. Ent. 1. P. 171.0. re Silpha thoracica. Der rothfchildige Aaskäfer, 


Die Grundfarbe des Braßichildes i ift- Ra ran in der Mitte ins voftfärbige und auf den 


„Sei. 


» 


At 
re 


7 “ 


Seiten in das gelblichte. Die Flügeldecken find fchwarz, Der haben drey eihabene Linien, da: 


von die erfte gegen den Rand zu ge ift. ‘Der Kopf, die ER OmweE de ie und 


das Schildchen find fchwarz. = 


Im als. findet man iefen. en Geiferkäfer, Wirth etwas fetener, in Fahrwegen 
bey Koth, auch auf en Ri 


| 66. SILPHA u "DER SCHWARZGLENZENDE GEIFERKEF. 


" BOUCLIER NOIRCI, 


w 


. 2 SCHAEFF. ic. 1.93 £ 5.” er: 
Silpha atra, elytris gundais lineis elevati s tribus Iaevibus thorace ne: 
Lim. S.N. 12, 5 71. 10. Silpha Sie. Fn. füec, 431. "Silpha atrata. "72 


Fapr. S. E. 74. 9. Sp. Inf, I. 87..10..Mant. Inf, I. 49. ı1. Silpha atrata. 
= E.C. 56. fig. 56. Silpha.Atrata.. a ur 
ren Ze Do Die 687. "Peltissatrata. 200. ne TIER 
v. Schrank. E. I. 80. Silpha Atrata, ‚Glänzend fchwarzer Aaskäfer.” BI 
- GEOFFR. Inf. I. ı18.t.. Le bouclier noir A trois raies et 'corcelet life, FE 
Deseer. Inf. IV. 108. 5.t..6. f. 15. Boüclier ä points Comcaves, der Aaskäfer mit 
. Hohlpunkten. 
Gorze E.B. 1, 179. 12. Silpha Aa: Der Feen glänzende Aaskäfer mit nkiir 
ten Flügeldecken. ee ae 
v. Lascnarr. Verz..I. 94. 7. Silpha atrata. Der fchwarzglänzende Aaskäfer, 
Popa Muf. Graec, 23. 2. Silpha atrata. an BP 
Mürr. Lim. Naturf. V. P. I. 127. 12.t. 3. f£ ız. Silphaatrata, Die Seidentrauer, 
Scharrr. Elem. t. 96. f. ı. Peltis, Geiferkäfer. ERREET ER 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 82. Silpha atrata.. : & 
SchAgsF. Abh. III. 105.'f. 5. Der fehwarze Geiferkäfr.. 
Fuzsst. Arch.L. 4.H. 33.n. 4 Silpha Atrata. _ 
Fugssı.. N, E.M. I. 383. 47. Silpha Atrata. "Die Seidentrauer, 
Rerz. Degeer gen. et sp. inf, p. 116.0 681. 'Silpha pundata. 
. Vogt. Inf. II, t. 41. fı 3. “= re 
Branm Infettenk. I. p. 45. 1. 148. "Silpha Atrata. Glänzend fchwarzer Aäskäfer,. 
HERBST gemeinnütz. Naturg: d. Thierr. VI. B. 77. N At. 8 L €. Silpha atrata, Die 
 Seidentrauer. 
Petagn, Inf. Calabr. n. 30. Sitpha atrata.: BE . 2 
- DE VILLERS Entom, I. p. 76. n. 9. Silpha Atrata. a in 
Scrıza Journ. d. Entom. I. p. 179.n.116. Silpha atrata. Der fchwarzglänzende Aaskäfer, 
FourcroY. Ent. Parif. I. p. 29. n. 1. Peltis atrata. ae 
: Linn. S.N. 13. LP.IV. p, 1620. ı2. _ Silpha atratd, 


E 


Er ift ganz fchwarz. - Die Fühlhörner werden gegen das Ende kaum merklich dicker ; der 
‚Brußfchild ift beynahe flach, die Oberfläche chagrinartig gepunktet, vorne halbrund, hinten ge- 
zade abgefchnitten. Die Flägeldecken find glähzend fchwarz, bäuchig rinnenartig gerandet und 
S haben 


u: 


r 


Y 


haben drey erhabene Linien, die aber nicht die Spitze der Flügeldecken erreichen, und die Zwi- 
fchenräume find chagrinartig gepunktet. Herr-von Laicharting führt Schaef, ic, t. 96. f. 1. frag- 

= reis an, * welches aber Element. heifsen foll und zweifelt ob unfere 5 fg. die Silpha atrata Linn, 
dey, ° wele es aber gar keinen Zweifel unterworfen ift. 


Schon im den ‚erften Frühlingstagen bis in die fpätefte Herbftzeit hinein hält fich die Larve 


diefes Käfers auf Salat, Spinat, Gras, auch auf allerhand Pflanzen in den Saatäckern auf, Sie 
‚Mt ganz Ichwarz, Der kleine runde glänzend fchwarze Kopf hat zwey Fühlhörner. 


Der Bruftfchild ift grofs, oben gewölbt hinten gerad abgefehnitten und an den Seiten 


‚gefiumt. Der Leib beftehet aus zwölf Ringe, davon der dritte der gröfste if, welche immer 


an Gröffe abnehmen, fo dafs der letzte in eine ftumpfe Spitze ausgehet. Alle diefe Ringe bis 
auf die zwey letzten haben oben an den Seiten einen blattähnlichen Anfatz, der eilfte "aber ei- 
nen borftenähnlichen Fortgang. Er verwandelt. fich unter der Erde in einen länglicht runden von 


auffen ungleichen, inwendig aber hohlen, glatten glänzenden Gehäufe zur Puppe oder chryfalide 
woraus nach einigen Wochen der Käfer hervorkommt, 


67. SILPHA LVNATA. DER MONDFOERMIGE. GEIFERKEFER. 
| ae _ BOUCLIER ECHANCRER. 
i 2 5 SCHAEFF, ic. t, 75. f 3. 


Silpha nigra, ioiebe antice SR EUAID, Ren Bi elytris pundtatis : 
 lineis tribus elevatis. - 
Linn. S. N. 12. 572. 21. Silpha groffa. En. fi) 285. Silpha groffa, 
Ak gen. inf. mant. T. 215. Sp. Inf. 87. ra. Mant. Inf, 49. 14. Silpha lunata. 
ppM. diff. 9. Caffida rubronigra. = 
Gozze E.B. II. Vorr. XXXVH. Silpha lunata. 2 er 
DE Virters Entom. 1. p. 97. n. 45. Silpha Lumata. p. gı.n. 18. Silpha grofa. 
== ' Lmm.S$.N. ı3.1 PD. WV.p. 1623. n. 21. Silpha grofk. 
Minus, Z D- pr s8B. Peltis groffa. 
Gorze E. Bal. 195. 21. Silpha Grofa. Der dickrunde Aaskäfer. 
Mürr. Linn. Naturf. V. P.I. 130. 21.  Silpha groffa. Der Dickfack. 


a: 


JE 


# 


Er ift ganz fchwarz. ‚Die Fihlhörner werden gegen die Spitze ‘unmerklich dicker. ‚Der 
_Bruffehild it vorne Auisgefehaitter und gefäumt, hinten gerade abgefchnitten und ‚hat vorne 
‘zwey kleine glänzende Punkte. Die Flügeldecken haben drey erhabene Linien, wovon die an 
der Nath die längfte, die am Pre Rand die se ift: Zwifchen den Linien hat er aus- 
= gehöhlte Punkte. Er kommt fehr felten vor. 


‚68. SILPHA OBSCVRA. DER DÜSTERE GEIFERKEFER. 
BOUCLIER OBSCURE. 
SCHARF. ic. t. 75. £. 3. 


Lina. S.N. ı0, 2% 18. Silpha öbfeura, Fn. fuec. 457. Silpha obfcura, 
RK. RER FAzR. 


Silpha nigra, elytris punktatis; ; lineis elevatis tribus; dhöface antice truncato.. 


we ER 


»FapR. SE. .74. 11. Sp. Inf..I: 88. 14. Mant. Inf. 1, 49. 16,  Silpha ii it 
„ Mürn. Z.D. pr. fpx 584: - Peltissobfcura.... er 
+8co2.. ErC.5 7, Silpha Obfeura. # Zi ae; 

Y. ScHRAnK, BEE 2%: Silpha Obfeura, Dunkelfehwarzer Grabkäfer... a 


GEOFFR. Inf, I. ı21. 5. Le bouclier noir chiffonne & corcelet life. , 5 
SiGorzE E. Bi’ L 184. 18. Silpha Obfeura. Der ohnglänzige {chwarze Aäskäfer, 
x, LAICHÄRT: Verz. 1. ‘97.9. Silpha obfeura, Der finftere Aaskäfer. HRENSH 
PopAa Muf. Graec. 23. 3. Silpha Obfeura. 
 Mürr. Linn. Naturf, V. P.I. 129. 18. Silpha Obfeura, Die Tuchtrauer, 
"Fuesst. Verz. Schw. Inf. n. 88. Silpha obfcura. ee 
‚Fuzssz. Arch. I. 4. H. 33. 5. Silpha Obfcura. ee 
‚Fuzsse. N.E.M.I. 383. n. 46. _Silpha obfeura. Die Tuchtrauer. 
Branm Infeenk. I. 35. n. 118. Silpha obfeura. Düfterer Aaskäfer. 
Vorr. In.D.t. uf 2. ‚ Er 
De VırLers Entom. I. p. 80. n. 15. ‚Silpha Obfeura. . 
Liss S.N. 19. LP. IV. p. 1623, 18. Silpha obfcura, 
Fourcroy Ent„Parif. I -pe- gro n.5,, „Peltis inaequalis, , ’ > = 
Serra Journ. d. a x E, “D eh m 118 BB obfauta. Der dunkelfchwarze 
Aaskäfer. 


Er if- fchwarz ‚ohne ‚allen Glanz. Das Maul if mit voffärbigen Haaren befot2& - Der 
Bruffchild it vorne abgeftutzt, fark gerandet, chagrinartig. Die Flügeldecken find gerandet, 
mattfchwarz auch chagrinartig gedupft und haben drey erkabene Linien, wovon die mittelfte 


die längfte if, Er gleicht fehr der-Silpha atrata, ‚denen -Flügeldecken-fehlet aber der rinnenför- 


mige Rand, auch ift er matt. fchwarz und die :eingedrückten Punkte auf den: Bruftfchild und den 
Flügeldecken find bey der obfeura mehr abgefondert von einander. Herr von Laicharting führt 
er 5 Fig. der 93.-Schäfferifchen Tafel an, fie ift es aber nicht, AHecNE, die Silpha atrata Linn. 


Im April findet man fie. im Grafe, a Y e: 


69. ee OPACA. DER DVNKLE GEIFERKEFER. 
BOUCLIER ‚OPAQUE,. 


SCHAEFF. ic. t. 93. f. 6. 


Siipha fufca tomentofa, elytris sagestortenn age elevatis de tho- 


„antice antice truncato. y5. - rn 
Lins: S. N. 12. 871. 15. "Silpha opaca..«. Fr. an 454. Silpha opaca.. ge 
Eaar. $. E. 74. 12. Sp. Inf. 1..88. 15. Mant. Inf. I. 49. 18. Silpha Ze ; 
v. SCHRANK. IE 79. Silpha Opaca,. Brauner Grabkäfer: 3 
Grorrr. Inf. I. 120.-4. Le bouclier noir -chiffonn& A corcelet raboteux, 

‚Gorze E.B. 1. 182. 15. Silpha Opaca. Der 'braune Aaskäfer. 
Ya Laseuarr,..Verz. 1. 100, 12. ‚Silpha opaca, der dunkle Aaskäfer, 
Mirr. Lion. Naturf. V.P. I. 128. 15. Silpha opaca, Der ae Gräber, 


ange Z. D. pr. fp. 585.  Peltis opaca. v 
= FUESSL. 


wen E: 


”  Runsst. Ver. Schw. hr. wi 85. Silpha Opaca, Der Braune, 
. » Deszer. InfIV. 109. 8. Bouclier velu. Der haarichte Aaskäfer,‘ 
; Retz.. Degeer gen. et fp. Inf. p. 117. n. 684. Silpha tomentofa. 
2. Linn. 8 N. 13. 1.P,IV: p. 1622. n, 18. Silpha Opaca. 
20 'DESVILLERS Entom. L P. IV. p. 78: n. 12. Silpha Opaca. 
SCRIBA, Journ: d: Entom. 1. p. 172: n. 118. ./ Silpha opaca, der rauhe Auskäfer, 
> Fougeroy. Ent. 'Parif: I. P21304. 1 4» Peltis complicata. 
Er ift ganz fchwarz. Der Kopf ift haaricht, der Bruffchild- it Ener. gefäumt, rauh, 
‚etwas ungleich und mit grauen Haaren bewachien. “Die Flügeldecken gehen in eine Spitze aus, 


haben drey erhabene Linien und find ebenfals mit grauen Haaren bewachfen. Die Silpha tomentof‘ 


des Deeger I. c. gehört ohnfehlbar hieher. Unfere Schäfferfche Figur ift etwas zu großs. Die 
Spitze der Flügeldecken fehlt bey ee Sie kommt felten vor und hat mit der vorhergehen- 
den gleichen Aufenthalt, 


70. SILPHA PEDEMONTANA, DER NVSCHELBRAVNE GEIFERKEF. 


SCHAEFF. ic. .£, 75. £. 6, 
Silpha teftacea, antennis apice nigris. 


Fanr. S. 5:73.15, Sp. Inf. 1. 88. 18. Mant. Inf. I. 49. 21. Silpha Pedemontana. 
GEOFFER. ‚Inf. 1. 123. 9. Le bouclier fauve. 

GoeEz£EE.B. 1. 196. 27.:Silpha Paedemontana.. Der mufchelbraune pleite) fche Aaskäfer. 
SCHAEFF. Abh. III. 108. f. 10. Der graue oder grünlichte Geiferkäfer. 

‚DE VILLERS Entom. I. p. 88. n. 54. - Silpha teftacea. 

FourcroY Entom. Parif. I. p. 32. n. 9. Peltis teftacea. 

Linn. m 19. I. P.IV.p. 1621. n. 34. Silpha REES 


Er gleicht der Silpha atrata und ift ganz ziegelfärbig, doch find die Plügeldecken ‚etwas 

bläffer, ganz glatt punktirt und haben drey erhabene Linien. Die drey letzten Glieder der Fühl- 
hörner find fchwarz. Des, Geoffroi fein bouclier faıve feheint 'hieher zu BR br er gleich 
um vieles kleiner ift, 


Im verfaulten 2 ift fein Aufenthalt, 


\ 


7b SILPHA RETICVLATA. DER GEOITTERTE GEIFERKEF ER. 
BOUCLIER RETICULEE.. 


SCHEFF. iet 99T 


Silpha nigra thorace laevi, elytris rugofis: lineis elevatis tibus, 
Fapr. Mant. Inf, I. 49. 17. Silpha reticulata. 
Linn. 8. N. 13.LP. IV. p. 1622. n.58. Silpha cancellata.. 
ScrisA Journ. d. Entom. I. p. 172. n.117. Silpha reticulata, Be gegittenfe Aaskäfer. 
K2 Sie. 


# 


. 76 


: Sie Ei: ganz fchwarz und gleicht der Silpha obfeura, Der Ko pffchild hat vorne einen 
Anhang, der wie ein lateinifches V. ausfieht. Der Bruftfehild ift glatt, vorne fehr wenig aus- 
gefchnitten, hinten gerade .abgeftuzt, doch ein wenig ungleich aus und eingebogen, "aber nicht fo 
ftark wie bey der Silpha rugofa, und oben gepunktet. Die Flägeldecken find gepunktet, haben 


er? 


En 0 —_ = 


drey erhöhete Linien, wovon .die erite bey den Rand die kürzefte ift, und auf einen erhabenen j 
Fleck fich endet, auch oben wo fie ihren Anfang nimmit, befindet fich ein Höcker. Zwifchen $ 
der zweyten und dritten erhöhten Linien befinden fich viele Runzeln, die fich über die Quer 


. hinziebege 5 . ar : in 


- Ich habe diefe Art in der erften a für die Silpha Texbr geken, Herr Ad, Schneii 


der hat mich aber im 3 B. des neuen Ent, Mag. eines andern belehrt. 


| z 


Ich Az ihm felbft in meiner Sammlung und‘ habe ihm im Gras en 


7 un FERRVGINEA. - DER ROTHE GEIFERKEFER, 


BUCLIER PUNAIE. Ba 05 
SCHEFF. ic. t. 40. fi. 7. = 


Silpha (srrüginen elytris Hneis elevatis fenis, margine ferrugineo. 


Linn. S.N. 12. 572. 19. Silpha ferruginea. 2 £ z 
— .Fn, fuec, 458. -Silpha ferruginea ; 

Fazr. S.E. 75. 16. Sp. Inf. 1.89. 19. Mant, nl. 49,225 Siphe Be: 

Märr: Z. D. pr. fp. 600. Peltis ferruginea. - 

DEGEER. In£. IV. 209. 9. Bouclier punaife, . der wanzenartige , Ausläfer, 

Gozze.E. B.I. 184. 19. -Silpha ferruginea. Der roftfärbige Breitkopf. 

v. LAıcuarr. Verz. I. Io2.ı.  Oftoma rubicunda. Der rothe Beinkäfer. 

Mürr. Linn. Naturf, V. P.I. 130. 19. ‘ Silpha ferruginea. Die Breitbruft. 

VOoET. Inf. Tl. t. ao. n. 1. : i : = 

Fusssr. Arch. 1.4. H. 39. n. 8. Silpha ferruginen. 

Fursst. N. EM, 1. 384. n. 50. Silpha ferruginea, Die Breitbruft, 

Rerz. Degeer. gen. et fp.Inf. p. 117. n. 685. Silpha cimicoides® Sipha ferruginea Linn, 

Peracn. Inf. Calabr. n. 29. Silpha ferruginea. Som 

‚DE VirLeERS Entom. I. p. 81. n. 16. Silpha Ferruginea. 

'Imn. S.N. ı3. 1 P. IV. p. 1623. 19. Silpha ferruginea, 


Er if ganz roftfärbig. - Die Flügeldecken haben fechs erhabene Linien und der Raum da- 


‚fer und hochrotl. Die File find kürzer als bey andern Aue » und die drey letzten Glieder 
ser Fühlhörner etwas glatt. ei N 


Er findet fich hier nicht oft im m 


zwifchen ift gedupft.. Der rinnenförmige Rand des Bruftfchildes und der Flügeldecken ift bläf- 3 


"XVL COCCINELLA. 


Sonnenkäfer.  Coccinelle, 


N 


Coccinett 1 Ein. Fabr. Geofir. Schaef: Müll. Degeei! Scop, Schrank. Laich. 
Fueßsl, Herbft. Preysl. Brahm. Fourcroy. Scriba. 


 PALPLI antici 'fecuriformes, 
— poftiei filiformes. ER. ul 
2 en: ee ea 
- 000.0 ANTENNAE clava folida. 


23. COCCINELLA BIPVNCTATA. DER R ZWEYPVNCTIGE SONNEN- 
KEFER. COCECINELLE A DEUX POINTS. 


SCHEFF. ic. t.9.£. 9. 


Coccinella, coleoptris rubris: pundtis nigris. duobus. 


Linn. S.N. ı2. 580. 7. Coceinella 2- pundtata. 
— Fn. fuec, 471. Coccinella 2- pundata. 
Fapr. S.E. 79.6. Sp.Inf. 1.94. ro. Mant. In I. 54. 16. Coccinella 2 - puneat 
Mürt. ZD.pr. fp. 617. Coccinella 2 - pundata. 
Scop. E.C. 234. Coccinella 2 - pundtata. 
v. SCHRANK. E.T. 94. Coccinella Bipundata, Zweypunktirter Sonnenkäfers 
GEoFFR, Inf. I. 320. 1. La coccinelle rouge d deux points noirs, ; 
DeGEER. Inf. V. 427.0. 2, ‚Coceinelle rouge & deux points er der rothe Blattlaus- 
 käfer mit. zween fchwarzen Punkten. 
Surz, abgek. Se d. Inf, 31. t. 3. 3. Coccinella o = data, ; "Der Zweypunkt. Se 
.Gorze E. B. I. 216. 7. Coccinella 2- pundata. Der Zweypunkt. 
v. LAıcHarr. en I. ır4. 1. Coccinella © - pundata. Der zweypunktige Sonnenkäfer. 
Friscu. Inf. IX. 32. t.16. f£4. Der runde Blat oder Marienkäfer der zweyten Gröffe. 
mit zwey Flügelpunkten. PEABIIEH er us 
" Reaum. Inf. II. P. II. 151. t, 31.216. Scarab@ A le deflus des fourreaux des alles 
rouglatre, avec des points noirs. - SE 3 i 
Mürr. Linn, Naturf, V. P.I. 148. 7. Coccinella 2 - pundata Der Zweypunkt. 
PoDA Muf, Graeg. 24. ı. Coccinella 2 - pundtata. 
Fursst. Verz. Schw. Inf. n. 96. Coccinella & - pundata. Zweypunkt, 
' Fursst. arch. I. 4. 5 42. 3. Coceinella 2 - pundata. 
Fussst. N, EMI 385, 0,55.  Coceinella bipundtata, ai. 
| ea : HoL- 


HOLLAR Meer: 

Rerz. Degeer gen. et fp. Inf..p. 169. n. 1106. ‚Coccinella bipuhica, 

Peraen. Inf. Calabr. n. 33. Coceinella 2.- pundata. Be 

Brarm Infettenkal. p. 3 n. 8.0. 724. .Coccinella 2 .. pundtata. Zweipunktirter Sonnenkäfer. 

‚HERBST gemeinnüz. Naturg. d. Thierr. Vk B. 3 34. n. 1..t.10. fs 1. Coccinella: bipun- 
&ata. Der Zweypunkt. ” a 

DE Viırters Entom. 1. p. 95. N. 4. Coccinella 2 - pundtata. z 

Linn: 8.N. 13. 1.P. IV. p. 1647. m. 7. Coccinella bipundtata. 


SB BA Journ. d. PLOLER pn E39: 190. ‚Coceinella N = ‚zweypunkgag 
:Sommenkäfer.. N - Erre RR : 


Fourcroy Ent. Parif. Tsp, 743. m. 1... Coceinella bipumdata, 


Der Kopf ift fchwarz und hat zwey weiffe, Mackeln. Der Bruftfchild iR ehenfals fehioyara = 
und hat an den Seiten zwey groffe, vorne und hinten zwey kleinere weilte, Mackeln. Die Flü- x 


geldecken find roth glänzend und haben auf einer jeden Flügeldecke einen groffen fchwarzen 
Punkt. Der Leib, die Fühlhörner und die Fälle find fchwarz. Die Flügel rufig. Im Hor- 
nung und März laffen fie fich auf Erlen, Weiden, Pflaumen un ee Bäumen fehen, und näh- 
sen ge, von EN eg w- i 


SONNENKJEFER. COCCINELLE A CINQ POINTS. 
SCHEFF. ict.9.f£& 


Coceinella coleoptris fanguineis: pundtis nigris quinque. 


Linn SIN. 12.580. 11. Coceinella 35 - pundtata. 
a > En. tee. :474.\ Coceinella 5- pundata. 
Farr. S.E. 8a. ı1. Sp. Inf. I. 96.17. Mant. IN.5:56, 31. Eee 5, pündtata, 
Mürr.Z.D. pr. - 620.  Coccinella 5 - pundtata. 
v. Scımank. E.1 96. Coceinella Quinquepundtata, Fünfpunktirter Sonnenkäfer. 
G£orrr.i Inf. 1.320. 2. La coceinelle rouge A cing. points noirs. 
 Deseer. Inf, V. 427. 3 Coceinelle rouge & cing p 
"mit fünf-fehwarzen Punkten: 
 GorzE E.B. 1. 218. 11. Coccinella 3 - pundata. Der Fünfpunkt. 
= 9, LAICHART. Verz. I. 115.2. Coccinella 5 - -pundata. Der fünfpünktige Sopnenkäfer. 
\ Mürr. Linn. Natwf, V. P. 1. 150. ı1. Coceinella 5-pundata. Der Fünfpunkt, 
FuEssL. Verz. Schw. Inf. n. 98. Coceinella &: pundata, Fünfpunkt. 
2 Forssr. arch. "4. HM. '42i n. 4 Coccinella 5 - pundtata. 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 169. n. 1107. Coceinella quinquepundata. - 
Be Infektenki I. p. 31: n. 167. Coceinella 5 - - pundtata. Fünfpunktirter Sonnenkäfer. 
R VILLers Entom. I. p. 96. 0. 8. Coccinella 5 - pundtata. 
Te S.Ns 13. 1. PIIV. p: 1647. n.ı1. Coccinella quinquepundatas 
Fourerov Ent. Parif. Lp. 143- 0. Coccinella' 5 - pundata. 


Scrısa Journ.d, Entom, L p. 182. 1.139 Coccinella 5 - pundata, 
: Der 


Nr en 
; 


14. COCCINELLA ANINQVEPVNOTATA. = FUNFPVNKTIGE 


oints noirs, der rothe Blattlauskäfer : 


. Der Kopf ift fchwarz und hat zwey weiffe Punkte auf der Stirne, Der Brußfehild ift 
Achwarzglänzend; hat vorne an ‘den Seiten ‘einen weiffen Flecken. Die Flügeldecken: find rotlı, _ 
haben am Grunde einen gemeinfchaftlichen fchwarzen Flecken, welcher an-den Seiten einen weifs- 
lichten Schatten hat, in der Mitte einen groffen und hinterwärts am äuffern Rande einen kleinen 
eliwarzen Punkt. m. Leib, die Eüblhürner und die Füfe find fchwatz. f 


Er: kommt im Asa fehr Pr auf der. Weide: vor. 


75.  COCCMELLA SFPTEMPVNCTATA. DER SIEBENPYNKTIGE 
.SONNENKEFER, LA-COCCINELLE A .SEPT. POLINTS., 


ER FSSEERNERT., iet. 9. a Sun ae £ Pisten 
 Coceinella coleoptris rubris: pundis nigris feptem. 


2 Linn. S. N. 12, 581.15. ‚Coccinella 7. - - pundtata, En. -fuec. 477. Coccceinella 7 - pundtata. 

Fasr. S.E. 81. 13. Sp. Inf. I. 96. 21. Mant. inß I. 57. 36. Coccinella 7- - puindtata. 

-MüLL. 2 D..pr. De 623. Coceinella 7 - pundtata. er r 

Scor. E.C. 335. Coceinella 7 - Pundata. 244 BIN 

| V. SCHRANK E. ]. 98. Coceinella 7 - -pundata. Siebenpunktirter Sonnenkäfer” 

| .. GEOFFR. Inf. I. 321 3.t. 6.f. 1. _La coccinelle rouge & fept points noirs. ee 

DEGEER. Inf. V. 428. 4.t. 10. £, 14. Coceinelle rouge Adept, gan noirs, der rothe 
Blattlauskäfer<mit Reben fchwarzen Punkten. ullom, Be 


‚Bercsrr. Nomencl. I. 53. Laß Ts Der Siebenpunkt. 
.. Roxs. Inf, Il. fear. 9.7. 2. Der, runde hoch rothe Marienkäfer mit PRREH Flecken. 


-GoezE E.B.I. 219. 16. Coceinella y- pundata, Der Siebenpunkt. 
‚v. LAICHART. Verz. I. 116. n. % Coceinella 7. pundata. ‚Der fiebenpunktige Sonnenkäfer, 
‚Horzar. Inf. t, 4. £ $. ae 

Frisch. Inf. IV.I. t. 1. f. 4. Der runde Blattkäfer ie ke fe 
- Reaum. Inf. II. P, I, 183.1. 31. £. 18. ‘ - 

PopAa Muf. Graec. 24. n. 3. Coceinella 7 - pundata, a 
Surz. Kennz. d. Inf. p. 6. t. 3. f. 13. . Coceinella 7 -pundat, ES 
‚Mürr. Linn. Naturf..V. P.L 151.15. Coceinella 7-pundata. Der Siebenpunkt, 
'‚FuzssL. Verz. Schw. Inf. 99.  Coccinella 7 - pundata, EI ER 
NATURF. IX. St. p. 63. 222. Coceinella 7 - pundtata. 

FuzssL. Arch. 1:.4.)H. 42. 5.  Coceinella-7 - pundtata. _ 

FuzssL.'N. EM. 1.386. 56, ‚egeigella 23 pundata. Der Sicbenpunkt. H. ;P» . 316. SR 
= er = 10. Coccinella 7 - pundata. . 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Ink, p. 169. n. Er Tone, Septempunat, 
"PeTacn. inf. Calabr..n. 34. -Coceinella 7 - - pundata. % 

BrAnum Infektenk. I. p. 3.:0:7.n. 718. Coccinella 7 - pundata. 

. Herest gemeinn. Naturg. d, Thierr.‘ VL B Pp- 85 0 2. ‚Erscinalls Sertempundag. 

Der Siebenpunkt. ; - 

DE VILLers Entom. I. p, 98. n. 12. Coccinella ae: 
! Lins S. N. 13. LP, IV. p. 1649. n. 15. Coccinella feptempımdtata, 


e 


FouUR- 


go | son 


= ounenor Ent. Parif. 24 pP. 14.0 "Coccinella 7 - - pundata. 


t 


ScRıBA Journ. d. Entom. I. p. 192. br Coceinella 7 -pundata, Der eben : 


Sonnenkäfer. 


Der Kopf if Schwarz und hat zwey weiffe Flecken. Der Breßbila ift fchwarz und 
hat an den Seiten einen weiffen Fleck. Die Flügeldecken find roth haben am Grunde einen ge- 
meinfchaftlichen mit einen weiffen Schatten umgebenen und auf einer jeden Flügeldecke noch drey 
fchwarze Punkte die in ein Dreyeck geftellt find. Der ui die Fäffe und die Fählhörner 
find fchwarz. ER $ wo Se 


Ei ift einer der gemeinften und ift in den erften warmen Sommertagen fehon zu finden. 
Die Larve ift fchieferartig, auf allen. Ringen .des‘ Leibs, aufler den dritten und letzten ftehen 
fechs ziemlich hohe Dornhöcker. Auf dem "vierten und fiebenten Ringe ftehen zwey orange- 
gelbe Seitenhöcker, auf dem ’erften. Ringe ftehen zwey blafsgrüngelbliche Flecke, Sie lebt auf 
allerley Pflanzen abfonderlich auf der Linde und ernährt fich von Blattläufen, a hat ihre Ge= 


fchichte von Ey an bis zu ihrer Verwandlung fehr. fchön befchrieben. 


76. COCEINELLA CONSTELLATA. DER GESTIRNTE SONNENKEF, 
COCCINELLE ASTRE. = = e 


Er FISSCHAFFFR ge ei # B: 


Coceinella nigra, thorace flavo, pundtis nigris; coleoptris rubris pundis 
feptem nigris. 


v. Lascnarn. Verz. I. 12T. 6. Coceinella conftellata. Der geftirnte Sonnenkäfer. 
-Goeze E. BI. P. III. Vorr. XL. . Coeeinella conftellata. 


Der Leib it fchwarz, wie auch die Schenkeln, die Schienbeine und Fufsblätter aber 
gelb. Der Kopf und der Brufifchild it gelb und auf der Stitne befinden fich zwey fchwarze 
Punkte, auf den Bruftfchild aber fieben, die in zwey Reihen quer herüber ftehen. In der er- 
ften Reihe die vier Punkte hat, find die zwey mittelften fehr grofs, in der hintern Reihe die 
drey Puükte hat, find die äufferften fehr grofs und der mittlere fehr klein. - Die Flügeldecken 
find roth und haben fieben Punkte, davon ein gemeinfchaftlicher kleiner an den Schildchen, zwey 
gröffere in der Mitte und ein etwas kleinerer hinten‘ am äuffern Rande befindlich ift. 


Diefe Befchreibung weicht in etwas von der ee Coceinella conftellata ab. Es 


"befinden fich nämlich bey einigen, die Punkte auf den Bruftfchild zufammengefloflen in einen grof- 


fen vierlappigen fchwarzen Fleck, und der kleine letzere Punkt fteht nicht am Rande, fondern 
in der Mitte der Flügeldecken. ‘Nur kann ich in der Laichartingifchen Befchreibung nicht ver- 
fichen, wenn er fagt, dafs hinter den zwey gröffern Punkten fich noch. vier unter diefen gegen 
die Spitze zu befinden follen, dafs alfo die Flügeldecken nicht fieben fchwarze Punkte, wie er 


“doch angiebt, fondern dreyzehen Punkte haben müßten, Wenn diefes wäre, fo wäre der mei- 


Dige eine neue Art. 


r I, En 
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77. COCCINELLA SEPTEMMACVLATA. DER SIEBENFLECKIGTE 
Tr COCCINELLE. ROUGE A SEPT TACHES. 

; SCHAEFF, ic. t.sı. £6 ; 
Coceinellu oblonga, I rubris: pungtis aigris feptem ; En 
trilobo. 


Lınn. Fn. füuec, 2271. c. colegptris flavis : aan quatuor rotundis, tribus shlonfis: 
DEGEER Inf. V. 429. 3. Coccinelle rouge & 7 points noirs cr Der rothe Blatt- 
käfer mit fieben fchwarzen üngleichen Punkten, 


FABR. gen. inf. Mant, 217. Sp. Inf. I. 97. 22. Mant. inf. I. 57.37.  Coceinella 7 - - maculata, 


v. Laicnarr. Verz.I. 119. 5. Coccinella notata. Der gezeichnete en 
Fugsst. Arch. T. 43. 7.t. 22: fe4. Coceinella Oblonga. 
GorzE E.B. HU. Vorr. XL. III. P. II. Vorr, XL. 5.  Coccinella 7- Senke et notata,.. 
ReTz. Degeer. gen. et fp. Inf. p. 170. n. 1109. Coccinella Septemmaculata. ; 
Fugsst. N.E. M. Ill. p. 107- Coccinella 7 - maculata. 

DE VILLERS Entom. I. n. 99.n. 13. Coccinella 7 -maculata. 
Linn. S.N. 13,1, P.IV. p. 1650. n. 78. Coccinella feptem maculata, 


Er fehlt in der Schäfferifchen Sammlung, fcheint aber mit den angeführten Synonimen, 
abfonderlich mit den Archiv überein zu kommen. , Herr von Laicharting befchreibt ihm alfo : Et- 
was gröffer als der Zweypunktige. Dem Umrifs des Körpers nach etwas länglicht. Der Kopf 
ift fchwarz, auf der Stirne ein gelber Fleck. Der Bruftfchild fchwarz,. vorne. und an den Sei- 
ten gelb eingefafst. Die Flägeldecken roth mit eeilf fchwarzen Flecken; in der Gegend des 
Schildchen befindet fich ein gemeinfchaftlicher dreylappiger groffer Fleck, der mit einem Treffe 
aus dem Franzöfifchen Karten völlig übereinkömmt, um felben ftehen vier andere groffe in ein 
Viereck und wiederum um diefe fechs kleinere. Der Leib und die Fülle find glänzend fchwarz. 


Unfere angeführte Schäfferfche Figur trift nach obiger Befchreibung und nach dem Exemplar 
das ich aus meiner Sammlung zur Vergleichung hatte, vollkommen zu, nur der dreylappige Fleck 
fcheint in der Schäfferfchen Figur nicht recht ausgedrückt zu feyn indem die zwey Flecken am 
Grunde der innern Nath zu klein find und man nichts von der am Grunde fchwarzen Nath fiehet, 
welche doch den dreylappigen- Fleck mit bildet und kommt’ fie eher mit der Abbildung im Ar- 
chiv überein. Degeer hat fchon die Abänderung nemlich die Cocc. oblonga Herbftii gekannt, 
wenn er fehreibt, bey einigen ift oft der groffe länglichte Mittelfleck in zween getheilt. 


Bey meinen Exemplar welches mit der Laicharlingifchen Befchreibung völlig übereinkommt, 
bemerke ich noch die zwey kleinen fchwarzen Flecken, welche Herr Herbft im Archiv angiebt, 
und in .den gelben Flecken über den gelben Lippen ftehen. Hinten hat aber der Kopf nur ei- 
‚nen zirkelförmigen fchwarzen Bogen, ‚welcher den ganzen hintern Kopf einnimmt. 


Er if äufferft felten. und ich habe ihm nur ein einzigesmal im Fluge gefangen, 


L 78: COC-+ 
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78. COCCINELLA VNDECIMMACVLATA. DER EILFFLECKIGTE 
SONNENKEFER. COUCINELLE A ONZE TACHES. 
SCHIEFF. ic. t 254.3. 2£2.b, ı 
Coccinella oblonga nigra, thorace Iuteo macula media pun&toque utrinque 


nigro ; elytris rubris: puntis nigris un Kan 


nen gemeinfchaftlichen.am Grunde bey dem Schildchen. Die Fühlhörner find gelb. Vielleicht nur - 


eine Varietät oder das andere "Gefchlecht-von der folgenden Coccinelia 13 - Pundata.” 
In den Abhandlungen der. Hallifchen naturforfchenden Gefellfchaft befchreibt Herr ° Schal- 
ler eine uemliche ‚mit „eilf ‚Punkten. = Ste 


79. COCCINELA DVODECIMPVNCTATA.. DER ZWOELFPÜNKTIGE 


SONNENKEFER. COCCINELLE A DOUZE POINTS, 
SCHE a er 


Coccinella coleoptris Havis:- Pundtis nigris duodecim: extimis linearibus 


repandis. 


„Linn. SN..120.581..19,  Coccinella ra - pundtata. 
:BABR Se Ei 824: 205 Sp: Inf. 1.98. 32. Mant. Inf. 57. 48. Coceinella ı2 -pundata, ' 
» , Mürr. Z-D. pr.-fp. 628. * Coceinella ra = pundata. 

-2. GEOFFR. Inf. 1.329: 16. -.La: coccinelle jaune & future. & 

=: GoEZE E.B. I. 222. 19. Coccinella ‚72 -pundata. Der Zwölfpunkt, 

.. Mürr. Linn. Natur. V.P. TI; ı 53- 19. Coccinella 12 -pund&ata. Der Zwölfpunkt. 
‚Fuzsst. Arch Tg. Hl a5. 13.1. 00, £ 3. h. CoccineHa 12 - pundtata. Fe 
GoEZE E.B. 1. 246. a. Coceinella futurata. Die Schwarznath. 

: Fuzss. NE. MM. p. ı 07. Coccinella. 18 - pundata. : 


Branm Infektenk. I. 42. n. 134. - Coccinella 12 - pundtata. Zwölf punktirter Sonnenkäfer, 


Schriften der Berl. Gefellfch. Naturf. Freunde VII B. p. 23 
"DE ViLLeRs Entom. I; p. 100... ı 7.  Coccinella 12 - pundata, 
 REENEEI EP Vgl Fi - pundtatä, . 

Scrısa Journ. d. Entom, I, p. 185. n. 149. Coccinella 12 -pundata, Der zwölfpunk- 

tige Sonnenkäfer, a 
Fourcroy Ent. Parif. I. p. 147.0. 16. Coccinella 16-pundata. 


’ _ Sieift eine der kleinften, Den Kopf it gelb, die Augen fchwarz, und auf der Stirne be-' 
findet fich ein fchwarzer Fleck in der Mitten. Der Bruffehild ift gelb, hat vier fehwarze 

' Flecken, die aneinander hängen und Zwey fchwarze Punkte. Die Flügeldecken find gelb, ha- 
ben eine fchwarze Nath, und darneben vier fchwarze Punkte, wovon einer: über den 
a 2 fteht, 


BR 


fteht, am Grunde gegen den äuffern Rande befindet Be noch einer, unter werchen nöch drey 
ftehen, die aneinander hängen. Der Leib ift sr Zun Die PAe u Die Schenkeln aber 
am Grunde: fchwarz. 


ey 


Herr Adv. Schneider will im neuen Entom. Magaz. diefe Fig," nebft des Hem, Herbft Fi- 
gur im Archiv zu der Coceinella 18 pundata, da meine Coccinella 12 pundata von Herrn Prof. 
Fabrieius ihm unter den Nahmen 18 pundtata gefandt worden, ziehen. Ich kann nicht einfehen 


"warum, Herr Prof. Fabricius hat fich gewißs ‚nur vergriffen. Fabricius bezieht fich auf Linne, 
.diefer befchreibt fie auf das pünktlichfte. Unfere 12. pundata ift klein und eine von. den klein- 


ften, die 18 pundtata, welche ich zwar nicht befitze, wird von Linne, auf welchen fich Herr 
Prof. Fabricius bezieht, als ie angegeben. eig eg Figur it a die Coc- 
cinella 12 - - pundtata Linn.“ Be ge 2 


80. COCCINELLA TREDECIMPVNCTATA. DER DREYZEHNPVNK- 
TIGE ee COCCINELLE A TREIZE POINTS. 


SCHAEFF: ie. t. 48: f. 6. 


- Coccinella coleoptris luteis: pundtis nigris tredecim, corpore oblongo, 


Linn. S.N..12. 582.20. Coceinella 13 - aundata. 
—  Fn. fuec. 481. Coccinella tredecimpundtata. 
Fapr. S.E. 83. 25. Sp. Inf. I. 99. 38. Mant. Inf.I: 38. 54 eilt 35 an. 
Mürr. Z. D. pr.‘fp. 629. Coceinella 13 -pundata. © 
ScoP. E, C. 238. Coccinella 13 - Pundtata. zn 
v. Scurank. E.I. 102. 8. Coccinelld Tredecimpundtata. Dreyzelin SA. 
'GEOFFR. Inf. Is 324: 7. "La eoeeinelle rouge & treize points noirs et- corcelet rouge 
a bande. 
DEGEER. Inf. V, 430. 9 Coceinelle & 13 en noirs, der Blattlauskäfer mit 13 fchwar- 
zen Punkten. ‚ - 
GoEZE E. B. I. 222. 20. Coccinella 13- PEBERN. Dr Dreyzehnpunkt. 
ReAum. ‚Inf. IM. PH. 1527. En a - e 
Mäcrr.. Linn. Naturf. V. P.I. 153. 2 Cokeinella ‘ 13- Dude ‚Der Dresuehnpinker R 
"Funsst. Verz. Schw. Inf. n. 103. ee 13- pundtata. Dreyzehnpunkt.'- 
FugssL. Arch. I. 4.H. 43. n. 8. Coceinella 13 -pundata. Be: ; 
“ Fussste. N.E. ML» 387.59. . Coceinella tredecimpundtata. Der Dreyzehnpunkt. 
Rerz, Degeer gen. et fp. Inf. p. 170. n. 1113. Coccinella tredecimpundtata.- 
BrAHM Infektenk.: I. pi 78: n2 => ee 13- zn N Son- 
nenkäfer. : 
DE VILLERsS Entom. {m p. IolI. "ER Coceinella 13*Pundata.- 
Linn. 8. N? 13: I.P.IV. p: 1653. n. 20. Coceinella 13 - pundats 
FouRcRoY Entom. Parif. I. p. 145. n.7. Coccihiella Trinaciis. u 


Er-ift etwas länglicht. Der Kopf ift fchwarz, das Maul gelb, wie auch die Fählhörner, 
Schienbeine und Fufsblätter, die Schenkel aber fchwarz. Der Leib ift fchwarz, an den Seiten - 
gelb. Der Br: uftfchild ift fchwarz, vorne und an den Seiten röthlicht gelb, und in diefem gel- 

L2 ben 


Se | rn en 


den Rande befindet fich auf beiden Seiten ein fehwarzer Punkt. Die Flügeldecken find rörklicht- 
gelb, und haben fechs fchwarze Punkte, die in zwey Dreyecke geftellt find, davon der am erften 
Dreyeck am äuffern Rande der- kleinfte ift; - Der dreyzehnte Punkt befindet fich auf der Nath 
un Schildchen. 


Er ift nicht gar felten, und man findet. a in May auf. Neffen. 


81 COCCINELLA QVATVORDECIMPVNCTATA. DER VIERZERN- 
5. PVNKTIGE SONNENKEFER,. 


COCCINELLE A QUATORZE POINTS. 


SCHEEFF. ic. t. 62. £f. 6. 


‚Coccinella coleoptris flavis : = ar nigris quatuordecim> uibusdam : 
‚eontiguis. —_ er : 


. Linn. $.N. 12. 582. or. Coceinella 14 - pundtata. 2er 
— Fn. füuec. 482. TER quatuordecimpundata. 

‚u FapR. S.E..83. 26. Sp. Inf. I. 99. 39. Mant: Inf. L. 5 6 Eoesigelle HM ne. 
Mürr. Z.D. pr. fp. 630. Coccinella teffulara. . FERN, x rn 
Scor. E.C. 243. Coccinella teffulata. s 
v. SCHRANK. E.1. 104. Coceinella Guaten see er Sonnenkäfer, 
GorzE E.B. 1. 222. at. Coccinella 14 -pundata. Der Vierzchnpunkt. = 

‘ Mürr. Linn. Naturf.V. P.L. 154. a1. Coccinella 14 -pundata. Der Vierzehnpunkt. 
Branm Infektenk. 1. 88.n. 289. Coceinella 14 - pundata. Vierzehnpunktirter Sonnenkäfer, 
DE VirLers Entom.1. p. lot. n. 19. Coccinella 14 - Pundtata. 

Linn. S.N. 13. I. P-IV. p. 1653. n.2ı1. Coccinella 14 - pundtata. 
ScrısA Journ. = Ent.1.p. 188. n. Fa Coceinella teffellata. De verwirrte Sonnenbäfer. 


« 


= Bruffchild ie gelb, und hat einen fchwarzen Flecken, der vorne vierzackigt ift. Die 
Flügeldecken find zelb, haben eine fchwarze Nath und vierzehn viereckig lange irre Fle- 
eken, die in folgender Ordnung ftchen 3. 3.1. 


Es if bey diefer Art immer noch eine in Verwechslung gekommen, ‚welche des Herrn Prof, 
Fabricius feine Coce. 14 - Maculata ift Mant, Inf. 1: 38. 37. zu diefer aber find folgende Syno- 
nimen 2 zu ferzen. D 


Fuzssz. Arch. L 4 H..44.9. 6.20. 5 5. Coccinell 14 - pundata. 

Popa Muf. Graec. a5. 4. Coccinella 14 - pundata. 

v. LAscHART. Verz. I. 123.9. Coceinellä tetragonata. Der gewürfelte Sonnenkäfer. 
Furssi. N. E. M. 1.389. 63. Coceinella tetragonata. Die Würfeldecke, 
_Mürr. 2.D. pr. 6 31. Coeeinella 14 - pundata, 

Gonze E.B.L 240. 22.2. Coceinella 14 - pundara. Der RER 
Fursst..N.E,M. TI. 318. Coccinella tetragonata. = 


‚Sie unterfcheider fich von der vorigen dadurch, dafs der Bruftfchild vorne drey und hin- 


ten . 


\ 


green, a | 85 
ten zwey fchwarze Punkte ha, und die Punkte auf den Flügeldecken niemals zufammenge- 
floffen find. 


‚Herr Pred. Scriba hat in den Schriften. der naturforfchenden Gefellfchafti in Berlin VII. —.233. 
die Meinung geheget, dafs die im Archiv abgebildete Cocc. conglomerata die wahre Linneifche 
14-pundata fey, hierinnen bin ich aber nicht feiner Meinung. Die wahre Linneifche Coccinella 
24-pundata, welche ich befitze und dafür halte, und die ‘hier: nicht gemein ift, will ich 
bey diefer Gelegenheit befchreiben. Der Kopf ift gelb, und in der Mitte ftcht ein fchwarzer 
Fleck. Der Bruftfchild ift gelb, hinten fchwarz, und geht die Schwärze ‚vorne in vier Lappen 
aus, davon die zwey äuffern gegen die Seite zu fich neigen. Die Flügeldecken find gelb, “haben 
eine fchwarze Nath. Oben beynahe am Grunde fteht ein groffer Fleck, deflen convexe Seite ge- 
gen die Nath und die concave Seite gegen den Rand zu fieht, und: diefer Fleck ift mehr lang 
als rund, etwas weiter herunter ftehen zwey Flecke gegen einander über, die um die Hälfte klei- 
ner find als der erfte, und diefe drey Punkte befchreiben einen Bogen, hierauf folgt ein langer 
fchwarzer viereckigter Fleck, am Ende diefes langen Flecken hängt ein dreyeckigter fchwarzer ' 
Fleck, welcher quer über die Flügeldecken gegen die Nath zu liegt, aber fich nicht ganz mit 
der fchwarzen Nath verbindet. Neben den langen viereckigten Fleck liegt gegen den Rand zu 
noch ein kleiner Fleck, und an der Spitze der Flügeldecke befindet fich noch ein kleiner Punkt, 
welcher gegen die Spitze zu immer feiner wird und fich zulezt mit der fchwarzen Nath vereini- 
get. Die Füffe find roftfärbig, die Schenkeln des letzten. äh haben ‚einen EAERTEEER Flecken. 
Der Leib ift fchwarz, Die Fühlhörner gelb. 


82. COCCINELL A OCELLATA. DER VIELEVGIGE SONNENKEF, 
 COCCINELLE OCULEE. 


=  SCHAEFF: ic. t.1.f. 2 


‚Coceinella coleoptris luteis: pun&tis nigris quindecim fübocellatis. u 


Linn. S.N. 12. 582. 23. Coccinella ocellata. 
-— Fn. fuec, 484. Coceinella ocellata. 
Faser. SE. 83. 27. Sp. Inf I. 100.40. Mant. Ink. 1. 58. 58. Coceineila’ Ocellatas 
Mürr. Z.D. pr. fp. 638. Coceinella ocellata. 
vw. Schrank. E. 1: 105. Coccinella Ocellata, Argusfonnenkäfer. 
Deozer. Inf. V. 431. Io.t. 11. f£1. Coceinelle & 15 points noirs, der x Blattlanskä« 
fer, mit 15 fchwarzen Punkten. 
Gorze E.B.1. 223. 23. Coccinella Ocellata. Der Funfzehnpunkt, 
 v. LAICHART. Verz.I. 129. n. ı1. ..Coccinella ocellata. . Der vielaugige. Sonnenkäfer. 
ScHA£rr. Elem. t.47. f. 1. Cocecinella, Blattlauskäfer. 
Mürr. Linn. Naturf. V.P.L. 154. 23 t. 4. £,2. _Coceinella Oeellara, Der Argus vm, 
"221. 31. Coccinella argus. 
PopAa Muf. Graec. 25. 5. Coccinella Ocellata. 
Fuzsst. Arch. I. 44. 10. Coceinella Ocellata. i 8 
Rerz. Degeer gen. et ip. Inf. P 170. n. 1214. Coccinella quindecimpundata, Cocc. 
Ocellata Linn. Fer EB : 
Braum Infektenk, 1. p, 122, 0,423,  Coeccinella ‚ocellata, Aeugigter Sonnenkäfer. 
- = 3  PREYSL 


PreysL, Böhm. nt T. PR fh. 78.  Coceinella ocellatas Der Argus. 
HERBST gemeinnütz. Naturg. d. Thierr. ‚VI. B.p. 85.1.4. Coceinella - ‚ocellata, Der Argus 
DE VILLERs Entom. I. p. 102. n. 5 Coccinella Ocellata. 


" Linn. S. Nr pP. iv. p- 1634. n. m " Coceinella ocellata. 
ScRIBA Journ. d. Entom. I. p. Zöreh 147. Coccinella Ocellata. Der zugigte Sonnenkäfer. 


Er ift der gröfste: unter: den europäifchen. Der Kopf ift PERER und hat zwifchen den 
fehwarzen Augen zwey gelbe Flecken. Der Bruftfchild it {chwarz, hat vorne einen gelben 
Saum, an den Seiten einen dergleichen breitern, worinnen ein fchwarzer Punkt befindlich' iff. 
Hinten*bey dem Schildchen ftehen zwey gelbe Flecken. Die-Flägeldecken find roth, und hat 
eine jede. Decke fieben fchwarze mit einen gelben Ring umgebene Flecken „und einen gemein- 
fchaftlichen, am Grunde. die! in folgender Ordnung‘ ftehen: 1, 3, 3. der Leib ik fchwarz, wie’ 
auch die Eüife Die Bühlhörner und Fufsblätter find gelb... In Anfehung .der Punkte giebt es; 
{ehr viele Abarten. Auch fteht der’ fchwarze Punkt‘an den Seiten des Bruftfchildes bald frey, 
bald Mer er mit ‚dem Auffenrande zufammen. a 


Ta Junios it er, er gar nicht felten, die mit Stacheln beietzte Larve hält- fich auf Erlen 
auf und hat Degeer fie. befchrieben. u ee : 


Die. Cogkinelle argus des Geoffroi, die beftändig bey diefer Art ann worden if, ift' 
es der Bemerkung des Herrn Pred, Seriba eine neue Art. 


33. »,COCCINELLA CONGLOMERATA. DER a eklerche 
SONNENKZFER. COCCINELLE L’ECHIQUIER. 


SCHAEFF. ic. t. 30.£. 13.. 
Coccinella En flavefcentibus: punktis nigris pinsimis contiguis. 


Linn. S.N. 12.583. 31.  Coceinella conglomerata. 
— Fn. fuec. 490. Coccinella conglomerata. 

"Fapr. SE. 84. 35. Sp. Inf. I. Tor. 49. "Mant. Inf, I. 59. 68. Coccinella conglomerata, 
Mürr. Z. D. pr. fp. 637. Coccinella conglomerata. 

vw. Schrank. E. I. tTo. Coceinella Conglomerata, Sonnenkäfer mit ir. Hirfendecke; 

' Georrr. Ink I. 328. 13.. La coceinelle & Pechiquier. 6 
Frisch. Inf. ass 33. t. 17.f.4.5. Der gelb und. fchwarzfleckige Marienkäfer. r 
DEGEER. Inf. Vs 434. 17. Coceinelle P’echiquier, der gewürfelte Blattlauskäfer, 
Gorze EB. I. 206. 31. Coccinella conglomerata. Die Hirfendecke. . 

v. Laıcuarr. Verz. I. 127. to. Coceinella conglomerata. Der verwirrte Sonnenkäfer. 
Mürr. Linn. Naturf! V:P.T. 157. 31. Coccinella Conglomeratas Die‘ BEREIT: 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. m. zı1. Coccinella conglomerata- n 
Fursst. Arch.I. 4. H. 46. 19. t.22. f. 15. Coceinella conglomerata. 

Fuzsst. N. E.M. 1. 388, 62. Coccinella a ‘Die Hirfendecke, 319. Sr 


songlomerata. & 

Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf, pr 171. 1. 1% Coccinella teffelata. / re! 

Fe Infskuenk. Tr. n166 en conglomerata. Verwirtt gefieckter Sonnenkäfer, 
DE 


. De Vırzers Entom. 1. p. Tos. 29. Coccinella Conglomerata, 
Fourcrov. Ent. Parif. I. p. 147. n. 15. Coccinella 14- pundata. .. 
Linn. '$S.N. 13. 1. P.IV. p. 1655. n. 31. Cocecinella conflomerata. 
? * ScRIBA Journ. d. Entom. I. p-188. n. 149. Coceinella teffellata. Der verwirrte Sonnenkäfer, 


Ich habe fchon.oben bey der Coccinella quatuordecim pundtata bemerkt, dafs Herr Pred. Scriba 


in den.Schriften der Berlinifchen Gefellfchaft naturforfchenden Freunde im VILB. p. 233. die Frage. 


aufgeftellt, ob die Herbftifche conglomerata die würkliche Linneifche fey. Ich habe mir deswe- 
gen viele Mühe gegeben, diefe Sache ins Reine zu bringen, habe aber die Befchreibung des Linne 
in feiner Fauna Suecica, und abfonderlich in der erften Edition fo genau bis auf den Bruftfchild 
übereinftimmend gefunden, dafs ich keine beffere Befchreibung zu geben im Stande bin. Was 
den Bruftfchild anbelangt, fo glaube ich, dafs ihm Linne-mit der Befchreibung der- Coccinella 10- 
puftulata verwechfelt habe. Auch bey der Cocc. conglobata giebt es noch Verwirrung, Herr v, 
Schrank giebt das Bruftfchild fchwarz mit gelben Rand an, da doch Laicharting Geoffroi ihm 
Schwarz geflecktangeben, auch der meinige deutliche. fieben Fleckehat. Die Coccinella conglo- 
merata hat bey, uns einen gelben Kopf; fchwarze hervorftchende Augen, einige haben in der Mitte 
. einen fchwarzen Flecken, der aber bey andern fehlt. Der Bruftfchild if: fchwarz, vorne roth, 
wovon aber das rothe in das fchwarze eingreift, und dadurch vier fchwarze L appen bildet. Die 
Flügeldecken find roth, haben fechzchen fchwarze Flecken, wovon alle bis auf zwey am äuffern 
Rande, welche durch eine rothe Linie’ getrennt werden, welche manchmal fehr deutlich, am öf- 
tern nicht fo deutlich in die Augen fällt, mit der fchwarzen 'Nath zufammen hängen. 


Aa: 


Im ganzen Sommer auf Weiden ‚und Erlen gemein. RR Bee AG 


Herr v, Laicharting fetzt hieher das Seopolifehe Citat, welches ich bey der Cocc, . 14- pun- 
&ata angeführt, und Herr Prof. Fabricius hält in den Spec. Inf. die Coccin- conglobata nur für 
eine Abartung der Coccinella conglomerata, die er in feinem Syft. Entom. ganz weggelaffen. De 


‚Villers in der Entom. zieht diefe Schäfferifche Figur zur Coccin. Pardalina fragweis, fie gehört 


= aber nicht er 2 die pardalina fehr grofs ift, 


84. COCCINELLA FIMBRIATA. DER GESEVMTE SONNENKEFER. 
COCCINELLE FRANGE, 


SCHAEFF. ic. t. 271. ti, Ei 1. Ts EX 


Coccinella ‚coleoptris nigris"margine Puntlisque duodecim ‚avis, 
'Suz. abgek. Gefch. d. Inf. T. 32. 1.3.7. €. Coccinella Fimbriata. Der- Eingefafste. 
GöEZE"E.B. 1. 243. 38. Coccinella Fimbriata, das Eingefafste, - 
Fuzsst. E.M. I. 175. Cöccinella Fimbriata.' 
Branm Infedtenk. I. 57, n,. 185. Coccinella fimbriata, Gefäumter Sonnenkäfer. * 
HERBST gemeinnütz. Naturg. d. Thierr. VL. B.p. 87.n. ıo.t. 10. f.6.a.b. Coceinella fim- 

briata. Der Eingefafste. 

Fuzss£. Arch. I. 4. H, 46. BELGELE, 22, fu.14.  Coccinella conglomerata. 


Ich fchalte hier diefen Sonnenkifer ein, der mit dem vorhergehenden immer verwechfeft 


worden, Er unterfcheidet fich” aber ftandhaft, Der Kopf lt gelb und ‚hat fchwarze Augen. 
Der 


m 0 = 


‚Der Bräffchild it fchwarz, vorne gelb, und an den Seiten gelb gefäumt.” Das Gelbe greift in 
das Schwarze ein, fo dafs das Schwarze vier Lappen bildet. Die Flügeldecken find fchwarz, 
haben an der äuffern Seite einen gelben Rand, aus. welchen drey gelbe Flecken in .das fchwarze 
„fich verlieren, wovon der eine am Grunde, .der zweite in der. Mitte, und der Dritte am Ende 
fich befinden. Oben bey dem Schildchen befindet fich ein gelber viereckiger Fleck. Ueber den 
mittern Fleck, der vom Rande in das fehwarze eingreift, befindet fich ebenfals ein gelber Fleck, 
und etwas hinter diefen eine etwas gröffere runde Mackel. Der letzte Fleck, der vom Rande 
‘an der Spitze der Flügeldecken ausgehet, ift hackenförmig, wie bey der vorhergehenden, 'deswe- 
gen fie mit folcher immer verwechfelt worden, Hier ift fie nicht felten,, - wird im | Apıl ä 
auf der Weide a men n 

she de Villers hat L. c. uer Schäfferfehe Figur zur nn conglomerata ‚gezogen, es 
ift aber, wie ich fo eben bewiefen, eine neue Art. 


85. COCCINELLA QVATVORDECIM GVTTATA. DER VIERZEHN- 
TROEPFIGE SONNENKEFER. 
COCCINELLE A QVATORZE RES zu 


 SCHEFF. DL TI 


Coccinella coleoptris rufis: " pundtis albis quatuordeeim. 


Linn. $.N. 12. 583. 34. _ Coceinella 14 - guttata. 

— Fn. fuec. 492._ Coccinella quatuordecim pundata. SE 
Fapr. S. E. 85. 38. Sp. Inf. I. 102. 32. Mant. Inf. 1. 60. 74. Coccinella 14- guttata, 
Mürr. Z. D. Pr. fp. 639. Coceinella 14 guttata. 

'Scop. E.C. 248. Coccinella 14 - Guttata. s 

v. Schrank E.I. 112. Coccinella Quatuordecim guttata, Vierzehntropfigter Sonnenkäfer, 
GEorFFR. Inf. I. 327. TR coccinelle & quatorze points blancs, 

DEGEER Inf. IV. 436. 20. Coccinelle. zouge a 14 points blancs, der tothe Blattlauskäfer 

mit ı4 weiflen Punkten. 

Goeze E. B. I. 227. 34. Coccinella 14 - guttata. Der Vierzehntropf. _ 

v. Laıcnarr. Verz. I. 132. 14. Coceinella 14 - guttata. Der vierzehntröpfige Sonnenkäfer, 
PopA Muf. Graec. 25. 7. Coccinella r4 - guttata. 

Mürt. Linn. Naturf. V. P. I. 138. 34. Coceinella 14- guttata. Der Vierzehntropf, 

Fuzsst. Arch.I. 4.H. 47. 21. t.22. f. 17. _Coceinella 14 - guttata. 2 
. FusssL. N. E.M.1. 389. 69. ‚Coccinella 14 -guttata. Der Vierzehntrcpf 

Rerz. Degeer, gen..et fp. Inf. p. 171... 1125. Coceinella quatuordecim guttata. 

Braum Infektenk. I. 100. n. 336. 753. Coceinella ne nen Vierzehntropfigter Sons 
nenkäfer. n 
-DE VILLERS Entom. I. 109. n. Fra Coceinelia 14- gustata. 

Linn. S.N. 13.1. P, IV. 1659. n. 34. Coceinella 14 - guttata, 

Fourcroy Ent. Parif. I. p. 146. n.12. Coceinella 14 - guttata. 

Scrıza Journ. d, Entom. I, P- 191. DM 153. GcHeRa 14- ee Der vierzehntropfige 

Sonnenkäfet, 


Der 


De 9 


Der Kopf. ift röthlicht, hintehi fchwarz. Die ‚Äugen hervorftehend, ehwwärzlich, ‚Der Bruf- 
fehild. ift roth, hat auf beiden Seiten eine weifie Mackel und in der Mitte einen fehr undeutlichen 
. Sirich. Die Flügeldecken find roth, und haben auf einer jeden Decke fieben weile. Mackeln, 
die in folgender Ordnung ftehen. 1, 3,2, 1. Der Leib, die Fäffe, und die Fühlhörner find 
röthlichgelb. Das Schildchen ift weils. = May wift man fie fchon SE: Weiden an. 


86. COCCINELLA 'QVINDECIM GVTTATA. DER ‚FÜNFZEHN- 
> ; TROEPFIGE -SONNENKEFER. 
=  COCCINELLE A QUINZE TACHES. 


-SCHAEFF. ic. t. 9. en. 


Coccinella coleoptris luteis: pundlis. ee albis: communi ut 
» obfoleto. 


GEorFrR. Inf. 1: 938.%u 14. La RE ä Done et bordure a > 

FABR. gen. inf. mants I. 21 7. Sp-Inf. L 102. 53, Mant. Inf. I. 60.75. Coccinella 152 
guttata. 

GozzEe EB. 1. 0a7. 5. Coccinella Eon, Der Weifirand, = 

Fuzsst. arch. I. 47. 22.1.2202, f£19. Coccinella 15 - guttata. 

Linn. $,N. 13. 1659, 127. Coceinella 15-- guttata. 

DE VIiLLers Entom. I. p. Iı1.n.51. Coeceinella 15 Güuttata. i 

FouRcRoY Ent, Parik 1.jp, 147. n. 14. „Coecinella marginata: > Ba SE 


| ich habe ihm in der erften Ätisgabe eälfehlich für die Coceinella 20 - guttata gehalten, Herr 
Adv. Schneider in 3 B.p. 107.des neuen Entom. Mag. hat mich aber eines andern belehrt. Er ift - 
ziemlich grofs. Der Kopf ift weifslicht und hat fchwarze Augen. Der Bruftfchild if gelb, hat 
vier weiffe Flecken, wovon zwey vorne und zwey hinten fiehen. Das Schildchen ift weifs, und 
macht den eigentlichen fünfzehnten Pünkt der Flügeldecken aus. Die Flügeldecken find. gelb, 
haben einen weiffen Rand und fieben Punkte auf jeder Decke, die in folgender en fte- 
EL 2% - ER 7 
Man findet ee zu Akang des a auf ‚Weiden. { 

Herr Prof. Gmelin im Linneifchen ‚Naturfyftem und Herr von "Villers in feiner Entoma! 


führen diefe ı2 Schäfferfche Figur nach Fabricius, wo ‚diefer Fehler zu erft ftehet, ar der ° C 
ı8 -guttata an, es gehört aber. m nicht dahin. R 


‚87. COCCINELLA ORNATA. DER GEZIERTE SONNENKAFER. 
4 2. COCCINELLE ORNEMENT. 


‚SCHEFF. ic. 1.266. £.2.a.3.b. 
Ges thorace luteo , margine punetisque duabus albis ; eoleppkris 


concoloribus punttis o&todecim albis, duobus parvis. 


Fugsst. Arch.I. 4 H. 47. 1.03. t. 22: f. 19. Coccinella Ornata, = 
M ; ScRIBA 


Be Ss GER 


„SCRIBA En d. Entom. I. p.- 192. n. 155. Coccinella 18 - - guttata. Der 1 8tropfige Son- _ 


nenkäfer, 


Die Coccinella 18 - ie des Meira Fabricius und des Linne ift ein anderer, wie ich von 
den Herrn Adv. Schneider im 3 B. p. 107. des neuen Entom. Mag. belehrt worden bin, die Coc- 
einclla 18 - - guttata ift mir noch nicht zu Geficht gekommen, doch mufs unfere Cocc. Ornata 
viele Achnlichkeit mit ihr haben, deswegen Herr Prof. Gmelin im Linneifchen Natutfyftem P- 
1660. .n. 36. “die Herbflifche Cocein. ornata im Archiv dahin rechnet, welche mit der unfrigen 


fche Figur bey der 16- guttata Linn. an, dahin gehört fie ne gar nicht. . 


_ Unfer Exemplar, dafs fich hier felten findet, ift dunkel gelbbraun und hat einen. fehwarzen 


fehild it an den Seiten weifsgefäumt und hat hinten zwey weifle neben einander ftehende Punkte. 
Auf einer jeden Flügeldecke befinden fich neun weifle Flecken, in folgender Ordnung 2, 1, 3, 2,1. 


Die Schäfferfche Abbildung ift etwas fehlerhaft, indem der kleine Punkt bey den dritten 
Punkt von hinten an gerechnet, am äuffern Rande eigentlich mit diefen Punkt zufammenhängt, 
wie die Herbftifche Figur zeiget, auch den obern ge. kleinen Punkt hat Herr kein Schäffer ganz 


übergangen. a 2 i - ; 2 


88. COCCINELL.A OBLONGO GVTTATA. DER LANGTROFPFIGTE 
SONNENKEFER, COCCINELLE A TACHES ALONGEES, 


: SCHEFF. ic. t 9. f. ıo. 
Coccinella coleoptris rubris: lineis pundlisque albis. 


Linn. S.N. r2. 384. 38. - Coceinella oblongo - guttata. = Eine 

. — Fn. fuec. 496. Coccinella oblongo - guttata. ee 

Fapr. S.E. 85.42. Sp. Inf. L 109. 57. Mant. Inf. T da 79. Cocinella olong- 
guttata. x > 

MüLt. ZD. pr. SB: 641. Cerhiii oblaner guttata, = 

v. Schrank. E.l. 113. Coccinella Oblongo - guttata. Langeröpfigter Sonnenkäfer. 

BERGSTR. Nomencl. 1.88. BORD EB Langtropf. a 


Surz. Kennz, d.Inf. 6. t. 3. f. 14. Der runde Blattkäfer mit weiffen Linien und Punkten. 


sewifs "einerley : ift. Herr von Villers. in feiner Entomologie p. 109. n. 46. führt diefe Schäffer- 


Zeib. Der Kopf hat zwey weifle Punkte. Die Fäffe und Fählhürner find gelb, Der Bruf- 


x 


DEGEER. Inf. V. 435. 19. Coccinelle rougeatre ä et blanches. Der röthlichte Blatt- ; 


lauskäfer mit weiffen Streifen. 
Gozze E. B.1. 229. 38. „ Coccinella Oblongo - guttata. Der Langtropf. 


Vo LAICHART- Verz, I, 131. 12. Coccinella oblongo - guttata.. Der langtropfige Sonnenkäfer. 


Mürr. Linn. Naturf. V, D, L. 159. 38.  Coceinella Oblongo - guttata. Der n—n 
. Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n: 115. Coccinella oblongo- guttata. Langtropf. 
‚ Fürssr. Arch.1. 4. H. 47. u. 25. Coceinella Oblong6 - guttata. 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 171. n. 1124. Coccinella oblongo - guttata. _\ 
Branm Infe&enkal. I. 125.n. 435. Coccinella oblongo - güttata. Langtröpfigter Somnenkäfer. 
' HERBST gemeinnütz, Naturg. d. Thierr, VI. B. p. 86. 1. 6. Coceinella oblongo - guttata. 


= Der ERDE Re Be STE a 
E een : a a 


DE Virzers Entom. I. p. 110: Hair Een Oblongo - guttate, 
Linn. 8.N. 13.1.D. IV. p. 1660.n.38. Coccinella oblongo - guttata, 


. ScrısÄ Journ. d. Entom. IL. p- 192. n.136. Cocecinella ee " guttata. > langtropfige 
"0 Sonnenkäfer, x 


Der Kopf und die "Fählhörner find gelblichtbraun, die Augen fchwarz. Der Brußfchild 
ift gelblichtbraun an den Seiten fehr breit blasgelb gefäumt; die Flügeldecken ebenfals gelblicht 
braun, ‚haben am Grunde bey dem Schildchen zwei kleine blasgelbe Striche, unter diefen zwey 
etwas verlängerte, auf diefe folgt der letzte, welcher fichjum etwas weniges, wie ein. deutfches 
Comma nach der innern Seite zu verlängert, der. äufsere‘ Rand und die Nath‘ ift ebenfals blas- 


gelb, und eine dergleichen blasgelbe Linie, die fich>nach hinten zu einwärts“ zieht, läuft von. 


oben am äuffern Rande herab. Der Leib if: unten wie auch die Fafe lichtbraun. 


Die weifsen Flecken auf - Flügeldecken find bey ‚einigen auch weniger und weichen in 
etwas ab. 


Im Junius find fie auch hier wie 2 Brahm fehon Genecke hat auf Fichten icon, 


Herr Paftor Göeze führt in den Entom. Beytr. 1. Er aus Schäffern noch E14. 
an, vermuthlich nach Etaatsr. Müller, es foll aber Sulz. Kenz. t. 3. f. 14. heiffen. So hat. auch 
Herr Prof. Fabricius die Sulzerifche Gefchichte ftatt der Kennzeichen angeführt, welchen Fehler 
Herr Prof. Gmelin und Herr von Villers dem Fabricius nachgefchrieben haben. Etwas unver- 
zeihlicher ift, dafs Herr Prof. Fabricius das Scopolifche Citat. .D. 242. en A von 


ebengenannten — Entomologen nachgefchrieben worden. : { 


89. COCCINELLA QVADRIPVSTVLATA. DER VIERBL. ATTERICH- 
TE SONNENKEFER. COCCINELLE A QUATRE TACHES. 2 


SCHAEFF. ic. t. 30. f. 16, 17. 


Coceinella coleoptrisnigris: pun&tis rubrisquatuor; inferioribus RT URS z 2 


Linn. S.N. 12. 585: 43- Coceinella . A- puftulata. Fn. fuec. 499.  Coceinella 4- - puftulata.. 

Mürt. Z.D. pr. fp. 643. Coceinella 4 - puftulata, n 

Fasr. SE. 86. 46. Sp. Inf. I. 104. 63. Mant: Inf, I. GT. 87. Coccinätlag -Pilkulaee 
_ V» SCHRANK. E. 1. 117. Coccinella Quadripuftulata, Vierleckigter Sonnenkäfer. : 
' "GEOFFR. Inf. 1.:333. 25. La coecinelle tortue A quatre points SOUEES. 


 Deszer, Inf, V. 438.24. Coceinelle a 4 ne ‚rouges, der Blattlauskäfer. mit vier 
rothen Punkten. - 


Bercst. Nomencl. I 52.5. 1.9.3. Der Vierfeck. 

Gozze E.B. 1. 232. 43. _ Coccinella #-puflulata. Der Vierfleck. 

v. LAıcHArr. Verz. 1. 135. 16.  Coceinella 4 - puftulata. “Der vierbrandige Se 
. Mürr. Linn. Naturf. V. P.L. 161. 43. Coccinella 4 -puftulata. Der Vierfleck, 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 117. Coccinella 4 - puftulata. Vierfleck. 

FuESsSL. Arch. I. 4. HB. 49. n. 31. Coccinella 4 - puftulata. 

Fuzsst. N. E.M. 1. 389: 66. Coceinella 4 - puftulata, ‚Der Vierfleck. — & I. Pa 

107. C,.4 - puftulata, 


MS... =. Popa 
\ £ = 4 & 


- - ERW 
PopA Muf. Graec, 26. 1o. Coceinella 4 -puftulata. ; en 
°  RETZ. Degeer gen. et Sp. Inf, p. 172. n. 1129. Coceinella er igalsiie, 
»...LINN. N. 13.1.B. IV. p. 1662. 43.  Coceinella quadripuftulata. 


BrAanum Infetenk. I. p. 7.n..24. - Coccinella 4 - puftulata. . Vierblatterichter Sonnenkäfer, 
FouRcroy ‚Ent. Paril, 1L:9.155.0 Re  Coceinella + puftulata. - 


Ei ganz | fehwarz ‚glänzend ; der Kopf it fchwatz. Der Brußfehild i ift Fehr Die 
Flügeldecken find fehwarz, auf einer jeden Decke find zwey rothe Flecken davon der erfte nieren- 
- förmige fich am Grunde des äuffern Randes, der zweyte kleinere beynahe viereckigte in der 
‚- Mitte gegen die Natlı befindet. Die vier letzten Ringe des . find roth, die Eufsblätten ä 
rögilichthraun: Ziemlich gemein auf Weiden. 


9. COCCINELLA CINCTA. DER ROTHGERANDETE SONNENKER, 
COCCINELLE BORDER. 


. Schaeff. ic. t. 30. £. ı - 


Coccinella nigra, coleoptris. maculis quatuor a: margine Hibris. 
Scor.E. C. 250. Coccinella 4 - - Maculata, 2 
Mürr. Z: D. pr. fp. 647. _Coceinella ‚cineta. De 
Abhandl. 4 Hallifchen Naturf. Gefellfeh. 1.B. p. 269.  Coccinella £s - pufkulata. Cr; var.) 


Ich be in der erften Ausgabe diefe Schäfferfche Figur überfehen, wie Herr Adv. Schnei- 
‚der im 3 B. p. 107. des neuen Entom. Mag. angezeigt. s 


Diefer Sonnenkäfer it allezeit etwas gröffer als die Schäfferifche Abbildung. Der Kopf 
. it fchwarz, vor dem fchwarzen Augen befindet fich ein ziemlich groffer gelber Fleck. Der 
Bruftfehild if fchwarz, an den Seiten gelbröthlicht eingefafst. Die Flügeldecken haben oben an 
der Einlenckung am Rande einen groffen viereckigten gelbröthlichten Flecken oben an der Nath, in 
der Mitte der Flügeldecken befindet fich eine dergleichen kleine runde Mackel. Der Rand und die 
Nath ift cbenfals gelbröthlicht, wie Auch die Spitze der Flügeldecken, wo fich oft diefe ‚Farbe 
fehr weit ausbreitet. Der Leib und die AR find fchwarz, die ge 2 aber röthlichtbraun. 


Sie it etwas feltener als die Vorige, “ 


9. COCCINELLA SEXPVSTVLATA. DER R SECHSBLATTERICHTE | 
SONNENKEFER. COCCINELLE A SIX TACHES. 


Schaeft. Ich Ian f, 12. 
Coceinella coleoptris nigris pun&tis rubris ex, corpore. atro.. 


"Lass S Nora. 585. 24, Coccinella 6-puftulata.  Fn.fuec. 500, th fexpuftulata. 
Fapr, 8, E. 86. 47. fp. Inf: I, 103. 64. Mint. Inf I. 61.89. Coccinella 6- puftulata, 
.. EC. 243.  Coccinella 6 - Puitulata. 

. SCHRANK, El. 119. . @occinella Sex puftulata, Sächsfleckigter Sonnenkäfer, 
Goa In£1. 351. 20. La er inelle noire 2 points rouges, 3 
| ' DER- 


ER 0 


Drorar. Inf, V. 439. 25. Coceinelle & 6 points me der Blatauskäfer, mi fechs. 


rothen Punkten. ; 
Gosze E.B.1. 232. 44. Coccinella 6 - puftulata. . Der Sechsfleck. 
> w, Lascnarr. Verz. 1. 137.17. Coceinella 6 -puftulata. Der fechsbrandige Sonnenkäfer. 
- -Mürr. Linn. Naturf. V. P.1. 161. 44. Coccinella - Puftulata. Der-Sechsfleck. 
Fuzssi. Verz. Schw. Inf. n. 118. Coccinella 6 - puftulata. Sechsileck. 
PopAa Muf, Graec. 25. 9. Coceinella 6 - puftulata. HAIR 
Fursst. Arch. 1.4. H. 49. 32.. Coceinella 6 - puftulata, 
Fuzsst. N.E.M. 1.389. 67. Coccinella 6-puftulata. Der Sechfleck. 17. 119. Cocc. 
5 -pußtulita. IL. p. 316..0.33.C6- puftulata IH. p. Io7. 
"Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. I. p. 172. n. 1130. Cocein. fexpüftlata, 


— 


Braun Infektenk. I. p. 137. ns 464. 792. Coecinella 6 - puftulata. Sechsblatterichter 


_Sonnenkäfer. 
! de VıLters Entom. I. p. p. II3. n. 56. Oetineii 6-Puftulata. _ 
“ OS Lmn. S.N. 13. T.LP.IV. p. 1663. n. 44. Coceinella fexpuftulata, 


> 7 Ent. Parif, 1 D8 42 n. 20. Coceinella 6 - Ar z 


Er it fchwarz glänzend. Der Bruftfchild if fchwarz an den Seiten Gel Gier weniger \ 


gelbgerandet. Die Flügeldecken find fchwarz, auf einer jeden Decke befinden fich drey rothe 
Flecken, davon der eine am Grunde am äuffern Rande fchr grofs, der zweite in der Mitte am 
innern Rande, und der dritte.an der Spitze gegen den äuffern Rand zu befindlich if. Der Aal 


72 


die Füßt und der Zeib ift unten fchwarz. 


Sehr gemeit den ‚ganzen Sommer hindurch auf - Weiden. 


9% COCCINELLA OCTOPVSTVLATA. DER ACHTBLATTERICHTE 


-SONNENKEÄFER. COCCINELLE A HUIT |. 
SCHAEFF. ic. t. 30. Ei 


 Coccinella nigra, coleoptris maculis octo rubris. 


Surz. abgek. ‚Gefch. d. Inf. 33. f 6. Coceinella 8- guttata. Der ergo 

"Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 119. Coccinella 8 -puftulata. _ Achtfieck. 

Bersste. Nomen. 1.31... 4 Coccinella odties puftulata. Der. Achtfleck. 

Gorze E. B. 1. 241.94. Coccinella 9 - guttata. Der Achtfleck. . 

 Fugsst. Ent. Mae. I. 175. - Coceinella 8.- Puftulata. 

-Lınw S. N. 13. 1. P. IV. p. 1663. n. 44. 8.‘ Coceinella u Bi: 

Fuzssr. N. E.M. IH, p. 107. Coccinella 6- puftulata. 7 

Fapr. p. ol. L p. 105. 64. Var. u. 

 Herssr gemeinn, Naturg. d. Thierr. VI. B. p. 87. t. Io. £. 5. Cocginella 8 -puftulata, 
Der Achtllcck. - : ir ; : 


Er ift ganz fchwarz. Die Flügeldecken haben acht = Punkte, davon der: erfte am, 
Grunde fehr grofs, der zweyte um die Häfte kleiner in der Mitte an der Nath, der dritte und. 
zwar der kleinfte am ‚äuffern Rande, und der vierte hinten am äuffern Rande, befindlich if. Ob- 


1 


AN a gleich 


“ 


JERNE = 
gleich Herr Prof. Fabricius ihm als eine Varietät angiebt, fo glaube ich doch berechtigen zu : 


ihm als eine neue aufzuführen, da er hier fehr felten, der- vorhergehende aber fehr gemein ift, 
‚auch diefer im Auguft wo ich ihm ei einzigesmal er zum «ariebein kömmt. 


. 


‚93. COCCINELLA DECEM PVSTVLATA. DER ZEUNDLATTERICH- 
TE ; SONNENKEFER,  COCCINELLE A DIX POINTS, 


PENSERE- ic.t, 171. Era 


Coceinella coleoptris Bigris: pun&is flavis decem. . 


Linn. $S.N.12.585.45. Coccinella To -puftulata. Fn.fuec. 501. Coceinella To -puftulata, 
Mürr. Z.D. pr. fp.. 644. -Coccinella Io -puftulata. : 

' Fapr. S.E. 87. 49. Sp. Inf. I. 105. 66. Mant, Inf. I. 61.91. Coccinella Io - puftulata, 
Georrr. Inf. I. 330. Iesba coceinelle noire A dix points jauncs. 
DEGEER. Inf. V. 439. 26. Coccinelle ä Io points rouges, der Blattlauskäfer mit 10 

rothen. Punkten. 

X. ScHRAnkK. E. I. 120. Coccinella Dedsnpulkiiie, Zehenfleckigter Sonnenkäfer. : 
GoEZE E. B. 1. 233. 45. Coccinella Io- puftulata, der. Zehnfleck. 

 v. LAICHART. var: 1.138. 18. Coeceinella 10 - puftulata. Der zehnbrandige Sörmenkäfer: - 
Mürr. Linn. Naturf. V. P.-I. 161. 45. Coccinella 10 -puftulata. Der Zehnileck, 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 120. Coccinella Io - puftulata. Zehnfleck. % 
Fussst. Arch. I. 49, 33. - Coccinella 10 - puftulata. 
Fuzss.. N.E,M.1. 389. 68. Coccinella 1o-puftulata, der Zehnfleck 1: 149. I2o. 
Unpm. difl, n. 15. t. 1.f. 5.  Coleoptris nigris, mäculis decem pallide favis. 

' Rerz, Degeer. gen. et fp. Inf. T. p. 172..n. 1131. Coccinella decem puftulata. 
DE ViLLers Entom. 1. p. Er 3. 57. Coceinella 10 - Puftulata. 
‚Linn, SN. 13.1. P.IV. p. 1663. n. 45. Coccinella decempuftulata. e2 
Fourcrory. Ent, Parif. I. p. 148. 2.19. Coccinella 10 - puftulata. 


Der Kopf ift gelb, die Augen ER Der Bruftfchild it gelb und hat fünf fehwarze 
Flecken, davon vier in einen Zirkel ftehen, der fünfte fich aber in der Mitte befindet. Die 
Flügeldecken find fchwarz glänzend und hat eine jede Decke fünf röthlicht gelbe Flecken, .da- 
von zwey groffe nierenförmige am Gründe zwey runde in der Mitte und ein einziger am Ende 
befindlich ift. Die ME find röthlicht, der Leib ift fchwarz. 


x 


zen zu finden. 


De Villers führt diefe Schäfferfche a bey der Coce. Pantherina a, derfebe Re 
ein ganz anderft gezeichneter. S Te 


Er kommt bey uns fehr of vor ah it den _— er - hindurch = BR Pflan- 


94, COC- 


! 


en m: 


94. COS DVODECIM- PVSTVLATA. DER ZWOELFBLAT- 
2  TERICHTE SONNENKEFER. . 
= P7 COCCINELLE A DOUZE TACHES, 
SCHEFEF. ic. t. 30%. 6. 11; 
cineih a nigris: pundtis Buonseie albis:. exterioribus mar- 
'gine connexis. 
FaApr. gen. Inf, Mant. I. 218. s5 In 106. '(67.. Mant. It 61. 92. Coceinella 2 


.. .puftulata. - « 2 ; 3 
Mürr. Z.D. Pr. fp. 645. Coeccinella 12 - pufulata. 


GoEzZE E.B. I. 142.31. Cocc, 12-puftulata, Die Zwölfblatter I. 243. 33 Coce, 12 + 


puftulata. Der Zwölflleck. 
‚Ponrorr. Naturh. Nachr. v. Daen. 203.9.19. t. 16. a,b. Coccinella 12 - puftulata. 
Linn. S. N. 13. 1. P. IV. p. 1665.n.150. Coccinella 12 - puftulata. 
DE VILLERS Entom. I.. Sn n. 62; - ER 12 - Puftulata, 


... Der Kopf ift weifs und hat einen n. Schwarzen. Punkt auf der Stirne, Der Brußfehild ift 
 fehwarz, der vordere Rand und die Seiten find gelb. Die Flügeldecken find fchwärz, und ha- 
ben fechs weifslichtgelbe Punkte, die in folgender Ordnung Geben; 2, 3, 15 davon die zwey äuf- 
fern am Rande zufammenhängen , der letzte Punkt ift mondförmig. Der Leib it fchwarz. Die 


Fülle gelb, und die Schenkeln des letzten Paars fchwarz. 
2 


. Er ift mir-auffer der Schäfferifchen. Sammlung noch nicht vorgekommen, und kann alfo fei- 
‚ne Zeit und Aufenthalt nicht angeben. EEE: : ; 


95.  COCCINELLA QVATVORDECIM PVSTVLATA. DER TER. 
ZEHNBLATTERICHTE SONNENKEFER. = 


; N COCCINELLE A QUATORZES TACHES. a 


SCHEFF. ic. t. 30. £. ı0. 


Coceinella coleoptris nigris: pundlis albis quatuordeeim. 2 


Lim. S. N. 12. 585. 46. Coceinella 14 - puftulata. 
— Fn. füec. 502. Coceinella quatuordeeimpuftulata, 
FapR. S.E. 87. 50. SpsInf. I. 06.68. Mant. Inf, I. 61.93. Coceinel 14- „ Phfulata. 
ScoP. E. C. 246. Coceinella 14 - Puftulata. z 
“ Mürt. Z.D. pr. fp. 646. Coceinella 14- puftulata. =; 
v. SCHRANK.E.T. 122. Coceinella Quatuordecim püftulata. Vierzehnfiecktigter Sonnenkäfer 
G£orrR. Inf, I. 3 30. 18. La coccinelle noire & quatorze points jaunes. 
DEGEER. Inf, V. 440. 0” Coceinelle a & Paint jaunes. Der, Blattlauskäfer mit 14 
gelben Punkten. 
GoEZE E. B. I. 233. 46, Eogeineila 14- puftulata, Der Vierzehnfeck, 


v. LAIcHART, Verz. L 139. ‚19. Coccinella 14 - maculata. ‚Der vierzchnfeckige Son. 


._ nenkäfer.. 


Pona 


=... ER 


. PodA Muf. Graec. 26. IT. - Coceinella 14 - maculata. E 
_  "Micr. Linn Natur. Ve P. 1. 161. 46. Coceinella 14 - puftulata. Der Vierzehnfleck. 
Fursst. Arch. I. 4. H. 49. 35. Coccinella 14 - pultulata. Be r 
Rerz. Degeer gen. et fp.Inf. p. 172. n. El 32.  Coceinella quatuordecimpü ulata. 
Braum Infektenk. 1. 52.n. 168. Coccinella 14 - puftulata. Vierzehnblatterigter Sonnenkäfer, 
 o5 Varzers Entom. 1, p. II4. N. 58. Coceinella. 14 - Puftulata. : F 
Linn. N. 13. 1. P. IV. p. 1665. 1. 46. Coccinella 14 - puftulata. 
-  Fourcroy Entom. .Parif. I. p. 148. 0. 18. Coceinella 14 - puftulata. 


Der Kopf it gelb, dreyfach fchwarz gefleckt. Der Bruftfehild i& fchwarzelänzeni, am 
Grunde fehr breit gelb gefäumt, wovon das gelbe vier Zähne hat. Die Flügeldecken find glän- 
zend fehwarz, fehr fein punktirt, und hat eine jede Decke fieben gelbe Flecken in nachftehender 

Ordnung 2, 25 2, I. Die Eüffe find gelb. Der Leib ift fchwarz. - ; 


Herr Paft. Goeze führt in den Entom. Beytr. L. 235, nach Füefslin Verzeichnis fchweiz! Int, 
120. diefe Schäfferfche Figur nochmals bey der Cocein, ro - puftulata und I, 224. bey der Cocce. 
22 -pundata an, auch Herr von Villers und Herr Prof. Gmelin in der 13 Edition des Linnei- 


- fchen Naturfyftem haben diefen Fehler nachgefchrieben, und mufs dafelbft weggeftrichen werden. 


96. COCCINELLA TIGRINA. DER GETIGERTE SONNENKEFER,. 
”  COCCINELLE TIGRE. a. 
SCHAEF.ie.t 30.95 
Coccinella coleoptris nigris: pun&is albis viginti. 
Linn. S. N. 12. 586. 49., Coceinella tigrina. 
> Fa. fuec. 303. Coccinella tigrina. : | £ ee Er 
"Farrı SE. 88. 335. Sp.Ink. I. 107. 74. Mant. Inf. 1. 61. 100. Cocecinella tigrina. 
v. Schrank. E.1. 121. Coceinella Tigrina. Getigerter Sonnenkäfer. 
GozzE E. B. I 224. 49. Coceinella Tigrina. Der Tiger. = - ® 
Uopm. Diff. n. X. Sn ee. ya 
Mürr. Linn, Natur, V. P.I. 162. 49. Coceinella Tigrina. Der Tiger. 
Fursst. arch. 1. 4. H. 49. 36. t. 22. f. 27. -Coccinella Tigrina. 
- Hersst gemeinnütz. Naturg, d. Thierr. VL.B. p.88.n. IT. Coceinella tigrina. Der Tiger, 
Linn. $.N. 13.1. P. IV. p. 1665. 0.49. Coccinella_tigrina» 
pr Virzers Entom, I. p. 116. n. 68. Coceinella Tigrina. 


Der Kopf ift gelb, und hat zwey weiffe‘ Flecken. Der Bruftfchild i& fchwarz, hat an den 
Seiten einen gelben nierenförmigen Fleck, mit einen fchwarzen Punkt, ferner befinden fich zwey 
gelbe Flecke hinten und einer am Grunde. Die Flüveldecken find fchwarz, auf einer jeden 
Decke find zehn gelbe Flecken befindlich, die in folgender Ordnung fiehen 15 2, 1, 3, 2, 1. Die 
Fiffe und Fühlhörner find röthlicht, -der Leib aber fchwarz. u 


Er ift fehr felten, und ift mir anffer der Schäfferfchen Sammlung‘ noch nicht zu Gefichte 
gekommen, ER s ; ; 


Be 2. ,2..020 SD 


yore = 97 
xVIl. CASSIDA 
Schildkäfer. La Caflide, 


\ 


u Linn. Fabr. Geoflr. Scop. Schaeff. Degeer. Mill ne v. „Laich. 
Fuefsl. Sulz. Herbft. de Villers. Scriba. Fourcroy. 


PALPI antici clavati, poftici filiformes, 
LABIVM elongatum integrum. 
ANTENNAE moniliformes. 


97. CASSIDA VIRIDIS. DER GRÜNE SCHILDKEFER. : 
CASSIDE VERTE. 


SCHAEFF. EEE: 


Coceinella viridis, corpore nigro, pedibus ee ; 


Linn. S.N. ı2. 574. 1. Cafida viridise a, & 
—— Fn. fuec. 467. Cafida viridis, ee = Be 
Far. S.E. 88. 1. Sp.Int. I. roz.ı. Mant, Inf, 1.62. 1. Caflida viridis 
Mürr. Z.D. Pr. fp. 608.  Caflida viridis. 
Scor. EC. 117. fig. 117. 117.2. Caffida viridis. \ 
v. SCHRANK. E. IL, 92. Caflida Viridis. Grüner Schildkäfer. 
GEOFFR, Inf. L. 312. 1.. La caflide verte. N 
DEGEER Inf. V, 2 2.  Caflide du chardon. Der Diftelfchildkäfer. 
Gorze E.B. 1. 201. "Caflida viridis. Der grüne Diftel- Schildkäfer. 2 
v. LAICHART. Verz. 1. IIn 3% Caflida viridis. Der grüne Schildkäfer. 
Reaum. Inf, IL P. 1807, 718. 15.10: 
„Frıscit. Inf. XII. 35: t.29. . Der grüne Schild- Marienwurm. 
"ScHAEFF. elem. t. 2 f. 7. t. 35. f1.2.. Caflida. Schildkäfer. 
Mürr. Linn. Naturf, V.P.I. 135. ı: Caffida Viridis. _ Der Grünfchild. 
Fussst. Verz. Schw. Inf. n. 94. Caffida viridis. Der grüne Schildkäfer. 
‚Fuzssı. N.E.M.T. 385. 54 N. 316. 12. II p. 108. Caflida viridis Sar% 
grüner Schildkäfer. ö 
Fuzsst. Atch.I. 50. ı. Caflida_Viridis. 
_ Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 148. 0.937. Cafida Cardui. Cafida Viridis Linn, 
Branm Infektenk. I. 89. 0.290. 723. - Caflida viridis. Grüner Schildkäfer, _ 
HERBST gemeinnütz. Naturg. d, Thierr. VI, B. p. 981. 9. fl 2. A, Caflida Viri- 


dis. Der Grünfchild. ; 
N Lam, 


B Ss 7 2 Ve eo 
Linn. S. N. 19.1. PIVap. B63500. 2., Cafida viridier - + ir 
ve VILLERS.Entom. I. p. 90. n.1.. ‚Caflida Viridis. 4 
Fourcror Ent. Pari. I. p. 140.n. ı. Caflida viridis. 
Scrisa Journ. d. Entom. I. p. 176. n. 128. Caflida viridis. ‚Der grüne Schiläkäfer. 


Der Bruffchild "und die punktirten Fü eldecken find grün. Der Leib ift fchwarz, Die 
Hälfte der Fühlhörner, und der Ränd des Zeibs find gelb. Die Fälle find gelblichtgrün, 


Die Abbildung des Röfels, welche von allen Entomologen angeführt wird, habe ich.mit " 


guten WVorbedacht ausgelaflen , wie fchon vor mir Herr. Brahm im Infektenkalender gerhan hat, 
Röfel bemerkt bey feinen ‚Käfer, dafs er oben beym Bruftftück einen braunen Flecken habe, die- 
fen Flecken befitzen die hiefigen nicht, und ift „deswegen vermutlich ein neuer. 


Im May lebt die Larve mit "dern Käfer ‚auf Difteln, Neflein, Artifchocken und mehrern . 


Pflanzen. Die Larve ift platt, oval, von Farbe dunkelgrün und rund herum mit Stacheln befezt. 
Sie ift mit ihren Unrath enger Bernie! hat ihre ganze Gefchichte am ı fchönften befchrieben. 


98. GASSIDA RVBIGINOSA. ‚DER GEL BFÜSSIGE SCHILDKEFER. 
«CASSIDE A! PATTES JAUNES. 


ge 


.  VSCHIEFT. je. t 36. £ a. 
Caflda nigra , fupra viridis , tibjs tarfisque. luteis. 


Miın. Z D. Pr. fp. 6i2. . Cafida rubiginofa. 
Gorze E.B. L. 213. 18. . Caflida Rubiginofa, . Der Roftfißs. 
Fuzsst. N. E»>M, in Pe 108. , Callida viridis. 


\ 

‚Er unterfcheidet fich von der Caflida viridis nur durch die gelben Schienbeine und Fufs\ 
blätter, die Schenkeln aber find fchwarz, nur an der Spitze selb. ‚ Herr von Laicharting hat fie 
in feinem Verzeichnifs p. 112. als eine Varietät der Cafida viridis bemerkt. "Ich würde diefen 
Schildkäfer nicht mit Herrn Etaatsr. Müller als einen neuen aufgeführt haben, wenn nicht diefer 
hier fehr gemein wäre, hingegen der viridis äufferft felten. Herr Prof. Gmelin ! in der ı Fr Edition 


des Linneifchen Naturfyftem führt auch eine‘ Caflida rubiginofa ads fie = aber ein ganz anderer 


De: mufs ‚mit diefer nicht verwechfelt werden. Rz 


Nach ‚Herrn Adv. Sehiniehtär' im neuen Entom. Mag. fon er die 8 Figur. der 27. Tafel 
hicher zu gehören, allein die viridis hat ebenfalls gelbliche Schienbeine und die untere’ Seite if 
bey Schäffer ‚nicht abgebildet, aais man Be Schenkeln fehen könnte, er = 


9). COCCINELLA TIGRINA.' DER: GRÜNE. GEFLECKTE SCHILD. 


KAFER. .CASSIDE TIGREE: 

ee ‚ SCHIEFF., ic. t. 27. f, 4. 2.4. b 

Caffıda viridis, punttis Bigtis corpore fubtus ‚BigTO, thorace ‚maculis 
‚binisialbis: i = 

DecEnR. Int, wa. 5 15. 16, Caflide tig: vie, der EIER Schildkäfer. 


Ye 


GOEZE 


> 


Gorze E. Bil. 212. IT. Caffida Tigrina. Der grüne getigerte Sainaasr 

Fuzssr. N.E.M. IM. p. Tog. Caflida nebulofa. 
> pe Vircers Entom. I. p. 92.n. 7. Caflida Tigrina. IV. p. 235.7. 

Frisch. Inf. V. 30. t. 13. Der grüne Schildkäfer vom enger Schild Miriam. 
, mit den ftachlichten Seitenfaum. Bi 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 148. n. PH Cafida ügrina. er 
. SCRIBA Joutn. d. Entom. L0e 178. te LIE ‚Cafüda tigrina. Der getiegerte Schildkäfer. - ; 


Er ift fchwarz, oben aber grün. = Brußfehild ift grün, der Rand etwas ‚heller he 


dufchfichtig, "hinten bey‘ den Flügeldecken befinden. fich zw£y bickelförmige'weifte Erhöhungen, - 


Die Flügeldecken find ebenfalls grün, haben wellenförmig punktirte Streifen und am Rande ei- 
nige fchwarze Punkte. Der Leib ünd Kopf ift unten er Die Eüblbürngr au RR 
Ende fchwarz.. Die Fäfe grünlichgelb. ° x 


In der erften Ausgabe habe ich die‘ RR aufgeftellt, dafs es die Eaffida. affınis en 
Herrn Prof. Fabricius feyn könne, nachdem ich ‚felbigen aber felbft hier bekommen, und foicher : 
ganz anderft gefurcht ift, fo mufs ich ihm als einen neuen ftelien laffen, 


Ich ‚habe ihm in Julius auf ai Baftartgänfefufs (Chenopodium hybriduni L. ) gefünden, 
und zur ee gebracht. ? 


100. CASSIDA NEBVLOSA. DER SCHECKIGTE SCHILDKEFER. 
‚ CASSIDE NEBULEUSE: _ 


A SCHAEFF. a he Br 
Cafıda nigra, fupra pallida, elytris ftriatis: pundtis fbarfis n nigris, 


Linn. S. N. 12. 575. 3. Caflida nebulofa. Fn. fuec. 468. Cafüida- nebulofa, 
Fapr. S.E. 89. 3. Sp. In. I. 108. 3. Mant. Inf. I. 62. 6. Caflida nebulofa. 
; Mürt. Z. D. Pr. fp. 610. Cafida nebulofa. De E:- 
'v. ScHRank. E. I. 91. Caflida Nebulofa, Wolkenfchildkäfer. 
Georrr. Inf. IL. 313. 2. La caflide. brune. 
Gozze E.B. IL. 202. 3. Caflida Nebulofa, der Wolckenfchild II. vor. XXXVIIL, 
Mürt. Linn. Naturf. V. P. 1.137. 3. Caflida Nebulofa. Der. Wolkenfchild. 
Fuzssr. N.E.M.l. 143. By: Caflida nebulofa II. p. 108: 
‚ Fugsst. Arch. I. zo0.'n.\4. Caflida Nebulofa. 
Braum Infedenkal.I. 56. n. 181. Cafida nebulofa. : Scheckigter schier 
ps Virters Entom. I. 91. n.3. Cafida Nebilofi.  . 
Lim, $S. N. 13.1 P. IV. p. 1636. n. 3. Cafida nebulofa. rE . 
Prragn. Inf. Calabr.: n. 38. Caflida nebulofa. E ’ 
Fourcror. Ent. Parif, L p. tgo. n. 2. Cafida nebulofa. = EN 
- ScrısA Journ d. Entom. I. p. 178. n, 130. Caflida nebulofa. Der neblichte Schildkäfer. 


‘ 


Er gleicht der Cafida viridis, ift aber beynahe um die Hälfte kleiner von Farbe ’blas- 
färbig gelb. Die Flügeldecken haben an der Nath eineserhöhete.Linie, und daneben noch zwey- 
* \ N 2 die 


Ioo KERN, 
die aber nur die Hälfte‘ der Flügeldecken- erreichen find flark gepunktet und mit vielen Runzeln 
befezt. In den ausgehöhlten Punkten befinden fich hie und da fchwarze Punkte. Der Leib ik 


{chwarz "hat einen röthlichten Rand und blägelbe Füffe.. Die Fühlhörner find fchwarz am Ende 
etwas röthlicht. 3 


Hier im April ziemlich. gemein auf den Gras re Adr. Brahm glaubt die 
 Fabriciufifche. Caflida aflinis gehöre hieher, derfelbe unterfcheidet fich nicht allein Fr ‚mehrere. 
Ichwarze Punkte, Pe die erhabene Linie ift bey folcher kaum fichtbar. 


101. . CASSIDA FERRYGINEA. DER STROHFARBENE. SCHILDKEF, % 
CASSIDE ROUILLEE. 


2 ..SCHAEFF. ic. t. 190. £ 7.2. 7b r- 
Caffida nigra, thorace elytrisque ferrugineis immaculatis. 


-  v. Schrank. Beytr.I. 62. 3. Caflida fubferruginea. Strohfarbener Schildkäfer, 
* Ve SCHRANK. Bi 90. Caflida Subferruginea. Strohfarbener Schildkäfer. 
Gozze E.B.l. 213. 16. . Caflida Subferruginea. Der Strohfarbene Schildkifen 
Fanr. Sp. Inf. I. 108. 7. Mant. Inf. I. 62.9. Caflida ferruginea. er 
. Fuzssr. Arch. 1. so. 6.t. 22. £. 29. Caflida Ferruginea, 
 Branm Infektenk. I. x39. n. 820. Caflida ferruginea. Roftfärbiger Schildkäfer. 
Linn SN. 13.1. P.IV. 9. 17637. m 44. Caffida ferrugine E 
ps Virzers Entom. I. p. 93. m 9. Caflida Ferruginea. RR 
Fuzsst. N. E.M. IM. p. 108. Cafida ferruginea. 
Perracn. Inf. Calabr. n. 39. Cafida ferruginea. SE 
Scrına Joum. d. BO: E P- 179. m. 1 33- Cafida ferruginea, Der roftfarbige 
Schildkäfer. ? . 


EN T 


Der Kopf, die Fühlhöraer und der Leib find glänzend en die Flügeldecken, der 
Bruftfchild und die Fälle find gelb, oder dunkel ftrohfarb. Die Flügeldecken find ftreifig punk- 
tirt. Herr von Schrank fagt ohne fichtbare Puniagr : ich kenne keinen” Schiläkäfer welcher fo re- 
gelmäfsige Streiffen hat, als diefer. 


Selten auf Weiden. Auch unter Moos foll man ihm im Fröjahr finden. 


102. CASSIDA MARGINELLA. DER GELBGERANDETE SCHILDKEF. 
CASSIDE BORDURE JAUNE. 


SCHAEFF. ic. t: 277. £4, 2.4. b. 


Caffida viridis, thoracis elytrorumque marginibus flavis. 


Faer. SE 89. 6. SpL. ro8. 8. Mant. In. L 63. n. 11. Cafida marginella. - 
GozzE EB. Lo1o. 4 Cafida Marginella. Das brafilianitche Gelbrandchen, 
pE VILLERS Emom. I, p. 93. mn! ı2,  Caflida Vittata, 


Er 


BD 


Er hat die Gröffe von der Cafida nebulofa. _ Der ‚Bruftfchild ift ganz rund und vonFarbe 
grünlichgelb und hat einen gelben Rand, Die Flügeldecken find grün, punktirt und haben eben- 


fals einen gelben Rand. : r 


Fabricius hat Brafifien. zum Vaterland angegeben, doch trifft feine Befchreibung wörtlich, "ZU 
Er ift mir auffer em. Schäfferfchen Sammlung noch nicht vorgekommen. - 


103. CASSIDA NOBILIS. DER SCHILDKEFER MIT DER BLAV- 
SBERNZENDEN LINIE. CASSIDE A BANDE BLEUE. 


SCHRFF. ic. t96.£.6 


Caflida grifea, elytris linea coerulea nitidiffima, 


Lınw. S.N. 12. 573..4. Caflida nobilis, © Fn. fuec. n. 469. Caflida nobilis, 
FABR. Fa E. 90. ı1. Sp Inf. L. 110. 17. mant, Inf, I. 58; 21. Cafida nobiliss 
Mürr, Z. D. pr. fp. 609. Caffida nobilis. : i 

‚“ GEOFFR. Inf. I. 313. 3. La caffida a bande d’or. ö ? 
Gosze E.B.I. 202. 4. Caflida Nobilis. Der Blauftrich. 
Mürr. Linn. Naturf. V. P.1. 137. 4. . Caflida Nobilis, Der Blauftrich, 
Fuzsst; Arch.-1..50. 7. . Cafüida Nobilis. 
Lmm. S.N. 13. 1.P, IV. p. 1636. n. 4. Caflida nobilis, 
DE Viırters Entom. IL. p. 92.n. 4. Caflida Nobilis. 


Fourcroy Entom. Parif. I. p. 140.n.3. Caffida nobilis. 
Scrıza Journ. d. Entom, I. p.180.n.134. Caffida nobilis. Der blaugeftreifte Schildkäfer, 


Der Bruftfchild if ganz weißslichtgelb. Die Fühlhörner find keulförmig fchwarz, am 
Grunde gelb. Der Leib ift oben gelblichtgrau und unten fchwarz. Die Flügeldecken find 
blasgelb, und haben punktirte Striche, bey der Ben befindet fich eine blaulichtglänzende Linie, 


. die aber mit dem Leben vergeht. 


Im Junius findet man fie auf- den Difteln, und ift nicht gemein. 


EEE TEE 


XVII. CHRYSOMELA. 
 Blattkäfer, La ; Chryfomele, 


2 


Chrylomels Linn. Fabr. Geoffr. De egeer. v., Schrank. v. Taich, Müll Schacht 


Herbft. de Viliers. Preyßl, RE Zuser. 
Coccinella Scop. 


x 


N3 a 'Ga- 


7 


u e 


seehte Finnenförmige Höhlung hat. Die. Männchen find um 


DH nn ey 
Galeruca: Geoffr. Müll. ‚Fourcroy. 
Adimonia v. Laichart. 


" Altica Geoffr. Schaeff: Fabr. Müll, v. Laich. Foureroy. = 
Diaperis Geoffr. Schaeff. Müll. Foureroy. ' 


- PALPI fex extrofüm crafliores. 
«LABIVM ‚corneumy integrum. 
‚ANTENNAE moniliformes. , ” Be a 


104. ‚CHRYSOMELA TENEBRICOSA.: DER KVGLICHTE BLATTKER. 
CHRYSOMELE A. UN SEUL;EFUN, ir ehnen 
SCHAEFF: ic. t. 126. f. 1. fem., 
Chryfomela aptera, ovata atra antennis pedibusque ‚violaceis. 


A 


Fapr. S.E. 94. 1. Sp. IS 116. ı. Mant. Inf. 1. 66. ı: ee einebeicon 

Mürr. Z. D. pr. en Chryfomela grofa. De = —_ > 
Georrr. Inf. 12263. Ta chryfomele aun feul erui. 

' SCHAEEF, Abhandl. in. = 2. £& 1. mas. f. 2. fem. Der ne Biatikäfer, 
Sunz. Kennz.d. Inf. 4 t. 7.f..53. Talpa Linn. Tenebrio. 
Gozz& E. B. 1.303. _Chryfomela Tenebriecofa. Der dunkelfchwärziiche Blattkäfer 
„und 309. .50. Chrylanela Grofa. Der fchwarze dicke Blattkäfer. 

Re Laıcuagr. Verz. I, 141. n ee tenebricofa. ‘Der kuglichte Blattkäfer, 
SchABrr, ‚Elenu te 2. f. 6%. FE 
‚FuzssL. "Arch. 1. 4. H. p. 51. Re T, TER * Chrpfömela Fenehricoß” u 
Branm Infektenk. I. p. 140. 0. 472% . Chryfomela tenebricofa. Kugelichter Blattkäfer. 
Linn.S. N. 13.1. B.IV. p. 1667. 1.. Caypac tenebricöides: Ds; 1687. n. 169. nr: 

> fomela groffa. 

" Preraon. Inf. Calabr. .nisgos ‚Chryfomela tenebricofi - Isis oR cn aabar zulanf <a 
Fursst. Verz. Schw. Int. n. 394. Tenebrio caraboides. FE 


nn 2. azmggt3asttensi zer Sa Te ee ee eWEERER Fe —er 


Fuzsst. N.E.M. OL p. 108. Chryfomela tenebricoft, : 
FoURCROY, Zr. Parif. I. p.”1 70 m 19. are caraboides. 


KR 


Er ift ganz fchwarz, mattglänzend ; unten ift er wie die Füle violetfärbig glänzend, die 
Fufsblätter unten gelb, fehwäiimigt. "Defters Kömmt er" auch violettfärbig glänzend. vor. Er 
it ungeflügelt und die Flügeldecken find zufammengewachfen , "gewölbt, der Rand zweyfach 
untergebogen ; die Augen find-fehr-fchmal- und Tänglicht;; die Flägeldecken und der Bruftfehild 


ganz fein punktirt, wie auch der hervorragende violetfärbige 
die ‚Hälfte Keiner, 


Zu Ende des März und Attfangs‘ ass Aprils ı rd die Tarve ‚diefes Blattkäfers af 'den 


ie Megerkraut ( Gallium alu) 1 {ehr > en Sie ift Kahlgrün, as aber und. 


- 2er. 


After der in der Mitte eine fenk- 


N 


der lezte Ring’ if fleifchfarb: Oben ift der ganze Lei voller Falten. Im Pe 'erfcheinet 


‚der Käfer und hält fich ebenfals auf den’ weilfen Megerkraut auf, 


Herr Pafor Göze in den Ent. Beytr. I. p. 309, und Herr Prof. Gmelin in der 13. Edit. 


des Linneifchen Naturfyftem machen aus der Suylendle Groffa des age Einatsr. Müner 


eine neue Art, fie, gehört, aber.hieher. = ++ « 25: A TIMODTEN 


ey 


Hieher haben die ER Entäroftbge Bal Tenehrio caraboides und laevigatus Linn. ge- 
zogen, fo. wie folchen noch kürzlich wiewohl fragweifs Herr: von Laicharting angeführt hat. 
Beide find verfchiedene Arten, den Fenebrio caraboides hat Degeer befchrieben und abgebildet, 


auch Müller in einer Zool, Dän. „Drei ‚angeführt, Den Tenebri6 laevigatus kefine ich zwar. ‚Dicht, 
da ihm aber Herr Prof. Pallas als einen Tenebrio in feiner Befchreibung Rufsifcher und Sibiri- 


fcher Infe&ten p.. 61. anführt, fo glaube ich gewils dafs es. ‚eine neue Art &y weswegen. ich 
das Linneifche Zitat nicht angeführt habe, _ ; ; ly 3 


< 3 


105. CHRYSONELA GRAMINIS. DER GRAS BLATTREBER. 


CHRYSOMELE VERTE DU GRAMEN,. 
SCHAEFF. ic.t.an 10. 1..65.f.7. 


. Chryfomela 2: viridi coerulea nitida, antennis pedibusque coneoloribus. i 
Linn. S. N, 12. 587. 7. Chryfomela Graminis. _Fn. füge. 509. Chryfomela Graminis. 


. Fasr. SE. 96. 9.. Sp..Inf.. I, 118.16. Mant. Int. L 68..21. Chryfomela Graminis. 


..ScoP. E..C..220. Coccinella Graminis. == 
v. SCHRANK. E. I. 132. Chryfomela Graminis, Grasgoldhahnchen. 


GEorFFR. Inf. L 260. 10.. Le grand vertubleu. 

DEGEER. Inf, V. 394. 16. Chryfomele verte du Gramen, der Be Grasblattkäfer. 
Müur. Z. D. Pr. fp. 892. Chryfomela graminis. 2 

'GoEzE E. B. 1. 253. 7. Chryfomela Graminis, das Grashähnchen. i 
Mürr. Linn. Natur, V.P.L p. 167.0. 7. Chryfomela Graminis. ‚Das Grafshähnchen. 
Fugsst. Verz. Schw. Inf, 123. Chryfomela Graminis. N 5; 
Fuzsst. Arch. 1.4. H. 53. 6. Chryfomela Graminis. 

Rertz. Degeer. gen. et fp. In. L p. 162... 1044. > Chegäahete, Graminis. 

Fuzsst. N.E.M. II. 186. 129. Chryfomela 'Graminis. Das Grashähnchen I. p 108. 
BrAnMm Infektenk. I, p. 118. 407. Chryfomela Graminis. _Grasblattkäfer, 

Linn. S.N. 13. LP. IV. p. 1670. 7. . Chryfomela Graminis. : 

pe VirLers Entom. IL p. TIE. 2 Chryfomela Graminis. P 
Fourcroy Ent. Parif,. Ep. 102. To. Chryfomela Bag 


\ 


Der, Kopf und ie Bruftfchild ift biähliche, die Fligeldecken find’ etwas ‚Srünglinzend 
und mit vielen eingedrückten Punkten befezt. Die Augen fi fi ee gelblicht. Die Flügel find röth- 
licht. Der Leib if oben fehwarz, unten äber wie bläulicht glänzend.‘ "Die. Fäilfe ebenfalls blau- 


lichtgrün, glänzend, nur die a gen an den ERSbIAER zöthlicht, Im May findet man ihm 


auf dem ru 


Rs 5 ; : x 3 = R > Die. 
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Si 


y 
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Die 7 Fig. der 65 Tafel ift-eine Verfch: iedenheit, welche nur in der Farbe befteht. Sie 
ift gaız Du und hat gar.nichts grünes, weicht aber fonft in keinem Stück ab. De Villers 
führt diefe Figur in der Entomologie bey der Chryfomela Hannoveriana fragweife an, wie es 


? aber diefe feyn könne, wenn man die Abbildung aus dem Ar chiv dargegen hält, ift nicht einzufehen. 


106. CHRYSOMELA CVPREA. DER METALLFERBIGE BLATTKEF. 
LA CHRYSOMELE CUIVREUSE. 


SCHAEFF. ic. t. 65. fo. 
‚Chryfomela ovata capite thoraceque aeneis, elytris cupreis, corpore atro, 


Fazrr. SE 06. 10. Sp. Inf. I. 118. 17. Mant. Inf. % 68. 22. Chryfomela Cuprea, 
Gorze E.B.1. 304. 18. Chryfomela Cuprea. Das deutfche Kupferhahnchen. 
Linn. $. N. 13. I. P. IV. p. 1670. 90. Chryfomela- cuprea. 

DE VILLERS Entom. I. p. 135. 53. Chryfomela Cuprea. 


Der Kopf: der Bruftfchild und .die ügeldecken fi find grünlicht, kupferzlänzend, und’ ha: 


ben fehr viele kleine eingedrückte Punkte, bey einigen fällt die Farbe in das violette. Der 


Brufifchild hat an den Seiten einen erhöheten Rand. Die Flügeldecken haben am Grunde am 
äuffern Rand einen Buckel und find gefäumt, Der Leib it unten grünglänzend und hat einen 
rothen Rand. Die Fählhörner find. er die Fäfe fchwarz grünlichtglänzend, und die Flä- 
gel rufsig. | 


+ 


Müller und Herr von Laicharting führen diefe Schäfferfche Figur bey der Chryf. url Linn. 
an, aber mit Unrecht, die Befehreibung des Hrn. Prof, Fabricius paist vollkommen. Die metal- 
lica des Herrn von Läicharting, und des Archiv, welche die Chryfomele briquetde des Geoffroy it, 
if: eine andere Art, es fehlt derfelben der Buckel am Grunde der Flügeldecken und die Farbe ift 
mehr gelblicht, auch die Fühlhötner und Füfle find gelblichtbraun, und die eingedrückten Punkte 
Pe an- manchen Stellen, abfonderlich am äuffern Rande’ ordentliche Linien, wie folches 
Geoffroy fchon angemerket hat, Die Chryf. Menthae oder vitellinae des Schranks ift aber wi- 
derum eine andere Art, und nicht die Chrylomela metallica des Herrn v. Laicharting, wie Herr 


“ Herbft im Archiv irig Be “e - 


107. CHRYSOMELA HAEMOPTERA. DER ROTHFLÜGLICHTE 
BLATTKEFER. CHRYSOMELE A. AILES ROUGES, 


SCHEFF. ic. t. 65. f. 8. 
 Chryfomela ovata violacea, plantis alisque rubris. 


Linn. S.N. 12. 597% 11. Chryfomela haemoptera, = = - 
a Da, Me 512. Chryfomela_ haemoptera. 

Fasr. S.E, 96. ı1. Sp. Inf. I. 118. 18. Mant. In. I. 68. 23. Chryfomela Iaemoptera 
GEorrR. Inf. I. 258.2.5. La Chryfomele violette. .ı £ 

DeEsEER. Inf. V. 398. 20.1. 9. 5138 KRrsIcHee violette de ar Der violette 


Johanniskrautblattkäfer. er £ 
 Mürn. 


. V. SCHRANK. E,1..128.- Chryfomela Erythroptera, Rothgefügeltes Goldhähnchen, 


ER \ 105 

Mürt. Z.D.Pr.fp.- er „Chryfomela haemoptera. ; BE 
Gozze E.B. sl 256. Chryfomela Haemcptera, der Rothflügel. 

v. LAICHART. Verz. 1 ee 5. Chryfomela haemoptera. Der rothflüglichte Blattkäfer,. 

Fuesst. Verz. Schw. Inf. 127. Chryfomela hacmoptera, 

Fuzsst. Arch, I. 5. H. p. 53. n. 7. - Chryfomela Haemoptera. = 

Fuzsst. N. E. M.I. p. 149..128. Chryfomela erythroptera, II. p. 189. Chryf. hae= 
moptera. Das rothflüglichte Hähnchen. IH. p. 108. EEG 

Rerz. Degeer -gen. et fp. Inf. n. 1048. Chryfomela Hyperici. Ch. haemoptera Linn. 


- PErAGn. Inf. Calabr. n. 44. Chryfomela- haemoptera. 


Mürt. Linn. Naturf. V.P. L p. 168. 11. Chryfomela hacmoptera. Der rothe Flügel. 
BranMm Infektenk. 1.31. n. 107. 721. Chryfomela haemoptera. BERGEN Blattkäfer, 
Linn. S:N. 13.1.B IV. p. 1672.11. Chrylomela haemoptera. i 


pe VıLers Entom. I, p. 120. 8. ‚Chryfomele: ‚Haemoptera, Ps 1 33: n. 39. An 
mela Erythroptera. 


 Fourcroy Ent. Parif. I. p. 106. n.5. Lhrgiogels en 


En 
Ganz violettblau glänzend. Die Fufsblätter find nur unten roth. ‚Die läge) ed: Die 


 Flügeldecken unordentlich gepunktet. Die Fählhörner find fehwarz und das erfte Glied ift roth. 


Im April findet man ihm fehr häufig auf dem Gräfe. 


Die Chryf. Graminis des Poda, welche Herr Prof. Fabricius .anführt, und welches Citat auch 
in den neueften Linneifchen Syftem angezogen wird, gehört nicht hieher, fondern " zur Curyt - 
 aenen- Linn. wie folches. Herr Prof. u fchon Ze regphe "hat. 


108. CHRYSOMELA POPVLI. DER PAPPE LBAVMBLÄTTKEFER, 


CHRYSOMELE DU PEUPLIER, 
_ Schaeff. ee 


Cheryl ovata, thorace coerulefcente, elytris. rubris apice nigris, 
- Linn. $.N. 12. 590. 30. Cliryfomela Popui. =. a: 47 R | 


— Fn. fiec. 523. Chryfomela Populi. EEE VER. ARTE 
Fapr. SE. 96. 13. Sp. Inf. I. 119. 20. Mant. In£.T. 69. 27. Chryfomela Populi, 
Scop: E,C. 228. Coccinella Populi. 
GEoFFR. Inf. I. 256. I. La grande chryfomele rouge A eörelie Bieu. 


DEGEER. Inf. V. 386. 1. t. 8. f. 16. Chryfomele du Tremble, der a der Zit-. 


terpappel; 
v. Schrank. El 122. ee Populi, Papelgoldhähnchen, 
Mürr. Z. D. Pr. fp. 899. Chryfomela Populi. 3 
'Gozze E. B. I. 263. 30. a Populi. Das Pappelnhähnchen. 
Scharer. Abh. III. 66. £ 6. FEDER Pappelnhähnchen. 5% 
v. Lascnart. Verz.I. 149. 8. Chryfomela Populi.. Der Pappelbaunblätikafen. 
Mürr.. Linn. Naturf. V. DL. 173.839; Chryfomela Populi, Der Pappelnfreffer. 


x 
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Fuzsst. Verz. Schw. Inf. 140. Chryfomela Populi. Pappelblattkäfer, 
PopA Muf. Graec. 27. 5. Chryfomela Polita. - ve 

‚Fuzsst. ‚Arch. I. 4. H. 33. 8. Chryfomela Populi. = EN 
Fursst. N.E.M. II. 34.75. Chryfomela populi. Das Pappelhähnchen. 


Herssr gemeinnütz. Naturg. d. Thierr. VT. B. p. 92. Chryfomela Populi. Der Pappelnfreffer. 


- BrAum Infeätenk. I. 52. n. 169. 775. Chryfomela Populi. Pappeln Blattkäfer, 
. D& VirLers Entom. I. 127. 25. Chryfomela Populi. : 
Lrsn. S.N.13.1.P.IV. 1678. 30. Chryfomela populi. 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 160. n.1029. Chryfomela Populi. 
FOURCROY Ent. Parif. L p. 104. I. Chryfomela populi. 


Der Kopf, der Brußfehild, der Leib unten- und die Fäfe find grünbläufiche, Die a 


geldecken find roth, und find an der Spitze ein wenig fchwarz. Der Bruftjchild hat vinen er- 
habenen dicken Rand, und hat wie die Flügeldecken fehr viele unordentliche eingedrückte Punkte. 


Die erften Glieder der Fühlhörner fi nd grünlicht, die’ andern braun. Auf der Zitterpappel hält. 


fich der Käfer und die Lärve fchon im April auf. Sie ift weifs und hat fchwarze Flecken. De- 

geer und Schäffer haben ihre Verwandlung vom Ey an befchrieben. Im Auguft und September 

erfcheinen fie noch einmal, und. find Schr ‚gemein. 
Ich befitze eine Abweichung, bey. welcher der Kopf der Leib unten, ‚der Bruftfchild und 


die Füffe dunkelblau find. Die Flügeldecken find roth, und haben. ordentlich gepunktete Reihen. 
Der fchwarze Punkt-an der Spitze der Flügeldecken fehlt. Die Gröffe: ‚ift. die, nemliche, 


109. CHRYSOMELA TREMVLA,. DER ZITTERPAPPELN BLATTKEF, 
LA PETITE CHRYSOMELE ROUGE A CORCELET BLEU. 


SCHAEFF. ie. t, au. fi 9! 
Chryfomela ovata coerulefcens, elytris teftaceis. 


Fagr. Mant. Inf. 1. 69. 28. Chryfomela. tremula. 

Georrr. Inf. I. 257. NB. La petite chryfomele ronge & corcelet bleu. 

Branm Infektenk. I. 105. n. 360.” Chryfomela tremula. Zitterpappeln Blattkäfer, 
Linn. S.N. 13: I P.IV. p. 1678. 121. Chryfomela ‚tremula. - 

v. LaıcHArt. Verz.I. 149. ß "Dimidia magnitudine, elytris absque apieibus nigris. 


Ich habe diefe Figur fchon in der erften Ausgabe als eine Verfchiedenheit angegeben. Neuere 
‚Erfahrungen haben aber ergeben, dafs es eine verfchiedene Art fey, da die Larve abweicht. Der 
Käfer it um die N kleiner und die fchwarze Spitze an den Flügeldecken fehlt. 


Im May findet man ihm fehr > auf Pappeln und Weiden, wo fich a Me DRrVe De. 
fellfehaftlich aufhält. . 


Fabricius führt das Synonim us dem Geoffroy  falfch an, es foll ftatt 2 NB, heitfen, wel 
cher Fehler ac auch i in ı dem neueiten Linneifehen Syftem findet, ” 


Br 
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'xıo, CHRYSONELA M LITERA. DER MIT EINENM BEZEICHNETE 
BLATTKÄFER, CHRYSOMELE A LETTRE M. 
SCHAEFF Sa a RE 
_ Chryfomela ovata, obfcure teftacea, thorace linea un Be elytris 
‚margine purpureo, antennis flavis, 


Diefer Blattkäfer fehlt in der Schäfferfchen Sammlung, ünd ich habe ihm noch nie _bekom- 

men können, und finde ‘von allen Entomologen. feiner keiner Erwähnung. Nach den Originalge- 
mählden it er von Fatbe braı ungelblich, der Kopf if hinten fchwarz eingefafst. Auf dem Bruf- 
fehild befindet fich über die Quer eine gefchlängelte fchwarze Linie, die‘ einen lateinifchen M 
gleich fiehet. Die Flägel: decken haben eine purpürfarbig glänzende Eiofaffung, die Fahlhörner 


find gelb. Die Füle ichwarz. In der zweyten'Fi ie ift er VE, Türgehch 


I. CHRYSOMELA STAPHYLEA. DER GLAENZEND BRAVNE 
BLATTKEF. ER. LA CHRYSOMELE LUSTRE- BRUNE,, 
: -"SCHAEBF\ ic. tsarf. 1% i 
Chryfomela ovata obfcure teftacea tot. ni _ 


Lınn..$. N. 12. 390. 26. Chryfomela ftaphylaea. Fr. füec. 518. Chryfomela ftaphylea, 
Faur, S. E. 97. 14. Sp. Inf. I. 119. 21. Mant. Inf. l. 69. 29. est faphylaea. 
Mürt. Z. D. Pr, fp. 881. Chryfomela ftaphylea. » > 
Deceer. Inf. V. 388. 3.4. 8. f. 24. _Chryfomele couleur de Suivte, der kupferrothe 
Blattkäfer. : 
Gozze£ E. B. I. 261. 26. Chryfomela ftaphylaea. . Der braune länglichte Blattkäfer, 
vw. LAICHART. Verz. I. 151.09. Chryfomela ftaphylea, der braune Blattkäfer, 
_ v. SCHRANK. E. J. 129. Chryfomela ftaphilea, Pimpernufsgoldhähnchen. 
‘Mürr. Linn. Naturf. V.P, I. 172. 26. Chryfomela ftaphylaea. Das Pimpernüfschen, 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 137. Chryfomela ftaphilaea. Das Pimpernüfschen. 
BrAHM Infedtenk. I. 132. n. 451 Chryfomela ftaphilea. Glänzendbrauner Blattkäfer. 
Fuzss.. N.E.M. I. p. 190. n. 134, ‚Chryfomela BEE: Das braune . Hähnchen. 
II. p. 108. Chryfomela ftaphylea. u : 
Fugsst. Arch.I. 4. H. 53.n. 9. Chryfomela Staphylaca. : 
Linn. S.N. 13. T.L P.IV. p. 1677.n. 26. _Chryfomela Raphylaea, ’ N 
- DE Vırrers Entom. I. p. 126. n. 22: Chryfomela ‚Staphylaea. : 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. p. 160. x 1031. "Chryfomela cuprea, 


Y 


x 


Er it durchaus von dunkelbrauner Farbe, die Augen find fchwarz die Fühlhörner und 
a Füfe find röthlicht, ie Fufsblätter unten weifs. Der Bruffchild hat einen breiten Rand. Die 
Flügeldecken haben viele eingedrückte Punkte, 


Sehr felten. Nach Brahm findet man diefen Blattkäfer im Junius Fr. Mentha filveftris, 
Degeer hat bey diefen Blattkäfer die Chryfomele briquetde.des Geoffroi angeführt, welches aber 
die Chryfomela metallica des Herrn von Laicharting ift, diefen Fehler hat Herr Paftor Goeze, de 
Villers, und Gmelin, und mufs dafelbft weggeftiichen werden. r 


02 I AIR; 


x 
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112. CHRYSOME LA BOLETIL. DER SCHWAMM- BLATTKEFER 
-CHRYSOMELE DE L? AGARIC. 


SCHIEFF. Kr tue er 


Onpräniela ovata nigra, elytris fafciis tribus Haris repandis. ” 


„Linn, $. N. 12. 591. 36. Chryfomela Boleti. Fhn. fuec. 527. Chryfomela Boleti, 
. _FaABR. er 97. 38. Sp. Inf. I. p. 120. 25. Maut, Inf. I. 69. 34. Chryfomela Boleti, 
Müll. Z.D. Pr. fp. 791. Diaperis Boleti. 5 
_Scop. Ent. Carn. 247. Coccinella Fafciata. 
- Uopm. diff. 4. t. 1. £. 3.  Dermeftes. 
v. SCHRANK. E. * 134. Chryfomela Boleti, Löcherfchwammhähnchen. 2 
- GEOFFR. Inf. 1. 337.1. pl. 6. f. 3. la diapere. 
DEGEER. Inf. V. 262. tz Tenebrion de ? agatic. Der Lerchenfchwamm- 
-  Jehattenkäfer. 
GorzeE E. B.1. 266. 36. Chryfomela Boleti, das Schwammhähnchen. i 
Mürr. Linn. Naturf. V.P. I. 175. 36. Chryfomela Boleti. Das ee, 
Fursst.- Verz. Schw. Inf. n. 143. Chryfomcla Boleti. Herzkäfer. . 
. Suuz. Gefch. 23. t. 3. 9. Chryfomela Boleti. Der Herzkäfer. 
i Scuarrr. Elem. t. 38. Diaperis. Herzkäfer. : ER ” 
»FOÜRSSL. arch. 1. 4.’H. SE IR  Chryfoinela Boleti. 4 ? 
Branm. Infektenk. J. 186. n. 6 15. Chryfomeia boleti. Schwammblattkäfer. 
Herest. gemeinn. Naturg. d. Thierr. VL B.p.92.4. Chryfomela boleti. ° Der Schwamm- 
bewohner. 3x es, 
Rerz. Degeer gen. ct fp. Inf. Li 132. n. 838. Tenebrio Boleti. . 
DE Virrers Entom. I. 130. 29... Chryfomela Boleti. 
Linn. S. N. 13. 1..P. IV. p: 1679. 36. Chryfomela boleti. 
Fourckrov. ‚Ent. Parif. I. p. 153. n. I. Diaperis fafciata. 


"Der fchwarze Kopf ift in-der Mitte gedrückt und der ebenfals hrie ER Bruftfchild : 
ma an den Seiten gefäumt und fehr fein punktirt. “Die Flügeldecken find fehwarz haben acht 
Reihen kleiner Punkte auf jeder Decke, und’zwey gelbe Binden; davon die eine am Gründe, die 
zndere welche gezähnt ift, in der Mitte fich befindet. Die Spitze der Flügeldecken deckt eine 
gelbe Mackel. Der Leib ift oben röthlicht und unten bräunlicht. Die Füße find fehwarz.. Die 
Fählhörner find fehwarz nicht gar lang, haben eilf Glieder, davon die drey erften kurz und dünne, 
die acht letzten Herzförmig, oder tief ausgezackt fi find, und gleichfam eine ER: Keule bilden 


Im Julius fehr gemein auf Schwämmen der Eichbäume, 


112. CHRYSOMELA SIMILIS. DER KRAGENÄHNLICHE BLATTKER, 
LA CHRYSOMELE SEMBLABLE A CORCELET BORDE, 
i ." »SCHAEFF. ic t. 173. £ 4.2.4. b. : 
Che era, nigro violacea5 thorace lateribus, antennisque bafi rubris, 


MüLL. ZD. Pr. Ip» 890. a fimilis«- 
Da 


D 


ER | 


Co E. B. I: 300. 6 Chryfomela Similis. Der PER Blattkäfer. 
mn. S.N.ı3. LP. IV. p. 1687. 167. Chryfomela fimilis. e 4 
FunssL.. N.E.M. II. p. 109. Chryfomela lieg - 


"Er gleicht der Chryfomela Collaris, ift aber etwas kleiner. Der Kopf ift fchwarz ;_ die 
Augen find braun; der Bruftfchild ift fchwarz, blaulicht,; ganz glatt, glänzend und ift an den _ 
Seiten fehr breit gelbröthlicht eingefafst ; die Fiiigeldecken find fehwarzblaulicht glänzend, ha- 
ben am Grunde gegen den äuffern Rand zu einen Buckel und find fehr fein punktirt. Der Leib 
ift braun, und hat unten am letzten Ring ein Grübchen. Die Füffe find gelbräthlicht, die Schen- 
keln ‘des zweyten und dritten Paars aber braun. Die Fühlhörner en WERE am Grunde röth- 
licht, Sehr felten im Junius auf Weiden. er 


Der verftorberie Herr Etaatsr. Müller führt hier die 14, ae 12. Schäfferfche E der 

52. Tafel fragweis an, diefelbe ift aber eine Melolontha, oder ein Cryptocephalus des Fabr. und 

kann es daher nicht feyn. Unfere hier angeführte fezt er hingegen zur Chryfomela polygoni 

Linn. welcher Meynung auch Herr von Laicharting, de Villers und Herr Prof. Gmelin ift. Sie 

it aber gewifs die Chryfomela fimilis Müll. . Auch. glaube ich, dafs Herr Prof. ans unter 
feiner Chryfomela Collaris diefen Blattkäfer gemeint: habe. 2 


. 


114. CHRYSOMELA DECEM PVNCTATA. DER ZEHNPVNKTIGE 
BLATTKEFER. CHRYSOMELE A DIX POINTS. 


SCHAEFF: -ic..t. ar. eg: 45 
Chryfomele ovata thorace nigro macula Iaterali a rubra eyes 
> rufis, pundtis fubquinis nigris, 


Fapr. S. E. 99. 25. Sp. Inf. L ıor. 33. Mant. Inf. 1. 69. 42. Chryfomela 10- pundata 
v. Scurank E.I. 138. Chryfomela Decempundata. Zehenpunktirtes Goldhähnchen. 
Gorze E. B. I, 265. 32. Chryfomela 10-pun&tata, der Zehnpunkt. 
v. Laıcuarr. Verz. I. 152. ır. Chryfomela ro -pundtata. Der zehnpunktige Blattkäfer. 
Fusssr. Verz. Schw. Inf. 142. Chryfomela 1o-pundata. Der Zehnpunkt. 

Fuzssı. Arc. 1L.4.H.p 53. n. 12. Chryfomela 10 - pundata. 

Braum Infektenk. 1.123. n. 429. Chryfomela 10 - pundtata. "Zehnpunktirter lila: 
Linn. S. N. 13. L.P, IV. p. 1678. n. 32. Chryfomela 10 - pundtata. 

 »E Virrers Entom. I. 129. 27. Chryfomela 10-- Pundtata. 

"FUESSL. N. EMI pP. 138. 221. & Chryfomela ıo-pundata - 


Der Kopf ift fehwarz, das Maul röth. Der Bruftfehild it: ganz fein punktirt, und von 
Farbe fchwarz, und an beiden Seiten befindet fich ein rother Flecken. Das ‚Schildchen it 
fchwarz. Die Flügeldeck ten find roth, glatt, glänzend, haben neun ftreifig purktirte Linien, und * 
auf einer jeden Decke finf fchwarze Flecken, davon fich drey am äuflern Rand in-einer geraden 
Linie und zwey bey der Nath beünden. Der Unterleib it fehwarz. Die Fäfle find rotk, die 
Schenkel fchwarz. Die Fühlhörner ara Grunde zönpliche gegen das Ende zu rn, ze 


Sehr gemein auf ade im Junius. 
> 2 03 ER: 


e# 


= 


Be 2 


= 15: CHRYSOMELA SEX- BVNCTATA. DER SECHSPVNKTICHE 
BLATTKEFER. CHRYSOMELE ASIX POINTS. 


_SCHIEFF. RE RER IE FR 


m > Chryfomele nigra, thorace rufo: pundtis duobus, elytris u pundlis: tri- 
bus vel fübquinis nigris, pedibus rufis. : 


‚Linn. S.N. 12. 590. 32. ‘ Chryfomela 10 - pundata, 
— Fi. füec. 525. Chryfomela decempundtata. 
GEOFFR. Inf. L..258. 4. La chryfomele rouge & points noir, 
2 DEGEER Inf, V.. 388. 4. t. ER Chryfomele roufe & ner ER der braunrothe 
 Blattkäfer mit eben folehen Füffen. 


Mürr. Linn. Naturf. V. P. I. 174. n. 32. Cheyfomela 10- mög. Das Punkthähnchen, = 


Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. 160. n. 1032. Chryfomela rufipes. 
Fuess., N: E. M. II. p. 36. n. 80. Chryfomela ro - pundata. Das Zehnpunkthähnchen, 
Linn. N. 13.1. PIV:p. 1679. 124. Chryfomela fexpundata, 
Fasr. Mant. Inf. I. p. 70. n. 43.  Chryfomela fexpundtata. 
DE Vırrers Ent. P.IV. p. 257. Chryfomela 6- Pundata. > 
Fuzssı. N.E.M. I. 320. Chryfomela 10-pundtata. II. p. 221. & & 

. Fourcroy Ent. Parif. I. p. 108. n.4. Chryfomela 10- =pundtata, 


AR Y 


Diefer Blattkäfer unterfcheidet fich von den Hörherkenähiaen nur durch den Beußfchild 


welcher bey diefer Art ganz roth ift, und hinten bey den Flügeldecken befinden fich zwey fchwar- 
ze Punkte, welche durch eine dergleichen feine Linie zufammenhängen. Der Leib it. fchwarz, 
bey einigen hinten roth. Die Fälle find ganz roth. Die Flügeldecken haben auf jeder Decke 
fünf fchwarze Flecken, und fliehen wie bey der vorhergehenden Art, bey einigen fehlen aber die 
hintern, ‘wie fchon Degeer angemerkt hat. Ich halte dafür, dafs Herr v. Linne diefen bey feiner 


Befchreibung gemeint habe, desgleichen Geoffroi, Degeer gehört gewifs hieher, ob ae letzterer 


diefe Schäfferfche Figur bey der folgenden. anführt; 


116, CHRYSOMELA NIGRIPES: DER SCHWARZFÜSSIGE. BLATT- 
KEFER. CHRYSOMELE A PATTES NOIRS 


© SCHEFF, ic. 184 £. 7. t. 194. f. 4 


: Chryfomela ovata, thorace nigro, macula laterali utrinque We seen 


\ 00° yufis maculis odto nigris, pedibus nigris. 2 - 


Mürn. Fn. Fridrichsd. n. 74. Chryfomela Brideikhsäalente: 
. Mürr. Z. D. Pr. fp. 885. Chryfomela Fridrichsdalenfis. 
DesErrR Inf. V. 389. 0. ER nr rouffe ä pattes noirs. Der ee fciwearz« 


. _füfsige Blattkäfer. 
Gorze E.B. I. 300. 2. Chryfömelt Fridrichsdalenfis. Der Fridrichsdadifehe Blattkäfer, 


Ei mit blutrothen Flügeldecken 265. BD. ran Nigripes, Der Schwarzfufs. 
Lin“. 


aa 


3 


Linn. S.N. 13. 1.P.W. p. 1687. n.166. FE Fridrichsdalenfis, 
. Rerz. Degeer. gen. et BI n. 1033. Chryfomela nigripes. 5 


Er jff dem vorhergehenden in allen gleich, nur ift der Brußfehild fchwarz, und hat an 
beiden Seiten einen rothen Flecken. Die Flügeldecken find feiner punktirt, und haben meiftens 
nur vier fchwarze etwas gröffere fehwarze Flecken. Die Fäfle find ganz fe chwarzy nur die Sehien- 

beine haben vorne eine gelbe Linie. Der Leib ift fchwarz. Das andere Gefchlecht hat keine fchwarze 
Flecken auf den Flügeldecken, und if die Chryfomela ER des Hın. Prof, Schrank, EL. 125. 


RER == IIT 


%: 


Die fiebente Figur der 84. Tafel ift eine Verfchiedenkieit, vielleicht gar eine neue Ba fie 


_ Wnterfeheidet fich aber nur durch den: aggre fchwarzen Bruftfchild, 


Im Junius trift man fie ziemlich gemein auf Weiden an. -Die Abart mit den en 
Bruftfchild ift aber feiten. eig von reg hält die 4 nr 2 194. Tafel für feine 10- 
en = Sm 3 #5 2 


E17: CHRYSOMELA LAPPONICA. DER LAPPLEENDER BLATIKEF. 
CHRYSOMELE DE LA L.APPONIE. 


SCHEFF. ic. t. 44. f. 2. 


Chryfomela ovata, thorace viridi elytris rubris: fafcia inter pundtum ma- 
culamque lunatam coerulea. 


Line. S.N. 12. 591 34 Chryfomela lapponica. 
— Fn, fuec. 526.  Chryfomela lapponica. 
Fapr. S.E. 99.29. Sp. Inf.I. 123. 40. Mant. Inf. I. 70. SI Cheylomela 


DEGEER Inf. V. 393. 12.0.9. 3. Chryfomele A rayes courbes. Der Blattkäfer. mit. 


krummen Streifen. 
GoEzE E. B. I. 266. 34. Chryfomela Lapponica. Der Lappländer. 
Rerz. Degeer- gen. et fp. Inf. p. 161. n. 1040. Chryfomela curvilinea. 
Mürt. Linn. Naturf. V. P.I. 175. n. 34. - Chryfomela Lapponica. Der Lappländer. 
DE Virrers Entom. I. 129. 28. Chryfomela Lapponica. 
Linn. S.N. 13. LP, IV. 1679. 34. Chryfomela lapponica. 


Der Kopf und der Bruftfchild it grünglänzend, die rühlhörner u und die Fäffe find-fchwarz. 


Die Flügeldecken find ockergelb, haben am Grunde eine runde blanlichtglänzende Mackel,, in 


der Mitte befindet fich eine dergleichen Binde, und am Ende ein ‚mondförmiger Fleck von der 
nemlichen Farbe. Die Math ift ebenfals blaulichtglänzend. Der Kopf, der Bruftfchild und die 


. Flüseldecren find mit ee eingedrückten ee befäet. Der 7 ift? Breeadrend, 


Sehr Selten. 


) 


Zi 


1m | EEE 
118. Pe .BOLYGONI. . DER WEGTRITT BL ATIKEFER. 


CHRYSOMELE DE LA’ RENOUEF. 
SCHEFF. ic. t. 161. f.4. 2.4 b. 
_ Chryfomela ovata eoerulea, thorace femoribus anoque. ruf, 


‚Lınn. S.N. 12. 589. 24. Chryfomela Polygoni. 

— Fn. fuec. 520. Chryfomela Polygoni. : = 
"Faser. S. E. 100. 32. Sp. Int. 1. 123. 43- Mant. inf. I. 70. 54 Chryfomela Polygoni, - 
. Mürt, Z.-D. Pr. fp- 894. Chryfomela Polygoni. >. a 
Scop. EC. 199. fig. 199. Bupreftis Salicina. ' 

SCHRANK. E.l. 142. Chryfomela Polygoni, Queckengrafshähnchen. 


..%  . GEOFFR. Inf. 1.263. 16. La chryfomele verte & corcelet rouge. 


DEGEER Inf. V, 403. 26. Chryfomele de la Renoude. Der Queckengrafsblattkäfer. 
Gosze E.B.1I. 260. 24. Chryfomela Polygoni. Das Queckengrafshähnchen. 
„x. LAICHART. Verz.1. 154. 13. Chryfomela Polygoni. Der Wegtritt Blattkäfer. 
Mürrt. Linn. Naturf, V.Pp.L 172. n. 24. Chryfomela Polygoni. Das Queckengrafshähnchen. 
. Fuzssr. Verz. Schw. Inf, 135. Chryfomela Polygoni. 
 Reaum. Inf. Il. P. 1. 299. 3. ET 1a IE Scarabe de la teigne Pavoine et de 
Porge. 
Fuzsst. Arch. T. 4. H. >. 2.13. " Chryfomela Aasak 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. p. 1054: Chryfomela Polygoni. 
Fursst. N. E. M. I. 41. 92. Chryfomela polyg coni. Das Queckgrastiähnchen I HL. » 
109. ‚ Chryfomela polygoni. $; > i 
“Pona Muf. Graec. 27. ß. Chryfomela Nitidas Te 
BrAHM Infektenk.I. 93. 309. . Chryfomela‘ päseoh Wegetritt Blattkäfer, . 
"STANS SEN. 13- IsP. IV. p..1676. m 24. . Chryfomela polygoni. 
DE VILLERS Entom. I. p. 125. n. 20. "Chryfomela Polygoni. 
Fourcroy Entom. Parif, 1.P .109.'n. 16. . Chryfomela malvae. 


- Der Kopf und: die Flügeldecken find Sränblaulicht glänzend ee fein Punktirt, Der 
Brufffchild i# breit und von. Farbe roth. Die Fühlhörnes find fchwarz die erftern Glieder 
roth und find am Ende dicker. . Die Fäfe. find röthlicht, die Fußsblätter aber fchwärzlicht, 

Der Leib ift fchwarz und am Ende roth. Im May fchr gemein. auf Galium. verum und Ver- 
bena officinalis nach Brahm, Im ee Paaren! fie fich, wo ER dem ae der Leib fehr 


aufgefchwollen ift. 


Herr Paftor Goete uch, a FR Linn. hat- hier die 5 Schäfferfche Pine. der 51 
Tafel angeführt, diefelbe ift aber eine Melolontha und zwar, der "Eryptöcephalus cyaneus ‚des 
Hrn. Prof. Fabricius. Dieferi nemlichen Irrthum hat Herr Prof. Gmelin und von Laichärting bey- 
behalten. Herr Staatst. Müller hat die 4 Fig. der 173 "Schäfferfchen Tafel und nachz ihm 
Goeze und v. Laicharting angelührt., wiewohl mit Unrecht, wie oben fchon ‚gezeigt worden. - 


: en = 119. CHRY- 


) 
Re 


119. CHRYSOMELA CEREALIS: DER SAAT- MLATIKRrER. 
 CHRYSOMELA. L’ARLEQUIN DORE. 


SCHEFF. ic.t.r. £%, I aa 
Chr yfomela ovata auratay thorace. kueis- ‚ribus coleoptrisque. quingue 
coeruleis. - 


. Linn. $. N. 12. 588. i7. Chrgfomeln Cereslis: 

; FagrR. SE. 100,39. Sp. Inß. I. 124.45. Maut; ET, Chryfomela, euren. Ef 
GEOFFR. ‚Inf 1262,14. L’arlequin. dord. 

GorzE E.B.L BETTER Chryfomela Cerealis. Der Saatblattkäfer. = 


 Mürr. Linn. Naturf. V. P.I. 170. n. 17. Chryfomela Cerealis. Der Koma. 83 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 128. Chryfomela. cerealis. . 


v. LAICHART. Verz. I. ‚156. 14. Chryfomela cerealis. Der Saat - -Blattkäfer 
 Fuzsst... Arch. I. 4. H. 53. n. 14. Chryfomela’ Cerealis.. 

Branm. Infektenk. I. 1194. 412. Chryfomela Cerealis.: "Saat-- Blake, 
DE VILLERS Entom. I. p. 122. n.13. Chryfomela Cerealis. 

Linn. S. N. 13.1. P. IV. p. 1674. n. 17. - Chryfomela eerealis, 

Peracn. Inf. Calabr. n, 43. .Chryfomela . cerealis.. - 

Fourcroy Ent. Parif, I. pP. 108. n. 14. Chryfomela fafciata, 


Der, Kopf if kulkferfarbign Baht elänend, ei ‚etwas grünlicht. " Der Brapyehild. if = 
= vo kupferfärbig glänzend, und hat drey blaue Binden ‘der Länge nach, die grün - eingefafst 


find. Die Flügeldecken find ebenfals ‚roth kupferfärbig und’ haben fünf graue blaulicht® einge- 
fafste Binden der Länge nach. Der Leib die Pälfe und die Fühlhörner find violetfärbig glän- 
gend. Die Flügel roth.. Der Brußfchild und die: Flügeldecken find punktirt. re 


Im May und Junius findet man ihm nicht gar zu of, ‚im Ze iR 


RZ: 


120: CHRYSOMELA FASTUOSA. DER PRRCHmOR aLATTRANEn 


LE PETIT ‚VERTÜUBLEU. 
‚ SCHÄEFF. ie. toor. eqe Er Ed 
Chryfomela oyata aurea, coleoptris lineis tribus Geerulgn: pet | 


Linn. S. N. 12. 588. 18. Chryfomela faftuofa. - isca: ; ar as ‚Du 

Fasr. S.E. 101. 36. Sp. Inf. I. 124. 48. Mant. Inf. I. „1. 60. = Chryfomela faftuofa, 

Scop. E.C. 231. Coccinella Speciofiflima. En. ae 

V. SCHRANK, E.1..175.> Chryfomela Faftuofa, Blauftrichhähnchen.. 

Georrr. Inf. I. 261. ı0. Le petit vertubleu. = 

Gozze E.B. I. 258. 18. Chryfomela Faftuofa, der Blauftrich, 245. 44. Coceinella 

> ciofifima, die fchönfte Coccinelle. 

V. LAICHART. Verz, I. ı 57.13. Chrylomela faftuofa. Der prächtige Blattkäfer. 

Mürr. Linn, Naturf, V, P. I, 170, n. 18. Chryfomela Faftuofa. Der Blayftrich. 
E p Funssı, 


114 Ss Br 
Fuesst. Verz. Schw. Inf. 129. . Chryfomela faftuofa, der Blaußrich,. 
“= Fussst. ärch. I. 4. H. 53. n. 15. t. 23. fi 6. Chryfomela Faftuofa. 
Fuzssr. N.E.M.I 38. 89. Chryfomela aftuofa. Das Blauftrichhähnchen. 
Braum Infettenkal. I. 123. n. 428. Chryfomela faftuofa. Prächtiger Blattkäfer. 
nE VıLLers Entom. I. 122. n. IA. Chryfomela Faftuof. > 2. 
2 Linn. N. 13.1 B. IV. p. 1674. 0.18. Chryfomela faftuofa. _ 
= Founonor Ent. Parif. I. p. 198. n. 12. Chryfomela aenea. 


Er ift grünlicht goldglänzend. Die Flügeldecken haben fieben Streifen, die erfte ift am 
Rande und grüngolden, die zweyte ift blaulichtgrün, die dritte grüngolden und ‚die vierte blau- 
lichtgrün und macht die Nath aus. Sie find ftreifig ee. Die Flägel röthlicht. Der Un- 
terleib und die Eüfe goldgrün. ER 


Im Junius und Julius im Grafe fehr gemein. 


121. CHRYSOMELA SPECIOSA, DER GOLDSTRICHIGE BLATIKRF, 
‚CHRYSOMELE D’ELEGANTE. 


SCHAEFF. u +2 
Chryfomela ovata viridi fericea, elytris lineis duabus aureis. 
Lınm. S.N. 12. 388. 19. Chryfomela fpeciofa. 


: 1 


Fapr. & E. 101, 37. Sp: In. 124. 49. Mant, Inf, L.'71. 62. Chryfomela Speciofa. 


Scop. E. C. 232. Coccinella Faftuofa.. 
. Goeze E.B. I. 258. 19. Chryfomela Speciofk, der Goldfkich. 248.. 45. Coccinella 
7 Faftuofa, die Prachtcoccinelle. 
FuzssL. Arch.I. 4. H. 54. n. 16. t. 23. £ 5. Chryfomela Epeciofe; E 
Müur. Linn. Naturf. V. PL. 170. n. 19. Chryfomela Speciofa, Der Goldftrich. 
DE Vırrers Entom: I. p. 123. n. 15. Chryfomela Speciofa. : 
Linn. S.N. 13. I. P. IV. p. 1675. n. 19. Chryfomela fpeciofa. 


Fuzsst. N.E. M. II. 109. Chryfomela Speciofa I. 191. n. 136. Chryfomela Spe- 


ciofa. Das fchöne Hähnchen II. p. 377. 


Der Kopf und Brußfchild: ift röchlichtglänzend,. Die Flügeldecken find röthlichtgrün 
glänzend ufd haben am äuffern Rande und an der -Nath eine blaulichtglänzende Binde. Die Hü- 


gel find roth. Die Augen find fchwarz. Die Fühlhörner und die Fäfe röthlicht x grünglän- 


zend. Der Leib unten grünglänzend. - 


Schr felten. im Grafe. Fe 


“ 


Ich bin Hrn. von Moll gefolgt und habe das Scopolifche Sys nemlich feine Speciofa 
hieher und die Speciofifima zur vorhergehenden Art gefezt, wiewohl: das Gröfflemafs ie 
hier dürften wohl noch einige Arten mit einander verwechfelt werden. 


122 


” 


een, en ri5 


312. CHRYSOMELA LIMBATA, DER GESEUMTE BLATTKEFER. 


CHRYSOMELE- BORDEE ROUGE. 
© "SCHAEFF. ic. t. a1. £. 18. 20. 


Chryfomea ovata atra, coleoptrorum limbo -fanguineo. 


 Fapr. SE. 101. 39. Sp. Inf. I. r25. 32. Mant. Inf: I. 7. 66. Chryfomela limbata.. 
Georer. Inf. I. 260.9. Lä chryfomcle bleue ä bordure rouge. 
Gorze E.B.T. 306. 29. Chryfomela limbata, der englifche Rothfaum. 

Fuzssr. Arch. I. 4. H. 52. n. 17. Chryfomela Limbata. 

Branm Infektenk. I. 69. n. 223. Chryfomela limbata. Gefiumter Blattkäfer, 

_ Prevsr. Inß'I. n. 69. Chryfomela limbata, der englifche Rothfaum. 

 Fuzsst. N. E M. IH. p. 109. Chryfomela limbata. 

Linn. $. N: 13.1. P. IV. P 1675. n. 212. Chryfomela limbata. - ; 

de Virters"Entom. I. 'p. 135. n. 54.  Chryfomela Limbata IV. p. 248. ‘52 u 

mela Limbata , RZ 

FOURCROY Ent. Parif, 2 p- 107. n. 9. Chryfomela marginata. A ® 


Er gleicht {ehr der folgenden, doch ift er um vieles kleiner. Er ift ganz fchwarz und. 
zieht fich die Farbe etwas in das Metallglänzende. Die Flügeldecken find mehr glatt als bey 
‚der folgenden, ftreiffig punktirt und haben aufser den rothen an den Seiten auch vorne bey der 


Einlenkung eine breite rothe Einfaflung. Der Bruflfchild hat an den Seiten eine wülftige Er- 


ns Die Schienbeine und Fählbörner find gegen das Ende mit grauen Haaren beferzt. 


Im May findet man Ahm nicht gar felten im Grafe, 


Die 18. Fig. it eine kleine Verfchiedenheit, A die er ehe wenige = 8 


drückte Punkte befitzen, und nur. gegen den Rand einige haben. Ob das Geoffroifche 
 Synonim hierher. gehöre, bezweifle ich in etwas, den niemals habe ich eine blaulichte Farbe an 
ihm bemerkt. De Villers führt diefe Schäfferfchen Figuren bey Chryfomela Dimidiata Schrankii 
an, dafs es aber diefe nicht syn Dei fiehet man gleich aus der Gröfe, 


122. CHRYSOMELA SANGVINOLENTA, . - DER ROTHGERANDETE 
BLATTKEFER CHRYSOMELE a — ROUGE. 


. „SCHAFFE. ic. t. 21. f.15.. 
 Chryfomela ovata atra, elytris margine exteriori fanguineis. 


- Linn. S.N. 12. ar ” Chryfomela fanguinolenta. Fn. fuec. 529. Chryfomela fan- 
guinolenta, er 
Far. S. E. 101. 40. Sp. Intl. 495, 53. Mant. Inf. I. 71. 67. ‚ Chryfomela fanguinolenta, 
GEorFR. Int. I. 259. 9: pe 4 Rgacla chryfomele noire & bordure rouge. 
Deseer. Inf. V. 390. 7. t. 8. f. 26. Chryfomele noire A bordure rouge,. der fchwarze 
rothgerändelte Blattkäfer. I 
'v. SCHRANK. E. Iur33, Chryfomela Sanguinolenta, Bluthähnchen. en 


iz Pr 2 ” MüLL, 
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- Gorze E.B. 1. 267.38. Chr yfomela Sanguinolenta, das Bluthähächen. 


ERDE 


Mürt. "ZuD. Pr. {pı 883.  Chryfomela Sanguinolenta. ag 
v. Lascharr. Vei2. 1, 159. 16. Chryfomela fanguinolenta. Der rothgerandete Blattkäfer, 


Mürr. Linn. Naturf. Vs P, L 176. 5 38. EEE, a San anolena. . Das 
Bluthähnchen. > 
Fuzsst. Verz. Schw. int, m ade Chryfönnela go 


„ Eusssı.. Arch. I. 4 H.54.n. ı8. Chryfomela. Sanguinolenta, ; Sr 
- Surz. Gefch. 34. t. 3.L 10. Chryfomela marginata. Der Saumflügel. 
‚ Fuzsst. N. E,M.II. 35... 77: Chryfomela fanguinolenta. Das Biuthähnchen. 


Braum. Infektenk. 1. p. 101. n. 343: Chryfomela fanguinolenta. Rochgerandeter ERREAERT, 


"PrrAen. Inf, Calabr. n. Ale Chryfomela. fanguinolenta: 


Linn. S. N. 13. L.P. IV. p. 1680. n. 38. - Chryfomela fanguinolentas 


DE VırLers Entom. |. p. EST, n. 31. ‚ Chryfomela Sanguinolenta. - 


Fourcroy Ent, Parif. 1. p. 106. n. 8. Chryfomela fanguinolenta. 


: ER ‚gen. et BUN Inf. n. 1035. mromEn rubro - marginata.-Chr. 1 anguinolenta Lim; 


Kopf und Bruftfchild, ie. etwas blaulichtfchwärz, glatt und gef: äumt, Die Flüigeldecken 


find fchwarz am äuffern Rand roth eingefafst und mit fehr vertieften Punkten befetzt. Der 


Leib unten und-dievFäfle find blaulicht glänzend. ' Die Fählhörner und Frefsfpitzen von ne 


licher: Fashei, ‚Sehr gemein im May an Waffergräben. 


nen N ie Hrn. Teak fe Bupreftis -fanguinolenta. ift nicht. diefe Art, wie de Villers, Gmelin 


" und Schrank unrecht bey diefer Art anführen, wie folches Herr von Laicharting ae bemerkt. 


"hat, fondern unfere 8 ‚Figur der 77 Schäfferfchen Tafel. 


a ee MARGINATA. DER GERANDETE BLATTKEF. 


wi 
” 


CHRYSOMELE A ETUIS BORDES. 
SCHAEFF. ic. t. ar. f. 19. 


 Chryfomela ovataı De aenea ; elytris margine Iuteis. 


Lim. S.N. ı2. 391. Chryfomela marginata. Fn.füuec. 530. Chryfomela marginata. 
Far. S. E. 101. 41. FR Ant. 1.135, 84:.! Mare: InG 73. 68. TEC marginatä. 


MürrL. Z. D. Pr. fp. 886. Chryfomela -Marginata. 
v. Schrank. E.I. 170. Chryfomela Marginata, Gerändeltes Goldhähnchen, 
GoEzE E.B. 1.268. 39. ..Chryfomela Marginata. Der Saumtlügel. 


Dreezer Iof, V, 294. 14. Chryfomele ä dtuis bordees. Der Blattkäfer mit ‚gerändelten 


Flügeldecken. 


"Ve LAICHARF. Verz. 1. 260. 17. ‚Chryfomela marginata: . Der-gefäumte Blattkäfer. 


Fuzssi. Verz. Schw. Inf. n, 143. Chryfomela marginata. Der Gefäumte. 
Fursst, Arch. 14. H. 34..n. 19:  Chryfomela Marginata: 
Fuzsst. N, E.M. II. p. 190. n. 133. Chryfomela marginata. Das gefäumte Hähnchen, 


Preysr. Inf. In. 715  Chryfomela marginata. . Der Segel 


Prracn. Inf. Calabr. 42. Chryfomela marginata, 
Rerz. Degeer. gen. et Sp. Inf, m. 1042. Chryfomela marginata, 
- Ly3 


N ETRTITER TIE ER EEE SRLN SRRR SR TER ORRERTEREN WR REN 


DE ViLrens Entom. T kat. 32. Chrsforiela Märgipiath, ; = 


Linn. S.N. 13.1. P. IV, p. 1680. n. 39. Chryfomela - marginata. 
BrauMm Infektenk. I. 109. n, 374. Chryfomela marginata. Gerandeter Blattkafer. 


Der Kopf, der Brußfchild und die Flügeldecken find braun metallfärbig. Die Fläigel- 
decken. haben ftreifig punktirte Reihen, und fichen immer zwey nahe beyfammen, der äuffere 
Rand ift gelb eingefafst. Der Zeib, die Fälß, die « Bühlhörner find fehwarz, die Pölfterchen 
"an den Fufsblättern gelblicht, 


"Im May findet man ihm auf Weiden und if hicht gemein. er Preyisler führt die Sul- 
zetifche ıo Figur der 3 Tafel feiner abgekürzten Gefchichte widerum an, da folches Herr 
von Laicharting bewiefen, dafs es die Chryfomela . fanguinolenta Linn. fey, unfere marginata 
kommt niemals in der Gröffe der Sanguinolenta vor, wie Sulzer abgebildet hat. 


25 CHRYSOMELA HAEMORHOIDALIS. - DER ROTHAFTERICHTE 
BLATTKÄFER. 'CHRYSOMELE. HEMERRHOIDALE, i 
 SCHAEFF. ic. ht a. f ı6 - 
Chryfomela ovata nigra nitida, antennis bafi flavefcentibus, ano füpra rubro. 
„LINN.-S:- Ne 12. 587.6. Chryfomela haemorrhoidalis, Fn. fuec.- 508.  Chryfomela 


haemorroidalis. I 
ginge n 102.47. Sp. Inf 126. 60. Mant. Inf, T. 72.n. 78. Chryfomela haemorrhoidalis. 
'Scor. E 225. Coceinella Haemorrhoidalis. a a a a 


Mürı. = D. Pr. fp. 877. Chryfomela haemorrhoidalis. 

Deozer. Inf. V. 389. 6. Chryfomele hemorrhoidale, .der Blutrothe Blattkäfer. 

GoEZE E. B. 1. 232.6: Chryfomela Haemorrhoidalis, der Rothafter, der Erlenblattkäfgr. 

Mürr. Lim. Naturf. V: P.T.166.n. 6, Chryfomela Haemorrhoidalis. Der Rethfteifs. | 

FusssL. N.E:M. ILp.222.$, chryfomela 10-pundtata. II. P.109. Chryf. haemorthoidalis. 

DE VILLERS Entom. I.p. 118.2 5 Chryfomela Haemorrhoidalis. _ = 

‚Linn, S. N. 13. LP, IV. p. 1669. n. 6. Chryfomela haemorrhoidalis. 
 Rerz. er gen. et ‚Sp- Inf. n. 7034. Chryfomela haemorrhoidalis. wo 


7 ift ganz fchwarz glänzend. - Die Flügeldecken haben 'neun ftreifig‘ BERTE Reihen. 
Die Seiten des Bruftfchilds find punktirt. Die drey erften Glieder der — roth, fo wie 
z auch der After. Im Junius auf Wäiden fehr felten. Ir 


De Villers führt die 7 Figur der 77 Schäfferfehen Tafel a, fie ift es aber sad 
fondern ein Cryptocepbalus. 


136. CHRYSOMELA VERSICOLORA. DER SCHIELENDE BLATT- 
KEFER. CHRYSOMELE VARIABLE. 
SCHEFF. ic. t. au. £. Er 
_ Chryfomela ovata rubro viridi-aurata,thoracefoffulis quatuor rasverfilibeh 


v. Laicnarr. Verz. I, 148. 7. Chryfomela verficolora. Der. fehielende Blattkäfer. 
Be E.C. 224. Coccinella vitellina. 7 
P3 Von 


) 


ka. > 
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‚Von ee ins rothe fchielende Farbe. Der Bruffchild. ift gepunktet mit vier ausge- 


höllten Grübchen nach der Breite ‚befezt. Die Flügeldecken ein wenig geftreift, unord.ntlich 
gepunktet, Der After braun. Sehr felten auf Weiden. 


„Hieber fcheint :auch die Chryfomela varians ‘des Hın. Schaller in den Fee der 
Hallifchen Naturforfchenden Gefellfchaft p. u zu gehören. 


127. CHRYSOMELA TANACETI. DER RHEINFARN BLATTKEFER, 
CHRYSOMELE DE LA TANESIE. 


SCHAEFTF. iet.21. fe 14. er 


Be  oblonga nigra pundiata, elytris coriaceis. 


Linn. S. N. 12.387. 3. Chryfomela Tanaceti. 

- — Fn.fuec. 507. Chryfomela Tanaceti. ET en ö 
Fanr. S.E. 103. 51. Sp, Inf. I.ı28. 70. Mant. Inf. I. A 1. 94s Chryfomela Tanaceti; 
Mürr. Z. D. Pr. fp. 906. Galeruca Tanaceti. a 
Scor. E.C. 256. - Tenebrio Triftis. 

v. ScHRANk. E.1. 139. Chryfomela Tanaceti, Rheinfarnhähnchen. 
DEGEER Inf. V. 391.°9. t. 8. f. 27. Chryfomela de la Tanefie, ‘der: Rheinfarnblattkäfer 
Roes. Inf. I. Scar. 3. p. 12. t75. Der mattfchwaize Graskäfer. 

_Gorze E. B. I. 251. 5: "Chryfomela Tanaceti, ‘das Rheinfarnhähnchen. : 

v. Laicnarr. Verz. I. 191, 1. Adimonja Tanaceti. Der Reinfarn -Forchtkäfer. 
Mürr. Linn. Naturf. V.P.L. p. SA? WR. Chryfomela Tanaceti. Das Reinfarnhähnchen, 
Fursst. Verz. Schw. Inf. n. 12 Der Blattkäfer bey den Reinfarrenkraut. 

»* Fussst. N.E.M. II. p. 35. n. 79.  'Chryfomela’ Tanaceti. Das Reinfarnhähnchen. 

Fuzssı. Arch. 1.4. MH. 58. 2 332» Chryfomela Tanaceti. = 

Branm Infektenk, I. 236. n. 806. Chryfomela tanaceti. Rheinfarn Blatıkäfer, 

DE VILLERS Entom. Fer 117: nn Chryfomela Fonaceir if 

Rerz. Degeer. gen. et fp. Inf. I. p. 161. n. 1037. ‚Chryfomela Tanaceti. 

Linn. $.N. 13. LP. IV. p. 1669. n.5. Chryfomela tanacetk 

Herssr gemeinn. Naturg. d. Thierrs VI Ei 93:0, 58% regionale} Tanaceti. Das Rhein 

> farrnhähnchen. 


I 


Er ift fchwarzbraun. Die u Aber eilf den und find "ziemlich dick. Des 


Kopf ift viereckig. Der Brujffchild ungleich, und hat wie der.Kopf viele eingedrückte Punkte, 
in der Mitte und auf beiden Seiten befindet fich ein vertiefter Fleck, . Die Flügeldecken find 


fehr biegfam, PRRBOS te 


Er ift Tehr gemein im Sehkender 1 im Grafe anzutreffen. Das id hat nach der Be- 
gattung einen fehr groffen aufgefchwollenen Bauch. "Die Larve frifst die jüngen Blätter des 
Rheinfarn. Sie if fchwarz dick, hat.6 Füffe und eine fleifchichte Schwanzwarze, die eine kleb- 
richte Feuchtigkeit ausfchwitzt. Dex Leib hat kleine Höcker in Querreihen. Sie verwandeln 
fich in eine Nymphe, welche oraniengelb ift, mit kleinen, fchwatzen fteifen, auf Höckern fte- 
henden Härchen, Nach diey wochen kommt der Käfer zum Vorfchein. 


ng EEE Dahe 


| ER = .i9 


Br CHRYSOMELA RVSTICA. DER LENDLICHE BL ATTRERER. 
| "CHRYSOMELE RVSTIQOVE. 
SCHAEFF. ic. t.65. f.ı0. 

_ Chryfomela oblonga nigra, thorace elytrisque grifeis. 


v. LAICHART. Verz. 1, p. 191. 8 Chryfomela Tanaceti. Der BES Färchdäher. 
GEeorme. ML Tr 282. 1.1.4.56. La galeruque "brunette, 
'ApmanpL. der Hall. Naturf. ‚Gefellfch. I. p. 274. Chryfomela en 


Fasr. Mant. Inf. I. 74.0. 95. Chryfomela ruftica. ’ 
BRAnM Infektenk. I, p. 238. n.815. Chryfomela ruftica. Ländlicher Blattkäfer, 


DE VILLERs Entom. IV. p. 259. Chryfomela Rufica. | 

Lınn.S$.N. 13.1 P.IV.p. 1669. 86. Chryfomela ruftica. 

Fussst. Arch. I. 4. H.58. n. 33. Chryfomela Tanaceti. DR Fahle.) 
Fourcroy Ent. Parif. L p. ro2. n. 1, ‚Galeruca tanaceti. & 


wer 


Er gleicht vollkommen der vorhergehenden Art, nur ift er gemeiniglich gröffer. Der Bruf- 
fehild ik durch die fehr vielen ftark eingefochenen Punkte ganz rauh und uneben, fchmutzig 
fehwarzbraun, Die Flügeldecken find matthellbraun, ohne allen Glanz, und haben vier erha- 


bene Linien, fonft wie bey der vorigen Art. 


Im September fehr gemein auf dem Grafe. 


129. CHRYSOMELA VERNA. DER FRÜHLINGS BLATTKEFER. 
Fa CHRYSOMELE PRINTANIERE. 
CH AEFF, 30-3 132. 23: 
Chryfomela tomentofa teftacea,. capite, thoraceque is media Biken. 
=: LAseHArrt. Verz. L. 194. 4. Adimonia verna. Der. Frühlings - Forchtkäfer. a 
Der Kopf ift lichtbraun, die Fühlhörner ein wenig dunkler, ‘Die Augen fchwarz,; und auf 
der Stirne befindet fich ein dunkler Fleck. Das Schildchen it braun. Die Flügeldecken find 


‚xöthlichtbraun ftark. gedupft Der Leib if. fchwarz, die File lichtbraun. Der ganze Leib‘ift mit 
fehr kurzen Haaren bedeckt, die dem Käfer nach dem Licht gedreht, einen weifsgrauen Glanz ‚geben. 


Nach Herrn von Laicharting findet man diefen Blattkäfer im Frühjahr auf verfchie- 
denen Stauden, befonders auf dem Viburnum lantana L, fehr gemein. Ich habe ihm anfler der 
. Schäfferfchen Sammlung noch nicht bekommen BORTER Pat 


‘130, a , LACHICAF. DER ROSTIGE BLATTREFER. 
CHRYSOMELE ROUILLEE. 
SCHEFF. ic. 1.257. f 2b 
Chryfomela oblonga _ messing BIER errugineit elytris nigro 
aeneis. ea 


FABR. Mant, Inf. T, 75. m. 105. Chryfomela Lachicae. ur 
Min, 


 -Mürt. Z. D. Pr. fp. 889% Chryfomela oricalcia. msn 93 
„LInN. S.N. 13. 1.P. IV. P..1687.n. 168% Chryfomela Orichalcea. 
DE VıiLLers Entom. IV. p. 260. _Chryfomela Lachicae., 
Linn. S.N. 13. 1P, Iv.p. 1671. n. 95. - Chryfomela Dresdens, 


Kopf und. Bruftfchild ift dunkelgelb. Die Flügeldecken find mefl ingfärbig und haben Areit- 
fig punktirte Reihen. Der Leib ift fchwarz. Die "Fäfe röthlicht, ausgenommen die Fufsblätter, 
welche fehwärzlicht find. Hicher fcheint die ee en Oricaleia des Herrn Müller zu gehören, 


Ich habe in de erften Ausgabe. diefe Fir für die Chryfomela. ruficollis Fabr. 
Herr Adv. Schneider hat mich aber in Fufslin neuen Entom. Mag. II BB. p. 109. eines andern 
belehrt. Sie: ift- Helten, und ” mir aufler: ‚Mer Ba Sammlung noch 'nie zu‘ Handen ge- 


gehalten, 


kommen. 


131 CHRYSOMEL.A AENEA. DER GRÜNE ERLEN BLATIKEFER, 
02 CHRYSOMELE VERTE DE L’AULNE. 


’ ‚SCHAEFF. ic. tar. 3 — 6. oe 
Chryfomela oblonga viridis nitida, elytris. aeneis. EN 


Linn. S-N.- 12.887. 8: Chryfomela aenea., a a a a ne ner 
— Fn. füec. 5310. Chryfomela aenea. = : en 
Fapr. SE. 104. 37. Sp.Int. I. 130. 80. "Mant. Int. T- 75. 106. en, 
ze Z. D. Pr. fp. 891. Chryfomela aenea. 
. SCHRANK. E.1. 131. Chryfomela Aenea, Golähiähnichen mit dem Meffingglanze. 
nee Inf. V. 393. 18.09. 2: Chryfomele verte de P’aune, der grüne Erlenblattkäfer, 
 GoEZE E. B. I: 253.8. Chryfomela‘Aenea. Das Kupferhähnchen: = 
Mürr. Linn. Naturf, V.P. 1. 167. n.8.. 46? ‚Chryfomela, Aenea,, Das Kupfer- 
Hähnchen. ; 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. 124. Chryfomela aenea. Kupftigter DEREBE: Ä 
Fuzsst. Arch. I. 4. Hi 39. n. 39. Chryfomela aenea. RER, - 
Fuzsst. N. E.M.1. 149. n. 131. Chryfomela'aenea. II, 188: m 131. Oiryimelaa pe 
Das kupferglänzende Hähnchen.‘ IIL p. 109. Chryf. aenea. Ä iS 
Rerz. Degeer gen. et Sp. Inf. n. 1046. Chryfomela viridis nk Chryfomela nr Linn 
De Virters Entom, I. ı 19. n.5. Chryfomela ‘Acnea. ; : 
Linw. S. N: 13.1. P.IV. p. 1670. n.8. Chryfomela aenea, BER re as 
Prracn. Inf. Calabr. n. 45. Chryfomela acnea. u 


“Ex, if» grünglänzend,' der Leib aber hinten roffärbig. Die Füße a und Bihlhörner: find 
fchwarz, letztere am Grunde blasgelb. Der Brußfchild hat zwey Be groffe Punkte, 


: Im Auguft felten auf den Erlen. 


Die ruficaudis: des Degeer: ift wohl: eine befondere Art, und hat Retzius fie nicht “2 u 


Chryfomela acnea Linn. ausgegeben, wie Herr von Moll im neuen Entom. Mag. ILB.p. 18 
behauptet. 


} tx 4 S Pr 3 
7013 . 
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12, | CHRYSOMELA VIGINTI PVNCTATA. DER LENGLICHTPVNK- 
TIRTE BLATTKEFER. CHRYSOMELE A VINGT POINTS. 


SCHEFF, ic. t3.f 4 


AR oblonga Viridi, aenea thoracis marginibus albis, eyes albis: 
maculis degem aeneis. 


Fanr; 8: E. 108.65: Spi Intl. 131.86. Man, Inf. 1. 75.1 112. Chryfomdl 20- -Dandareı 

Scop. E.C. 242. Coccinella 20 - Pundata. 

y. SCHRANK. E. 1. 137. Chryfomela Viginti pundtata. Länglicht pleite Goldhähnchen: - 

BERGSTR. Nomencl. 1.87. n. 10. t. 13: f. 10. Der Zwanzig-Fleck. 

Gorze E. B. IL. 325. 27. Chryfomela 10 -"pun&ata, der englifche Zehnpunkt. 

DE Virrers 1. p: 734. 42. Chryfomela 20 - Pun&ata. p. 136. n, 62. Chryfomela 20 = 

 Pundata. IV. p. 246.n. 42. Chryf. 20- Pundata. p. 249. n. 62. Chryf. 26 - Pundata.; 
Füsse. NEM. L.p. Iisten 137 Chryfomela 20 -pündata. II. p. 37. n.87. Chrvfo-, 

mela 20 - pundata.. Scopoli’s Hähnchen. II. p. 110. Chryf.. 20- pundtara. ? 

FUESSL. Arch. I. 4. H. 59. n. 41. ‚Chryfomela 20 - pundata. 

BrAHuM Infe&enk. I. 132.n. 493. Chryfomela_20 - pundata. Zwränzigpunktirter Blattkäfer, 

Linn. S.N. 13. LP. IV. p. 1682. n.138.' Chryfomela '20- pundata. 


Der Kopf ift fehr klein und in der Mitte eingedrückt. Der Brufffchild if: grünglänzend, 
punktirt, und hat einen erhabenen weiffen Rande, worinnen fich ‚bey einigen ein ‚ganz kleiner 
glänzender Punkt befindet der ein wenig. eingedrückt ift.. Die ‚Flügeldecken : find weifs, ‚punk- 
tirt, haben eine -fchwarze Nath, darneben drey. fehwarzglänzende Punkte, am äuffern Rande vier, 


-in der Mitte zwey, und am Ende. eine länglichte mondförmige: Mackel.' - Der erfte Fleck am. 
"Grunde am äuffern Rande ift rund, erhaben und fehr glänzend. Der Leib it gelblicht, und hat 
_fchwärzlichte Einfehnitte. Die Fülle. find. gelblicht, ‘die Knie fchwärzlicht. : Das erfte, Glied der 


Fühlhörner ift grofs und fchwarz, die vier folgenden fehr Klein und a: - eng bräun-. 
En und nehmen immer an Dicke’zu.” 


Im Junius ziemlich gemein auf Weiden als Larve, Nymphe und Bl use u wie 


auch fchon Herr Brahm bemerkt hat. 


133. CHRYSOMELA VIGINTI MACVLATA. DER ZWANZIG. GE- 


. FLEKTE BLATTKEFER. 
CHRYSOMELE A DIX TACHES. 


SCHEFF. ic. t. 51. f. 7. 
Chryfomela oblonga nigra, elytris rubris pundtatis maculis decem,. 


Fourcroy Ent. Parif. I. p. 93. n. 13. Cryptocephalus ıo-maculatus 
DE VILLERs Entom. L.p. #58. 156? Chryfomela 10- maculata. 


Er fehlt in der Schäfferfchen Sammlung, fcheint aber eine =. Art zu u Te, ich kenne 


m nicht. 2 ee. 
4 Q > = 134. 


- 
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134. CHRYSONEI. A NITIDVLA. DER GLENZENDE BLATIRERER. 
=? CHRYSOMELE RUBIS. 
SCHEFF. ic EG ba 5b 
. Chryfomela faltatoria »viridis ‚nitens , zn Anotaceque aureis, pedibus 
ae 
Linn. S.N. 12. 594. 60. Chryfomela niefdälk, Fr. füec. 542. Chryfomela nitidula, 
 Fapr. SE: en 7. Sp. Inf. I. 134. 99. Mant.: Inf. 1. 77.n. 131.  Chryfomelz nitidula. 
= v. SCHRANR. E. J. 163. Chryfomela Nitidula, Glanzhähnchen. 
GEOFFR: Inf. 1.249. 13. Laltiffe rubis, > 
DEGEER Inf. V. 415. n. 54. Chryfomele fautefe ä corcelet dore, der Springblattkäfer 
mit-goldenen Bruftfchild. a Be, > : 
> “ GörzE E.B. I. 276. 60. Chryfomela Nitidula. Der Glanzrücken. 
s >» 00 LAICHARrT. Verz. I. 200. 3. Altica.nitidula. ' Der glänzende Hüpfkäfer. 


Mürr. Linn. Näturf. V. P. I. 183. n. 60. Chryfomela Nitidula. Der Glanzrücken. 


FugssL. Arch. L.4.H. p. 60. n. 48. Chryfomela Nitidula. 
BrAum Infedtenk. 1..p. 134. n. 438 Chryfomela nitidula, Glänzender Blattkäfer, 
Preyst.'Böhm. In. I. g91.“n. 86. Chryfomela Nitidula. Der Glansrücken. 
DE ViLters Entom. L p. 141. 81.» Chryfomela Nitidula. 
INN. S.N. 13. 1. P. IV. p, 1694. n. 60. Chryfomela nitidula. 
Rerz. Degeer gen. et fp. Inf. P- 168. n. 1097. Chryfomela nitidula. 
 Foünssı. N. E. M. IIE p. 110. Chryfomela nitidula. : 
‚ Fourerov. Entom. ‚Parif. I. p. 'L00. N. 13. Altica nitidulas 


Dei Kopf und der: Brußfchild find röthlicht goldglänzend und punktirt, ‘Die Flü- 
geldecken find 'blauglänzend und fireifig -punktirt. Der Leib it fehwarz. Die Fühlhörner 
find am Grunde gelb. Die Fülle find: gelb, « die Se des lezten Paars aber fchwarz. 


Ti Junius fehr gemein auf Weiden. ; 2 ö 5 


» „„Heir.Paftor Goeze führt die z Fig. der 87 Schäfferfchen Tafel an vermüthlich nach i> 
. append. Linn. auch‘Herr Fuefslin in feinem 'Verzeichnifs fchweizerifcher Infekten n. 151. hat fich 
verführen laffen, allein der dafelbft abgebildete Käfer ift ein Crytocephalus, die Gröffe ift fchon 
zu fehr auffallend als dafs man ihm mit diefer Chryfomela nitidula verwechfeln könnte, Herr 
Herbft im Archiv, Preyfsler, Gmelin haben diefen Fehler ebenfals 'beybehalten. Unfere hier an- 
= geführte foll nach Müller, Degeer, Göze, Laicharting, ‘de ‚Villers, Gmelin die Chryfomela rufi- 


pes Linn. feyn, Die Chryfi- rufipes-hat aber einen .rothen Bruftfchild, der nicht ‚goldglänzend il 


und ift um vieles 'gröffer. ER ‚hier angsführte Figur ift die 2 var. des Herrn von Schrank. 


135. CHRYSOMEL, A TESTACEA. DER MVSCHELBRAVNE BLATT- 
KEFER. CHRYSOMELE FAUVE. 

: "SCHAEFF: ic, t. 126. £ ug D 

.: Chryfomela faltatoria teftacea gibba, elytris laeviflimis. 


FABR. S.E, 114. 16. Sp. Inf, 136. 110. Mant. Inf, I, 77. 142. Chrylomela te teftaceg. 


z Rt en 


| KERN ; = u 

Foureroy Ent. Parif. 1. p. tor. n..17. Altica: fulva. 
GeorrR. Inf. I. 250. 17. L’altife fauve fans ftries. - : - 

*  DEGEER Inf. V. p. 410.1. 42.  Chryfomela eylindrique jaune & ventre noir. 

N. SCHRANK. Er 153. 48 Chryfomela Ferruginea, Brandgelbes Goldhähnchen, = 

. DE Vırzers Ent. I. p. 145, n.1oo. t. 2. ff 14. Chryfomela Teftacea. ;= 
ans SM. 2951. DIV. 2.1696. n..205,. - Chryfomela teftacea. . . 

Gorze E.B.L. p- ar 1.388, Chryfomela Teltacea; gas neues englifche Spring. 


hähnchen. 
Naturf. XXIV. St p. 69. n. 22. Chryfomela obfoletus. 


‘Er ift ganz röthlichtgelb. Der Bruftfchild: ift glatt, ein wenig gefäumt. Die Flügeldecken 
{ind glatt und haben eingedrückte Punkte. Die Augen find fehwarzbraun. Die Fülle haben 
keine dicken Schenkeln. Der Leib ift fchwarzbraun. Die Fühlhörner ee am Ende braun, 
und die Fufsblätter ebenfals bräunlicht. 


Im Julius auf wagen nicht gar gemein: = 


sn 


XIX, CRYPTOCEPHALVS. 
ren Le Gribouri. 


= y 


C:ypiocephalus Geoff. Schaeft Fabr. Müll Laichart, Fock, Herbft. Brahm. 
Preyfsl. Foureroy. 
Chryfomela. Linn. Degeer. v. Schrank. de Villers.. 
Melolontha Geofir. a: Müll. FOntBach-, 2 ee 
Ciytra v. Laichatt. 4 2 i 2002 0 
Bupreftis =. RE 
PALPI quatuor filiformes. 
MAXILLA unidentata.. = 2 
LABIVM corneum integrum. ur a? 
ANTENNAE filiformes. > En 
136. CRYPTOCEPHALVS LONGIPES. DER LANGFÜSSIGT. FALLKEF. 
= LE GRIBOURI A PATTES LONGUES ET PALES. 


% 


SCHEFF, ic. t.:6. f. 9. ; 
Cryptocephalus niger obfeurus, elytris PER: maculis tribus nigris, Br 
dibus anticis elongatis, r 


Fapr. S.E, 105. I. Sp- Inf. 1372 Mei: Inf. 78.1. Re 
Q er EEE v. LaI- 


= 


ar. 
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v. LAICHART. Verz. I. 166. 1. Ciytra longipes,; der langfüfsige Sägekäfer. 
GoEZE EB. 1. 317. 6. Cryptocephalus Longipes, der dresdenfche Langfufs. 
Fuzss.. N. E. M.II. 36. n. 82. ‚Chryfomela longipes. Das ‚Langfufshähnchen II. p. 
TIo...:Cryptocephalus longipes. : 
Fuzsst. Arch I. 4.H. p. 62... 1. . Eryptocephalus Longipes. : 
Preysst. Böhm. Inf. I: 90. n. 85. Cryptocephalus Iongipes. ‚Das langbeinigte Stutz- 
. hähnchen. N TR EI 
| . Peracn. Inf. Calabr, n. 51 t..1he:29. Cryptocephalus longipes. : 
" " Branm Infektenk. I. 170. n. 570. .Chryfomela longipes. Langfüfsiger Blattkäfer, 
DE ViLLers Entom. I. p. 155.n.136, Chryfomela Longipes. IV..p. 252. 2. 156, 
Chryfomela Longipes. = = 
Linn, S.N. 13. LP. IV. p. 17001. 1. Cryptocephalus longipes. 


Die Fühlhörner find fägeförmig und kurz. Der Kopf und der Bruffchild it dunkel 
violet, mit vielen kleinen. Haaren bewachfen. Die Flügeldecken find bleichgelb- und haben auf 
einer. jeden Decke drey fchwarze Punkte, davon der eine am Grunde, die zwey andern aber in 
der Mitte neben einander fiehen, Die File find ‚fchwarz bläulichtglänzend etwäs gelbhaarich, 
Das erfte Paar itt fehr lang. gen FE 


Nicht gar gemein auf Corylus a Ba EEE 


Nach Herrn Paftor Goeze Ent. Beytr. I. 283. foll diefe Schäfferfche Figur die Chryfomela 
quadripundtata Linn. feyn, vermuthlich nach dem appendix des Herın-von Linne, der fie eben- 


fals davor ausgiebt. 


' Die Bupreftis Sexpundata Scopoli n.. 208. habe ich: in.der eiften Ausgabe hier mit an- 
geführt, und habe ich mich durch Herrn von Laicharting verführen laffen, alleine da ich nun 
die fo feltene Kupfertafeln zu diefen Werke erft neulich bekommen, fo fehe ich, dafs derfelbe 
zu den Abweichungen des Crypt. 6 pundati gehöre, die Abbildung iff zu klein für den. Cryp- 
töc. longipes, wiewohl wie fchon Herr von Laicharting bemerkt, im Scop. in dem Gröffe Maafse 
ein Druckfehler feyn mufßs und anftatt 4. zwey Lin. ftehen foll. Die von Petagna 1. .c. ‚bey fei- 
nen Crypt. longipes gegebene Zeichnung ift gewils keine Abartung, wie derfelbe vermuthet fon-. 
dern eine neue Art indem die drey Punkte der Länge nach auf den Flügeldecken ftehen, mit 
beffern Recht und ohne allen Zweifel gehört die‘ oben angeführte Abbildung Fig. 29. des Pe- 
tagnae fo er von feinen Cryptocephalus 6 - pundtatus gegeben hieher. EEE 


137. CRYPTOCEPHALVS QVADRIPVNCTATVS. DER VIERPVNK- 
TIRTE FALLKEFER. LE GRIBOURI A QUATRE POINTS, 
: Erin ya DOMAEEE ya 
_ -Cryptocephalus niger, elytris rubris, pun&tis duobus nigris, antennis bre- 
© vibus ferratis. FAR ; 
Linn. S.N. 12.596. 76. Chryfomela 4- pundata, 


m Fr ifüec, 547, ‚ Chryfomela quadripundata, 
; ; a FABRı 


 gewön ee _ 


Fan. S. Ei 106. 2 Sp. Inf, %: 138. 3. Mant. Inf. L 72 gs Eryptoecphalus A ei 
Mürr. Z. D.Pr.fp. 5to. Melolontha quadripundtata, 

..Scop. E..C. 206. fi 206. Bupreftis Quadripundtata. 

v. Schrank. E.I. 164. Chryfomela Quadripundtata. Vierpunktirtes Goldhähnchen. . 


Grorer. In. L. 195: 12 3.£.4. La melolonte. quadrille & corcelet noir. 


DEGEER. Inf. V. 406. 32. 1: ro f. 7.. Chryfomele szinisane a 4 points moirs, der 3 


walzenförmige. vierpunktige Blattkäfer. 

ScHAEFF. Elem, t. 83. f£ 1. Melolontha, Sägenblattkäfer. 

Gozzs E. B. I. 282. 76. Chryfomela 4 - pundtata. Der vierfache Schwarzpunkt. 

v. LAICHART. Verz. I. 167.2  Clytra quadripunda. Der vierpunktige Sägekäfer. 

Mürr. Linn. Naturf. V.P. 1. 187. 0.76. Chryfomela Quadripundata. Der Schwärzpunkt. 

Fugsst. Verz. Schw. Inf. n. 156. Chryfomela 4.- pündäta. Vierpunkt. 

Fuzsst. N. E. M. I. p. 193. n. 140. m... — Das vierpunktirte 
“Hähnchen. TIL p. 110. Cr. 4-pundatus 

Fuzsst. Arch. I. 4. H. p. 62. n. 2. Cryptocephalus 4 - pun&atus. 

Branm Infektenk. I. 127. n. 442. Chryfomela 4 -pundata. Vierpunktirter Blattkäfer, 

Linn. S.N.. 13. LP. IV. p1700. n. 3. ‚Cryptocephalus' quadripundtatus. 

pe Vırzers Entom. I. p. 147. n. 116. » Chryfomela 4 Pundtata. =? 

Fourcroy Ent. Parif. E p. 71: n % . Melolontha quadripundtata. 


Der, Kopf und’ Biufßfchild it Glnnatlie erfter ‚haarig, letzterer aber glatt. Die Fühlhörner 
fägenförmig und fo lang als der Bruftfehild. Die Flügeldecken ‚find roth, ganz fein punktirt, 


haben am Grunde einen fchwarzen ‚Flecken und in der Mitte‘ einen dergleichen etwas gröffern. 


“Der Leib und die Fälle ‘ind braun, haaricht. Bey einigen if: der fchwarze Fleck in der Mitte 
der Flügeldecken etwas kleiner, und dahin gehört unfere angeführte zweite Figur. 


Im Junins fehr gemein auf allen Weidengattungen. 


138.. CRYPTOCEPHALVS TRIDENTATVS. DER DREYZACKIGTE 
‚FE ALLREFER. "GRIBOURI "ARMEE, ser & 
 SCHAEFF. ERBE TIETITT, 2> 2 3 


Cryptocephalus. coerulefcens, elytris teftaceis, | 
"Linn. $.N. 12. 596. 73. - Chryfomela tridentata, Ser e nE 
— Fn. füec. 546. Chryfomela tridentata. .- 
Far. S.E: 106. 5. Sp. Inf. I. 139. 8. Mant. Inf. 79. % . Corpse tridentatus, 
Scop. E.C. 200. f. 200. Bupreftis caerulefcens. j 
. GEorFR. Inf. 1.196. 3... La melolonte lifette. E 
DEGEER Inf. V. 408. 36.t. 10. f& 10. _Chryfomela bleue verdatre a etuis , jaunes. Der 
.  blaugrünliche Blattkäfer mit gelben Flügeldecken. 
 v. SchrAnk. EL. 144 >Cheyfomela: Tridentata. Dreyzahniges Golähähnchen. 
‚Gorze E. B.I. 281. 73 Aussee Tridentata, Der dreyzähnige Blattkäfer auf den 
Hundskirfchen. : 
v. LAICHART. Verz. I. 170. 4. use ER Der ‚dreyzackige Sägekäfer, 


FuzssL. arch. I; e H. 2. 62.2.3. A Tridentatus, 


ET 


en 


RATEN 5 


Bi ER - = 


Fursst. N, E.M. IE. 9 36. n.83. Chryfomela are Das Dreyzack - Hähnchen. IT, 
“ P. 110. Crypt. tridentatus. 
Branm Infektenk. I. 147. n. 482. Chryfomela Yeiderikatn. Droyzackiger Blatkäfer, 
Prracn, Inf. Calabr. m. 32. t. 1.8. 
DE VIELERS Entom. 1. p 147. m 1 14.  Chryfomela "Eridentar. 

" Lin. S.N. 23. LP.IV. p: 1701, n.9.. Cryptocephalus tridentatus.) wa 
Mürr. Linn. Naturf, V. P. I. p. 186. 73.- Chryfomela NER Er en 
Fourcrov Ent. Parif. I. p. 79 n. = Melolontha ‚pallida. 


Der Kopf, Brußfchild, und der Leib, wie a die FAfe find en Die Eihlhör- 
ner find fchwarz fägenförmig: Die Flügeldecken find gelblicht. Der Brufffchild if hinten ausge- 
fchweift, und geht in drey Zacken aus. Die 13. Fig. der 36 Schäfferfchen Tafel, it die Verfchie- 
‚denheit, welcher Herr von Laicharting gedenket, indem die grüne Farbe ins Blaue fchlägt, und feh- 
let ihr der kleine Punkt am Grunde der Flügeldecken, welchen Herr Prof, Fabricius gedenket. 


Nicht gemein, im Junius nach Brahm an den Aehren der Spelze und des Roggens. 


139. CRYPTOCEPHALVS AVRITVS. DER GELBOHRIGE F ALLKRF. 
GRIBOURI A OREILLES. 
Fr SCHEFF. ic.t. 3%. f. ın 12. 
Cryptocephalus aterz thorace utrinque macula Iutea,. tibiis flavis. a 
‚Linn. $.. N. 12, 596. 75. Chryfomela aurita. 


Fapr. S. E. 107.8. Sp. Inf. T. 139. 12. Mant. Inf. 1. 80. 15. ehe auritug,. 


Gozze E. B.1. 282. Zn Chryfomela Aurita, der gelbohrichte Blattkäfer. 
Mürr. Linn. Naturf. V. P. 1. 187. n. 75. Chryfomela Aurita. Das‘ Beine 
FugssL. Verz. Schw. Inf. n. 155. Chryfomela aurita. Gelbohr.. 

Fuzssr. Arch: 1. 8. H. .P- 163. m. 19. 1.44. f.5. g.h. Cryptocephalus Auritus, 

- Branm Infektenk. I. p. 179.0. 592 Chryfomela aurita. ‚Gelbehriger BERG x.$ 
DE VILLERS Entom. IL p. 147. 0. 1158. Chryfomela Aurita. , 
Linn. S. N. 13. LP. IV. p. 1702. n. 15. , Cryptocephalus auritus.. 

PETAGNAE Inf. Caläbr. p. 49. Cryptocephalus auritus. 


Diefer Fallkäfer ift ganz een, Der Bruftfchild hat an den Seiten einen Gr 2elben 
Flecken. Age Fühlhörner find fägeförmig und am Grunde braungelb. Die Flügeldecken fchwarz, 
punktirt; Die Füße gelb, die Schenkeln aber Schwarz. Der Bauch fchwarz. 


Im Julius etwas felten auf Weiden. 
Herr Etaatsr. Müller führt in feinen Prodr. Z.D. FB 880 diefe Schäfferfchen Biguten. bey 


" Chryf. fimilis zweifelhaft an, unfer Fallkäfer hat ‚aber fägeförmige Fühlhörner, und kann es alfo 


nicht feyn. Nach dem Limneifchen Anhang, nach welchen fich Herr Paftor Göze in feinen Bey- 
trägen 1.:267. ' gerichtet, foll fie die Chryfomela collaris Linn. feyn, felbige hat aber ein fchwar- 
zes Pünktchen in dem gelben Fleck des Brufffchilds und linfenförmige Fühlhörner. Auch Degeer, 
Gmelin und de Villers haben fie für die Chryfomela collaris Linn. ausgegeben. Ich getraue mir 
nicht, den Herrn von Schrank feine Chryfomela Aurita anzuführen, indem ‚der unfrige um vieles 


eo, und ganz RT iR, en Befehafenheit hat-es mit-des ag feiner Büupreftis lunata, 


wie 


zus 
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wie ich "dusch fine Abbildhiig bin überzeugt eniphehe: BR — Lunara if aber. des Hrn. 
von Schrank feine wegen ‚aurita. 


140. CRYPTOCEPHALVS QVADRIMACVLATA. DER VIERFLEKIG- 
- TE FALLKEFER. GRIBOURT A QUATRE TACHES: i 
- 65% SCHAEF. ic, t.6.£.6.7. 


\ 


Cryptocephalus rufus, capitis = nn maculis. duabus coeru- 


lefcenti .nigris. 
Einn. S. N. 596. 77. PER 2% 
Fapr. S.E. 107.10. Sp.Inf.L.140. 14. Mant. Inf. I. 30. 17. Cryptocephalus 4- maculatus. 
Gozze E.B.L 283.77. Chryfomela 4 - maculata. Der gelbliche ‚Blattkäker mit vier 
=. 00. blauen Flecken. p. 319. at. 
Mürr. Linn. Naturf, V. P.L 188. n. 77. Chryfomela aeenları. ‘Der Blaufleck. 
FusssL. Verz. Schw. Inf. n. 157. Chryfomela 4 - maculata. Vierfleck. 
DE VırtLers Entom. I. p. 148. n..117. Chryfomelä 4- Maculata. _ i 
Linn. S.N. 13. L'P.IV. p. 1702. n. 17. Eryptocephalus. guadrimaculatıs. 
-PETAGn. Inf. Calabr. n. 54.- Cryptocephalus 4- maculatus.. £ 
GeorrR. Inf.Tl. 196. 2. La melolonte quadrille 'A corcelet rouge. 
LaıcuArrt. Verz. I. 169. 3. Clytra rubicunda. Der rothe Sägekäfen 
Abhandl.. der Hall. naturf. ‚Gefellfch. I. p. 276.  Chryfomela melapeenlele 
-Fuzssr. Arch. L. 4. H. 62. n..4. „Cryptocephahus 4-maculatus. 2 
_ Fourcroy Ent. Pari T. p. 72.n.2= Melolontha rubra. ; 
Fuzssr. N.E,M. IE -p: 110. Cryptocephalus 4- maculatus. 


Die Fühlhörner find fägenförmig fchwarz, am nme; röthlicht. Der Kopf ift en et> 
was blaulicht. Der Bruftfchild ift gelbröthlicht, wie auch die ‚Flügeldecken ‚. weldhe am Grun- 


de einen kleinen und in der Mitte einen groffen bläulichtfchwarzen Fleck haben. Der Leib ift, 


braunglänzend und. haarig, und fieht nach einer fchiefen Richtung grau aus. Die Füle find Rei 
die Schenkel des letzten Paars und die Fufcblätter blaulicht fehwarz glänzend. 


Nicht gar gemein, ‚in fteinigten Beenden im Junius anzutreffen. 


Diefer Fallkäfer wurde von einigen Ehtöinologen immer Skanni; und man: hat immer aus 
einigen Abweichungen neue Arten gemacht, fo wie ich ihn in der :erften Ausgabe felbft vers 


wechfelt habe. Die Befchreibung des Hrn. Schaller in den Hallifchen Abhandlungen: pafst volls 


kommen, auf den‘ meinigen, von Läicharting giebt zwar die Flecken fchwarz an, allein nach einer. 
Richtung gegen das Licht gehalten,’ ift ‘der hintere blaulicht.. Die Füffe find nicht bey allen fo, 
wie in ‚obiger Beichreibung, man findet fie auch mit ‘ganz fchwarzen Füffen. Auch; die Fühl- 


hörner find bey einigen ganz fchwarz, der Leib aber immer mit, grauen Haaren bewachfen. Der 


Punkt = den Bruftfchild ift bey einigen fichtbar, bey einigen aber nicht. er 


Hert D. Panzer führt im 24 St. .des Naturforfcher pr. N " ebenfals eine Cierhnch quadri- 
maculata auf, und citirt dabey das nemliche Synonim aus dem Linneifchen Naturfyftem. _ „Linne, 


hat aber zwey: vierpunktige Chryfomelen eine in n. 77. P- 539% und die andere in n. 103. P- 
z 600% 


a ee 


IT 


rn 
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605. letztere gehört zu feiner. Chryfomela "4-maculata, wo auch Linne feine Fn. fuecia 571: 


mit anführt, weswegen Herr D. Panzer zweifelt, ob die von Linne in feinem Naturfyftem mit 
der von feiner in der Fn. fuecica befchriebenen Chryfomela einerley fey. Synonimen zu derPan- 


zetifchen find die, fo Pontoppidan in feinen kurzgefafsten Nachrichten die Naturhiftorie von Dän- 
nemark betr, t. 16 abgebildet-hat. und ‚des. Herm Etaatsr. Müller fein Luperus quadrimaculatus 
Prodr. Z3D.-fp. 92. gehört dazu, und ift die Panzerifche nach meiner Meinung des Hrn. Prof. 
Fabricius feine Chryfomela 4 - maculata Mant, Inf, 1.p. 75: n. ııı. foer ausführlich in den Ge- 
ner. Infe&, Mantiff. p. 220. befchrieben hat. Ä 


141. CRYPTOCEPHALVS OCTOPVNCTATVS. DER ACHTPVNKTI- 


GE FALLKEFER. GRIBOURI A HUIT POINTS. 
SCHEFF. ic. t.36. f.1a.t.26..£3., 3b. 
Cryptocephalus niger, thorace rufo, elytris teftaceis punetis quatuor ni- 
gris, antennis ferratis. 2 SEE 


Fapr. Sp. Inf. I. 141. 20. Mant. Inf. I. 80. 24. ‚Cryptocephalus 4 - maculatus, 
Naturr. XXIV. p. 17.0. 08. 101. f.22s » Cryptocephalus o&opundatus. 
Fuzsst. N. E. M.II. p. 110. - Crypt. 4 - maculatus. u. che? Set. 
pe VırLers Entom. I. p. 156. 141. Chryfomela 2 - Maculata. IV.p. 253. 141. ‚Chry« 
fomela »=Maculata. us =. TEE ER 

Linn. S. N. 13. 1. P. IV. p. 1703. 0, 24. ' Cryptocephalus bimaculatus. 

- AsmanDı. der Hall; naturf, Gefellfch. I. p. 276. Chryfomela' melanocephala (mas). 
Prracn. Inf, Calabr. n, 54. 4 1. fi 30. 31. Cryptocephalus, o- maculatus.. 


Ob diefer Fallkäfer eine neue Art, oder das Männchen vom vörigen ift, hat zwar Herr 


‚Schaller in den Hallifchen Abhandlungen am a. O. von einer Abänderung, wovon unten ‚die Er- 


wehnung gefchieht, behauptet. Sie haben die Gröffe und Umrifs des Crypt. tridentati. & 


ie ie Fühlhörner find fägenförmig. Der Kopf ift fchwarz. Der Brufifchild röthlicht, 'ge= 
fäumt. . Die Flügeldecken gelb, glatt, gefäumt,. die. Fülle fchwarz. Der Leib fchwarz mit 


grauen Haaren, wie bey der vorigen Art befetzt. 


Es giebt aber bey diefem Fallkäfer wegen der Punkte auf den Flügeldecken. einige Ab- 


weichüngen. 1) Bey einigen befindet fich auf den Flügeldecken nur ein fchwarzer Punkt am 


Grunde, und (diefes foll das Männchen der vorigen Art nach der Bemerkung des Herrn Schaller 
feyn, und folche ift im Naturforfcher t. 1. fı a1. b. abgebildet. 2) Bey einigen befinden fich 
zwey Punkte auf den Flügeldecken, einer vorne und einer hinten, und diefes ift unfere 14- fig. 
der :36 Schäfferfchen und die 21 fig. t. 1. Tafel im 24 St. des Naturforfcher: 3) Andere 'ha- 
ben auf den Flügeldecken die nemliche Punkte, diefelben find aber dunkelgelb und haben einen 
helleren Rand, wie die 3 Fig. der 264 Schäfferfchen Tafel aufweifet. 4) Bey einigen befinden 


‚fich drey Punkte auf jeder Decke, einer vorne und zwey hinten, wie die 30 fig. des Petagnae 


Inf. Calbr, zeiget. 5). Andere haben vier Punkte, auf jeder Decke zwey am Grunde, wovon 
einer fehr klein, und zwey gröffere hinten und diefe ift des Hrn. D.:Panzers 3 Variation, 6) 
widerum andere haben ebenfals vier Punkte auf jeder Decke, einen oben und hinten drey fehr 
Kleine neben einander, welchen ich in meiner: Sammlung aufbewahre, und die gı. fig. des Pe- 
—— 3 tagnae 


= 


tapnac zu feyn fcheinet und 7), haben. einige gar erg Puukte, ‚welches die yes des Herrn 


D. Panzers it, 


Doch a ich Sch kai, dafs bey ee meinen TEEN die Fülfe und Frefs-. 
ER ganz fchwarz find und nicht gelblich wie fie Herr D. Panzer im Naturforfcher befchreibt, 


142, CRY PTOCEPHALVSLONGIMANVS. DER LANGARMIGE FALL- | 


z KEFER. GRIBOURI A PATTES EINEN: 
hasr . 'SCHAERF.:ic.*t.:6. f. 7. 
Cryptöcephälus obfeure aeneus elytris teftaceis, Bra: bafkos'ı nigro. 


Lınn.S.N. 12.399. 95. ‚Chryfomela longimana. Fn. fuec. 562. Chryfomela longimana. 
_ Fapr. S. E..107. ı1. Sp. Inf. I. 140. 16. Mant, Inf. I. 80. 19. Cryptocephalus 
longimanus. 

' Gorze E.B. I, 288. 95. Chryfomela Le Langfufs, 

Mürn: Linn. Naturf. V.P.I. 193. n. 95. 'Chryfomela Longimana. Der Langfüfs. 
FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 164. Chryfomela Longimana. Der Langarm. 

Fugsst. N,E. M. II p. rıt. . Cryptocephalus longimanus. + 

DE Virrers Entom. I. p. 154. 0. 134. Chryfomela Longimana, 

Liny. S.N. 13. LP. IV. p. 1703..n.:19. Cryptocephalus longimanus. 

Fuzsst. arch. I. 6. H, p. 1. t. 31. fe 1 — 4. (Sackträger.) 


Die fägenförmigen Fühlhörner find fehwarz.- ‚Der Bruffchild ib grün etwas Küpferfö sr- 
mig. Das Schildchen kupferfärbig. Die Flügeldecken find‘ gelb und haben 4m Grunde einen 
kleinen fchwarz glänzenden Fleck, bey einigen fehlt er aber. ‘Der Leib und die 'Fiffe grün 
glänzend. Bey den andern Gefchlecht find die vordern Füffe um vieles länger. Er gleicht dem 
Cryptocephalus tridentatus, u aber um vieles kleiner und der Kopf hat einen ge ftärker ein- 


5 gedrückte Grube, 


‚Herr‘ Adv. Schneider frägt in dem neuen Entom. Magazin an, ob er r nicht das- Kagöge Ge- 


--fchlecht des Crypt. trident. feye, ich finde aber von den Crypt. trident. dafs das eine Gefchleht 
‚welches längere Füffe bat, auch a — er welche alfo wohl Männchen =: 
"Weibchen find. 


Im Teeins auf dem Klee fehr. gemein. - Hernidiotagiat Hübner hat 2 ‚die Gefchichte die- 2 


‚des Fallkäfers befchrieben. Die Larve ift.ein ‚Sackträger hält. fich. im ERRS auf PRERUR 


ne auf. 


143. CRY PTOCEPHALVS ; PERSICARTAF. DER FLOEHKRAVT FALL- 
KEFER. GRIBOURI PERSICAIRE. 
SCHAEFF. ic. t. st. £.5. 
"Cryptocephalus ovato- oblongus, a thorase femoribusque rufis, 
_ antennis brevibus ferratis. 


Linn. $. N, 10, 374. 53. Chryfomela nitida, 
= R GEOFFR, 


u zero. 


GEOFFR. LH]. 302.4 Z melolonte bleuette. 

Naturf, XXIV. St. p. 68. n. 20. „Clytra Perficariae. 

Fuzss.. NE. M. DO. 319. n.23. Ciytra Perficariae. = 

DE Vırvers Enton.l1.p. 156. n. 143° Chryfomela Cyanea. EEE 

Lin S.N. 15,1. P.IV. p. 1705. 1. 39. Cryptocephalus Saphirinus. 

-Fapr. S. E. 100. 20. Sp. == B142: 30. Mant. inf. I. 82. 39. Cryptocephalus eyancs. 
k Fourcror Ent Part. 1. p. 72.1. 4. Melolontha eoerulea. 


Die Fühlbörner. find RE figenförmig, am Grunde röthlicht, Der Kopf und die Flü- 
geldecken find bläulicht glänzend unordentlich punktirt. Der Brufffchild und die Fülle find 
Tothglänzend, Er fichet ganz der Chryfomelä Polygoni ähnlich, nur. das die Fühlhörner fägen- 
förmig find, dafs er noch einmal fo grofs ift und keinen rothen After hat. Man findet ihm im 
Julius auf Polygonum Perficaria, aber felten. . , en 


- „Die Gleichheit diefes Käfers hat verurfachet,‘ dafs im Linneifchen Appendix bey Goeze, 
Gmelin, Laicharting diefer Käfer für die chryf. polygoni ausgegeben worden. 


Das Synonim des Geoftoi ift bey Goeze .bey der Chryf. ‚eyanea Linn. angeführt, Telbige 
hat cin blaues Bruftfehild und kein rothes, wie ihm gegenwärtiger Fallkäfer hat. 


144. CRYPTOCEPHALVS MARGINATVS. DER SCHWARZGESEVM- 
TE FALLKAFER. GRIBOURI A BORDURE tn : 

a SCHEFF. ie: £. 87: f.-6: 

FABR. Ey Ink, I; 140. 17. Mant. Inf. 80.n. 21. Cryptocephalus marginatus, 

DE ViLLers Entom. 1. p. 156. n. 140. Chryfomela Marginata. 

Fuzsst. N.E. M. IM. p. ırı. Cryptocephalus marginatus. 

Asuanpt. d. Hall. Naturf. Gefellfch. 1. p. 276.  Chryfomela phalerata. 

Linn; 8. N. 13.5 P. IV. p. 1703.n.21. Cryptocephalus ie ag 


Er ift ganz fchwarz glänzend. Der Kopf fchwarz, über der obern Lippe‘ ea Sefbbraun, 
‚die Augen von der nemlichen Farbe, Die Fählhörner- fchwarz, die drey erften Glieder am 
Grunde braun. Der Brußfehild fark erhaben, blaulichtfchwarz, {ehr glänzend, mit. eingefloche- 


‚nen Punkten befetzt. Die Flügeldecken gelb, hinten abgeftuzt mit zehn Reihen eingeftochener 


Punkte. Der äuffere Rand und die Nath fchwarz. Der Leib und die Biffe fchwarz. Selten. Herr 
Notar Schaller giebt auf den Flügeldecken die Reihenweifs eingeftochenen Punkte fchwarz an, 
-diefes habe ich bey meinen Exemplaren nicht bemerkt. Den Crypt. Moraei kommt er der Ge- 


ftalt nach gleich, aber nicht wie’Herr Prof. Fabricius angiebt, dafs er nur eine geringe Varietät. 


von dem Crypt. Longiman, fey. 


LOSE CRYPTOCEPHALVS BIPVNCTATVS. ZWE YPVNKTIRTER 
FALLKAFER, GRIBOURI A DEUX POINTS. 
SCHAEFFeic MI Eier s 


Cryptocephalus niger nitidus ely tris rubris punsbs duobus nigris, anten- 


nis longitudine corporis. 


Linn. S. N. 1%.507.. 78% Chryfomela el sum 4 
- x £ Fn 


s KERTEN, | EG 
. Fn. fuec. 548. Chr yfomela bipundata. z 
‚Fazer. S.E. 108. 12. Sp. In. I. 141.19. Mant. Inf. 1.80.23. ae »-pundatus, 
Mürr. Z. D..Pr.fp. -524. Cryptocephalus bipundatus. 
2 SCHRANK. E. L’ 165. Chryfomela Bipundtata, Zweypunktirtes. Goldhähnchen, 
PopA Muf, Graec. 27. 6. . Chryfomela bipunstata. 

GEorFR. In 1. 234: 6. 1.4. f 3. Le gribouri rouge ftrie & points neirs. 

Deezer Inf. V. 407. 35.  Chryfomele cylindrique A deux grandes taches noires, der 

walzenförmige Blattkäfer mit zween groffen fchwarzen Flecken. 

Rerz. Degeer. gen. et Sp. Inf. 1075. Chryfomela. bipundtata. 

Gorze E.B.1. 283. 78, „Chryfomela 2-pundtata, das Langhorn. u 

FurssL. Verz. Schw. Inf. n. 158. Chryfomela 2-pundata, „Der Zeegpuuid 

Mürr. Linns Naturf. V.P.I, p. 188.n. 78.- Chryfomela : 2 - pundtata, das Langhork. 

. Fuzsst. N.E.M. I.p. 44. 1.98. Chry£ bipundata. Das Zweypunkt-Hähnchen. Il.p.ıır.. 
5 Braum Infektenk. I. p. 205. n, 691«. Chryfomela 2- pundiata. Zweypunktirter Blattkäfer. 

Upon. difl. 22. 

Linn. S.N. 13. LP. IV. p. 1703. m23 Cryptocephalus bipundatus. 

Fourcrov Ent. Parif. I. p. 91. n. 6.  Cryptocephalus bipundtatus. =“ 

Der Leib it fehwarz. Der Kopf, die Eühlhörner und: der Bruftfehild find fchwarz. Die 
Flügeldecken find gelbröthlicht, am Grunde haben fie einen kleinen erhöheten fchwarzen Fleck, 
au ind: in der Mitte noch einen gröffern, und find fehr fein linienförmig aeg Der Rand rund 
herum ift fchwarz. ; h 


Selten im Julius nach Brahm auf Crataegus oxyacantha. 


146. ECRYPTOCEPHALVS OBLONGOGVTTATVS. DER LENGLICHT- 
GEFLECKTE FALLKEFER. 
GRIBOURI A TACHES OBLONGUES. 
SCHAEFF. ic. t. 77- re 
'Cryptocephalus niger nitidus, elytris nigris, nr undique fulvo, futura 
marginibusque nigris. 
Uppom. diff, at. = 
Linn. & N. 12. 397. 78. ß. Chryfomela & - pundtata. 
— Fn. füec. 548. ,ß. Chryfomela bipundata, _ nz 
Fine. S.E. 108. 12. var. Sp. In. L. 141. 19, var. Cryptocephalus ie 
Scor. E. C. 203. &:203. Bupreftis Sanguinolenta. 
v. LAıcHarr. Verz. I. 181. 8. Cryptocephalus limbatus. Der verbrämte Fallkäfer. 
pr Vırzers Entom. I. p.149.n.118. ß. Chryfomela 2 - pundata. Ei 
Fussst. Arch. 4 H. p. 62.1.5. Cryptocephalus bipundtatus. 
Fuzsst. N. E, M. Mı. p. 112. „Crypt..quadrum. : 
Linn. S N. 13. LP.IV.p. 1703. n. 23. Cryptocephalus bipundtatus. 
Er- gleicht dem ne und ift nur um etwas kleiner. Die Fählhörner find am 
Grunde röthlicht. Auf den Flügeldecken befindet fich ein langer fchwarzer Fleck, welcher fich 


mit dem obern vereiniget., ‚Auch haben diefelben viele eingedruckte Linienförmig zeit Reihen. 
; Ra: Im, 
£ ; 


m 


! 


we : er 


Im Julius findet män ihm fehr felten auf Weiden. 


Herr Adv. Schneider im N.E.:M, I. c hält diefen Käfer für den Oipe, quadrum- Fabricii, 
allein derfelbe ift ein ganz anderer, derfelbe it um.die Hälfte kleiner, hat: gelbe Flügeldecken, und 
der fchwarze Strich hinten vereiniget fich mit der fehwarzen’Nath, und kommt bey No. 154. 
vor. Ich mufste diefen Fallkäfer darum einen andern Nahmen geben, als der bereits gewöhn- 
liche Limbatus nach Laichart, weil Herr Fabricius fchon einen Cryptoc. Limbatus aufführt. 


147. CRYPTOCEPHALVS OCTOPVNCTATVS. DER ACHTPVNKTI- 
GE FALLKEFER. GRIBOURI A HUIT POINTS. 
‘  SCHEFF, ic. t. EEE Me 


‚Gryptocephalus niger, margine antico, laterali I abrupta 
flava, elytris o&to maculis nigris. a —— S 
.Scor. E. C.. 209. f. 209: Bupreftis O&opundata. 
Fügssı. NEM. II. p. 184. n.128. Chryfomela 8-pundata. Das Rdekikschen. 


Er gleicht vollkommen den Cryptocephalus cordiger, deswegen ich ihm in der erften Aus- 
' gabe mit folchen verwechfelt habe, und hat Aa D. Schäffer den 'Crypt. ee in ‚feiner 
Sammlung fiatt diefen abgebildeten.- v. 


„ Er unterfcheidet fich: aber in einigen. Stücken, auf: der Stirn befindet fich ein gelber Fleck. 
Der. Bruftfchild if, fchwarz,: an den Seiten gelb gefäumt, ohne den fchwarzen Punkt in den gel- 
ben Saum, hinten wo bey dem Cordiger ein herzförmiger gelber Fleck befindlich, ift bey diefen 
nur ein kleiner Punkt, vorne aber der nemliche gelbe Strich, . wie bey den Cryptoc. cordiger. 
Die Flügeldecken find punktirt, gelbröthlicht, und befinden fich auf jeder Flügeldecken vier 
fchwärze Punkte, 2,8, davon die innern bey der Nath fehr klein find. Die Fäffe find fchwarz, 
am Knie ift ein weifler Fleck, da der ‚Crypt. Cordiger: gelbe Schienbeine hat. Die Fählhörner 
fchwarz, am Gründe einige Glieder gelb, da fie bey dem cordiger die Hälfte röthlicht find. 


Nicht felten im May auf Weiden, -da der Cryptoc, cordiger hier fehr felten gefunden wird, 


248 CRYPTOCEPHALVS SEXPVNCTATVS. DER SECHSPVNKTIGE 
FALLKEFER. GRIBOURI A SIX POIN TS. 
SCHÄEFF. ic. t. 30. fı 2. 


Cr niger, thorace maculis magnis ge rubro Einklis, 
elytris rubris: maculis tribus nigris. 


‚Linn. $S.N. 12. 399, 92. Chryfomela 6-pundata. - Fn. füec, PR Chryf. 6- pundata. 

Fanr.$.E. 109. 18. Sp Int. 1. 142.27. Mant. Inf. 181534; nen meer 

Mürt. Z.D. Pr. fp. zeı. Cryptocephalus 6- pundatus. : - - 

Scop, E.C. 208. fig. 288. Bupreflis Sex-pundata. : 

DEGEER Inf. V. 467. 34.10, £ 9. Chryfomele cylindrique A 6 taches ‚noires, der wals ö 

zenförmige Blattkäfer mit fechs fchwarzen Flecken, 

v. SCHRANK. E.1. 167. Chryfomela Sexpundata, Eaiabniehkiks Goldhähnchen. 

GörzE E.B. I. 288. 92. Chryfomela 6-pun&tata, der fechspunktirte Blattkäfer. 

v. LAtenapr. Verz. I. 175. 5. Cryptocephalus 6- pundtatus. Der fechspunktige Fallkäfer. 

Rerz, Degeer, geu,- et Sp« Inf, n. 1074. _Chryfomela Sexpundata, 
- Micı. 


JERTER, 133 
Mürr. Linn.‘ Natur, V.P.-L’p. 192.0. 92. Cliryfomela 6- pun&ata. Der Geleukpunkt, 
Furssn, Verz. Schw. Inf. n. 163; : Chryfomela 6-pundata, . Der Sechspunkt, > 
Fuzssz. Arch, 1. 4. H. p. 62. n. 7. ' Cryptocephalus 6- pundatus. 
Branm. Infktenk. I. p. 93.0. 308. „Chryfomela-6 - pundtata. Sechspunktirter Blattkägge, 
Peracn. Inf. Calabr. n. 53. Cryptocephalus 6- - pundatus. 
pe VırLers Entom.1. p. 154. n. 132. Chryfomela 6- Punktata. 
Linn. S.N. 13.1.P. IV p. 1705.10. 34. Cryptocephalus fexpundtatus. 
Fuzsst, N.E.M. IH. p. 112. Cryptocephalus 6- pundatus. 


Der ‚Kopf hat vorne auf den Maul einen gelben Fleck. Der Brufffchild it geib, hat vor- 
ne zwey groffe runde fchwarze Flecken, welche gleichfam: durch den gelben Grund eingefaist find, 
hinten ift.er fchwarz, und aus .diefen chwarzen fteigt eine fchwarze Linie empor. . Die Flügel 
decken find gelbröthlicht rund herum fchwarz gefäumt, oben am Grunde befinden. fich zwey 
ziemlich groffe fchwarze Flecken, davon der an der Nath kleiner ift, und hinten befindet fich noch 
ein gröfferer, Der Leib if fchwarzbläulicht und mit grauen Haaren bewachfen. Die Füße find 


fchwarz, und haben am Knie einen weifslichten- Flecken. 


149. CRYPTOCEPHALVS QVINQVE PVNCTATVS. DER x FUNFPVNK- 
TIGE FALLKÄFER.  GRIBOURI A Eee EN, 
SCHABFF. ieit 36 f/ 2.70" rn. 


.Cryptocephäfus.niger, er fülvis- margine ann guingue ng; 
uno communi. 
,Scop. E.C. m: 207. £.207.. Bupreftis Quinque ee = 
v. LAICHART; Verz. I. p- 174: TER, Se ie Sa gezeichnete Faller 
Fuzsst. N.E. M. II. p. 112. 
Der Kopf‘ ift fchwarz und’hat vorne auf den Maul einen ründen röthlich geh Fleck. ‚Der 
Bruftfchild if: röthlich gelb, hinten fchwarz 'eingefafst, oben in der Mitte gegen den Rand. zu be- 
finden fich zwey groffe fchwarze Flecken, welche fich hinten verlängern und fich mit dem hin- 
tern fchwarzen Rand vereinigen. Die Flügeldecken find röthlichtgelb, rund herum fchwarz ge- 
fäumt, oben am äuffern Winkel befindet fich ein länglichttunder, Breich darneben gegen der Nath 
zu ein gemeinfchaftlicher und hinten ein gröfser fehwarzet Fleck, ‘Der Leib und ie Füfe 
find fchwarz. » ar RED: ® 
.. Sehz feltem ‚im ae auf Wider. ee, 
Diefe Befchreibung flimmt mit der Seopolifchen genau überein hingegen weicht Tie von der 
Laichartingifchen davon ab, dafs der hinterfte Fleck nicht mit der fchwarzen Nach ——n 
it, Die Schäfferfche Abbildung ift etwas weniges zu klein gerathen. ; 


150. CRYPTOCEPHALYS BIS ‚QUINOQUE PVNCTATVS. _ DER ZWEY- 
MAL FÜNF PVNKTIRTE FALLKEFER. 2 
"GRIBOURL-A DIX POINTS NOIRS. 
‘ . SCHÄFF. ic. t 86. £. 7. 


Oryptenirihäe Hlavus, capite thoraceque. fulvis; puntlis duobus; are 
flavis pun&tis decem nigris 


Funssu N.E.M, U: m 1173. Cryptocephahus. 10 “Pundatus, 5 
R3 Der 


a 


wo 


rn 


Der Kopf it gelb und-hat zwey fchwarze Augem. "Der Brußfchild if röthlicht iind hat 


134 


zwey fchwarze Punkte. ° Die Flügeldecken find gelblicht und.hat eine ‚jede Decke fünf fchwarze 


Punkte. Der Leib ift gelb. 
i "Schr felten, und habe folchen auffer der Schäferifehen Sammlung noch nie gefehen. 

Diefe angeführte Schäfferfche Figur. foll nach dem Linnaeifchen . appendix die Chryfomela 
ro-maculata Linn. feyn, auch Herr Paftor Goeze führt diefe_ Figur ‚in-feinen Entomol. Beytr. I 
p. 288. bey derfelben mit an. Ich halte fie aber für eine neue, da die Linneifche Hesleeibung 
nicht pafst. Im Archiv t. 45. f. 4. ift ebenfals ein Cryptocephalus Decempundtatus abgebildet, 


allein es ift ebenfals ein’anderer. Die Punkte find keine Flecken wie in angeführter Figur, auch 


ftcht der letzte einzelne bey der unfrigen nicht bey der Nath, fondern am Rande. Ob die 


vom Fütslin im Archiv abgebildete wirklich der’ ‚Cryptocephalus Decempundatus des Hrn. Fabri- 


cius ift, ift wohl noch nicht ausgemacht, wenigftens ift die Linneifche Chryfomela 10 - - pundata 


gewißs eine andere, ihr. aber > wie die unfrige - verwandte ‘Art. 


1 151. CRYPTOCERHALVS VITE. DER WEINREBEN- FALLKEFER, 


. GRIBOURI DE LA VIGNE: 
#2 SCHEFF. ic. t: 86. £. 6. 
Cryptocephalus. niger. glaber, elytris rufis. 
. Faur. SE. 108. 15. Sp. Inf, I..142. 23. Mant. In£.I. 81. 27. Cryptocephalus Vitis. 
Georrr. Inf. 1. 23 33. 2. Le gribouri de Ia vigne. & IE 
v. SCHRANK, E. I. 181. Chryfomela Villofula. Weinrebenhähnchen. 
GozzE E. B. I. 320. 24. Chryfomela Vitis, der Weinblattkäfer. 
-Fuzsst. Arch. I. 4.H. p. 62.n.6. Cryptocephalus Vitis, FR 
De VıLLers Entom. I. p. 156. n. 142. Chryfomela Vitis. 
Linn. $S.N. 13.1 .P. IV. p. 1704. n. 27. Cryptocephalus, Vitis. . 
Fuzsst. N. E. M. IH. p. 112. Cryptocephalus Vitis. ; m = 
Dusois Tabl. Annuel des Progre&s de la Phyfig. ‚de PHif. Natur. Ann, urza. p. 121. .Le 
Gribouri de la Vigne ou Coupe - „bourgeons. : 
FourcroY Ent. Parif.I. p. 90.n.2. „Chryptocephalus Vitis,, 


Fir 


4 


fr ü 
st 


Er ift ganz fchwarz. Die Fühlhörner find am Grunde röthlicht. Der fchwarz eylindri- ° 


- {che BE ift etwas haaricht. Die Flügeldecken find roth, linienförmig punktirt, 


‚Im Mai ziemlich felten und hält ‚fich mit der Larve auf. den Weinftock auf, 


151. ORYTOCEPHALVS CÖRYLI. DER HASELSTAVDEN FALLKEF, 
x : GRIBOURT DU NOISETIER. 
SCHAEFF. ic. 1897. = 
Grytocephalus niger, thorace elytrisque rubris immaculatis, pedibus nigris. 


Linn. $S. N. 598. 88. Chryfomela Coryli.- Fn. fuec. 555. Chryfomela Coryli. 

Fam. SE; 109516. Sp. Infl. 142.24, Mant. Int, 1.81. 28. Cryptocephalus Coryli. 
Mürr. Z. D. Pr. fp. 323. Cryptocephalus Coryli. kn siveh, 
V. SCHRANK, E, 1.168. ige RR Mafsliihadhen, MSMS 


ı  GoEZzE 


‘ 


* 


. Gorze E.B.1.'286. 88. Chryfomela Coryli. Das Hafelhähnchen. 
v.‚LAICHART. Verz. 1. 173. 3« Cryptocephalus coryli,. der. Hafelftauden Fallkäfer. 
Mürr. Linn. Naturf. V. PL. DIOR 0. 8% Chryfomela. Coryli, das Hafelhähnchen. 
Fursst. Verz. Schw. Inf: n. 162. Sag Coryli. Der Hafelblattkäfer. 
Braum. Infektenk. I. P 96% 2. 32  Chryfomela corylü' Hafelftauden- Blattkäfer; 
os Virters Entom. I. p- 132. n. 128. Chryfomela Corylii” Sa 
Linn. S. N. 13. 1. P. IV. P 1704..n%23; © Cryptocephalus eyerl- 

Fuzssı. N.E.M. II. p- 112. ‚Erypsgsephalns ‚Coryli, 


Der Kopf. ift. fchwarz, vor anf Augen befindet fich ein geiber Fleck, Der Brnßehila 
ift.roth und glatt. Die Flügeldecken find ebenfals roth, punktirt, am Ende umgebogeh. Der 
Leib und die Fälle find fehwarz. Die Fühlhörner en - die eriten Glieder gelb. ce 


Sehr: felten im- May auf Weiden, 


153. ERYPTOCEPHALVS SERICEVS, DER SEIDENGLENZENDE 
an GRIBOURI VELOURS : 
eier za a ET 0" tgl 
Cryptocephalus viridi coeruleus thorace nitente laevi antennis nigris. 


Linn. S.N. 12. 598. 86. Chryfomela Sericea. Fn. fuec. 5 54. Chryfomela fericea. 
Far. S. E: m 21. Sp. Inf. 1. 143. 32. ae Int T 82. n. 43: a ad 
fericeus. “ 
Gozze E.DB. I. 286. un  Chryfomela Fl, za a 
--Mürr. Linn. Naturf. V. D. I. p. 190. n. 86... Chryfomela Sericea. ‚Das Seidenhähnchen. 
Fuzsst. Verz. Schw. Inf. n. 161. Chryfomela fericea. 
Müt. Z.D. Pr. fp. 318.  Cryptocephalus fericeus.. 
v. Schrank. E.I. 174. Chryfomela Sericea, Seidenhähnchen. i 
e v. Laıcuarr. Verz, I.p. 172.m.2. Cryptocephalus violaceus. Der dunkelblaue Fallkäfer. 
PopA Muf. Graec. p. 27. n. 7.. Chryfomela Sericea RE, 
. Fuzsst. N. E.M. II; psır2. Chryfomela fericeus. ne 
De Vırzers Entom. I. p. 152. 1. 126. Chryfomela Sericea. . 
Linn. S.N,. 13.1. P. IV. p.1706.n. 43. .. Cryptocephalus fericeus. ; 
Fuzsst. N. E.M. II.p. 193. n. 141. Chryfomela violacea. Das violetblaue Hähnchen. 


. Er ift ganz bläulichtgrünglänzend. Der Bruftfchild ift fehr glatt glänzend, und hat fehr 


"wenige eingedrückte Punkte. °" Die Flügeldecken haben eingedrückte  Grübchen ,. die gegen der 
Nath zu im einander ‚gehoffen: find. s "Das Schildchen ift dreyeckig, wie ein zugefpitzter Höcker. 
Hier find die Synonimen. immer mit ndader, verwechfelt worden, Linne führt bey feiner Chry- 
fomela Hypochaeridis des Scopoli feine Rupreftis Syngenefiae an, "welches unfere folgende ift, und 


welche nie ift verkannt worden, woraus alfo aus der deutlichen Beichreibung des Scopoli folget, 


dafs die Ifypochaeridis Linn. die Bupreftis Syngeneßae gewifs it. Nun hat aber Linne auch eine 


Ghrylomela fericca, welche unter feinen. cylindrifchen Chryfomelen ftcht, ‚welche auf unfere ge- 


gegenwärtige Figur nicht allein, fondern auch mit der Befchreibung des Herrn v. Laicharting ge- 
au ggg wenn man die Fn. fuec, darüber nachliefet, 


154. 
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1354, CRYPTOCEPHALVS HYPOCHAERIDIS. DER’ HABICHTSKRAVT 
Y . FALLKAFER. GRIBOURI DE LA ‚PORCELLE, 
SCHAEFF. ic. t. ‚gt. 8.t 65.2. 3.4.1: 198.8. 6. 


- Cryptocephalus violaceus aut virens, :thorace nitente- duabus foveolis, 


elytris abdomine brevioribus. 


Linn. S. N. 12. 389. 21. Chryfomela Hypochaeridis. - 
— Fn. fuec. 516. Chryfomela Hypochaeridis. - 
Scor, E.C. 193. f. 193. a. 193. b. Bupreftis Syngenefiae, 
v. SCHRANK. E.1. 173. Chryfomela Hypochaeridis. Habichtskranthähnchen. 
GoEZE E.B.I. 259. a1. Chryfomela Hypochaeridis, das Habichts- ‚oder Saukraut - Hähın» 
chen. Lungenblumenkäfer. 
'Mürr. Linn. Naturf. V.P. Lp. ı 71.n. ar. Chr yfomela REN Das Habichtshähnchen, 
. FuzssL. Verz. Schw. Inf. n. 130.  ‚Chryfomela Hypochaeridis. 
"y. LAICHART. Verz. I. 17.0.1. Erypeöcephalas Be Der: oldgrüne Falliäfer, 
Georre. In. L. 233. 3.) Le velours vert. _ 
DEGEER, Inf. V. 408. 37. Chryfomele TR werte © dort, der golds 
grüne Blattkäfer. 

x Kurz Degeer gen. et Sp. Inf. h. 1077. - Chryfomela. fericea. 4 
Füxsst. Arch. I. 4. H. p..62. n. 8. . Cryptocephalus Sericeus. 
-Surz abgek. Gefch. d. Inf. 34. 2.3: ££ 13. Chryfomela Orypiocephalus. Der. Fallkäfer, 
Prracn. Inf. Calabr. n..50. Cryptocephalus Tericeus. 5 
-Fuzssr. N.E.M. IL. p.42. 0. 93. ‚Chryfomela fericea. Das Seidenhähnchen. = 
"Brarm Infektenk. I. p..121..n. 421,. Chryfomela fericea, Seidenglänzender Blattkäfer 
pe VıLLers Entom. I. p. 123.n. 17. Chryfomela Hypochaeridis. 
mn EN IE. LER DIDI EC Chryfomela hypochaeridis. _ 

FOURCROY Ent. Parif. 1. P- 91. n. 3.  Cryptocephalus fericeus. 


"Er ift ganz violet oder‘ grünglänzend. Der Kopf: und’ Brufifchild ift Insttelänzend; fehr fein 


Ri 


punktirt, der Leib ift haaricht, und hat unten am Ende ein Grübchen. Die. Flügeldecken find. 


punktirt und kürzer als der Leib, hinten von einander abftehend. Die PuhlorRnER und die Au- 
gen find fchwarz. 


Es giebt fehr_ viele Verfchieenheiten diefes Käfers, die aber nur in der Farbe beftchen, 
Einige find grüngelblich goldglänzend, wie die 2 Fig. der 658 und 6 Fig. der 198. angeführten 


Schäfferfchen Tafel ; "einige grünglänzend, wie die 3 Figur der 65 Tafel,, einige violet un s 


glänzend, wie die 8 Fig. der 30 und die 4 Fig. der 6 5 Schäfferifchen Tafel. 


155. CRYPTOCEPHALVS QVADRVM. DER MIT EINEM VIERECK 


‚GEZEICHNETE FALLKAFER. GRIBOURI QUARRE, 
SCHFF. ic. t. 260. f. 3.2. 35.b. ; 
"Cryptocephalus ater, ‚elytris flavis: vitta media abbreviata atra. 


‚ Fagr. Ge. Inf, Mant. pP 2a. Sp Inf. 144. 35. Mant. Inf, Ip. 92.0. 46. Cryptocex 
phalus quadrüm. - e 

GEOFFR. Inf, I, 233. 4. "Le oa a deux bandes jaunes. 
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pk Virzens Entom. 1 pı 156. 5% 143. Ehe Quad, IV. p. 258 ‚it. ı 45: Chrpr . 
fomela Quadrum.. 


Linn. S.N.13. LP. IV. p. 1706. 2. 46. Eesritocgphnlus: ee 
Fourcroy. Ent. Parif. 1. p- HL. Herie Cryptocephalus bolati. 


"Er ift ganz fchwarz glänzend. Die Flügeldecken find gelb, haben ftreifig punktirte Kinn, 
und einen fchwarzen Rand.. Die Math etwas breiter, fchwarz „eingefafst. In.der Mitte befindet 
fich ein breiter fchwarzer Streif, welcher, oben ganz am Grunde, anfängt, und beynahe das Ende 
der Fiügeldecken erreicht, und dafelbft fich mit der fchwarzen -Nath ‚vereiniget. In der erften 
Ausgabe habe ich diefen Fallkäfer verkannt und für den Cryptoc. vittatus ausgegeben, er ift es 
Bicht, ) undhat mich hiezu Herr: Prof. Fabricius verführt, indem er das Syaonim aus'Geoffroi da, 
felbft anführt, welches meines. Bedünkens hieher gehört. 


Er wird im Julius auf den Weisdorn, aber fehr felten gefunden. 


De Villers hat am angeführten Ort t. 1. £. 15. einen ganz andern Fallkäfer abgebildet, den 
ich nicht kenne, der aber gewifs der hier befchriebene Cryptocephalus RER, nicht:ift, er führt 
unfere angeführte Schäfferifche Figur bey Chryfomela vittata Fabr. an.. 


156. CRYPTOCEPHALVS MORMI. MOREI FALLKEFER, 
Be .  » GRIBOURI. MOREE. 
a SCHAEFF. TE RR 

Cryptocephalus ater, elytris maculis duabus flavis marginalibus. 
‚Linn. 8. N. 12. 597.82. Chryfomela Moräei.. En. fuec.550..Chryfomela Moraci. 
Far. S. E. 110.05: Sp. In£-Lrg4. 37. Mant. Intl. er eh ee .—n 

seor. E.C. 2002, fi 202.- Bupreftis Moraei. 

"GEoFFR. Inf.1.234.05: 1 gribouri-A deux Much jaunes.: ; 

Gorze E.B.1. 284.82. Chryfomela Moraei.  Moräi' Blattkäfer. 

Mürt. Linn. Näturf. V. PL. p. 189. n, 82.  Chryfomela Moraei. Der Randfeck. 
.. „Fussst. Verz. Schw. Inf. n.159. Chryfomela Moraei, Moräi Blattkäfer. 

= Fürzssr. Arch. 1.4. H. pP. 65. n. 11. Chryfomela Moraei. 

Fuesst. N.EsM. Il. p- 112 Cryptocephälus moraei, EEEFTE 

Braun Infektenk. 1..p. 203. . 682. Chryfomela moraei. Murray’s Blatkäfer, 


Ds VirLers Entom. I. p.. 150. n. 122. , Chryfomela Morai. . a 


Linn. S.N. 13. LP. IV. p. 1707. n. 49., Cryptocephalus Moraei. 
Fourcroy Ent. Parif. T. p. O1. 5. Cryptocephalus .4- maculatus. 


Der Kopf ift fehwarz und hat vorne auf der Stimm. zwey gelbe Flecken, die einen Iateini- 


‘fchen Y gleich fehen. Der Bruftfchild it fchwarz vorne und an den Seiten fehr fchmal gelb 
“eingefafst, Die Flügeldecken find fchwarz hatt, geftreift, "und in den Streiffen punktirt, in der 
Mitte befindet fich ein gelber‘ Fleck, welcher einer "Binde ähnlich fichet, und beynatte die Nath 
erreichet, hinten am Ende befindet'fich’noch ein gelber Fleck. "Die Schienbeine des erften und. 


zweyten Paars find gelb. Die Fühlhörner haben an den extern Gliedern gelbe Flecken, - 
Im Julius nicht gemein im Grafe. 


Ich habe in der erften Ausgabe diefen Käfer verwechfelt, indem die bey dem Cryptor. mo 


zaei angeführte PER Figur zu den folgenden gehört. 
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4 157. CRYPTOCHPHALNS QYADRIGVTTATWS.. DER. VIERTRORRIG- 
TE FALLKEFER. GRIBOURT A QUAT RE TACHES —n 

 SCHEFF. ER 238. 2: x 
"Min zZ. D. ER ®. en „Cryptogcphalus quadriguttatus,. 


ng it ganz felfwarz; Der ‚Brußfehild ift fchwarz, hat vorne zwey- kleine, in der Mitte einen 
Kleinen und hinten zwey: groffe gelbe Flecken. Die Flügeldecken find fchwarz, ünd haben am 
runde und. .. einen ET ER Schr Teen im Julius, im Grafe, 


758: CRYPTOCEPHALVS BIPVSTVLATVS. DER ZWEYF LECKIGTE 
FALLKEFER. GRIBOURI A DEUX POINTS ROUN. ! 


‚SCHEFF. ic. t. 3 4 „x Er 


" Oryptocephalus ater, elytris macula apicis rufa. uch sinvefste 
°  PFanr. S. E, App. p: Bot. 28. ar Ant LT 145. 40. Mast. Ten Ir 33. n. 3 eis 
„= Bhalus)g püftulatus.ı ©) . 


- V. SCHRANK. Beytr. zur Natura 64. FE _ Chryfomel N Brandfleckigter Blättkäfer, zu 


, Ve SCHRANK. E. J. ‚169. „Chryfomela Biguttata, ‚Brändfleckigtes Goldhähnchen. 
 Scop. E:C. 201. f.201:" Bupreftis Biguttata. - = 
Gozze’E. By L 319.20. ‚Chryfomela Bipuftulata, die fchweizerifche Tante 1. p» 
ERY GERT ..30. Chryfomela Ferrugata, der- "brandfleckigte Blattkäfer. : F 
‚PopA Auf Grace. 28. 9. ß. ; Chryfomela ‚Moraei. 
v. LAICHART. Ve 12179, Cryptocephalus Podae. Der brandfleckigte Fallkäfer. 
 Fuzssr. Arch. 1 7. H. p.163, nm 20.t. 44. £.x6. 4. K. Gryptosephalgs ee 
Fozsst. N. EEM.IH. p. 113. Cryptocephalus bipuftulatus. i 
DE Virzers Entom. 1. P- 157. n. 147. Chryfomela- 2. Puftulata, Inn 137, n. I51 
Chryfomela Biguttata IV. p. o54.n. 147: Chryfomela 2. Puftulata, 
" Linm. &.N,. 11 P, IV.p: 170%, 06: 53. :Chryptocephalus bipuftulatus et p. 1710. n. 
Fl ‚Eryptocephalus biguttatus. et Pr IYIEN 90: pen ferruginofus. 


Er if ganz Ka. Der Brufifchild it glänzend fchwarz a: glatt. Die Flügeldecken 


find fchwarz haben nach der Länge gekerbte Streifen, auf jeder Decke . befindet. fich an, der Spitze 
“ein runder rothgelber' Fleck, der äuffere Rand aber ift fchwarz. Die Fühlhörner fi nd unten am 


; Grunde röthlicht, „Sehr felten im Junius im Grafe. = = 


"Die Figur der Schäfferfehen 30 Tafel fehle in der, Schäferifchen Sammlung und ver 
muthe ich, dafs es: die. Chryfomela.. ‚biguttata des Herin Schaller ift, ‚welche er in den Abhand- 


lungen .der Haliifchen Naturforfchenden Gefellfchaft iR Band Pe! 2.78. .befchr ieben hat. _Nach dem 
 Linneifchen append follen die.oben angeführten Schäfferifchen Figuren die Ehry fomela Moraei Linn. 
feyn, wofür fie ebenfals Herr Paftor Goeze in. den Eutom. Beytr, I. p-, 285 und Herr Füßlin 
in. feinem Verz. Schw. Inf. 159. ausgegeben, gleicher Fehler ift in dem Linneifchen Naturfyfiem 
von, "Herr Prof, Gmelin. und Herr von Villers feiner ‚Entom. En worden. ©38 
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kleinere am Ende befindlich ift. 


Be 


% 


„50. CRYPTOCEPHALNS SCHFFERI. DER SCHEFFERISCHE FALL. 


KEFER. GRIBOURI SCHAEFF ERIEN, u”: 


.SCHFF.. ic. t..,77. Ra: 
"Cry eo — faturate Be elytrorum apice, antennarum batı pe- 
ibusque fulvis. 


= Naturf XXIV. St. p. 69. n. al. ik Schaefferi. P 
Ich habe in der erftem Atısgäbe fchon diefen Fallkäfer für eine Verfchtedenheit ausgegeben. 


Herr Prof. Schrank hat im ge am ' aügeführten — Ahm als eine neue ” aufgeführt, 


r 


welchen ichi, ‚folgen. iO 83 


Er ift ganz grün a "biaulichtglänzend,;., ER Kopf "Braßfehild ik asilänzeet 
punktirt, Die Fählhürner “über die Hälfte: am Grunde gelblicht. Die. Flügeldecken find bläulicht 
grün unregelmäfßg gepunktet. ‘Das Maul if: vorne gelbröthlicht, fo auch. die Füffe, die Schenkel ha- 
ben. braunlichte Flecken, die HimerR aber find BIS REN) Aeuflerft u im a Junius 


auf Weiden. = $ 


160. CRYPTOCEPHALVS OVADRIPVSTULATVS. DER VIERFLE- 
"" eKIGTE FALLKEFER. GRIBOURI A QUATRE GROS POINTS. 
SCHEFF. ic. t.30.f.6. : 
_ Cryptocephalus niger, elytris laevibus rufo. bimaculatis.. 
Linn. -S.N. 12. 597. 80. Chryfomela.4 - - pufkulata.. "En. fuec. 549. Chryf. #- - püfkulata. 
FARR.S. E. 111.28! Sp. Inf. I. 145. 42. Mant. Inf. I. 83. 35. Cryprocephalus 4 - - puftulattfs.. 
Goxze E. BI. 284. 80. 


rothen blatterförmigen Flecken... 
Mürr. Linn. Naturf. V. P. 1.189. 80. Chryfomela a ne en. 


or VıLLers Entom. L.p. 249. n. 120. „Chryfomela 4 -Puftulata, . = 2 

Linn. S. N. 13.1. P.IV. P.:1708. 2.55. Cryptocephalus quadripulbulatus. i 5 

Fuzsst.. NE. M. III. p. 115 Cryptocephalus 4 - puftulatus.- ; 

Oben it-er fehwarz, unten: roftfärbig., ‚Der. Kopf, die Fäffe,und der Leib find ‚röthlicht. 
Der . Brußffehild ift fchwarz ‚und hat zwey. eingedrückte, Punkte, Die Flügeldecken find. fchwarz, 
und haben. .zwey rothe Flecken, davon der ‚gröflere am ‚Grunde gegen die Nath zu und der 


2 


x 


Ich habe ihm „noch Bee ‚gefangen, deswesst ich ‚gie Zeit und Eli Aufenthalt nicht 


anzeigen ‘kann, 
161. CRYPTOCEPHALVS SEXPVSTVLÄTVS. DER SEOHSFLEOKG. 
TE FALLKEFER.. GRIBOURI A SIX. POINTS. 
SCHÄRER. Ic. La. 1 nach een: 
"Cryptocephalus niger, elytris maculis fex luteis. a Baer 
DE Vırters Ent, I. Pp- 158: n. 160. Chryfomela 6- Puftulata. ' 


Er if ganz. fchwarz. Die Flügeldecken haben am äuffern Rand eine gelbe Binfatung 
welche aber nur bis,in die Mitte ‚der "Fligeldecken reicht, oben am Grunde, in den Mitte und 


am Ende befinde t Bi ein, „gröflerer ‚gelber Fleck. 5 Js = 
25 FE en RE Ich 


Chryfomela 4- NER: der fchwarze. Blankafer- mit. vier = 


= Ich: habe ‚diefen Fallkäfer, welcher fieh nicht mehr in der Schäferifehen. Sammlung Vorfin- 
det, in der erften Ausgabe, diefes Buches für die Chryfomela. -Flavoguttata. des Herrn Prof. Schranks 
gehalten, nachdem ich folchen nun aber felbfF befitze, fo fche ich meinen ‚Irsthum ein. Herr 
. von Villers befchreibt ihm aus‘ feiner eigenen Samınlung, g, mit ine erenng der unfige 
vollkommen "übereinfinmet- 
162, CRYPTOCEPHALVS PARVULVS. DER SCHWARZBLAVLIELTE 
„FALLKEF ERn; RIBQURT She, TERIE- 
Cryptocephalus caeruleus, antentarum baf maentague oris pallida., 
Mürr. Z. D\ Pr. {pi} 51  Cryptocephalus 'parvalus, BT Se 
GEOFFR. Inf..1. 233. 8. Le gribouri bleu Arie, i „& 
Goxze E.B. 1. 3020. 23. Chryfomela Nigro- coerüulea, der fehwarzbläulichte Blattkäfer, 
| Fourcroy: Ent-Barie LP. 92.0. 8. ‚Cryptocephalus violaceus) 


5 Er: ift ganz bläulichtglänzend. Das Man] und die Fühlhörner am Grunde fi na er 
Die Plügeldecken- haben auf- einer. jeden Decker zehn, Linien, dig aus Punkten beßchen' ):.o 
„Ich. ‚befitze ‚diefen Fallkäfer -nicht, . kann: alfo. feinen Aufenthalt nicht. angeben, doch. u. 
ich, “dafs er nicht “ nur wegen der Gröffe, fondern auch wegen der Farbe von dem Cryptocepha- 
ls Navilabris Fabric. wohin des Müll,  Eryptoc, parvulus gezogen wird, verfchieden fey. 


; 3%,  ERYPTOCEPHALYS PINI. DER FICHTEN FALLKEFER. 
ERYPTOCEPHALUS DU ne 
= ‚SCHEFF. ic. t. 109. f, ° r 
Cryptocephalus teftaceus, elytris pallidis, antennis fufeis, 
Linn. S.N. 12.398. 89. Chryfomela Pini. Fn. fücc, 556. Chryfomela Pini. 
Fasr. S.E. 112. 32. Sp. Ink I. 146.47. Mant. IM£T, 84. 62. Cryptocephalus Pini. 
" Gorze E. BT. P- 287.89. Chryfomela Pini, der Fichtenblattkäfer. 
.. Müun. Linn. Naturf. V. PT. p. 191.n.89.  Chryfomela Pini. “Der Fichtenfauger, : 
DE VILLERS Entom, 1. P- 153. m 129. Chryfomela Pini. 
Linn. S.N. 19.1. P, IV. p. ‚1708. n. 62. Cryptocephalus pini. 


Die Fählhörner find braun, der Brufßfehild ift gelb und glatt. Die Flügeldecken find 


ein. wenig geftreift und blasgelb, 
Auffer der Schäfferifchen Sammlung ift er mir noch nicht vorgekommen. 


264. ER ITEHERVS, PARENTHE SIS, ‚DER ZW ERSTBICH, FALL- 
‚KIEFER. , GRIBOURI PARENTHESE.. 
'SCHEFF. © 6104.66, 7 


Cry ptocephalus ater Hitidus, anterinarum bafı, Bkeaue es elytrorum 
‚margine exteriöre’ ad bafin flavo. 
V. SCHRANK. E. 1..rt 70: Chryfomelk Maärginata.: Gerändeltes Goldhänchen, 
FuzssL. NE. M.1. p. 152. n. 165. Chryfomela bipundara Gr7o, ee .) 
. Biip: 42. Chryfomela, marginätä.: "Das Randhähnchen. ' ’ 
Bram Infettenk. I, P. 160. n. 516. Chryfomela parenthefis, Zuweyiieichblärckaget, 


& 


Er 


geBt 295 14 L 4 | 


Er ift ganz fchwarz glänzend. Vorne auf den Kopf gelbticht. Die‘ Flügeldecken find 
fchwarz punktirt, glänzend, am Grunde. vorne fehr fein gelb: eingefafst; - die Fälje: gelblich, die 
Schenkel des letzten Paars fchwarz. Der Bruftfehild ift bey einigen wie bey unferer Figur ganz: 
fchwarz, bey einigen 2 aber an.den Seiten doppelt gelb eingefafst. Im Junius Sehr: ‚gemein aufWeiden. 


165. CRYPTOCEPHALVS HIEROGLYPHICVS. HIEROGLYPHISCHER 


FALLKEFER. G SRIBOURI HIEROGLYPHIQUE. 


etz US IE Fire rt Trieb 


Cryptocephalus nigro flavoque variegatus. | 2 

v. LAicHArr. Verz. I. 182.n. 9. Cryptocephalus hieroglyphicus,, , Der hieroglyphifche 

 Fallkäfer et.p. 184. n. 11. Cryptocephalus triftis. -Der: traurige Fallkäfer, 

FuzssL. Arch. I. 4.H. p. 64.1. 18. 23. £ 26. Cr yptocephalus Hieroglyphicus. 

Fuzss. N.E.M. II. p. 195.n. 144. »Chryfomela Laichartingii. - Laichartingshänchen. 

BRAHM Infe&tenkal: I. p. 132..n..450. . Chryf. hieroglyphica. ' Hieroglyphifcher Falikäfer. 

!Der‘ Kopf: iftgelb,,-die.mondförmigen Augen. {i find fchwarz, auf der Stirne befindet. ‚fich ein 
Me Fleck, Der Brufifchild ift punktirt, fchwarz, und hat fünf gelbe ‚abgekürzte Linien, 
die Seiten und der vordere Rand ift gelb, ‚hinten aber fchwarz.: Die Flügeldecken find pepunktet 
geftreift von Farbe: ‚gelb und: haben fehr: viele unregelmäfsige in einander geflofiene fchwarze Fle- 
cken. Die Fäffe find gelb und ichwarz. 

Im‘Junius auf Weiden fehr- gemein. Der Crypt.'triftis Laichertinge ift nach A neueften 
Bemerkung das andere Gefchlecht. ’ 


>e# ERIOCERIS 


Schnurrkäfer. ‚Le Criocere, 


nass Geofft. Schaefl. Müll Fabr. v. Laichart. Fueßsl. Herbft, Brahım. 
Petagn. Fourcroy. 


Chryfomela Linn. v, Schrank. Degeer. de Villers, 

Attelabus Scop. er 2 
Luperus Geofr. Schaek Müll ee Et Euer 
_PALPI quatuor‘ filiformes. | 2 

. MAXILLA bifida.. - 
LABIYM corneum integrum. 
ANTENNAE fliformes. 
166. CRIOCERIS MERDIGERA. DER KOTHTRAGENDF SCHNVRR- 
.KEFER. _CRIOCERE KOUGE DU LIS. 
ZE SCHAFFF. ic. t. 2. f.’4. 
Crioceris fupra rubra, thorace cylindrico utrinque impreffo, pedibusnigris. 


Linn. SN, ı2, 599. 97, Chryfomela merdigera. Chryfomela Lili pedibus 


142 zw 2x = 
Fx. fyee: 363.  Chryfomela merdigeras, (variat. capite et. si nigris.)- , 2 - ER 
Fapr., $. Bl 120. 10. Sp. in; L. 152. 19. Mant. Inf I, Bi D. 25. Cuiocenis merägera, 
-Mürt Z. D. Pr. 1P.935. Crioceris merdigera, ee 7 = 
Scor. E, €. 112. .Attelabus Lili. a a 
_ v. Schrank. E.1. 182. Chryfomela Merdigera, Lilgenhähnchen. SEES 5 
HE UGEOFFR. Inf. T. 299.1 1.0 Le Criocere rouge du iys, Br: . : 
Deceer. Inf. v. 410. n. 43. Chryfomele rouge' du Lis.. 
Sunz. abgek. Gefch. d. Inf, I. 34. t. 3. f.14. Chryfomela Merdigera. "Der Liltenkäfer. 
Gorze E.B. 1. 289. 97: Chryfomela Merdigera, das Lilienhähnchen. 
Be”, LAICHART. Verz..1..186. 1. Crioeeris merdigera, der Lilien Schnurrkäfer. Iayıd 
Mir. Linn. Naturf. VO Po I. p.194. 2.97. Chryfömela "Merdigera, das Lilienhähnchen. 
‚Fursst. Verz. Schw. Inf. :n. 165.° Chryfomela merdigera.. Der Lilienblatekäfer. 
BLANK. Inf. p. 70. ar Tr. u G. HT. . Der‘ Lilienwurm- mit. feiner Veränderung, neck. g: 
en SCHARFF. Elem, t.. 52. fr. »Crioceris, Lilienkäfer. ; ae 
REAUM. Inf IL Lpesa.tı7. 1.2. „Petit-'Scarabe dei Lie, S 
"Reiz. Degeer gen. et Sp" Inf.'p. 167.n.1084. Chryf. rubra Liliorum. Chr. „medien Linn, 
en _ PETAen. ‚Inf. Calabr. n. 57. " Criöceris merdigera.. | 
S Fuzsst. Arch. Ra H. p. 67.1.7. ‚Crioceris Merdigera. © aß 
Fuzss.. N. E. M. I.p.36 84. RBESIRE ren Das Litienhähnchen. IL.» 


4uo 


©... 223. Crioceris merdigera. &: ä 
Hernst. kemeinn. Naturg. d Thies. VL p- se n.12. Chryf. CCrioceris) merdigern i 
Der Lilienblattkäfer. td 


HE Virters Entom. I. p- Beh n+ Keim Che äige > 
Linn. $, Ns13. EP. W. pr172 n. 147. Cryptocephalus Crioceris meraigera. 
 BRAUM Infektenk- 1. p- 32.n.108. Chryfomela merdigera, ‚Kothtragender, E- 
x Fourcroy Ent: Parif. 1. p.95. n. ı. Crioceris merdigera. 2 

_ Der Kopf ift fchwärzglänzend. Der Br ufffchild’ ift roch, auf beiden Seiten DETER Die 
flägeldecken find roth, ftreifig punktirt, Der Leib und die Fülle fchwarz.Die Fählhörner find fchwarz. 

Sehr gemein als’Larve und als Käfer, den ganzen Sommer hindurch auf Lilium album. Etwas 
bekanntes ift bey diefem Schnurrkäfer, dafs wenn man ihm in einer verfehlöffenen Hand ans Ohr 
hält, man ein girrendes Gefchrei hört, , welches er ‘durch Reibung, der hipterften Ringe, ‚des. Leibs 
an den Flügeldecken hervorbringet, Sie entftehen aus gelblichen Larven, die ganz mit ihren eigenen 


arnlghen Koth bedekt find. Herr von-Reaumur hat uns mit ihrer Gefchichte von Eyan befchenkt, 


“ CRIOCERIS CONVALLARIA. DER MAYBLVMEN SCHNVRR- 
KEFER. CRIOCERE DU MUGUET: 
© .SCHAEFF. jet. gg. ige: 
 Crioceris fapra rubra, thorace EUROPE imprefo, capite ER 
que rubris. . a5: 7 
Linn. Fn. füec. 563. : EEE ER merdigerz. We 
— S.N. 12. 9.599.0. 97. Curyfomela mean CChry 


5 Deezer Ink V. p. 4u1. 
- = BuessL. arch, I. 4. H..p. 67. n. u: Crioceris Rufipes. 


> 


vL Convallariäe pedibus rubris.) 


Brarm Infektenk. 1.p.79.n. 2354: Chryfomelä f fimilis, Achnlicher Blattkäfer, 3 2 N 2 
_FussstL. N.E.M. Pr 113. Chryfomela merdigera var, EN Er u 


" 


ei 


AR 


EEE ENGE nn 143 
E er cht ganz. a vorhergchenden, der Kopf if oben roth,.unten fehwarz, an den Seiten 
fark eingedrükt. ° Die Päffe roth, die Knie aber und Fufsblätter fchwarz,.die'Schienbeine am 
Gründe ein klein wenig. fchwarz. Der Leib fchwarz, die pe letzten Ringe aber, roth. 


wir I 


Im May auf den Mayblumen, nicht gar gemein EN FA SR ee Si 


Herr Herbit giebt im Archiv die drey crilen Glieder der Fühlhörner ebenfals roth an, bey 
den unfrigen find fie aber fchwarz, 10, trift "auch, die Befchreibung der Schienbeine und Fuß- 
blätter wicht mit. den unfrigen überein. 


168. CRIOCERIS DVODECIMPVNCTATA: DER ZWOELFPVNKTIGE | 
_ SCHNVRRKEFER. CRIOCERE A DOUZE POINTS. | 
. SCAEFF. ic, t24. £5. 


Crioceris thorace eylindrico,. rubra, elytris puntis nigris. 
‚ Linn. $S. N. 601. 110. Chryfomela 12 - pundtata. Fn. füec. 568. Chryf- duodecimpundata. 
_ Fasr. SE. 120.11. Sp. Inf. 1. 153. 20. Mant.Inf, 1.:88. 26. Crioceris 12 - - pundtata, 
" Mükr. Z: D. Pr. fp- 932.  Crioceris 12 -pundtata. Se fs: % 
Scor. E.C. TIz. f. I1z. Attelabus 12- Pündatus. BE i 
v. Scnranx. E.I. 183. Chryfomela Duodecimpundtatus, Zrröinpunkeirtek Goldhähnchen, 
GEOFFR. Int, I 240, 72.2. 5” Le crioeere röuge & points noirs. 5; 
Popva Muf. Graec. p. 28. n. 10., - Chryfomela ‘12 - pundata. 
"Frisch. Inf. 13. p. 29..t.28. Der Spargelkäfer. Be 
Gorze E. B. I. 294. n. I1o. Chryf: r2-pundata, der rothe, Blattkäfer mit reißen. 
m LascnArr. Verz. 1. 187- mei Crioceris T2- pundata. Der zwölfpunktige Schnurrkäfer. 
Mürr. Lim. Näturf. V.P.I:p. 199. n. 11o.t. 4.f. 10. Chryf. 12-pandata. Der Inländer. 
Fussst. Verz. Inf. n. 169. Chryfomela 12 -pundata. Der Zwölfpunkt, Se 
Fuzsst. Arch. I. 4. H. p. 67.2.9.  Crioceris I2- pundtata. : 
"Fuzssı. N. E.M.II. p. 37. n. "SE Chryfomela 12 - pundtata. Das. Zwölfpunkthähnchen. 
BrAnm Infektenk. I. p. 206. n. 694. Chryf. 12 - pundtata. Zwölfpunktirter Blatekäfer, 
De Vırrers Entom. I. p.162.n. 170. Chryfomela 12. Pundata, 


> N ri "Linw SEN I.P.IV. p. 1731. n.. 148. Cryptocephalus (erigceris). 12- pündaus. 


x 


. Fourcrov Ent. Parif. I.p. 95. n.2. Crioceris 12 - pundtata, 
Der Kopf i ift roth, die Auoen und die Fühlhörner find fchwarz. Der Brußfch: ‚Idie ‚oben och, 


‚unten fchwarz. Die Flügeldecken find gelblichtroth, ftreifiig punktirt, und haben zwölf.fchwarze 
Punkte. Die Fälle find roth, die Änie und Fufsl lätter aber Schwarz. Der Z, eib it vorne fchwarz, die 


fünf letzten Ringe roth. Das Schildchen UL. fchwarz. „Sehr gemein im - Julius auf Spargel. 


ae CRIOCERIS RVFIPES. "DER GELBFÜSSIGE SCHNVRRKEFER. 


‚CRIOCE RE RVFIBEDE. 
SCHEFF. ic.t. 273 fo 4.8 4. b. 
Crioceris atra nitida, antennarum bafi pedibusque flavis. 


Grorrr. Int. I. @31. 2. Le Lüpere noir A pattes rouges. ’ 
NV. SCHRÄNKE. „1. 177. hryfomela Xanthopoda. Gelbfüfiges Goldhälinchen. Z 


SuLz. abgek. Gefch. d. Inf, 35.4.3. 15. hr ylomela Luperus, Der Fadenkäfer. 
5 ScHAgBR, 


# ; % 


244 ER | 
"SCHAEFF, Ele. t. 80. 2.  Luperus; ‚Fadenkäfer. 9.0 © a | 
‚Gor28 E. B. I. 322. 5. Chryfomela Luperus rufipes, der rothfüfige Fadenkäfer p, ger, 
 +3«  ‚Chryfomela Luperus, der Fadenblattkäfer. 

. Fuzsst. Ver. Schw. Inf, n. 173.  Chryfomela Luperus, Fadenblattkäfer. 


Fasr. Mant. Inf. I. p. 89. n. 43. Crioceris rufipes. #7 et 


u : 
Linn. .S N, 13.1. P.IV. p. 1716. n. 119. Cryptocephalus (ciftela) Luperus p. 1725. 
2. 184. Cryptocephalus Crioceris erytromelas p.. 1723. m. 165. _ Cryptocephalus 
Crioceris Saxonicus. Fe a 
‘ "Füsse. N.E. M. I. p. 320. 0. 29... Luperus xanthopus. : 
DE Virzers Entom. IV. p. 263. Chryfomela Rufipes.. .  - 
Fourcroy Ent. Parif. I. p. 90. n. 2. Lüperus betulinus. 


eingedrückte Linien noch Punkte, fondern ift ganz glatt. Der Brufifchild it etwas platt und geräumt, 
Die Fälle, die Frefsfpitzen und die vier erften Glieder der fehr langen Fählhörner find gelb. 


Sehr gemein im Junius und Julius auf den Hafelnufsftauden und Pfirfigbäumen. 


Die Ciftela Luperus in Füfslins Archiv fcheint eine andere Art zu feyn, doch glaube ich, 


dafs fie hieher-unter diefe Gattung gehöre. 


170. CRIOCERIS CAMPESTRIS. DER FELD - SCHNVRRKEFER, 
CRIOERE CAMPAGNARD. — 
"— SCHEFF, ic. t. 32... £ 9. 10. ET 
Crioceris nigro- virefcens, elytris maculis tribtishavis adnatis margini ex. 
„teriori flavo. : ee en 


Linn. S.N. 12. 602. 113. Chryfomela campeftris. 

Gozze. E.B. 1. 296. 113. Chryfomela Campeftris. Das Feldhähnchen. 

‚v, LAICHART. Verz. 1. 188. 3. -Crioceris campeftris. Der Feldfchnurrkäfer. 
Far. Mant. Inf. I. 90. 47. Crioceris campeftris. Ei 
Linn. S.N. 1.1. P. IV. p. 1703. n. 169. Cryptocephalus Crioceris campeftris. 


Der Kopf ift dunkelgrün. Die Fählhörner und Augen find fchwarz. Der Bruffchild 


3 


+ . ift roth, Die Flügeldecken find dunkelgrün, geftreift und gepunktet, mit einen gelbröthlichten 


“Rand, und fechs weifslichtgelben Flecken, wovon drey auf jeder Decke, einer am Grunde gegen 
die Nath zu, die andern zwey aber hinter einander an den” gelben Rand fich befinden und mit 
demfelben verbunden find. Der Leib it dunkelgrün, die Fäffe find bräunlich, die Schenkeln 
‘aber grünlich. Schr felten auf dem Spargel. Herr Etaatsr. Müller, wie auch Herr Paftor Goeze, 
.Degeer; und Herr Prof. Fabrieius, Gmelin de- Villers führen diefe angeführte Schäfferifehe Figur 
bey der Crioceris Afparagi Linn,.an, ich habe ihm felb lange dafür gehalten und er febien mir 
den Befchreibungen der Schriftfteller bis auf dem Bruftfchild, welcher zwey fchwarze Punkte ha- 
ben foll, übereinzukommen, bis Herr von Laicharting denfelben nochmals für die Crioceris cam- 


peftris erklärte. Die eigentliche Crioceris Afparagi kommt hier fejten vor. Der Kopf ift bey’ 


allen meinen Exemplaren grün und nicht roch, wie ihm Herr Schäfer abgebildet hat. 


! 2 


ne 
> 


Er ift etwas gröffer als die Crioceris flavipes.. Er ift ganz fchwarz, glänzend und hat weder 


TEEN RE TTOTRTEN ERTFG 


